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December 6th 1953

Liebste Reserl,

Endlich beantworte ich Deinen lieben Brief vom
ll.Maerz.Es war sehr lieb von Dir mir so ausfuehrlich zu schrei-
ben und mir all die Bilder zu senden. Du bist derselbe liebe Kerl
der Du immer warst.Ich habe damals Deinen Brief an Lizi weiter-
gesandt ,sie lebt in Boston und dann hat er auch weiter die Runde
gemacht.Nun ist aber wieder Weihnachten vor der Tuer und es Zeit
wieder Glueckwunschkarten zu senden. Da wir diesAal kein Bild von
Grace senden soll dieser Brief die Stelle der Weihnachtskarte ein-
nehmen. ^^^ nehme an,eswlrd Dich wirklich interessieren
mehr von uns zu hoeren,aber erst will ich auf alle Deine Neuigr
eiten eingehen.Bitte rj^ichte vor allem Deiner lieben Mama und
eben Tante Silvi viele herzliche Gruesse aus. Ich freute mich

sehr zu hoeren,dass sie wohlauf sind und gluecklich in so schoener
Natur zusammen leben.Mein Mann beneidet sie, er kann die Berge nicht
vergessen und sie gehen ihm sehr ab« Die Wurzneralm und der Anger-
kogel waren seine bevorzugten AusxlBlitÄflugspunkte sagte er gerade
elegisch.Es waere ja schoen,wenn uns das Schicksal ermoeglichen

sollte, dass wir die herrliche oesterreichische Landschaft wieder

sehen. Wie herrlich die Landschaft auch hier ist in den verschie-

denen Staaten wie Maine,New Hampshire, Vermont und California and

New York Upper State so ist die Landsdi aft eben doch ganz anders

vor allem die Bergformati Ionen und Bergschichtung, dass man es

gar nicht f^ergl eichen kann,man waere ungerecht es auch nur zu

versuchen,. Wie Du siehst bin ich hier schon ein bisserl herum ge-

kommen, wieso, werde ich Die spaeter erzaehlen.
Wir haben sehr gelacht bei der Vorstellung dass es

Fredl gelungen ist, sich aus dem Frontkrieg herauszuzaubem.Das
war jedenfalls das schoenste Zauberkunst stueck das ihm jeh gelungen
ist.Und wenn Du schreibst^dass Du von Ybbsitz nach ''^ien fuhrst um ^

Deinen Lieben Lebensmittel zu bringen bist Du nur der Tradition tr^
geblieben, denn ich erinnere mich,flass Fanny (oder Franzi) im er-

sten Weltkrieg vom Burgenland nach Wien gefahren ist um den Kontakt
aufrecht zu erhalten.

Es ist wohl traurig fuer Deine Mama V/itwe zu sein,

aber der -^od Deines lieben Vaters war so schoen,dass Euch das ein

grosser Trost gewesen sein muss.
Das Bild Deiner Lilian hat mir grosse Freude bereitet

sie ist ein schoenes Maedel.Es ist grossartig, dass sie eine so

gruendliche Bemfsausbildung genossen hat, das ist wohl das wich-

tigste was wir, neben einer herzensbildungyunseren Kindern geben

koennen. j^ klingst fuer Deine Person eigentlich recht

zufrieden, und hoffe ich das In einem naechsten Brief von Dir zu

hoeren,ob Du gluecklich bist.
Es hat mir schon einen Hiss gegeben zu hoeren,

dass die Kinder von Mitzi 3o und 33 Jahre al» sind, ich weiss ja

dass die Zeit vergeht, aber gegenueber solchen Zahlen kommt einem

die Zeitspanne an die man sich zurückerinnert erst so recht zu

Bewusstsein.



von uns zu erzaehlen is nicht so einfach. Ich muss zurück denken,
und ich tue das nicht gerne. Ich sage oft,dass wenn ich nach
Europa zurückJBtaÄ denke so^fuehle wie ich mir vorstelle ein
Dahingeschiedener e^wMUr von seinem Dortsein in seinfrueheres
aseiB.Um hier gluecklich zu sein,mussten wir uns klar sein-

es gibt kein zurück und hier bin ich und muss ein neues Leben
beginnen. ^ j «i ^ n i ,So war meine Einstellung, das kann ich ehrlich sagen.
Und ich habe von Neuem begonnen »englisch ist heite meine Sprache
in der ich mein tiefes Denken freier ausdruBcke als im deutschen.
Mein Maederl habe ich aus üebeerzeugung in englischer Sprache
erzogen. Ich habexdas Land und die Regierungsform lieben gelernt
viele Menschen getroffen die ich sehr siehaetze. Glaube mir
Reserl ich sage es nicht weil "dem Fuchs die Trauben zu sauer
sind"aber ich Bin froh,dass ich mein Leben neu beginnen musste
und so viel Neues erleben konnte.

Andererseits hat es viele Jahre und viel Beten gebraucht
bis ich soweit war, ohne grosse Bitterkeit an Europa und die
Menschen zu denken die direkt und indirekt dieses fuerchterliche
Unheil am Gewissen haben.Und das war der Grund warum ich soviele
Jahre nicht schreiben konnte. Ich hatte den Schock niCht ueber-
wunden,dass Menschm wie Karl und Mitzi illegale Nazi wa ren
und ihre Kinder in diesen Moerderspirit in den Jugehdgruppen
grossgezogen haben. Ich hoffe Du verstehst mich, warum itih es Dir
schreibe. Wenn ich heute noch so stark darunter leiden ymerde
haette ich Dir ueberhaupt nie geschrieben. Aber ich will,aBCBXx
andererseits ehrlich sein.Fuer mich waren alle die freiwillig
mit dem Nazigedanken konform waren Schwerverbrecher. Heute weiss
ich,dass jede Schuld gesühnt werden muss und jeder seine Rechnung
bezahlen muss und ich mich nur selbst strafe wenn ich bitter bin.
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New Yorkf Fe bruary /:\^rd 19C0.

Lieber ^nnl^

No das waren Bwei achoene Briefe.ochoen mit der

An-^mhmp dnsa Dii schreibst das Du noch irwner nicht pnna pesund

h-foi- Tnh hin aanx Deiner Ansicht^Dieae Pillen die Dir die Aereti^

ifirf/S^läifef^ben sind n^ir fixer den ApotheKer gut, der uerdiett

daran, sonst schmoiss sie lieber loeg. „^,^^^^^ ^ ^x^ ^ yl5er das liebe ßild der rnmilie hat mich sehr gefreut

und -mnnst Lhi wirKlich viel hYeiide mit den grosaen 3caoenen r'aar

haben I-hzer einen ifaber iai es aohon ein heaondcres ^efnehl stncn

Sohn und oine Tn ohter «u »toben und ich ho\fe die linder an-

erkennen, daaa mi ihnen die . reiheib der i^eTVxfawahl gibst,

Ines aieht auf den Uild aehr gut quo und wei-aes

Haar ist hterznlonde aroaae iiod9,rnan uebergieaat ea mit ..aahblau

un-» das rjiht dann einen mten L feot.Nar wenn die trauen i^raviel

blnn ver%,en(Un sieht ea komiach au3,Ioh höbe graue ^.aare ziAach n

de^. aehr d^inkel hl andern Schopf nnd bekaempfe sie nooa mi t ^i»se_

j^n zu der grossen N nigkei b mit IHta.Mso ^aul mahhe

Dir keine Sor»0n und bitte aage ea auch Inea,i-:in Maedel wie die

mta kann hier aehr acnoen verdienen. i>'ir haben wie Du we.sao ein

llce'iachen nnd aett Papa nicht mehr mit una iat lab ein kleini^^r^igea

(}aea cesimner .frei, Sollte Nita komrten wenn i^raoe aohon ^^0 ist^y^im

aie drace'a Zimmer benueteen,>*ir leben in cinej' /orsbadt <^i/ f.^
bescheiden iat ober den Vor eil hat,daaB mon bald in der ^tadt iat

und dor^h stille Naeohbe hat und sogar biaal gruen,
v««™*«

Ich nehrne an daaa Nita hier auf üinwatiderer /isim konmen

ufll.sonat y'^nn sie naemlich nicht arbeiten, ,^ umn,sonac nn^^^^
^^ ^^ _^^^^^^ ,,^^^ ),ennat daao er ve7^1aes3l*ch

ist nnd mta gern hat, so tat ea hier gar nicht »«£«V°^^"^,$*:^!,^%L
die Jiinaen in diesem Alter heiruten.Wenn er d nn beim dlioaer tat

bekommt er noch einen Znschaaa r\j.er die yrau,
^ wo,,-»^

üie kann in den eraten 'lochen Her eine Arid tav^r-

mittlunn arneiten wie arooe ea getan hat, B,B,"Workraan'3 ^^"^^^^^^ / ...

die Auahilfperaonal beno«bigen,Da bekommb aie mzr ^2,50 aia
'tL ?^^-h^

arvjeaVellte aber lernt aehr viel weil aie unter Jmabaendenjede^oche

wo anders iat^Und nach einem Monat kann aie dann ^c,^?» ^^"f^/^^"^^ .„

Zncnt Job nnden der ihr atoher oa,^ W.- woechentlioh
^f

'»^ '»
'»^^'»ff*„^

ItTttnit nnd atenographiert,Die Abzueae aind aehr ^oh aber wenn er und

sie verdienen koenne sie- bia Kinder kommen^
f*'*''/*$;i^^«n n^n aie

Vohmnnen aind nicht billig aber im An.rang koen nen aie

1a moeblicrb wohnen -room wi.th kitchenette- und apaeter ^it ^^ohen& 4rbfn*'n^n iat. ea vielleicht maeglirh noch eine
'f^f.^'-f'l^XnatU

wohnang^s^i finden,Lilt lebt nicht xix uieit von una und zahlt ^ J^,-monatli

fuer eine nebte kleine Wohnung, ^t„^„ hnihm.
Martin,Lilta Jn.enaerer Sohn hat

f«** f^'^f^^J^i'"/?.*^
Jahr- eine cehr gute Stelle, bekommt 4 100,^ a

«^«^»««J^'^f'S^^,^^'^
Ä 90 - wceklv Tor roaiH and hoard nnd maaa nier die anderen Ausgaben

Sif•ftraSpor?a{?a/Co2o t^<n^. entertainment, Ai tgliedabei traege,eta.jaat

nochmal ao
''«^^^^^^J'^JJ^^^, ^,,, ,^^«,,0/» arueaaen und ich soll Dir

und Ines sagen d<ias Mta bei uns vriUkommen <«*-^^ "*:;?* ^'^^.f^ff
laaaen oa aie gleich heiraten will oder ob sie

^':'',J^}^2dTrimenst-'
er mit den Milttaer fertig iat. Da gibt ea Ja arwh

»^'^^^^)ff%'^
otenst-

zett,ka1^in hat ein j Jahr gedient und den Rest muBa er ^»
J*»»

naechaten lo Jahren in «So'^«manoet»ern''absiott«rn%>li«o bf tt« iasa« es

mich wiacen,JedenfaUa u^nn aie kommt hat air ein Dnoh neber den Kopf,

\0»



Danke Dir vielmals ,fixer all die Adressen.An Kurt Worm erinnere 6
ich miah sehr gut, hatte er nicht eine '*lMer^zuf7ehoer fabrik"?
Fr hat mich im J^hre 1933 in Paria hertimge ^lehrt^ M;r hiirä sich
noch an michf-erinncm^Ich vierde vielleicht heizer im tfnlt .Uer
3 'lochen nach Europa nehen^Man veranstaltet hier"Chartered plane
flinhts^von grossen Firm.en oder Vereinen und habe ich mich bei
ein^m angemeldet. l's ist der halbe Preis eines normalen Torxriet'^
fligfitSpaber m'm rrtass an einem bestimmten Datum hin und zixrneok
fahren.

Ihm ^unterbreche ich den l rief. Ich bin seit 6 Üar morgens
au,r und do fallen mir um 11 PM die Augen, snu

Fortsetmtng folgt morgen.

Heute ist Sonntag.
Ja Paul Deine Iriefe waren voller Nenigkeitenf^^cher di^ Accher^
maedelSf4oh bin fro\dass es ihnen <:riden gut geht^Fildn nah mir
und. Lisi lUin^tgewerbestnnden'nnd Dein Grossvater irrd ein Hindu-
Uhrenkerl hcxen^eo (^ott iji.ll^Hnd Dr.Ascher w^r r^ojfar gegen einen
arischen Schwiegen:ohn.D- s Lehen ist schon ko^nisch.

Ja DfipLili'hat sich nicht von ihrem Mann schieden Irss n

ihr Mr,nn hat sie verlassen^Aber ich habe Dir das alles einm.al ans-*

fuehvlich geschrieben, von mir sind f^inige Briefe verloren gegangen.

Bitte lasse mich told vrisoen oh Du diesen erhalten hast.

loh habe vin Lisi nicht erfuhren ob sie das Dolmment

dae^ich ifcn eingeschickt habe erhalten hat. Es verstimrit mich
etuxxSfdenn ich habe ihren PAmsch dnals post'>)end/end erflzcllt

und viel Zeit dafier uer*wended und sie findet nicht ^lal die
Zeit es nir zu besta'etigen.Bitte gehe ihr diese Zeilen zu lesen.

Ich klinge vielleicht ein bischen zu aufrichtig, rr^er ich habe

gelernt a^is meinem Herzen keine '^^^oerdergrübe'' ^i machen, 7,rte man

im deutschen gesagt hat. - ^ h
N\n ^ aul sei vernacnftig nnd. lerne'' tn tdxe it easy

eine 'liesige Redensart die man imrr.er hoert.^lanb mir das ist

besser als alle Medikamente. le i?t der ryraak der Verhaeltnisse
''pressure'' der sohlecht auf den Blutdruck utrkt^ind ich mziss

mir all das selber immer \^ieder sagen
Lisi hat Deine lezten Briefe ^jelesen^sie liXxr Jetzt "laar

Monate in California und ist wieder zurueck und hat nacr h^ochen

bei uns gelebt. Ihr Sohn stn-iert in Colorado, er war P. Johr^e in

der Army.Sle freut sich immer wenn sie von Jugend.freunden hoert,

besonders von Dir.
Ich hofje ich hohe ^ir rille'' y^nkte ':^ant7i^ortet.

Alles Liebe and Deine Lieben und schreibe hold ^aehercs.

LoveiLiAl
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AlV.^'v.A

V ^•

ij-v^( '^

v**".

July 27, 1960
Dear Mom^

Great shock! C^uess lohat I foundj Rememher the day yon
' ' • • ' ' -

'

I ,

.''<• ,• . • I
-

• »1

horroweä my ^^oamera Case^^ pocketbook? Rememher yousaid yon oouldn't

find your little red diary iji th all those ualuable' äddresses? Well,

•'.. ''

V'

^y.'

1

V
'• -'S

>' 1

." ff-
•v:.^-

Mother äear, yon left it in the outside vocket of the pockethook.

The only oiher possibly important address I oan find is that of

Annt Lizi (I h^rote her todayj 2187 Overlook Rd.j Cleveland 6, hio.

Tiiesday is Muriel 's shower. I^m goina to pick np something

t7%' t

^^.:•. *-> *; *>

" t6i)n tomovroiB^. I^ve been a naughty girl and bought some clothes.

After the i-th all the stores have clearance sales so here's v.yhnt I

1 .c

.«•'

:v<^ •^v.'^ V rv 'n ^
'.

- ^.: B o^ r>;

got.. 2 Säcony 3 piece ontfits, originolly >30.nn ar>iece; noib S16.

SOf for \^2.oo more than the original price I got anothen, One is a

r y ',",- t

navy sniiCrayori^äriä daoron) with a blne print blouse. The other is

a vastel blne pririt skirt (straight ) and scoop neck blonse^ with

*

•?

t(-rt
Jacket io match. I'm going to wear the latter to the shojwer. Then

yesterday in Stern 's I got the same blonse we bonght far Naomi
,r^ £'•

Smith at Christmas Time for $7.00 for $4.00. It's all dacron, mint

green^dna wasHes l'ike a handkerchief. I was temoted to bny shoes bnt

I conid 'see yonr dagger eyes glaring over me and threatening to
• •_ .- .

^
,.

. .
, ,

,-..,.
,

disown me if T bon^m jnst ONE PlOiE PRi J

My dates loere very nice. Ve vjent np to Henry Rainbow's for din ner.

//e doübled with a very nice boy from 8th and a Sonthern Belle from

Lönisiana. 'Then we went to see the Threepenny Oiera in the original

^^erman. ?/hen ypii come back yon two muat go and see it. It is realiy

f^emdrkable how'fiheypieced it together. Then we h^ent back to the

*^'...

t,

\^^y • '•

(^P^^tment and^to my delight we played bridge.
\'\ \ . ,

:'!'>'

I», t^

nntil all honrs Satnrdoy morning, wh en *^^J had vi3ions of alieping

at 9:30 a.m. ijfio'^shonid call but Dr. Elizabeth nevai fronjiontreal

^(she's 'inH.YJ\fortj^'daiia) 'tö'say'how^de-.dcy/, i:onohie oitUen

ofthis't?iegreatest ofall cities fofferedto go around'the city



^ ^'^ hJi th her and her sister, seeing aa I had to get some more slides of

^ the City anyway. -^^ s^?'^ *^^ exhibit at the mise^m ofj^odern Art and
J\B''- *'*T^?---.fi •y%:'^-'r '.

.

^' ' ' ^/li^'.;
.

V?;'.TOV;

then wallked Qver to Roc'kefeller Center and down to Stern^s^ "^hey

planned to tahe one of ihose city tonrs in the afternonn. (It hxis

qoing to oost them :3.ö0 a heo.dfl ) I had, to humj home to aet ready

for my date with Jerry. Fortunately he ohoned that he would be a

4ittle late. (Gosh^ oan yon read this? I shoiild't^e nsed another Dieoe

of paper. .) I wäre my $5.00 blne and white striped dress which he
-' * V

O

likes and patent leathe7^ shies. We drove up to a very nioe and
• ^ ^,

'
'

' » *

exnensiue too, restaiirant in iiestohester^ right an the sound.

i'/e then drove up to ^tratford to aee Ti^yelfth Night. It wa^ ,a

terrific prodrjiQtion and I la^ighed and laughed. Afterwards i^

stopped by at Adventurer's Inn for ioecreaml I ins still fall

from the dinnerl Then I had visions of slecDing on Sanday morning

and going to church in the a^ternoon.. So at 9:30 who ,shQuld call

ibut Martin. They gave them the hxse'kend off at Ft. Dix. Can yon
<.- .... .

' ' • oi.Äv> ^ ...ij*\:»*'.i>-;i

irmgine^ they're onlv there Tor thjo hjee'ks and theu get a h^eel^end.

a/// J was 30 slee-ny I can't remember a thinrj he said. Somethina
* <*

about picking yon wo at the airvort. Ve'll haue to drmi wn a car
f- .;

> V »-

from somewhere and Dick r^orz im. I went back to sleen nntil J.l:30 -.

^'•••'
.

'•
' ^\-.. >. -

'• -• "

^

••-
"• '' •'

when Dorothy said "Let's no to the beach^^so to the beach h^e i/^ent.

Now lUje orqani^ed. my itinerary for Britain and... hi ve bnt to get the
V '>•; '

-

okay ^from th^ ive foriirns I'm visiting. Im spending seven daysJi}

London^ visiting tir) forums. If there are any relatives to see
• '"-.-'''''

*

maybe I can arranoe to meet them some afternoon or so. Actnally
5 c.^r^ :;'V>'t

the onlij ones I^m interested in sreing are my penpal , Brita^ from

/ienna dnd the Sinclair's in Hove. My last visit is to a fonm near

J o ^o.y.e. J/w going to take the boat train from Newhaven (al-so near

^.—^ Hove) on August SOth and. -ill arrive in Paris (St. La.^are) at 6:08 P.M.^ same d.ay^
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Harry G. Polk
Bleichergasse 16

A 1090 Vienna, Austria
Becember 1 , 1968

To the Editor of TIME
Rockefeller Center
New York, N.Y. 10020
U.S.A.

Sin Kei The Strike's Bitter End, TIME, Nov. 29

The New York City teachers* strike has been settled, but the

urgent problem of how to teach our unfortunate negro children

has no* been solved, The reason why "Johnny oan*t read" is

not any ShortComing of our ochool facilities or of our teachersf

it is the environment, the overcrowded room where Johnny is

exposed to every kind of vice and denied a q^uiet comer where

he might do his homework even if he wanted to« And this is the

vicious circle that must be brokeni The negro is destitute for

lack of education and he will not leam because he is destitute«

The only hope for a Solution would be camp-style boarding

schools where extracurricular activities would be just as

important as the threeeRs. Give them sports training, art

and craft Shops, Workshops, facilities for attending radio

and TY classes, gardening, light farming. Let them experience

the thrill of making things c^^o^f of creating useful or

pretty objects* The cost? Would additional prisons and riot

sq^uads, plus damage by violence, be any less expensive?

Harry G. Polk
Vienna, Austri

a
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Greenvjich Savin^; Bank

14th Street at 6th Ave,

Nevj York, N.I«

Edith C* Rochmla
c/o Ciprut

5 Chemin de Hoohea
General Svitzerland
Contonuzabert B 213^192

Centimen,

W

I
Geneva, Ncnr, 16, i960

V
1 •w

Pleaae be advised that I'iiant to clos ny accoimt vlth you,

Kindljr send the deposited amount o£

Dollar 25 •* (tventyfive) plua intereats

to Mra. Elizabeth Polk
39*4B 46th Street
Long laland City 4,
Ney York.

Will you kindly adviae n» when thia haa been fulfilled,

Enoloaed my bank«-boGk«

Thank you in advance*

Edith C« Rochmia

1 Encloaiire»



FORM BKG.f7-f06O

THE GREENWICH SAVINGS BANK
101 WE8T 14TH STREET AT 8IXTH AVENUE NEW YORK 11, N. v IV*C~^ ta 60
Thank you for this opportunity to serve you. Please note enclosure and memorandum below

check to your order enclosef^^
^^^^jj

on advice of Edith C Rochmis ^
J.

c/o Ciprtit,5 Chemin de Roches The Greenwich Savings Bank

Deposit $
'

Rank Book No. Draft 1

>

r
Mrs. Elizabeth Polk

39 48 h6th St

Long Island City k, New York

n

Inquire about Savings Bank Life Insurance . . . .It costs you less.



Genf, 17, Nov. i960

Meine liebe, gute Liesl, ....

erhielt Deinen blieben Brief , & danke Dir vom ganzen Herzen, xjavS Du fuer mich

getan hat. Ich weiss, dass es eine Zumutung ist von Leuten in N.Y. so viel

zu verlangen, aber ich viuaste mir keinen anderen Rat, da meine Abreise so

ploetzlich kam. Es tut mir leid, dass ich Dir den Tag mit Lizi zerstoert habe.

Aber der bliebe Gott soll es Dir lohnen l - Auch ich wuerde ein Himmelreich ver-

dienen, da ich schon oft Freunden geholfen habe & vielleicht ist das der Grund,

uarum ich annehme, dass man mir hilft. Ich kann wohl verstehen, dass Fr. Wolff

die Jachen nicht auf ewig behalten will, aber sie koennte ein bisserl mehr guten
'

''
I

V/illen zeigen. Mein Gott, was habe ich fuer ihre liebe Mutter & ihren Hund getan.

Wieveil Naechte bin ich besessen & habe fuer sie genaeht &. war auch so bescha.ef-

tigt wie jeder andere. Nun weiss ich noch nicht waj mit meinen restlichen Sachen

geschieht. Ich habe gleich an it. Devinsky, die ein sehr gefaelliger Mensch ist

«

geschrieben, ob sie sich mit Fr« Wolff ins Einvernehmen setzen kann & mir die

restlichen Jachen nach Wien schicken. Ich weiss ja nicht was dort geblieben ist,

von Marilyn Klein hab^ ich wohl die Vlerstaendigung bekomraen, dass sie mir aus

England alles hierherschicken wird.- Ausserdem habe ich eine hiesige Kollegin

die anfangs Dez. in N.Y. sein wird gebeten, sich mit Frau W. ins Einvernehmen zu

setzen. Also ich hoffe, dass alles erledigt wird.- Mit gleicher Post schreibe ich|

an die Greenwich Javing Bank, l^th St. at 6th Ave. Konto Nr. B 213,192 Dir den

Betrag von Doli. 25.— plus Zinsen zu ueberweisen & mein Konto dort zu schlie33en|

Ich bitte Dich Harry davon die Doli. 20.- mit vielemDank zu bezahlen cc den Rest

bei Gelegenheit an die Emigrant Javing Bank, 5 East. A2nd St. (das ist um die

Ecke von Eurer Church)auf mein Konto Nr. 689.613, vjo ich 1.500.- liegen habe;

zu deponieren. Bei dieser Gelegenheit bitte sie.minrie^neZinsen gutzuschreiben,

meine neue Adresse c/o American Joint Bistribution Committee, 64 Rue du. Stand,

Geneva, Switzerland zu notieren. Ich hatte dort ein Trust Konto auf den Namen

Jigisnund Rochmis . , «« -, •, . ^ , -p

meines armen Papas, leider ist das nicht mehr zutreffend, so dass sie es nur aul

meinen Namen umschreiben. Ich hoffe dieser Dienst macht Dir nicht so viel Muehe,

aber ich moechte meine Sachen doch in Ordnung haben. Vielen Dank dafuer.-



Den schlueasel, den hn mir geliehen, viill ich Dir sobald ich ihn bekomme gleich

retournieren. -
. _ ^ -,

Ich freue mich zu hoeren, da^s Gracie so tuechtig ist & Euch so viel Freude

macht. Es vjaere schoen, vjenn sie nach Genf kommen vmerde. Viird sie bei Peter

vjohnen? Ich frage deshalb, vjeil es hier sehr, sehr schvjer ist, etvias zu finden

Sc ausserdem sehr teuer, vjie das ganze Leben. Ich viollte, ich haette eine eigene

Wohnung & koennte sie hei mir aufnehmen. Aber ich vjohne in einem moebl. Zimmer,

^ohl bei angenehmen Leuten, aber doch nicht so \Jie oei^sich zuhause.. Aber, ^enn

ich etvias luer Gracie hier tun kann, so lass es mich \fi;J3en.

Von Peter & Barbara habe ich nur einmal gehoert. Moechte gerne i^iissen, vjo sie

vjohnen, \jill mich mit Peter ueber meine finanziellen 3achen beraten. Durch das

Konsulat konnte ich die Adresse nicht erfahren, da sie nicht angemeldet sind.

Vieiss auch nicht vjie die Firma heisst, bitte kannst Du mir das schreiben & auch

den' Betrag des Geldes bestaetigen? Damit ich sicher bin, dass die Bank mein

Bankbuch erhalten & Dir den Betrag angewiesen hat.

Gruesse& Dank an Lili, fuer daa vjas sie in meiner Angelegenheit getan hat. Ich

bekam von der Transportfirma Froedman & Slater, 8 Bridge St., einen Brief in

vjelchem sie mir einen Kostenvoranschlag von Doli. 225.- machen fuer die restl.

Sachen. Nun vieiss ich aber nicht, ob alles zusammen so viel Wert ist. Was ^"^^^
Du*? - Es hat mich traurig gestimmt zu hoeren, dass Lili iJenig Arbeit hat & daher

^

auch wenig Geld. Warum vei^sucht sie nicht einen staendigen Posten anzunehmen, bei

ihrer Intelligenz koennte sie bestimmt etv)as,;Gutes finden, Leiterin in emem^Depo

Store oder -dergleichen. Es gibt zu viel Konkurrenz in ihrem Beruf S: sie ist ja

auch nicht mehr die juengste.
^. , ^ ,, • •U4- i ^-? ^1.+

Mir o-eht es hier so vjeit gut, seelischen Anschluss findet m.an hier nicht leicht.^

UnlaenFst Mav ich in der Kirche, es hat mir sehr .gut getan. Dabei habe ich ganz

natuerlich an N.Y. gedacht, es kam mir sc vor, als waere ich dort. Manchmal, sehne

ich mich nach der amerikanischen Grosszuegigkeit, vieles ist ja drueben viel

einfacher im taegl. Leben. Momentan gedenke ich aber hier zu bleiben 8c dankbar

dafuer zu sein, v;as Gott mir geboten. Wenn ich nur klarer sehen koennte, vjas der

richtipe Weg fuer mich ist. Die Sehnsucht nach Familie ist ueberall gleich gross.

Ich bin nicht selbstaendig gem^, um allein mit allen/Dingen fertig ^^ Zierden.

-

Momentan spricht man hier von einer Abvjertung des Dolli^ars. Da
^

ich ja all meine

Werte i Du ijeisst, ;.ie sehr ich sie mir von Mund abgespart drueben habe, mache

ich mir Gedanken darueber. Ist es richtig sein Geld drueben angelegt zu haben,

v^enn man hier lebt? Frag mai Harry darueber, er ist klug 8c ich halte viel von

seinem Urteil. HJill mich auch mit Peter darueber beraten c. daher bitte ich Dich

nochmals um seine Adresse.- Fein, dass H; nicht so angestrengt mehr arbeitet.

Denkt Ihr noch an Europa, oder hat Harry den Plan fuer den Moment aufgegeben?

Liesl, nun muss ich Schluss machen, meine lunchtime ist bald um l ich habe noch

verschiedenes zu erledigen. -,. ^. >.t„^-uo r^nc,

La&st es Euch alle sehr gut gehen & Dank ist nicht genug fuer all die Muehe, die

ich Dir gemacht! Der liebe Gott soll es Dir lohnen. .,. , ^ ^ „^^^^
Alles Liebe c auf Wiederhoeren, viele Busserln an Dich, Lili & Gruesse an Harry

& Martin. •
.

Deine
HdilL



Genf, 6, November 1961

Liebes Lieserl, liebe Lili,

Oft denke ich an Euch, ea muessten Luch die Ohren klingen. Und jetzt, wenn

langsam die X-mas Stimmung kommt, erinnere ich mich an Weihnachten, die Ihr

beide mir gemuetlich gemacht habt, indem Ihr mich eingeladen...

Mir geht es hier recht gut, ich liebe meine suesse, kleine Wohnung, sie ist

gar nicht so klein, eine grosse Hall, ein Riesen-Zimmer (wall to wall window)

mit Ausblick auf den franz. Jura, direkt vom Bett aus, Kueche mit Balkon, -

im Sommer esse ich immer draussen - & ein ganz herrliches Bad. Alles mit Zentral

Heizung, in einer suessen Gegend, Lili, Du kennst sie ja. Und ich habe zwei

Betten. Also, wann immer Ihr kommen wollt, so seid Ihr herzlich eingeladen!

Es war wirklich ein blessing das zu bekommen, erstens ist es hier sehr schwer

Mrftr etwas zu finden & dann haette ich ausziehen muessen, da meine Hausfrau

nicht mehr vermieten darf. Nach so viel Jahren geniesse ich das eigene Heim

doppelt. - Im Büro sehr viel Arbeit. Von den fuenf Maedel, die fuer mich

arbeiten, ist immer eine krank, momentan zwei. Also ich arbeite auch viel

hier, doch laesst es sich nicht mit New York vergleichen.^A propos, hat mir

Annelies, die Schwaegerin meines boss aus N.Y., schon zweimal geschrieben,

ob ich nicht zurueckkommen moechte. Momentan, wo ich eine so schoene Wohnung

habe, denke ich natuerlich nicht daran. Frueher, oder spaeter werde ich schon

mal zurueck. Unter keinen Umstaenden.will ich die Staat sbuergerschaft ver-

lieren. - Die Schweiz gefaellt mir immer mehr, Genf ist eine schoene, inter-

national Stadt, sehr im Aufschwung, von der einst so strengen Calvin-Stadt

merkt man nicht viel. - Theater gibt es hier auch ganz gute. Das kleine Theater

in Carouge ist reizend. Konzerte in Mengen, aber auch hier ist man muede, wenn

man arbeitet. - Sonntags gehe ich viel in die Natur..Der Herbst war heuer

^

herrlich. Bis vor einigen Tar;en war es sehr warm. Samstag hat es zu schneien

begonnen & jetzt weht der kalte Nordwind, hier "Biese" genannt. Schreibt sich

das mit IE? Ich weiss es nicht mehr. Deutsch verlerne ich, mein Englisch

wird nicht besser, weil alle Maedel in meinen Dept.»s sehr international sind.

Franzoesisch spreche ich nicht viel. Aber doch bin ich gern hier & fahre auch

gern, ab & zu nach Wien. - Hatte einen herrlichen Urlaub in Nizza & der nahen

ital. Kueste. Also Ihr seht, es geht mir gut.

Und wie geht es bei Euch? Wie hat sich Gracie wieder in N.Y. eingefunden?

Was macht Martin? Hat Peter & Barbara etwas passendes in Paris gefunden.

Sitzt Harry immer abends - oder besser gesagt liegt er- bei der T.V..

Du, Lieserl, bist ja mit Deinem Job im Reading sehr zufrieden? Und Du, lieoe

Liii, was machst Du beruflich?

Wenn Ihr mal Zeit habt, wuerde es mich sehr freuen von Euch zu hoeren.

Da ich bestimmt vor Neujahr nicht mehr an Euch schreiben werde, sage icn

Euch allen schon heute "Prosit Neujahr" & alles Liebe. Gruesst i^ure i^amile

<Sc lasst es Euch allen gut gehen.

Ich umarme Euch recht herzlich

Eure
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EIDESSTATTLICHE BRKLAERUNG

I

Ich unterzeichnete Elisabeth Polk geb. Gofer, wohnhaft 39 - 48 46^^ 3treet
L I 4 ,3unnyöide New York U.S,A. , erkläre in Kenntnis der Bedeutung und
Rechtsfolgen einer Eidesstattlichen Erklärung hiermit an Eidesata
folgendes.
Ich bin in \7ien am geboren und habe bis zu meiner Auswanderung

gewohnt. Seinerzeit habe ich in XIX. üilber-

tt

1938
gasse 36 mit meinen Eltern gewohnt, sehr nahe von uns wohnte die Familie
Rotter, XIX. Scheibengasse 15. Mit Elisabeth Rotter jetzt verheiratete Tu-
gendhat und wohnhaft in Buenos Aires bin ich damals in die selbe Klasse des
Mädchenlyzeuma XIX. Gyranasiumstrasse gegangen, oeit dieser Zeit sind wir
befreundet. Prau Rotter ist nach dem Tode ihres Mannes mit ihrer Tochter
Elisabeth später nach IV. Johann otraussgasse 38 übersiedelt. Ich war auch
in der Wohnung Johann 3traussgasse viele llale, auch noch 1938. Ich erinnere
mich an diese V/ohnung sehr gut, sie war im 1. Stock und hatte grosse Zimmer
und auch ein grosses Kabinett. Sie bestand aus einem Salon, in dem unter
anderm ein Plügel und eine schöne Sitzgarnitur standen und ein sehr grosser
Smyrnateppich lag, einem grossen komplett möblierten Speisezimmer, einem
Raum, in dem Prau Rotter schlief, einem andern, in dem meine Preundin
üchlief, Vorzimmer, Küche und Bad. An eine schöne Bibliothek im Zimmer
meiner Preundin erinnere ich mich ebenso wie an viele gute Bilder in der
Wohnung, einige von dem bekannten \7iener llaler Eichhorn, der ein Preund
der Parailie war.

New York, den
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B'Aires, 2$, Jaenner 1950.

lieine liebe Lisa.
^^^ ^^^ ^^^^^ ^^^^ be,^,onnen, ohne dass Ich bisher Brief

r.ir. h«tte Wo slndVue .-uten Vorsaetze -eblleben? Naluerlich hast l;u wieder
""?"

1 v^n« Zeit Seh eVne Stunde an den Tisch zu setzen und in Ruhe z4 schrei-
exnmal keine y.eiti;lcnene^

frueher hierum, kom-^st ir,.ier 2 Stunden

^^ ;ti?«l. veJeSbarrzum Rendez vous , natuerlich mit heraushaenc-ender Zunge?

fr^ ien Sarst Dula dafuer bekannt und heute nach mehr als 25 Jahren habe ich

Seh nSch Iw er so vor mir. Das waren noch schoene Zeiten in \.len Erinnerst

bu £i?h Soch Fut an beine Tanzstunden bei... ( ich habe schon den Waren ver-

r«.aeS S?e oft bin Ich .u Euch in die Silbergasse 56 .^ekormnen. imm.er_ war Keine

£!??:?^f
SnS^Ur hat man sie belm^Buj.e^

^^Secren^:i/m:rvoi\ei"''Sen'^^ wir lieber in die Zukunft,
sprechen wir menr

vjeihnachten sind wir aus den ^^erren zurueck -ekomn^en.

rnrt war es wie imner sehr schoen. Man kann es nicht mit den Alpen vergleichen
I/O rt war

®3,!f^®^'-v;j^^ 'Vnplder -ibt sondern hher vereinzelte Baeume und mehr
speziell well es keine ./aelder

^^^^^'^"'^J^JgQj.^ Meistens re -net es In Cordoba

^•.'ht""?a; fuehrrd?eseunlfebsame Tatsache auf die vielen Stauhecken zurueck
nicht. Man

f,^-f,^^^„'';;^^„^^g^en Provinzen der Anden an-elert haben. Dadurch sind

dl '^tues^e S^ellnk?! So?Soba lind Seinahe alle -l.esse entweder .anz ohne
die luesoe ao eieniio.

die Fluesse als solche nicht "e^^r be-

tltZ,^t^A Äe? ll^^Hrd^r^ fn"a,n Be.-en ™. ^^. Ruhe „„. ^a. .3 1 o

jjanii
^^!^^^

vift^TnnflphtqhauTn loh haloe ie iiohokolade und Zuckerln
''"

?T^h:rhoS''4JLn"? da^'^^SJS KlMer LSht^o leicht dazukommen. Darauf
moeraichst hoch^-ehaen ^t,

""^^l.Jt.^^^ ^^d schliesslich war alles bereits vor.
wurde natuerlich heftigst oroteotxer^unas.n

Vfiiner weiss vieso

es

sclimnecken.den^'^ "öeni'-en'aufr;enaächt. Eines Ta^es fiel der bäum ...u,

tl L-1tand ea -^-Jj^^l.jä^^L-rarSro^Ä.SJo^eSJtL. «n. Schwae^erln
Ausser Lisi mit Mann un i ^icnnorn, \

ai ou
jarU-htip- es waren noch Dr.

zur Feier da. Dann ^^^^ ^Jufpate meines S^n'lns ein haber Wiener, der

seh? :?'Jv?el'uAdVt trSkt!'Sri'arbeitet zusammen mit Frau i^r Fleck und

.ie sinü sehr
J^J^^^ ;^;v,rachten wir zuhause mit 2 Ehepaaren. Auch da war es

.. ^ Tt^f^ und erst zu sehr fort-eshrittener Stunde und \avrz vor

haben of course auch die ^'^-^G^^^lf^«^^^^^^^^^^^Si^^SlerisfS^rbeinahe

beiten.Aber wenn man sie weni^^stens finden ^'^ö^^®* ^^^^!!%?^^™ -efah er und

Kaum spueren sie et.as ^.eld
^^^^<^«^,^^?;^v',^S ;.en ausre.eben hSen. nsere z.B.

XriJtlS n^nilht^u te,^ ^-rent'firin^rfiS, warum sie zuhause saesse,

erklaertfs?e\icht einmal 1 Pesos ^-«^
f,«

' fJ^^^^S^JI^'s ehr heissen Ta^en •

Bisher war der Som-er abgesehen von «'-^f^^-f^®^,,^^^"' „„^ -„nn man
ertrae-^lich. Es hat naemlich die Naechte imner «tms ab -ek: ehlt^und wenn ma

cocS s.hlaf;n kann, ist alle«/«^°'^trSwV™n?S^PoSi f zu Snseren Freunden, die
Kindern re.^elmaessl,. in die Piscina ^ji^J^JJ ^°°JJ leacS sind. Ich schreibe
anz r»he wohnen und erst in USA und Jetzt nier an i

leicht Ina
Dir moegli -hst in ennlischen Ausdruecken, denn sonst icom-^e ^ natuerlich
spanlvche herein, welches Du nicht

^«f^J^^^\^Jjf'*;/Snd o^ Jibt man sich

hfer auch im deutschen stark mit ^pani sehen Ausdrueckenunh o l ,. ^,^^^^^ ^^^

selbst nicht einmal ^^echnung darueber.
^^°„^Jf«^

Geniessen^J g^^^ ,,^erz

ueberdies hier recht lan -e dauern. Die
^«^^i^^^^^^^^^^Jrdlnrs ahben wir auch

beginnen. Uns ist es drueben nict so gut .r^e^an-en, aiieram, s



etwas mehr p-e lernt. Ueberhaupt in den lßWt'öÄ.*^ahren gibt es jeden Augenblick
neue Ferien und Feiertage. Die Lehrerinnen sind verzweifelt, denn sie 'wissen
nicht, wie sie in den wenigen Arbeitstagen den Schuelern das unfangreiche Pro-
gramm eintrichtern sollen«

'^

Ja die Jahre vergehen schnell. Nita ist eine grosse barne p-evvorden
'

und. wird Ende des Jahres bereits I5 Jahre alt. Jorge ist 7 Jahre alt gev/orden
Naechstes Jahr tritt an mich die ^rage heran, was ich mit^^'Nita mache. Sie w^ 11
nicht studieren, aber ich moechte ihr doch e ine ents^.rechende Erziehung geben
Sie lernt nur Sprachen, das heisst englisch und das .kanr sie>anz gut. Deutsch*
spricht si wol nicht, aber sie versteht es, speziell alles das was sie nicht
verstehen sollte. Beim Jimgen hab -ich noch Zeit mir den Kopf zu zerbrechen. Da
muss man abwarten, um zu sehen, welche seine Neigungensind.

Ansonsten hat sich sehr wenig hier ereignet. Ich moechte lieber
auch einmal von Dir ausfuehrliehe Nachrichten haben. Setz Dich bitte einmal 1
Stunde ruhig hin und schreibe mir einen schoenen ausfuehr liehen Brief. Erzaehle
mir wie es Euch geht, wie ihr lebt, ob Du glB^cklich bist, also in Wien ^merde
man sagen: Also raeum doch a bisserl aus. Natuerlich moechte ich mi-'h lieber
tete d tete mit Dir unterhalten, aber solange unser Pesos nichts wert ist und
in USA alles so teuer ist, ist an eine Reise nir-h zu denken. Wir sind Ja wirk-
lich ganz amne Schnorrer, sobald wir nur den Kopf aus ^lem ^ande herausstecken.
Dafuer koennen die Amerikaner und ueberhaupt alle Auslaender unp-laublich billip-
leben. Es kostet sie das Leben praktisch hi^r nichts. Fuer einen Dollar erhalten
sie 15 Pesos und mehr. Icih esse mittags im estaurant und r^ebe dort s^x5.- aus.
Man kann natuerlich auch noch billiger essen. 5 Pesos sind ca 30 cents.
Vielleicht kannst i^u es doch wahr machen und mit Grace zu uns auf Besuch kommen.-
Du bist ein:^:eladen und das einzige was es dich kosten wu.erde, waere nur dir ^eis^
Den - mal richtig darueber nach. Ich liabe dir schon frueher darueber geschrieben
und vielleicht ist es jetzt leichter .moeglich. Wir habar. hier ein sehr schoenes
Zimmer fuer Euch, also es wird Euch s chon gefallen»

Grusse bitte alle Lieben herzlichst von mir und von meiner Familie.
Uebrigens hat mir gestern Lisi erklaert, sie v/uerde mit ihrem Mann im Feber auf
Urlaub nach Cordobareisen und von dort wuerde sie allen -^'reunden schreiben. Also
der gute Vorsatz ist vorhanden, jetzt muss man ihn auch durchfuehren. Du wirst
bestimmt unter den guten Freunden vertreten sein. Und wenn Lisi schreibt, dann
gibt es wo ein Erdbebeti.

Herzli chst^.^?^in

Schrieb ich Dir dass Dr. Kobler und Frau in USA sind? Sie leben in
an -Francisco und die Adresse ist: Dr. Prantz Kobler, Geary Street II1.O9
partement I5 San Francisco. ( California )

S
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Bs Aires, 21. April I95O.

Liebste Lisa:
Herzlichsten Dank fuer Deine freundlichen Osterp-ruesse.Bef uns

hier verp:isst ?nan beinahe an dieses liebliche Fest. Zu Ostern -cehoert eben
der Fruehlincc. Nach iH Jahren Arr':entinien kann i'h mich noch immer nicht
daran p;e\voehnen, dass hier Ostern in den Herbst faellt. Meistens spuert man
auch vom Herbst nichts, denn .^^ev/oehilich ist es noch im^^er v/arm wie im 3omnier
hsere i^inder feiern schon eini -e Ta^e vorher, denn dann sind sie damit he-'
schaeftigt ein Dutzend Eier selber mit l'7ass erfärben anzustreichen, ''azu kaufen
wir noch eine Anzahl Eier aus Schokolade un. wenn dann der Ostersonntap; kom^t
verstecken wir alle Eier im Garten und die Kinder muessen sie suchen ^'-ehen.

'

Gev/oeh-lich weiss man zum Schluss selber nicht, -'O eine Anzahl dieser Eier*
geblieben sind und -^xrenn Gott will iflindet man Im Jahre I95O ir^-^endwo ein El
welches dort seit einem a^er 2 Jahren ^ele^en ist.

Gestern habe ich Deinem Vater ausfuehrlich ^geschrieben und wenn
darin keine Gruesse an Euch standen, so wollte ich ursiruenr- lieh diesen Brief
an Dich gleichzeitig schreiben und beilegen, meinte somj-t, dass es nicht not-
wendig gewesen waere.

Seit 2 Tagen lie.r^en beide Kinder mit hohem Tiber zu Bett. Der
ArEt ist der Ansicht, dass es eine Darmvergiftung v/aere, ^ie hatten viel lurch-
fall und Baue hscl^m.erzen•. Heute ist es es beinahe ganz gut. V;er v/eiss was unsere
Kids v/ieder genascht' haben, denn darin sind''"sie ..gross« So hat man eben Zimmer
seine r^opfzerbrechen. In6s hat recht viel zu tun.' Solange die Kinder hohes ^

Fiber haben geben sie wenigstens. Ruhe. Jetzt aber v;o sie sich kraeftig fuehlen,
koennen sie night genug Handgriffe verlan-^en^^^-I^ wollen sie wa-s anderes
haben und dann heisst es ^fuer InSs ununterbrochen Treppen steigen«

In den naechsten Ta>:en will ich fuer ca 1 .- 2 Wochen nach Brasilien
reisen. Ich weiss 'noch nicht ob ich f*liege oder mit dem Schiffe fahre. Letztere-^
waere mir viel lieber, denn die ''I4. ,Tage Seereise v/aeren eine -anz nette Erholung.!
Die Schiffahrt Ist allerdin^-s wesentlich teurer-, aber da ä'.'WUerde nichts machen.
Nur muesste ich eben von der gleichen Linie wieder rechtzeitip; .einen Dampfer

pOA^i^^haben.Ich habe eigentlich nvir San Pablo ( Sao Paulo ) zu besuchen. Mit dem
Flugzeug ist man in I|. Stunden, dort. Obgleich ich .?chon so oft geflogen bin,
kann icl; der .Sache nichts abgewinnen.,, Man sieht eben da' oben- nichts. Den andere'
Leuten ^^acht das aber nichts aus, denn' s le haben kein ''erstaendnis an der Nstur.

soßa
Berg
1200

Es ist recht bezeichnend f ;.er unsere Zeiten.
Hoffentlich eht alles so wie Du es uenschfet. Ich meine, dass

Ihr Euren Urlaub bereit s"with car" verbringen koennt. I-^h glaube auch, dass
Du dann viel mehr eniessen wirst. Mit ei^^enem A to ist man so unabhaen^ig.
Man bleibt dann stehen ^70 man will, packt im. Haue e alles in den V^a^ren und
ladet erst v/ieder im Hotel bei der Ankunft aus.Vergisst man im letzten T.'^om.ent .

dass man was nicht eingepackt hat, so wird es noch schnell in en V/a^-^en geworfen.
Fan braucht keine Taxi, kei e Traeger: you are quite independent .1 an muss nicht
fuerchten den Zug ?u versaeumen, denn das eigene Auto faelort Dir nicht davon.
ÄI50 ich wuensche Euch viel Glueck dazu. Die Landschaft auch nah von ITew York

selir' schoen sein. Wir hiei* g-^' essen erst- 600 Meilen fahren, bevor vir einen
sehen koennen. Von V-aeldern ueberliaupt nicht zu sprechen, dazu muessen wir
Meilen nach dem Sueden reisen.

'Ich dankei Dir noch fuer Deine Bereitwilligkeit mir V/ege zu machen.
Sehr, sehr lieb von Dir, aber momentan habe ich beinahe ueberhaupt keine
GesohaefvO mit USA. Es gibt ja keine Dollars. Es wird wol unterhandelt, aber
v\rird dabei was herauskommen? Kein Mensch weiss es und ich habe es m.ir abgev/oehnti
optimistisch zu sein.

Lisi sehe ich oft. Sie sieht sehr gut aus, arbeitet fleisslg und
iffl® Ehe ist recht gluecklich.Nachdem es 2 Hai schief ge^tjangen ist , kann es
doch auch einm.al gut ausgehn.Sie hat 1a unlaengst ganz stolz behauptet, dass
sie bereits 6 Jahre verheiratet ist.

Hln.'^egen macht mir Eichhorn Sorge, Die Ae zte haben unlaengst
Nierensteine festgestellt und man sprach vom Operieren. Ein^^- Operation ist
nie un^efaehrlich, aber bei einem Mann von 78. Jahren sollte nan keine Experi-
mente TTiachen. In v/eni-^evi Tagen werden die Aerzte entscheiden, ob ein opera-
tiever Eingriff notwendig und -^oeglich, ist oder nicht.



hat er wenig, Sebnerzen. Aber er ist ja sehr- besohelden und spricht nichi-yiel iieber seinen /ustmd, so dass man nie ^enau.weisa woran man mit ihm i^tDie Operateure sind hier... ausgezeichnet und' f^ranz besonders pe schickt DieAerzte imerden a;uch nicht operieren, wenn sie es nicht, fuer notwendia: hieltendenn üeld Ist ja bei Elchliorn keines zu erwarten und In diesem Palie ist esgut. Dort vio die Aerzte G^eld riechen, dort operieren sie auf alle i^aelle
^

J-o^ t)ih sehr froh, dass Du wieder den. Contract fuer den '".om-ererlmlten hast. Allerdin;:js wirst Du Uich Tdeder sehr abzapipeln - aber 'bu bl .kl-
eben lurmer ein unruhiger Geist gewesen. ,

^^ '"^"•' ^^ oiot;

.

Ich irmerde raich^sehii .freuen einmal ausfue'-irlich von Dir zu lesenIch moechte doch erne wissen v/ie Doi lebst., wie es-Lilly und TPamllle -eht . undschreib mir doch auch von Licy. Lass alle von uns. herzlichst umarmen,' aufdie ,q:rösse Entfernunfr ist das >'-anz un^-^^efaehrlach.
Euer

*5'^ >^
^-^ ^^yh's^f^m^tJj^ /
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ALOIS LAMM Sehr geehrter Herr Sofer:
PABLO j. HOTTER Ich danke Ihnen noch sehr herzlich fuer die

vielen ZeriTSchrift en, die Sie -mir sanUen. Darunter fand ich auch ein
Theaterprogramm, worin das Auftreten von Ihrer Tochter Lily angezeigt vurde.
Ich hhhe mich sehr r^efreut, dass Frau Lily noch irr^-^er so aktiv 'wirkt und
noch im-er so viel Freude a^n. Theater findet. Es tut mir nur leid dass ich
nicht selber einer Vorfüehrung in den Staaten beiv/ohnen kann, in'der si'e
mitwirkt. Ich bitte Sie Frau Lily -'eine besonderen Gruesse auszurichten.

Ich hoffe Sie und Familie bei bester Gesund-
heit. Momentan ist such bei uns alles in Ordnung. Sonst ist immer was los.
Einmal sinr^ es -ir Frv/achsene, ann wieder die Kinder die de-n Arzt benoeti-
gen. Ich v/eiss nicht, ob das auch bei uns so war als ^^^ir iclein waren. li*er
aber vergeht kaum eine Woche, wo man den Arzt nicht rufen muss. Die Erkael-
tungen treten hier sehr aeufig auf, aber das waere noch nicht schlimm.
Aber auch sonst gibt es entweder Kinderkrankheiten, oder lirankheitserschei-
nungen, bei denen man nicht weiss, was aus ihnen werden soll, so dass m.an
lieber doch den Arzt ruft. Ich glaube wir waren doch als Kinder v/iderstands-
faehiger und besöer abgehaertet, als sie es heute sind. Natuerlich traegt
auch das hiesige Klima bei um Krankheiten zu erzeu^-en. Meistens ist es sehr
feucht und Teraperaturaenderungen gehen sehr ploetzlich vor sich. Im August
duerften Winterferien fuer die Kinder kommen und dann will loh doch fuer
einige Tage mit ihnen in die Berge fahren.

Im letzten Ilonate war ich sehr viel auf Heisen.
Im Mal i-eiste ich nach Brasilien • Hin fuhr ich mit dem Dampfer was 5 Tage
dauerte, aber es war eine p,anz gute Erholung. Der Dampfer " Higland Princess"
von der Royal Ilail war recht schoen und ich hatte eine Kabine fuer fcich.
Natuerlich wird m.an als^*lTichb Englaender" nicht ganz voll gev/ertet. I'an
kommt erst gleichberechtigt zur Geltung sobald man beim. Verlassen des'
Schiffes die Trinkgelder austeilt. Ich verliess in Santos den Danpfer, Dort
war es sehr heiss, trotzdem es beinahe Y/inter ist. Die Stadt ist hauptsaech-
lich seiner Vegetation wegen Interessant. Die Kafj'eeplanzungen und die
Bananenstraeucher bieten dem Lande einen eigenartigen eiz. In der Stadt
mit -er tropischen Ve^zetatlon gibt es viele Wolkenkratzer. Neben diesen v/ieder
stehen '•anz alte, niedrige Haeuser Im Kolonialstiel. Die Gerensaetze sird
dort auf jedem Gebiete sehr gross. Nrhen unendlichen Reichtum, lebt unvor-
stellbare Armut. Das schwarze Element ist sehr stark vertreten und die
weisse Rasse ganz im Hiat errrrund. gerueckt. Von Santos fuelirt eine mm-'ervoll
anf^elegte Autostrasse nach Sao Paulo. Die Fahrt dahin dauert ca. 1^ Stimden
mit Omnibussen, die in Abstaenden von ca 5 Min:'ten auf ^las Hochplateau '

hinauffuehren. Landschaftlich ist die Fatirt sehr reizvoll und interessant.
Brasilien hat ueberhaupt einen sehr grossen Aufsciw/ung f^enom^ien, meiner
Meinunr: nach viel m.enr als Argentinien. Man sieht sehr zahlreiche und -anz
mo.erne Industrien und hat ueberhau t den Eindruck, dass Aibeitswillen zu-
miqdestens bei den Unternehmern zu finden ist. Es herrscht doch dort freie
Innitiative, die bei uns praktisch fehlt und waere diese auch vorhanden, so
hat man bei uns schier unueberbrueckbare V-'lderstaonde zu ueberwinden. Plier
fehlt elektrischer SLrom fuer die Fabriken, die Erlaubnisse fuer die Sinfu'nr
von Maschinen, Rohmaterialie und schliesslich ein Mangel an Arbeitswilligen.
Das alles duerfte in Brasilien -.veltaus besser sein. San Paulo ist heute eine
Sta' t von 2 Millionen Einwohnern, mit einer Unzahl sehr schoen an^-eleg en
VVolkeukratzern.Es giot aort viele Italiener, die .sich vor Jahrzehnten ange-
siedelt haben und dort vieles geleistet haben.

S3e-iooo*a-49
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iJas Leben ist dort allerdings auch p;Rnz unr';laublich teuer
und noch mehr fuer uns Argentinier,' die wir in entv/erteten

Pesos T^Hhlen inueesen. Das Klina ist. in Sao Paulo ,o;anz gut. Abends knaehlt
es iimer ab. Es nacht den Kindruck einer Stadt der Arbeit, wo die Leute
mit cen Huehnern zu Bett '^ehen und wo es ^mum Verrmuep-ungslokale gibt.-
Las steert mich persoenlich nicht. In Sartos da-regen ist es sehr heiss.
Lort baden die Leute Som^^er und Vvinter im Meere,

Nach Rio de Janeiro bin ich nicht ^••ekomnen, ob'^leich ich
die Plugkarte hatte. Ich kenne Rio von meinen frueheren eisen und ist
es eine der schoensten Staedte derV/elt, nicht seine:' Gebaeude we'^en, sondern
wegen seiner herrlichen landschaftlichen Lage. und wegen seiner tropis-hen
Vegetation« Zurueck fuhr ich mit dem i'^lugzeug, was viel rascher geht, Nur
das Wetter war fuer den Flug unguenstig und. es hat ganz schrecklich ge-
schaukelt. In Porto Alegre stieg dann ins Plugzeug der Pastor Niemoeller
ein. Ich erfuhr es erst bei unserer Ankunft in Buenos Aires, i nser "lugzeug
fuehrte nur 5 t'assagiere, und ich konnte ihn so sehr gut sehen. Ich muss
gestehen, dass mir dieser Herr durchaus nicht simpatlsch war. Er hat so
haöte, unfreundliche und ungute Zuege.

Spaeter war ich noch 2 Mal in Uruguay, v/o ich auch meine
Geschaefte habe. Eine sehr angenehme Stadt, ganz schoen gelegen, aber olme
Bewegung. Es ist ^las Leben noch immer im spanischen Kolonialstiel, ziemlich
kleinstadtmaesslg. Die Leute sind sehr sparsam und kleinlich. Man nennt
sie auch gern '* die Schotten von Sued Amerika ^*.

Ueberall v;ird viel vom Krieg gesprochen. Gerade deshalb,
weil so viel darueber gesprochen wird, glaube ich nicht daran. V/enigstens
noch nicht in den naechsten 1^ Jahren. Wer sollte auch eine Krieg fuehren
koenniin?

Gesohaeftlich ist es hier in den letzten V/ochen recht
ruhig geworden. Die Leute haben alle kein Geld. Die I^ufleute haben immer
damit gerechnet viel zu verdienen und haben al'es in ^^aeusern und Grund-
st^^eoken ann:elegt um sich '^e^en eine In lation zu schuetzen. "^eute sitzen
alle fest und es r^ibt weder fuer '\'are noch fuer Imnobilien I^eufer.
Trotzdem steigon die Lebenskosten tae^^lich.

I(^.h be.^^ruesse Sie und Familie sehr herzlich von mir und
meiner Familie

^y^ /^M
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Deinen
direkt

Liebste Lisa:
\

Nach -Irklich reichli her Pause habe :'ch soeben
so lieben Brief vom 5« erhalten, so ist or also noch frii^öh ja
warm und die Tinte feucht. Ich mache Dir erst keine Vor-nferfe,denn

wozu auch, wo Du ja selber Deines Unrechts bewusst bist. An ein(' Besserung
glaube ich schon lan';^:e nicht und ich habe Dich auch so \vie Du b:st sehr
gern.

jIch v/ill sofort antworten aber ich fcjrdere nicht
dass Du das gleiche tust. Erstens habe ich dazu kein Recht und ciann tust
Du es ohnehin nicht. Piin''egen fahre ich mit r'amilie morgen zeitliich frueh
wieder einmal naoh Cordoba um et.vas Gruen und vdeder Ber^e zu sehn, beit
6 Monate hocke ich wieder in der i:)tadt und nach diesem Interval" schreit
es in meinem Innern nach " Land ".Wir haben jetzt V/inter, aber |l:agsueber

gehen wir ohne üeberzieher herum und haben die herrlichste und rroltuendste
Sonne, üeberaus haben die Kinder einige Tage Winterferien und auch sie
sehnen sich nach Gordoba. Fuer sie ist es ein noch groesseres Ereignis.
Viir haben naemlich naechste V/oche einige Feierta;;e. San TIartin der national
Held ist 100 Jalxre tot und man hat hier das ganza Jahr heilig gesprochen und
naechste V/oche gibt es Feier ueber Feier. Es ist neine Anwesen}ieit hier
nicht erforderlich.

So vde vir es tun, ma;hen es auch viele Leute
und Cordoba 'nie auch die anderen Plaetze werden recht ueberfuellt sein.
In das Hotel in -/elches ich gehe, kom^^en noch ca 12 - 15 Bekannte. We- n
ich das frueher rremisat haette, so ^ruerde ich mir lieber eine andere
Te-en-' ausc^ewaehlt haben. Menschen '-^abe ich auch hier '^enuegend um mich
erv.m und ich wol'^.te ja reisen um mich von neiner sonsti'^en Um^ebun.p: aus-
zuruhen. Nun kann i'h, jetzt nicht 'ieder ^eln Pro'T;ramm umstossen, ohne
manche dieser Leute zu beleidigen. 3o heisst es in 'den saueren Apf^el

belssen und nach 1 oe :lichkeit dem Bekan.iten ^reis zu entrinnen. Taf^sueber

werde ich Spazier' aenge achen, denn Bewegun'^: bei reichlicher und -uter
Nahrung vird -meinem Organismus sehr gut bekommen. Also um 6 Uhr Frueh
gehts los und ich hoffe um ca 6 - 7 Uhr Naclimit ' a(';s die 800 Kilometer
mit dem Auto zurueckgelei^t zu haben.

Es freut mich sehr aus i^einem Briefe entnommen

zu haben, dass Ihr unter die Autobesitzer gegangen seid. V.as habt Ihr denn
fuer einen \;agen -ekauft? Bedauerlich dass Dein Mann damit einen Unfall

hatte. Die amerikanischen V/agen schleudern ueberhaupt sehr leicht. Sie

sind nicht sehr stabil gebaut und liegen nicht gut auf der Strasse. Ich

hfebe die gleichen Erfahrungen mit meinen frueheren ''agen gehabt, speziell

Ford, Chevrolet sind fuer ihren potenten Motor zu leicht gebaut. Mein

Citroen mag viele Fehler besitzen, aber er 'ehoert zu den stabilsten

und sichersten Wagen, die ich je gefahren habe. Schade, dass Ihr dio?ch ^
Versicherung, nicht gedeckt gewesen seid. Hier haette man schon einen '»"

Dreh gemacht und angegeben, dass ein Auto in einen hineingefahren ist

aber rjachbter verschwand, V/arum habt Ihr nicht dasgleiche ausgesagt?
Von der 3onstin:en Lage zu sprechen, bin ich

nicht so pessimistisch. Ich weiss, dass man bei Euch fest an einen neuen

Krieg glaubt. Natuerlich kann es dazu kommen, as kann niemand bestreiten,

dass die Lage alar-iierend ist. Ich hin'-e'-:en glaube ni ^.ht an einen Krieg,

venigstens nicht fuer die naechsten 'Monate. V.'omit sollte den USA und der

Rest "der Welt einen Krieg mit Russland fuehren. Es ist doch nier^and dazu
^

vorbereitet und waehrend Russland die -^anzen Jahre ueber fest auf-erues et|

2J5- 10(XM-5ü
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hat,^ßGiiliel: m^Tl^ in Nordamerika nd-.hiellurKon-Cerenzen ab. Russland kanr^henfö-Suropa ±n -'eniT^erl-Taf^en besetzen- unH-irfo la^ lYi-rd^'ei^-'dann dauernbis USA r/ieder einen schlaf';la?aefti^:e Armee be^iitzt? Die V/affen die 19liSnoch brauchbar -raren, mn.essen i eute alle als al .es Eisen weggeworfen
werden. Einen sp; grossen Vorsprung den-Rus^land besit^^fc aufzuaplen •• ird
meinQ.r44ein.vng beinahe un-noeglioh sein. Ferner bin ich "ueberzeu^t 'd-ssauch.das reiche U6A einen neuen Krief nicht aushalten.-kanr..- Urd mit der
ällge-'^einen Verarmung bahnt man dem Komunismus nur den Weg. I( h c^enke dassder Ter-iin mit Russland abzurechnen verpasst v/urde. V^lr koennen daher \inserKinder nur etwas nuetzliches lernen lassen, damit sie sich unter allen
Lebensbedingungen und unter allen Systemen ihr Leben verdienen .^oennen
Es ist zwecklos den Tatsachen nicht in die Augen schauen zu wollen oder
ihnen als einzelner entgegenzutreten. Es brauch nur in USA Arboitslosi.o-keit
und Elend eintreten und schon besteht die Gefahr einer Umwaelzung oder'
das Auftreten einer neuen Partei sei es Mr. V/allace oder XXX. I nd selbst
wenn man einen I\rieg mit Russland nach 15 Jahren Blutvergiessen gewinnen
viu.erö.e, v/ie soll iTian dieses enorme i^^eich mit 200 Millionen Meni^chen die
nie etwas anderes als Komunismus kannten regieren und verv/alten? Wieviele
Menschen waeren dazu notwendig? Joher man sie denn nel'iLien. Ob rr.an in Russ-
land viele ;:eeignet0 und bereit v/illige Menschen finden wird, moechte ich
hingestellt lassen.

Auch bei uns ist ja nicht alles so v.ie es sein sollte, Lle
Teuerung und die 'Feldentwertung schreitet unentwegt fort. Der Mittelstand
verschwindet ganz und es bleiben nur wolhabenda Leute zurueck, die ihre
Geschaefte und Fabriken haben, oder die Arbeiter, die mehr als die
Angestellten verdienen. Die V/ohnun^:snot ist unbeschreiblich und ±^^ man
gezv/ungen ein Haus oder ein Fiat zu mieten, so ist dies einfach unerschwing
lieh, Hingege 1 zahlen Leute, die ihre "ohun^en von frueher besitzen einen
Pappenstiel, Ein neuer Chevrolet 1950 kostet hier' momentan 100,000 Pesos,
Das sind zum normalen Kurs ca, USA§ 10.000,- eher -ehr . V/er kann das be-
zahlen? Pleute muss man I'illionaer sein, um sich ein Auto leisten '^.u koenn-en
und unsere Millionaere, sind sobald sie ins Ausland kom-^en arme Schlucker.
An eine Reise nach den Staaten ist ue^erhaupt nicht zu denken solange der
ar^.entinis he Peso so wertlos ist. Ich war vor 2 I'onaten In Brasilien und
nur 3 Tare, aber es ist unbeschreiblich was alles "^ort fuer uns kostet.

Ich freue mich sehr, dass Dein Vater so fesch ist. Ich lasse
ihn sehr herzlich gruessen, Lisi war gestern mit Mann be:' uns. Sie sieht
recht gut und jun;- aus. Eichhorn hat sich vor 2 Monaten einer Operation
unterziehen muessen. Es ist leider eine schv.ere Operation -ewesen und
ich ,v;laube nicht, dass man viel operiert hat. Aber er "laubt, dass es
besser ist und wir lassen ihn bei diesem Glauben. Es war eine Prostata-
sache. Er ist auch recht alt geworden und ganz klein und schwach. Dabei
erfreut er sich einer absoluten geistigen Frische,

Ich dll jetzt in Cordoba einige Aufnahmen machoi . Leider
fuehlen jlr auch auf diesem Gebiet vie schlecht unsere Lage hier ist, Wir
koennen kaum Filme finden und wenn zu Wucherpreisen und Marken die man
frueher ueberhaur^t nie gekannt hat. Dementsprechend sind auch die Resultate
und vie .e unterlassen das Photographieren ueberhaupt ganz. Dann bekommt man
nur hier erzeugtes Kopierpapier welches sehr sohlecht .ist. Man verliert
ganz und gar die Lust.Wenn was aus den Aufnahmen wird, so sollst Du 'lle

Erste sein, die sie bekom-^^t.
Gruesse die Grossherzogln^^ von Luetzeburg und Familie herzlichst

von mir. Es ist schoen, dass sie noch imrier so aktiv ist und sich fuer die
Bretter interessiert. Sclireib mir auch einmal u ber Litzl, wie es ihr und
dem Kinde "eht. Grace soll sich gut Im Lager unterhalten und meine ICinder
senden ihr viele herzliche Pusserln. Es freut mifh, dass der Autounfall
auch gute Konsequenzen hatte. Dein Mann soll Gott d^^nfeen, dass er ohne
blaues Aug davon "ekom^'^en ist und soll das Leben richtlp: schaetzen.
Man lebt nur einmal und er soll -i^eberall n-^r das Gute suchen und beim
S'hle hten na h einer anderen '^e't e sehen.

Viele sehj? herzliche Umarmungen an Eu li alle von
•uns hier Euer- . .-,...,.

. . y^^^
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BS Aires, !• September I950.

Liebste Lisat ,. •. t^ ^ « -. ^ ,

Ich danke Dir bestens fuer Deinen lieben Brief, der mich

gerade vor unserer Abrese nach Cordoba erreichte. Erst wollte ich von

dort schreiben, aber wenn man ni hts zu tun hat, so kommt man bekannt-

lich erst recht nicht dazu. Y/arum weiss man nicht und ebensowenig f^ibt

rran sich Rechenschaft ab, womit man die Zelt vartroedelt.
Unsere " Spritztur " hat lesmal nicht unseren Erwartungen

entsprochen. Bekanntlich haben wir Jetzt V/lnter, so dass die Tage auch

hier entsprechend kuerzer sind. Trotzdem fuhren wir bereits nach 5 Uhr

Frueh bei dunkler Ilacht hier ab. Ich muss L>ir diesmal wieder ein kleines

Gestaendnis machen. Ich habe naemlich Immer vor einer Reise das mit Recht

so 'genannte " Reise-Pl^ber "• Ich schlafe schon mindest^^ns eine Nacht

vor Abreise ueberhaupt nicht. So^ar wenn ich Schlafmittel nehme,nuetzen

solche nicht. Ich werde nur erbaermlich muede, schlafe aber doch nicht ein

und dann tut mir natuerlich ueberdies der Kopf weh. Sa ging es mir auch

diesmal und meinetwegen haetten wir schon vor dem Schlafen-ehen abreisen

koennen. Mit Frau und Kind lasse ich mich aber lieber nicht auf lange

Nftchtrelsen ein. schon der vielen Scheinwerfer werben und der Camione, die

Im-er unbeleuchtet an den Wegraendern herumstehen» Also zuerst tomen --Ir

in Nebel und wir -lussten eine Stunde abseits der Strasse stehen und den

Tap: abwarten. Nach 500 Km versarXe der Motor und keinem einzl^^en der vielen

Mechaniker die den Wagen untersuchten gelang es Ihn wieder richtig herzu-

stellen, iiaum glaubte man den Defekt gefunden zu haben und leh war weitere

SO Km p-efahren, so fing er v/ieder zu stottern an. Also mussten wir ^anz

Drop-rammwldrig In einem miesen Ort und einem noch miesseren Hotel halten,

wn wir doch pehofft hatten am gleichen Tage In Cordoba anzukoirmien. Als Ich

Mhofft halte, dasG nunmehr der V'agen O.K. waere, fuhren^vir am naechsten

Mor/^en zeltlich welter. Wir kamen aber nur bis Canals einem kleinen

Nest mit einigen Hundert sozusagen Elmvohnem.Lort ginp: das Gem^rks ^

wieder loas. Steckenbleiben, anstossen lassen etc. l;ann hebt man bekanntl c^J

die Motorhaube, schaut sehr .-escheit hinein, ^^cht sich ausserdem die

Pfoten dreckig macht den Deckel wieder zu und erMbt sich ^ohwelcrend odei

fluchend, 1e moh Temperament, seinem Schicksal. Prueher habe Ic ^

^^f . ,

dirrotorhaubraufremacht, ab4r auch das hab ich mir ab-evoehnt, jefl^^c^^

vindeHeSr^och%ta^^ einen " tlneff " verstehe. Mit Mueh und Not

kSn ich elS Ra^ abwechseln. Das passiert einem doch eh nur bei stroe-
icann icn ein ^^ ^^^ k«ine Hilfe ^-ibt und wenn nan seinen schoensten

rrtraf.?: Also In cLaL'^Uen'Jlr'alnen weiteren halben Ta. verloren,

«s iSrden die P-lelahen Teile untersucht: Carburator, Dlsirlbudor, Benzin-

nLne Bobina Auslerder^ haben wir alle ilabel untersucht, das -anze Benzin

Tewrcfiselt' Sie^^SoBriurchgeblasen/Alles ceht nur der Citroen steht "

£ann fuhr er wledeU, warum und wieso, das vms^ite niemand.- Aber v/1rkaren

Abends doch Im Hotel Viena an. Schon unterwegs hatten wir feststellen

toeSnen. dass asi« Norden seit vielen Llonaten ni ht e Inen Tropfen ^ere^^net

ha??e! dass Feld uiü Weide absolut von der .oni^ verbrannt waren und das

Vieh in grossen Mengen verhungert und verdurstet auf den Feldern la,^.

Ein trauriger Anblick.- Im Hotel angelangt, var auch dort das Bild in

JeSer Beziehung, unerfreulich. Dort hatles auch 8 Monate n^o^t^^^«^«^'^,«^'^

die laesse waren zum Teil ohne Wasser und der sonst so schoen ^eha3tene

blumenreiche und gruene Hotelgarten ( i'espektlve Park ) war absolut

vertrocknet und alles in Staubwolöan verhaengt. Die Berge sah f^^n
nicht

,

denn der starke Wirü und aufgewirbelte Erde Quellten alles in eine vndurcn

sichtige Wolke.- Und die Gesellschaft im Hotel, oh Schreckl ^«^"f;^® f^^^

^

" unsere leut » viel Laerm, viel Kartenspl.l, Turniere. Und ich hatte mch

schon auf et.vas Ruhe gefreut.Ich fand dort »i™i«^*«^!l50 Bekannte aloO

man hatte auf Schritt und Tritt immer nur eini e ^o^f^i«^« !5'^io3kSm,.en

.

wechseln, das im besten Falle, meistens konnte man nicht mehr losKomwcn.
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Trotz V;lnter3alson, war es sommerlich wann un-^ man spazierte ta^sueber

In Hemdaermeln. Nur l'Tueh und Abends war es recht kalt, aber die p-ute

lielzun,-^ machte uns den Aufenthalt in den Raeumen und Zim-iern an' enehm.

Vtir unternahmen eini; e Ausflueg«, i^eistens aber mit lietautos, denn

von meinem Citroen iatte ich wie die Piefkes sagen die Nese plenk ".

Einen Abend »vurde ein i^^est gegeben mit Tanz, Gesellschaftsspielen, V/itzen

etc Prau und Freunde waren ueberrascht wie fest Ich tanzte, mehr wie

alle anderen und bei den Gesellschaftsspielen, ;vo auch ganz gut geknutscht

wurde war ich auch nicht ganz faul. Man fuehlt sich eben doch noch so a bis-

serl jung. Bei der Abreise -^ab es auch .vleder PHiinen. v;ir fuhren in einer

Gesellschaft mit 5 Wagen ab. Als ich vor 6 Uhr Prueh zum Auto kam, gab ea

weder Licht noch Strom im Wagen. Also wurde ich wieder angestossen. Dann

Kin>'- es 10 Km dann blieb die Kiste stehen und wollte einfach nicht mehr.

Es war noch stockfinstere Nacht am Rand eines Sees und saumaessig kalt.

Um 8 H fuhr ein OmnibAs ins Hotel zurueck, da fuhr In«s mit Kindern wieder

Ina Hotel zurueck. Kie anderen Autos waren inzwischen natuerlich weiterge-

fohran Es war noch ueberdies ein Sonntag und alles -esperrt. Also um 10h

eJbuSte itoh doch ein Mechaniker, verkaufte mir fuer teures G-eld eine neue

Batterie ( Acoumulator ) und ich folgte In«s zurueck ins Hotel, uie Leute

vondenen vdr uns tars vorher sehr umstaendlichverab schiedet -hatten, Ovaren

nicht wenig erstaunt uns ploetzlich wieder zum i'ruehstueck sitzend anzu-

treff-en. Aber am naechsten Tag fuhren wir doch ab und diesmaljrlthout

news' Nur waren vir sehr ueberrascht den Vetter meiner Frau 12ü Km weiter

ine einem Ort anzutreffen, auch mit Panne, Er hatte mich am Vortag etwas

anpestupst und ,ar dann als ich beschloss zurueckzufahren weiter<Terel3t.

ET war damals sehr stolz mit seinem " Austin mich remolkiert zu haben,

bein " Austin " Icam dann 3 Tage spaeter auf einem Camion geladen in Bs Alrer

an sein Besitzer verbrachte die 2 Nacht sitzend schlafend in einem Omnibus,

der auch ihn nach der Heimat brachte. Autofahren ist ein Vergn e^en, aber

nur dann wenn der Wa%n ordentlich faehrt. Ueberdioa haben wir alle, trau

und Kinder von der Erholunp-sreisd eine ganz wunderbare Bronchitis mitge-

bracht die sie ae.erhaupt nicht mehr loswerden koönnen. Woher das wissen

wir nicht, aber der enorne Staub in der Lu 't, hat die Sache bestimr^t nicht

besser -eiacht. Ja - wenn einer eine Heise tut, dann kann er was erzaehlen.
besser oemacnj.^

zurueck zu Leinem so lieben Brief, der uns viel Freude

.T*n,a. ht hat. V/lr hatten es se.ir bedauert Deine Freundin, die uns damals

iJr A aufsuchte nichts mehr zu hoeren. Kommt sie wieder in das Wunder-

land? IcrSSeMS dann sehr freuen sie wieder zu sehen. Wir haben sogar

voS ihrem damaligen Besuch eine Photo. In USA wird sehr viel vom Krieg

Iesprochen.En bereitet eben die Leute äangsam darauf vor. loh persoenlich

llaube nicht, dass er so schnell kommen wird. Es kann noch einige Jahre

iauem SidiAz.Ischen koennen sie auch viele «ndore Dinge «^relnnen.Also

Jc,7u «ilch SorjTen zu machen. Wir koennen nichts aendem. Es helsst das i^eoen

zu genieL^r sSlan^e man es kann.Ich freute mich ganz ^f^°^g«"^/^^i«^^?
dasfSerr Soffer so feach beinander iat.i^ass er allein eine Reise gemacht

und schoene Dinge gesehen hat. Ja, ich gratuliere Euch von ganzem Herzen

:S der neSL Mqulfitlon, dem Auti. Was fuer Marke hat er
^f.^H^XäeTval

Jahre ist er? Leider kommen kleine Jnfaelle vor, aber dann ist ^^" J^J,^^^'^^"^

helSroh, dass es nicht aerger ausgefallen ist. Auch hier sind
J«P«J''^;.^°^

nich' nur sehr teuer, sondern es ver-ehen Wochen, bevor 30 ein Wagen ' ^eder

?iSba? Lt. Hier fehlen die Ersatzteile zur R«P«r«tur-
^f^^^J Sehr

mehr vom Weekend, wenn man sich in den Wagen setzt und ins ^^r« 11 Vi eine
Las soll Ja in USA sehr ,-ut ein eri-^htet sein und man kann ueberall kleine

Haeusohen zum Ue erna ht en fuer weni^ Geld mieten,

Lisi war vor .estern mit ihrem Ehpjespunst bei uns. Sie sehen

beide gut aus und es ist erfreulich, dass «ich auch bei ihnen die flnan

zielle Situation ^bessert hat. Allerdinps ^auptsaechllch dadurch, oass

auch Lisi sehr fleiasig arbeitet und ?i-^^*^<^^Z^^r^^ll f^l ia auch^ln
und ist, ich glaube es. auc) sonst sehr glueoklic^i., Er ist ia au^



anstaendiger Mensch, Nur ist er sehr umstaendlloh und alles was er sagt, das
sagt er so schrecklich /gescheit . Ich staune immer, dass das Lisi so aushaelt.
Aber Liebe macht blind* Mir kann's recht sein. Schliesslich ist sie ja mit
ihm verheiratet und nicht ich«

L)\x fragst mich nach meinen Plaencn? Inzwischen hat man schon wieder
den ^eso entwertet. Fuer einen Dollar fuer den wir noch vor 2 Jahren % Pesos
bezahlten, der kQ3 tet Jetzt zwischen l6 - 17 Pesos. Und wenn man beruecksichtigt
was alles in USA kostet, so muss man sich die Sache wol nicht einmal sondern '

100 Mal ueberlegen um dann daraufzukotonen, dass das kein Budget aushalten kann.
Ich s eise Ja doch hier Im Restaurant fuer USA| 0.i|.0 und dazu noch ganz gut.
Und die twisten Lin^^e sind eben hier noch immer sehr billig und bei Euch
sehr teuer^ In anderen Dingen ist es -vieder anders. Ein neues Auto kann man
sich hier überhaupt nicht anschaffen. Der Vetter meiner Frau, der seinen
" Austin " nicht mehr sehen will, '^a- f te sich r-estero einen Pord 19[|.6 mit
2 Tueren und hat dafuer Pesos 60.000.- bezahlt und das sind USA$ I|..000.-'

Dafuer bekommt er in USA 2 neue Autos und nicht einen ausgeleierten Pord.
Jetzt will ic^i doch shliessen, aber vorher bitte ich Dich

Vater und der ganzen Familie von uns allen die herzlichsten Opuesse auszu-
richten und Dich selber umarme ich mit bruederlichen Gefuehlen

- .i-.

^ «'•^

t- -
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Vablo c5^ V.otter B' Aires, 17. Oktober 1950.

Liebste Lisa:
Ich habe schon so lange nichts von 0ir

gehoert, so dass ich nicht weiss wer wem Antv/ort schuldig
ist. Aber den " ^ntecedentes " nach zu schliessen wirst
Du es auch wieder gewe^^en «^ein.

Heute moechte ich Euch mitteilen dass ich
Ende des Iv'onates nach Surona fliege. Ich duerfte in
Frankfurt in den ersten Tagen Novembers sein; In
Germanien habe ich ca 14 Tage zu tun und dann wird es
sich zeigen wohin ich zu erst fliege; Vielleicht ist es
Wien. Es kann aber auch Belgien oder England sein,
vielleicht Frankreich. Ein genaues Programin konnte ich
nicht aufstellen, denn ich musn erst dorthin, v/o meine
Anwesenheit frueher notwendig ist.

Ich denke nur 2 Monate von hier wegzubleiben
Es ist bei Gott keine Erholungsreise, sondern eine ge-
schaeft liehe Hetzjagd, -^s gibt doch ueberhaupt kein
ruhiges Leben mehr und auch ich laufe immer mit der Zunge
heraushaengend herum, wie man hier so schoen sagt:" Mit
dem Popo voller Geschaefte "

Wenn Du mir sofort by air antwortest, kann ich
den Brief noch vor meiner Abreise erhalten. Sonst kannst
Du schreiben: P.J. Rotter c/o Etablissements Lam-n Bros
& C° Ltd, Avenue de Belgique 155, Antwerp, oder ganw
zum Schluss: Rotter c/o' Lindner Ä G^ Ltd, 25 Broad Street
BirminghajTi 1 % Ingland )

In V/ien denke ich ca 1 Woche zu bleiben
will dort Mitzi, Jeanne Mauthner besuchen, natuerlich
Scheibengas^e, Silbergasse mit einem Wort dort wo wir
aufgewachsen sind. Die Menschen interessieren mich
viel weniger. Auch nach Wien kaniB t Du mir an die

Adresse von: Maria Moerth, 133 SiebenbuergerStrasse
Wien schreiben, denn ichb weiss nicht in welchem Hotel

ich Platz finden werde.
Wenn -'lies gut geht; bin ich die ersten Tage

Jaenner 1951 wieder iBurueck in Bs Aires* Ich waere sehr

gerne ueber New York geflogen, aber das was frueher nur

ganz wenig mehr kostete ist .jetzt unerschwinglich. Wenn

ich es mir aber in Europa richten kann; so will ich es

versuchen« _

Euch allen die allerherzlichsten Gruesse

allen
• Eue:

von uns



Lime Lisa Polk
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Bs Aires $• November 1951

•

Meine liebste Lisa:
l^aoh meiner Eeimlcehr aus %ropa fand ich Deinen lieben ^rief

vor,denn er war taehrend meiner Abwesenl-ei t eingetroffen, ^as erklaeij;^ -^ir

auch den Grund, waruiti ich erst heute antworte. Ss ist raeine G-ewohnheit u.

als Dank antworten mir die meisten Freunden anstatt mil: Luftpost niit

ii>chiffspost, denn sonst waere die Korrespondenz zu"rege". ""^an zieht so den

Briefivechsel kuenstlich in die LaenF:e und es entstehen so genannte Kunst-

pausen. Aber meinen Freunden verzeihe ich alles, sogar wenn sie ueberhaupt

nicht schreiben, . „ . . i^ ^ tt ^

Also meine letzte ^^eise kam
^^

Halri ueber Kopf" was nan^^nie

sapen sollte y^enn -nan im Flugzeug rej^|tjp^t;, ^^'^^^^ "^-^-^ -^^^ -^einbruch

wuenscht inan sich in solchen Faoilen wenigstens nicht 3aut. -innerhalb einer

^^'oche war ich bereits fort und wenn mich meine t^eö.aecLlini s" nicht ganj?,

taeuscht, habe ich Ruch sogar eine Ansichtskarte gesandt. Der Flug brachte

irdch diesmal aach Belgien und iJ'rankreich und war nur den Oeschaeften ge-

widmet. Ich finde Europa immer fuer sehr schoen und bes tuende nicht die

Furcht vor einem Kriege, so vaieivie ich nur drueben leben ?70llen. Dabei ist

es seltsan, dass gerade in Etiropa niemand vom Kriege spricht »Ss scheint

das ''•'^rt Krieg zu schrecklich zu sein um ausges^-^rochen zu v/erden. So scheut

v?3.n -ich bei uns das Wort *^ Krebs " auszusprechen und ebenso geht es rr\lt

dem '"ort " Krieg ".

j^;^^ i^eise unternahm ich mit einem. Ooschaef tsfreund , der Europa

zum ersten %le besuchte und der nur einige Jahre in JJSA verlebte, ^a er

nur spanisch und etwas englisch sprach, so rmiaste ich waehrend der ganzen

Zeit uebersetzen und mich xm ihn kuenimeim. Das war sehr ermuedend, aber

da wir groessere ^eschaef te machten, so lohnte es sich^ sich et/vas zu

ermueden. ^as ist fuer meine Cresundheit nicht^sehr gut, aber ich habe es

ausf ehalten und._bleibe im Training, Auch die eise ist sehr unangenehm.
Es waren einen "-^ag und 2 .Naechte, die man nicht aus den Kleidern kam,

^n Bruessel sah ich wieder meine alten Freunde, allerdings
nur ganz kurz, ^n Paris sah ich Kurt iVorm und Frau und fsrvz kurz vor mir
war auch Sepp 'feidinger dort,

"^

-^ch hatte dort reichlich Gesellschaft, .1a eigentlich zu viel,
'i*l9.n geht zu viel aus und dum^ner ^"eise iiTtner v^i oder in diese bloedon -^Nacht-

lokale, die mir nicht gegeben sind. Die Girls sind besti^rnnt sehr fesch
gebaut, tanzen gut und ueberdies sind sie Akrobatinen, Auch jung und
ganz nackt sind sie, al)er was hab leb schon vom Hinschaun? In der ^ehe

heis3t«s:"Den Apetit darfst ^u Dir schon draussen holen, aber gegessen
wird zuiiause," VJenn man 's garso genau nehmen T;uer< dann vraere es doch

ganz langweilig, n^cht? Also sah ich mir die"fill^rd«Bve" an und sass

in der vordersten Heihe beim Tabarin, so dass mir die l'aenzerinnen beinahe

die Boine in's Besicht stiessen. Dabei tat ich so als wuerde ich Champagne
trinken von dem die Fla^iche fr 8000,- kostet. Also ich tat gute dene
zuim bODsen 3piel,

I^ach Paris bekaeme :mir eine Reise in die Einsamkeit der ]^>6rge

Cannada^a ete, sehr gut. Dort koennte ich mich von den Strapazen ^^ari s

so richtig ausruhn. Aber dann kam noch die Hueckreise zuriaeck, auch

im Flugzeug und die gab mir den -"'est. Ich kam canz exhausted und groggy
hier an und by and by d'arfant ich mich, ^t Hirschen hab ich auch
drueben zutun gehabt, nur haben sie Hirsch geheissen. Jetzt muss man sich
auch von d,en hohen Preisen in -Europa erholen, die geradezu erschreckend
sind, '-''enn man mit Dollars komr.it, so empfindet nian es Mcht so, aber mit

unseren ^esos ist das wol erschreckend. Sine Fahrt in der i>letro im Paris
2. "^lasse v es^glbt noch eine I. ) kostet in unserem '^elde $ 2,IfcO, ^ei

uns kostet es # 0.20 %n ganz miesses und schlech es Mitfcagessen bezahlt
man mit ca t> 5Ö»** waehre-;d es bei uns y.iel besser »^ 9«- kostet, ^ie

j^etraege sind nicht Dollar sonder arg, esos,
hier ca Pesos 28,-

•^en zahlt fuer einen Dollar



2.

Hlchtsdestfcwenlj^er hace ich Inös eine Reise nach Europa versprochen, i-ch

i^oecSte im April 193^ tnit ihr per Schiff nach i^ngiand reis.n, aort ca

TotIfb bleiben, von dort nach Belgien fuer ca ib ^ap und dann fuer

kurze telt nach Deiitschland. "^pn dort nach Fien, wo ich einige Tage zu

Se?ben cedeSe und dann nach '-astein, wo wir eine Kur von ? -h *ochen

n^«ch^n wll]en.%f.nn uetaer Tirol, Schweiz und Frankreich sixrueck. Ich moechte

rfl^ ^Monate h^er' Bb-eaend sein und ca 5 !,tonate in Europa verbringen, ^uch

das-^uto will" ich Mtnelmenund so alle Fahrten anstatt mit der Bahn per

1 ands brasse laachen. Wenn i>u nach England oder Belgien kommst, kannst Du

Z^tnns kmrien. Ächts wuerde irdch mehr freuen, als r>i<so wieder zu sehn.

rS%lehst'. dass die Plaene nicht fehlen und wir versuchen uns doch etwas

;„ ;noeT-^A i^ebzeiton zu F.oennen. Vl'ozu auch Keichtuer'er aufhaeufen, die ja

doch alle enti"eder weg^enomnen werden oder auf andere "/eise verputzt weraen.

«ir haben dies nlch^_£in2aJ. erlebt und wollen daraus eine l<)hre ziehen.

VerFanrenen ^nmstaff isi Frau Renner begraben worden und wir

paben Ihr das let/.te Geleite, .-'^ch weiss nicht ob DuDich noch ihrer ent-

lf^;"n k.n^-'st. Sie v-^ohnte in ^rir.zing ganz nahe '..n der Endstation des Trams

"^8 und y-atte eine Tochter und 2 Soehne. Die Tochter ist die '^chvaegerin

von Dr Tugendhat ( Llsl'a Mann ) ^^in ander Sohn lebt in USA aber in oan

Franc' scoflaube ich.Frau ^emer ^var beinahe $0 Jahre alt und eine alte

Freundin unserer C-rossmutter Priedlaender. ^Ide haben bei V'alch >ariage

p-esoielt. Ilso wieder ein Steuck Kindheitserinnerung weniger.
p , ^

*^ * Lisi geh es ganz gut, Sie arbeitet fleissig an den l'erleh

und ich Flaube dass sie dabei f,anz put verdient. Gestern waren MchJ-.nrn

und Gusta Golde bei uns, Eichhorn sieh nicht gut aus und war auch nicht

In Ordnuno-. ^ wird im *eber 60 «»ahre alt. ^r erzaehlte mir, dass er wieder

unpaesslich war: er sagt rait der Niere und ich fuerchte, dass es sein altes

Leiden ist, welches .1a nur in seiner Einbildung operiert wurde. Es koennte

sein dass er bald 'jyieder in's üpital muss , und was soll ciann werden? ich

bin diesmal ganz besonders beunruixigt und fuerchte das aergste. ^^r jiint

besti^Timt etwas, aber er ist ,1a wirklich ein ^eld und be.mieha sich sie von

sich zu sprechen und es sich nicht anmerken zu lassen, was er selber fuerch-

^n6s reht es gut. i^ie freut sich sehr auf die 'eise und wenn auch

noch dazu ein halbes Jahr fehlt, ^ber das ist ja schoen daran, -^ie Finder

vuerden dann bei unter de.-n ^chutz der Grossrnuter und J-ante bleiben die zu

uns ziehen, mm ist meine Schwiegermutter auch fi|.Jahre alt. Kann man aann

so fes :e Plaene fassen? Dia Rinder gehen tois Ende dieses von-tes zur chule.|

N--» ta duerfte wol kaum ohne ^achprue funp eb wegkommen und wer weiss oo sie

ueberhaupt aufsteigen wird. Ich glaube eher nein. Sie ist ganz schrecklich

.^leüchgueltlg und liebt es nicht ?m lernen und kann sich nicht konzentrieren.

Der JuK-e hinderen ist wenigstens bis Jetzt ganz anders, -^r 1^*^,^;^°^^^™"™^

lernt« schnell.' Auch haben wir seit einem föinat einen tluegel, aen ich aus

"ien kommen Hess. So lernt er fleissig Klavier und es macht ih;ji sehr viel

Freiide. ^^aechsten Sonn-ag haben wir hier "ahlen, die wol keine Aenderung

r ngon
^^^^^^J'^^^ ^^^^^ ^^^^ ^^^ ^^3_] s ^^j, vorhor nichts voneinander lesen,

so vmenscyie ich ^ h allen sehr herzliche T'eihnachten und ein s ehr

glviechliches neues Jahr
C)/z_'

^iZ«^^ /A*^ r^ ^.^ ei^^^
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Liebste Lisa:
Ich glaube, dasp Du mir

sowoi Dir wie auch Deinem Vater nach
noch nachtraegiich anlaeB'^lich seinej
hoffe, dasp. diese Briefe auch richtij

Aires, 1. Dezember 1951.

eigentlich Antwort schuldig Dist. Ich habe

Rueckkehr aus Suropa geschrieben und Papa

80 Jaehrigen Ueburtstages gratuliert. Ich
angekOKimen sind und war scheinlich auch

meine Postkarte, die ich Üuch mit Scliifispost entweder aus Belgien oder aus

Paris sandte. Du ersiehst daraus, dais- ich Burer immer gedenke, trotzdem wi

eigentlich den groes-ten Teil unsere;; Lebens, raeumlich wenigstens, fern von

einander verlebten. Aber eine in denKindheit geschlossene Freundschaflfbinäet

doch mehr fuer das ganze Leben, als eine die aus spaeteren Jahren stamnt.Dass

man sich nur selten spaeter nachher sieht, vielleicht ist es der Freundschaft

foerderlich. Das klingt vielleicht grob, doch duerfte schon was dran sein.oo

erinnert man sich nur des Schoenen und futen, so wie ueberhaupt m der Kindheit

'lieS schSeS ist, während andere ßindruecke ueberhaupt nie aufkamen oder man

erinnerf sich deren, wenn es jemals solche gab,nicht meto. ...an ersieht daraus,

das" die Menschen spaeter nicht besser werden, . sondern das? sie raeistens das

Stben mit seinem Kampf kritischer, unnachsichtiger und hc^erter macht.
_Leben mit seinen Kampi

^^^^ ^^j^ .Veihnachten und, in vier Wochen beginnen

wir Pin neues Jahr. Das ist auch der Zeitpunkt wo ein Brief von Dir faeilig

wird SuSw^die guten Vorsaetze gefasst werden. Diesmal komme ich Dir^^uvor

nir oh wnensche Euch allen ein frohes Fest und viel Glueck zum neuen Jahre.

Sas sind woi konventionelle Worte, aber sie sind nicht so gemeint ^^^o^dern sie

beinhalten innige Gefuehle fuer Euch und sie kommen von ganzem Herzen. Also es

moe?e EuS allen recht gut geht und I];^'' nioeget gesund und gluecklich sein und

villleicht fuehrt uns doch noch emm^il der Weg zusammen.
. ,,. ^ ^ ^

Seit gestern hat das Schuljahr geschlossen und die Kinder haben

öiP^ec^ Ereixmis ueberaus laqpmend in der ganzen Stadt gefeiert. Das gilt aller-

dings nur fuer die braven K?nder, welche keine Nachpruefungen abzulegen haben.

uise?eTita gehoert eben zu den nicht brai^n girls und so wird sie verpatzte

^'prien haben und studieren muessen. „ .^ -, j.„f crien naoen u^^^_^
beginnen natuerlich fuer Ines die schweren Zeiten, da die

ihrer annehmen sollen. Nita wird
^^"^^/'J^VJ^;fr^^auch Ines etwas Iv:usse firt en.

Pruefung vorbereiten sollen. Auf ^^"^^e Weise wiraauca in
allerlei

^r^'gekTSfaei'a;.?LSSn/Da/lnt.SicS llnf. Selicht, ö.n 1=. seit .ehr

Tv zfl? SSsSjrXesSSrit'voS Gro.™uter ana Tante betraut werden. Wxr

sollen am 9. Mal in London eintreffen
"°J„«5 1'J?«',^^^ nlU Sf»!U?n

moaernen Passagierdampfer werflen eine E"" '^J?i""^„;"";tShlMd. tltte Juni

ti^ i?r^!fwSn'rsss ;?^?rio-;iÄir^iS js äa^^
";jii/s,„sTe.t

AuitSstale Ifelmrelsl antreten »erden.Icl> nehme das Auto mit und auf diese

Welse hoffe ich viel schoenes sehn 7.u koennen. Eichhorn,

.ichhorn wirfS l=JSr^lS*/,?ffll^|lh H fH^^h seine Au.en ...-lauh

es ihm nicht zu arbeiten und das ist wol am
^^^, ^^^ ^^^ ^l^e^

Ich umarme Euch alle sehr herzlicn von un^

die herzlichsten Wuensche.
z^-*-^

^"^^^^^^
. _, y^^^

enl

/>/<.••« 9^*'̂ ^ ^
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B' Aires, 12. Jaenner 1952.

ijiebste Lisa: ,., .,^. ,^.^ / ^^
Erst vor w^-nigen Tagen erhielt ich Deiner: Brief un den Deines

Vaters vom 25. Oktober; Kr war also mehr als 2 Monate unterwegs. Erst jetzt

ist mir der Zusammenhang der Dinge klar geworden.- Als Dein Schreiben, worin

Du mich vom bevorstehenden 80. Geburtstages Papa^s verrtaendigt hattest hier

eintraf hielt ich mich ;.erade in Buropa auf und ich Irs ihn erst nach meiner

Rueckkehr in Bs Aires. Sonst haette ich na$uerlich Papc ein Telegramm mit

Glueckwuenschen von uns gesandt.Jetzt wo alles aufgeklrert ist, werdet Ihr mir

doch nicht boese sein? ^ rr •j. ^ -x^ ^ t^ ^
jch dank( Dir auch fuer den Zeitungsausschnitt aus dem Readers

niVeqt Es Fibt natuerlich auch eine snanische Ausgabe, die hier zu haben i^t.

WaehreAd des Krieges habe ich beinahe alle Nummer gelß sen, aber mit der Zeit

sind sie mir zu "trocken " geworden. Bs ist nicht nur jnir damit so ergangen,

sondern den meisten Freu-.den. Die Sache ist zu eintoenig fuer mich. Von Lisi

habe ich nie gebeert, dass sie sie von Dir erhalten hatte uitö wenn sie kommt,

so will ich Lisi fragen-Jedenfalls ist es ruehrend, dasn öu an alles deniest

uT\r^ allen eine Freude bereiten moechtest.
^ ^ _und allen eine ^^^uae^

niorgen und Monteg soll meine Zeit dazu verwendet werden

nm T^ripfe zu schreiben. Ich wurde gestern naemlich gan-. leicht operiert. Seit

Mai bitte der Wiener Spezialist Dr Forschner, der seit 12 Jahren in Argentinien

teilt feltSstelutda?^^ ich am Stimmband einen Polip labe. Ich war staendig

heiser und könnt nur unter Aufwand von Energie und mit Anstrengung sprechen.

Schon damals meinte Dr F. dass er den Polip entfernen nuesste, talls er durch

Behandlung nicht zurueck^ünge . Da eine Besserung nicht
^!J,^^^^;:f7S'n/t^^^

ich mich -estern bei Dr Forschner an und diesei' hat ihn kurzer Hand abgeknipst.

E^hStesi^ir geschickt gemacht und jetzt -u-.!^^? [age Ruh^^^^

nphorViaimt nicht SDrechen, Ich trage also staenöig Bleistilt und Fapier oei mir

und tiile alle meine Wulnsche nur schriftlich rnit.Du kannst Dir nicht vorstellen

Tie aufrei?eid es ist " stumi.ierl" spielen zu muessen ur.n alles herunterschlucken

TiellTtimS aufs Seek end fallen, raussten abgeblasen werden. So komnt man

nie von den Aerzten los^
betrifft, so haben wir auch unseren Teil an Kopfzer-

planmaessig geax,, bu icxo=i. ..-- TV v^i,,^^ -P-ir^^a«
Ende August etwas Abwechslung und ^yj°l""f^J^^jffE-Äe" Feber bleiben. Df^r Abschied

f; iTW.ln'l.?licll ,^efal"fund ^Shil^^SalsMeft df Kinder ^ie Spannung

ISf'das^SeSelm Snn! Itetzt kommen taeglich Briefe un. Karten von N Ja
s.e

moechte zurueckkomiien,denn es gefiele ihr dort "^^ht. ^s tut Gen ^l c

sehr gut nicht an Schoossen der Mutter zu ^^^engen, so .ern
JJ^J^i?|S"^Jfnn wir

werden.Und so lasse ich mich nicht ruehren. Sie f°l^e^^^^^"J.J^lSt e?Ae Ruhe,
wissen, das-' sie in guten Haenden sind.

5^^""f,,^^"^"|^eJ|iJ streiten und
die sehr woltuend ist. Sonst hoerte man

^^^ö^. J^.^^J^^J^.^^^et wuSe, wird ihnen
schimpfen. Vieles was ihnen zuhause von

^|^ ^'"^J^J/J jJ^Jle Suessen stark
drausUn nicht durchje'e Lassen y^^rden.Die elterlichen Ctucnxe ^^^^^^

kontrolliert werden, u.d f/JZTJTe^Xs^ ^^Mt Deinen Tanzstunden Er-

folg hast und auchl hiar sind <^ie3e Kurse ^ut
^^^^^^J^-^J^^^l^^Sofler'?. "Prau^ Diese Woche erhielt ich aucn m ei v

., arbeitet

die Kinder werden zum V^i'^^^r^^^fL^r schreib? nich. f'frade angenehm. Du weis

fuer jemanden der zioristischeBuecher schreibt nicn,
^^^^ Probleme

ia Lisa, Toleranz war ja nie eine J^e^^^sche Eigensch- ftair « ^^^3^^^ nicht,
Semdfdenn ich bin ai^olut liberal und religioese F.obleme eRi^^^_^ ^ ehrlich

flev mich, ich weiss, dass Du anders denkst und ich reue mi
^,^^ ^^^ ^.^ ^.^^^

an ein hoeheres Wesen glauben kannst.Diesen Glauoen vi

nehmen. Fuer mich genu igen öie 10 Gebote reichlich.



Koulers leben in San Frwcisco, weil sie dort das Kli^a besser ertra/jen. Es

wqprp 'und nur im Osten so gehetzt wird, ueoeraies nat jv iKii m aan i-Tancisco

seine sehr gute Stellun?T bei der Edison C° . Solltest :ju Lust haben Frau Dr;

Dora Kobler zu schreiben, so gebe ich Dir hier ihre Adresse : 1409, Geaiy Str

San Francisco 9. Sie wuerde sich bestimmt sehr freuen.
V/ir hatten jetzt sehr unangenehme 'age. Das Thermometer

zeirte taeglich Temperaturen die zv/ischen 36° und 38° lagen. Die Naechte waren

ebenso unertraeglich als die Tage. Mir kann der Somi^er hier ueberhaupt e? stolen

wprden Jetwt hat man hief wieder das Benzin fuer die Autos rationiert und

woecheAtlich bekorair.t man nur 30 Liter was fuer mich absolut ungenuegend ist.

Pq qind eben keine Devisen vorhanden solches in genu- senden Mengen zu kaufen.

Ann^ Fleisch ist mehr pIs knapp, ebenso Milch, Butter und viele andere Lebens-

raitel und Gebrauchsartikel. Es ist dies beinahe unverstaendlich, aber der Arbeit

™^ii iQt nicht mehr vorhanden und alle wollen nur Geld haben ohne etwas dafuer i

^,, tnn nm es sich redlich zu verdienen. Man kann sich sowas bei Euch kaum vor-

stellen, denn in USA arbeitet man s4i on um seine Stellung zu behalten. Hier

Pviqtiert sowas nicht, da die Arbeitsnehmer geschuetzt sitx3 und man sie nicht

pntlas^en kann ohne grosse Abfindungen zu befahlen. Dfidu ch werden sie frech,

'"''iten nich? uS dirSnternehmer hoert i-f^ ^"I•/--^^"i^^i/-^^ ^^^' ^°

Sie
arbe
entlassen
und wenn sie n
Das fuehrt zu keinem

Ich umarme

micb eben. Sie erhalten dann viel Geld auf die Hand, verj

icht^ mehr haben bekom. en sie ja doch bald wieder Arbeit:

rnten li^de und die Anarchie ist gross.
Euch alle sehr herzlich von uu|^all

uxen es

Lieber Herr ^ofer:
^ herzlich fuer Ihre lieben Zeile

und Wuensche anlae^sfu f
äs^Jes.echsels Ich f eu^

gut geht und wuensche Ihnen, vor allem gute
^^^"j;;^J,:„"J^/un,. betrifft und was

!n diesem Briefe habe ^cj ^isa ueber alles
|-^];-J^r,'J,-«,J ?,,, ,,, ich es

uns beschaeftigt. Ich Kann es -^^^"3," ''":,. ^ pj^ jie einmal persoenlich
gerne machen wuerde. .lollten es ^ir. be schieden sein ^eeim p

^^^^^
fufzusuchen, öannkoennte ja dies viel besser ^.es^heh^

^|^^^ ^^^^^^^^
werden ausresnrochen, aber das was gescari^ut^ii i^L. .j«- ^n-.^^ y.An inh
Milvielen sehr herzlichen Gruessen und Wuenschen von uns allen, bin ich



COMPANIA COMERCIAL DEL RIO DE LA PLATA, 8. R. Lda.

Cable Address: "LAMBROSCO" Buenos Aires ^O^JeLeTuier 1952«

All cod*s used
SAN MARTIN 365

Telöfonos: 31-0217

31-5697

am
Liebste Lisa:

Gestern brachte mir die Post Deinen Brief der
Jahresbeginn mit guten Vorsäetzen angefangen wurde und 2i|. Tage spaeter
seinen Abschluss fand« Also kurz gesagti das Jahr begann wie Immer mit
den besten Absichten und das Ist schonnsehr viel wert« üebrlgens habe Ich
mich auch diesmal ganz besonders gefreut von Dir zu lesen tind auch das Bild
von Grace Ist sehr lieb« Sie sieht Dir üebrlgens unerhoert aehnllcht D^i hast
als Maederl genau so ausgesehen« Nun was die Erziehung betrifft, so weiss
man ja, dass es bei uns etwas strenger war und wir In einer ganz anderen "^^elt
gelebt haben» Waeren wir als Kinder so wild und schlimm gewesen als es die
Kinder heute in den beiden Amerika* s sind, so waeren wir senkrecht aus allen
Parks, Kinos, Konditoreien etc. herausgeflogen« Bei \ms waren die ^enscben
auch nicht so kinderliebend und nachsichtig. Im Gegenteil waren sie in Wien
zu einem kleinen Tier viel herzlicher als mit ihresgleichen. Hier sind die Kin-
der meistens auch sehr schlecht erzogen. Das kann auch schwer anders sein,
zumaldle Eltern auch nicht besser sind^ Kinder sollen ja am Beispiel der El-
tern lernen und wo solches fehlt •••Ich kenne USA nur aus dem Kino und aus den
Erzaehlungen und da sieht und hoert man auch allerhand. Hier ist es auch un-
ser Problem die Kinder so zu erziehen wie wir es haben wollen und nicht wie
sich die Kinder anderer Eltern benehmen. Solange die Kinder nicht zur Schule
gehen und man deren Kreis stark abgrenzen kann ist es noch leicht. Spaeter
allerdings wird es anders. Jetzt z.B. sind beide Kinder in einem Ferienheim.
Die meisten Kiiider sind Kinder von Europäern, aber sehr viele Menschen nehmen
in der Fremde als erstes die schlechten Eigenschaften des Landes an waehrend
ihnen die guten zu unangenehm sind. Bei Euch duerfte es nicht anders sein.
Anfangs war speziell Nlta nicht zu bewegen dort 2 Monate zu bleiben. Sie
schrieb taegllch Briefe nicht allein an uns sondern an Grossmutter \md Tanten
ja sogar an unser Maedchen, man moechte sie nur sofort abholen.- Mir kam die
Sache sehr merkwvierdlg vor, denn ich war ganz davon ueberzeugt, dass es den
Kindern sehr gut ginge • Ntin hat sich endlich herausgestellt, dass Nlta nicht
lernen wollte ( und sie muas sLch in Latein imd beschichte fuer eine Nach-
pruefung vorbereiten, wozu sie draus sen eine Lehrerin hat ) vücid sie aus diesem
Grunde fester angefasst wurde. Das hat ihr nicht behagt, denn vom Lernen will
sie einff^ch nichts wissen. Wir schrieben daher an Nlta einen sehr eindeutigen
und energischen Brief und jetzt geht alles wie geschmiert. Sie wollen nicht
mehr zurueckkommen, sondern wuerden wenn moeglich noch ueber den Feber hinaus
dort biaiben"«^ Natuerllch ist Nlta schon eine Junge Dame, denn sie hat am
Weihnachtsabend ihren llf..Geburtstag gefeiert. Jorge ist 9 Jahre alt und Ist
ganz anders geraten.ÄP ist sehr strebsam, liebt ueber alles die wuslk und
spielt bereits sehr gut ^lavier. Dein erster öchritt ist der zum i^'iano und
er verschling auch alle t5uecher die ueber imifllk oder die nomponieten
schreiben. Auch In der ochule geht es gut. uies Ist allerdings noch nicht nehr
massgebend, denn die richtigen btudlenjahre fangen erst spaeter an. Sehr,seJar
wichr.ig ich moechte sagen ausschlaggebend sind ja bei den Kungen diePuberl-
taetsjahre^

Lisi mit ann waren erst vorgestern bei uns^ Es war gerade
ein ganz schrecklich heisser Tag wo das Thermometer ueber 37*^ C im Schatten
zeigte. Man konnte ueberhaupt nicht im i?*reien sitzen, sondern wir verbrachten
den Abend im Leavlng wo es mit Ventilator ertraeglicher war. Dieser Sommer ist
ueberhaupt sehr unangenehm und die hohen Temperaturen wiederholen sich in
kurzen Zwischgenraeumen, das helflst sie dauei*n g woehnlichjueber 1 Woche an^

2c55-20ü(M-51

Todos las eotizacioa^ «stön sui.tas a TcriaciAn sin pr.vio aviso. - Aü quotation. «üb .et to changes without previous notic«



COMPANIA COMERCIAL DEL RIO DE LA PLATA, S. R. Lda.

Cable Address: "LAMBROSCO" 2. Buenos Aires

AU codss used Lisi faehrt mit Mann am 12 •Febr. sanmartinobs

nach Mendoza, wo sie auch voriges Jahr
TelSfonos: 31-0217

31-5697

einig© Zelt verbrachten da speziell er Baeder nimmt • Erleidet ja an Atrltls

xind es scheint Im Erleichterung zu bringen« Lisi hat zwar nichts, aber sie

badet aus Solldarltaet eben mit «Es liegt ueber 2«000 Meter hoch nur Ist die

Fahr recht anstrengend« Erst mit dem Schlafwagen ca 20 Stuiiden und dann brlngjj

sie der Omnibus nach 6 stuendlger Fahrt Ins Hotel«
Eichhorn habe Ich schon einige Zelt nicht gesehen« Am IJ«

Feber begeht er seinen 80« Geburtstag« Da aber Lisi am 12« abreist, wird er

bei \ms am Sonntag den lO.Feber gefeiert werden« Da kommt auch Qusttimlt Mann«=

Lisi sagte mir, dass es Ihm nicht gut ginge« ^r haette starke rheumatische

Schmerzen und wuerde nicht nur in den Säenden sondern auch sonst am Koerper

leiden« ^s ist leider ein e boese Sache fuer ihn, speziell wo er ganz allein

in der ^^elt steht und niemanden besitzt, der ihn pflegt«
Also iinsere ^eise tretenwir wenn alles klappt { das

muBS man schon heute immer vorsichtshalber hinzufuegen ) am 22« April an« Am

9. Mai treffen wir in England ein« Dort bleiben wir ca lO Tage ( as Short at

possible ) dann sind wir also am 20« Mal in Belgien und duerften dort bis

1 • 2 Mk± J\mi bleiben« Von dort ueber Holland nach Hamburg, dxirch Deutschland

ueber Muencihen nach Innsbruck« Von dort entweder nach Italien (bDolomiten )

nach Oe^ßmf^±^ oder direkt von Muenchen ueber Salzburg nach Wien« Ich

werde also in Wien zwischen 15 •• 20« J\mi sein« In Wien bleibe ich hoechstens
lO Tage und dann geht es entweder nach Gastein auf Ktir oder ich sause ueberall

etwas herum« Ich weiss ja noch nicht ob mir die Aerzte gestatten die Baeder in

Gastein zu nehmen, das war ja nur mein Programm, denn hier wissen ja die Aerzte

nichts darueber« Unsere Rueckfahrt treten wir am 15« August in Le Havre an«

Vorher wollen wir ueber die Schweiz nach Frankreich reisen, denn Ines kennt

beides noch nicht«
Also meine Adressen sind folgendet

Rotter c/o Lindner k G^ Ltd, Birmingham 1« Sbic Broad Street 2«

Rotter c/o Lamm Bros & C® Ltd, I5I, A* de Belglque, Antwerp«

Rotter c/o Ing« Heinz Foppe, Kassel, Tannenkuppenstrasse 21 l .^ . ^
( ca« bis 5«Junl )

Nachher duerfte nur unser© Mltzl wissen wo ich In Wien wohnen werde und die

Adresse von Mitzl ist: Mitzl Moerth, SiebenbiiergerStrasse IJl« Wien«
Ich f^eue mich ganz ungeheuer darauf Dich wieder zu

sehn und auch Ines war ganz begeistert ueber diese Aussicht« Wir rechnen also

ganz bestimmt damit. Schreib recht bald wie die Sache steht« Wir koennten sehr

schoene Ausfluege zusammen machen, alles im Auto« Wie wuerdest Du reisen?

Mit dem Schiff oder Plugzeug? Wenn es per Dampfer ist, wo wuerdest Du ankommen?

Wir koennten dann vielleicht etwas kombinieren tind ich koennte Dich abholen«

Ist es per Plugzeug,dann koennten wir uns vielleicht In Prankfurt,Muenchen,

Zxierich oder Innsbruck treffen« Ich kann schon teilweise mein Programm so

aendern dass wir laenger susammen sind« Wo wirst Du in Wien wohnenl ^enkst Du

n\xr in Wien zu bleiben oder willst Du auch etwas von den Bergen sehn?

Ich fange schon an besser zu sprechen« Zum GlveoK. hat

sich herausgestellt, dass der Pollp harmlos war« Ich muss nach 1 Monat wieder

zum Arzt um die Wunde untersuchen zu lassen«Ansonsten geht 00 Sf^z gut« icti

fuehle mich besser, nur die Hitze vertrag ich nicht« Jetzt hab ich wieder mit

dem Zahnarzt zu tun und muss mir eine Plrea (ich weiss nicht wie es geschrie-

ben wird ) es ist Zahnfleisch das heisst Gaumenschwund an dem ich seit 12

Jahren leide« Aber sonst bin ich gesund« Eine herzliche ümfi^ng von uns allen

an Euch alle von ^^^^"^ (/^^*^

( 12-15 «Mal )

20 • 51 Mal )

Deutschland )

2c}5-200(M-5l
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Buenos Aires, den 3 •September 1952

Liebste Lisa t

Seit 5 Tagen sind v;lr zurueck In Buenos Aires nach-

dem v/ir eine herrliche Reise hinter uns haben« Ich hatte schon

vor meiner Abfahrt von Buenos Aires einen Brief von Dir ewiartet,

doch leider ohne Erfolg, Dann habe ich gehofft nach meiner Rueck-

kehr in Buenos Aires einen Brief von Dir vorzufinden; leider bin

ich ohne LTachrlchton von euch und ich bin recht beunruhigt.

Ich bitte Dich darum, mir ungehend per Luftpost mit-

zuteilen, v'ie es Dir und Deiner Familie ^^eht.

Ich habe momentan sehr viel zu tun und kann Dir

ausfuehrlioher schreiben sobald ich zur Kühe gekomjnen bin.

Mit besten Gruessen an Dich und Deine bin ich

Del
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Rem.: Pablo J. Rotter, han Martin ^65 '

Buenos Aires, Argentina ^ / *
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ijiebste -^isa:
nlndlich nach vielen -^onaten erhielt ich

einen lieben Brief, Ich war wirklich schon sehr beunruhigt und ich kann ^±v
einen Vorvmrf nicht ersparen, mir zumindes tens nicht einig-e Zeilen geschrieben
zu haben, um mir mitzuteilen, dass ^hr gesund seid, -^as haette mir fuers erste
f-enuegt.- ^as war auch der hauptsaechllchs^e Grund v/arum ich ^'rau Herczeg bat,
sich mt Dir in Verbindung zu setzen, ^'ofTen tlieh k'onntest Du sie inzwischen
sprechen, denn sowol sie wie auch er sind sehr liebe und gute i^'reufide.

rs ist v/irklich schoen, dass ^u. auch in
diesem Jahre viel schoenes sehen konntest und ich zweifle nicht daran, dass
es in den Staaten viele intei'essante Di^ge gibt und herrliche Landschaften.
Puer mich hingegen gibt es nur -^ropa. -^s zieht mich alles zu diesem rdtell
zurueck und es gibt nichts in der ^"elt, das mir dieses -^aropa ersaetzen
koexinte. -^ch weiss nicht warum es so ist, aber ich fuehle mich init diesem i^i^rd-

teil ganz und gar verwachsen. Gewiss ist ein ^rund im nterschied zu unserer
^Einstellung darin zu suchen, dass ich dort im:'ier nur angenehmes erlebt habe,
waehrend bei Dir gemdsse "Erinnerungen an das «^ahr 1958 noch immer wachgeblie-
ben sind. 4jiropa ist fuer mich noch ii-nmer der ''^erd unserer Kultur geblieben
und nichts kann ihn mir ersaetzen. -besonders h^ t sich das natuerlich bei
unserer •^'•eimat gezeigt, deren ^oden mir noch nach 28 Jahren Abwesenheit heilig
geblieben ist» ^oyjIss sind mir die ^*^nschen und deren 'entalitaet entfremded,
aber das liegt warscheinlich viel mehr an mir als an ihnen. V^/ir aendern uns
im -^aufe der ahrzehnte durch die fremden Sinfluesse, denen wir ausgesetzt
sind. Wir werden eben «'eltbuerger, die viel herumkoiiimen, mit ^'^enschen aller
i^atlonen zusammenkommen, v/aehrend die ^deen jener l^andsleute begrenzter sind.

sagen, dass es auf der ^*elt nichts schoeneres gibt als unsere
>erge, unsere ^een und unsere tiuesse. ^nd ich kann sagen,

dass sie nicht allein auf mich diesen unbeschreiblichen -^indr^g]^ machten,
sondern sogar In6s, die bestimmt dort nicht nur nicht zuhause nr, sondern
eigen^-.lich eine -^'remde ist, §ich dort viel besser fuehlte als sonst irgendwo
in -^ropa. Schon aus diesem runde haette ich mich sehr gefreut, wenn auch Du
wieder in Oesterreich gewesefi waerest und wir vielleicht zusaminen die gleichen
^indruecke gewonnen haetten. '^er ich bin Iroh, dass ^u " happy " warst, wie
hr das so schoen dort sagt, ^chade nur. die grosse Anstrengung Sie es Dich

wieder einmal gekostet hat und dass M.i es nicht in aller ^%he peniessen
konntest.

^ ueber uns habe ich -uir ja bereits mehrmals
pescnrieben. s hat sich nich s geaendert. ^ie Lage ist auch v/eiterhin sehr
schlecht und die ^is?ichben fuer die ^ilmnft sind selr duester. Wir leben in
einem Lande welches eine vollstaenaif e "Transformation durchmacht. Die freie
^drtschaft existiert hier ueberhaupt seit '""ahren nicht mehr und die Fontrolle
der -ehoerden wird taeglich erweitert, "^er 'Im und -tixport wird soweit dies noch
moeglich ist immer mehr vom "^taat monopolisiert, aber in einer Form, dass es
den Kaufleuten nicht mehr moeglich ist ihr Leben zu verdienen, vielleicht
kann^raan heute noch einen Laden kaufen und so das Leben verdienen, aber so^ar
die ruendung einer neuen Industrie stosst auf unueberv/indliche »^chY/ierig'ieiten
Diese ^mstaende bringen es mit sich, c.ass man sich grosse morgen um die Zu-
kunft macht und sogai* daran denkt abzuv/andern, wenn man nur wuesste wohin.

iele "^uedamerikanische Daender beschreiten den gleichen ]|^^ und Europa
bietet keinerlei Sicherheiten, v. ±t leben die leiten eirßawichti^ n Staats-
sozialismus. Ich p:lan^e nie!*, dass dieser '"eg richtig isti aJaoB^ich kann mich

'ch kann ruhig
Waelder, unsere D<



irren. Vielle- cht wird dieses System unseren Kindern den ^'eg erleichtern

und will es auch so hoffen« ^^enn das G-lueck des ^^-^enschen darin besteht
Pta-^tsangestellter zu werden, dann ist es etv;as anderes, -^cjj. hln^^-egen

habe ir.mier an die private Innltiative geglaubt, welche der elt sehr
,

grosse
Fortschritte brachte und Ich glaube nicht an dar ''olloktivsystePi.. -^ie

^\in;3chen bemuehen sich eben nur dann, wenn sie ihren Vorteil dabei sehen
und Idealisten ha^be ich nur sehr v/enigen bisher begegnet.

In^s geht es soweit ganz gut. ^ie hat viel ^rbeit mit der
Wirtschaft, denn es gibt viele ebenswichtige Artikel, die sehr knapp
gev/orden sind. Jetzt geht es noch, aber in lli '-'-'agen beginnen die -^'erien

und dann werden die Kinder den ganzen ag zuhause sein, i^aa ist der IToment

den die meisten I|ltern fuerchten. ^ie spielen beide gern und recht gut
oche hatten sie sogar ein Iü.nderkonzert inw welchem sie
st sehr gut, so ueberv/inden sie von "^'"indlieit an jede
c nur zu gut kannten. Ja die Erziehung ist jetzt ganz

anders und die s^iramme -^isziplien, mit der bei uns viel Ujafug getrieben

Klavier. Vorige
mitv.drkten. Jöas 1

Scheuheit, die wi

YAirde, ist heute
S'chule gegangen.

kaum mehr geuebt. *'^ir sind ja noch ganz veraengstigt zur
hingegen heute kennt das die^^^ugend kaum :-iehr. V/enn ich

an unsere alten, verknoecherten schlesischen -^'roffessoren dexnke, wird mir
noch heute schlecjht.

'Lisi werde ich uebermorgen sehen und ihr dann i^einen "^rief

.zeißierL. I^i:^ b.abe -^re ^'reundin nie gekannt, oder zumindestens erinnere ich
'mich ihrer nicht. \Auch ^ichhorn werde ich einladen, denn ich habe ihn seit
3 Vrfnchen nicht ge^ehn. >"ir haben hier soviele i*reund.e und es gibt solche
darunter, die vdr feeit unserer Heimkehr noch imner nicht begruessen konnten.
Das Haus ist imnerWoll von Besuch, denn unser Leben ist im.ier sehr gesellig
gewesen. \

IvlierYTuerdig, aass ^vl fuer -^keg^ v/arst. "^ch habe immer ge-
hofft, dass die Demt^kraten weiter an aer "egierung bleiben wuerden. -'ch
fuerchte sehr, dass v/ir einen '^chritt dem"'^^riege naeher gerueckt sind.
Feldwebel bleibt Feldv;ebel. -^as gilt fuer die ganze V-elt und USA macht
ganz bestimmt darin keine ^usaalime. Hierverspricht man sich j-a auch
eine -^naaeherung an USA una cü e Zeitungen haben umgeschwenkt, -ir v:erden
j^a sehn wer von» uns recht hat. -^^ir haben die reaktionaeren, nazistischen
epublikaner nie gefallen und es ist kein gutes ^eichen, dass sich -^kes

Mit diesen ^eu ton geeinigt hat.
^^ber v;ozu sollen vdr uns wegen Politik zanken, -^ch bin

und bleibe liberal gesinnt und lasse darum jeden seine Meinung, ^as Volk .
hab sich fuer ^kes ausgesprochen und das ist massgebend und ich habe nicb^-s'
einzuv/enden, solange er kein Diktator wird,

^ ch uiharme -t^ch alle und sende auch von n6s die
herzlichsten ruesse. ^dffen-lich habt -^hr frohe '»Weihnachten und ein
glueckliches neues Jahr.l^^er weiss wann l>u wieder zum schreiben kommst,
hoffentlich ist eig bald.'

herzlichs t /Z^ /'^^



t 'r

*:^^^3f^

2"% li/ v^^

«



COMPANIA COMERCIAL DEL RIO DE LA PLATA, S. R. Lda.

Gable Address: "LAMBROSCO"
Buenos Aires, 16 mBezemhev 1952«

AU Codes used

Liebste Lisa:

SAN MARTIN 365

Tel^ionos: 31-0217

31-5697

va6-lOUU-8-62

Sonntag Nachinlttag hatuenwir den Besuch unserer Freunde Herczeg, die vor
wenigen Tagen aus U.S.A. hier zurueckkehrten. Frau Herczeg erzaehlte mir,
dass sie zwei Mal mit Dir zusammen kam und es freut mich, dass Ihr sehr
simpatieiert habt. Ich habe allerdings nicht daran gezweifelt, denn es

sind ganz ausnehmend liebe %nschen, wie man sie nur selten findet. Sie

waren von ihrem Aufenthalt in iNford Amerika restlos befriedigt. Beide
kamen vor vielen Jahren hier in*s Land und haben sich allein hinaufgearbei-
tet und es wirklich zu einer sehr guten Position gebracht. Frau Herczeg stu-
dierte noch bis vor wenigen Vvochen weiter, obgleich sie schon seit vielen
Jahren verheiratet sind«
In acht Tagen ist Weihnachten, aber das erste Mal werden wir dieses Fest

Sicht zuhause begehen, sondern Samstag fahren wir fuer ca 10 Tage nach
ar del Plata, das ist das hiesige groesste Seebad. Wir fahren sehr selten

ans Meer, denn iclji persoenlich bin lieber in den Bergen, Mir die Kinder
wollen diesmal an s grosse Wasser und um diese Jahreszeit ist es bei uns
in den Bergen zu Reiss. Allerdings wollen wir nicht direkt in ^^^ar del ^lata
wohnen, wo es zu viele Menschen und einen zu grossen Rummel gibt. Ich ziehe
vor einige Kilometer weiter draus sen in einem Hotel zu wohnen, wo es nur
Duenen und Strand gibt. Hat man' I^ist in die Stadt zu gehen, so kann man
dies mit dem Auto leicht machen.
Die %stanz zwischen B» Aires und %r del Plata sind etwas mehr als 1|00 Km
und kann sie bei nicht schneller Fahrt In ca 6 - 7 Stunden zuruecklegen.
Die Strasse ist sehr gut, aber landschaftlich ganz uninteressant und absolut
flach. Der Hitze wegen reisen wir zeitlich gegen 5 ^^r Morgens vom ^ause
ab um gegen Mittag im Hotel einzutreffen, ^ch fahre nie gerne schnell und
mehr als 80 Km per Stunde fahre ich nicht. Wir hatten zu VVeihnachten immer
grossen Rummel zuhause, denn am 2h* Dezember hat auch unsere ^ita ihren
15. Geburtstag. So gibt es immer sehr viel Besuch und die arme ^n6s kommt
ueberhaupt nicht zur Ruhe. Auf diese eise vermeiden wir allen Trubel und
die -^inder haben auch so viel ^reude. Waehrend unserer Abwesenheit wird
Lisi mit ihrem Gatten in unserer Villa wohnen und fuer beide wird es eine
angenehme Abwechslung sein. Sie werden sich dort besser fuehlen, als In
ihrer schlechten Pension. So ist uns allen geholfen.
Hingegen duerften wir vor Jahresende wieder zurueck in Bs Aires sein und
Sylvester hier feiern.
Hier hat sich nichts ereignet. Die Binder haben Ferien. Sowol die Sprach-
stunden wie auch der Klavierunterricht geht weiter und die uebrige Zeit
verbringen sie mit ihren freunden im Klub, wo es ein sehr schoenes
Schwimmbassin gibt und wo sie sich austoben koennen. -^ch selber gehe an
heissen Tagen gern hin und wenn es kuehler ist sehe ich dort gerne zu
wie andere Leute Tennis spielen. Leider darf ich diesen Spot-t nicht mehr
betreiben und ich kann Dir nicht sagen wie leid mir das tut« Ss gibt Im
Klub sehr gute Spieler und oft werden Tourniere veranstaltet. Das Publi*-

kum ist meistens recht gut und alle Natlonalitaeten sind dort vertreten.
Der Klub liegt- 25 Km ausserhalb der Stadt und nur ca 1|. ^m von unserem
Hause entfernt. An kuehlen "^agen waere es ein schoener Spaziergang durch
das herrliche Villenviertel, nur wollen unsere Kinder nicht gehen, ^ie
heutige Jugend will nxv alles recht bequem' haben, waehrend wir lieber
etwas fuer unsere Linie und Gesundheit tun. Also wir alle v/uenschen Sich
s

e

hr frohe "eihaa chben und ^i n sehr glueckliches neues Jahr^^ein ^^^^ ^
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Cable Addreu: "LAMBROSCO"
Buenos Aires, 6.Feber 1955 •
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\

SAN MARTIN 365

Ci -i-^j. TT ,^^». Tel6lonos: 31-0217
Sehr geehrter Herr Soffer:

3^559^
-•ch habe mich sehr gefreut Nachrichten von

Ihnen zu erhalten. Vor allem gratuliere Ich ^hnen dazu, dass Sie noch Immer
taegllch In die Fabrik gehen und dort arbeiten. Das beste Mittel um sich jung
und aktlf zu erhalten Ist seinen gewoehnllchen Geschaeften regelmaesslg nach-
zugehen und dazu gehoert eben auch die Arbeit, die uns zur Gewohnheit wird,
-^ch sehe das auch hier sehr viel, dass aeltere herren,ohne es notwendig haben,
Ihren Beruf ausueben. -^s rauss dies ja nicht mit der gleichen ^ntensltaet er-
folgen und Immer im Einklang mit den Kraeften stehen, die einem zur Verfuegung
stehen. Man kann mit mehr als 8o Jahren nicht soviel leisten als mit 20 *^ahren.
Jetzt kommt ja uebrlgens bald v/leder Ihr Geburtstag, zu dem Ich Ihnen meine herz-
lichsten Glueckwuensche sende. Am IJ. Feber wird auch Pretinl Elchhcrn 8l •'ahre
alt und wir werden am li;. "^'eber dieses Fest bei uns zvihause begehen.

Von uns kann Ich Ich Ihnen nur mitteilen, dass es
der Familie recht gut geht. Meine "^^au hat viel mit dem Haushalt und den Mndern
zu tun. Letztere haben ja U lange ^onate -^'erlen und das Ist viel zu viel. Sie
wissen ja schliesslich nichts mit den langen Tagen anzufangen und gewoehnen sich
nur daran muesslg zu gehen. Bei unseren Kindern Ist es Insoferne etwas anders,
als sie den ganzen ^ommer hindurch ihren Kiaviervmterricht haben und dieses
Studium recht ernst nehaaa. Die Musik macht ihnen viel Vergnuegen. ^'erner haben
sie auch 2 %1 per Woche Englisch-^nterrlcht. Das %edchen, die ja schon mehr als
15 Jahre alt ist, muss ueberdles auch im Haushalt helfen, wo immer viel zu tun
ist. Wenn das Wetter gut ist, duerfen sie in den Club gehen, wo sie Stunden und
Stunden im Wasser verbringen. Dort haben sie viele Freunde und "-»nterhaltung.
Also schlecht haben es unsere Kinder hier nicht. Gewiss muessen sie viel stu-
dieren, sogar viel mehr, als wir es seiner 2el t in Oesterreich^ taten, aber das
Resultat ist entsprechend schlecht. Sie wissen viel weniger als wir, obgleich der
Lehrplan zehnmal so umfangreich ist, als es unserer war. Warschelnlich ist dies
auch der Grund, warum sie noch weniger wissen.

Geschaeftlich sieht es sehr schlecht aus. In
unserem Lande geht eine vollstaendlge ümorganlsatlon der VVirtschaft vor sich.
Die private Innitlatlve hat vollkommen aufgehoert. Alles wird verstaatlicht
und monopolisiert. Der Export, der Import, zum grossen "^eil die Fabrikation.
Wenn es noch 2 Jahre so welter geht, wird es bei uns ueberhaupt nur mehr Staats-
beamte geben und die Industrien welche bleiben, werden vom Staate absolut ab-
haenglg sein. Das ist nicht vielleicht eine ^ebertreibung, sondern in Wirklich-
keit ist die Lage vielleicht noch viel ernster als ich es Mer schreibe. Die
Folgen sind uvors teilbar. Alle sagen natuerlich, dass es nicht jtö welter gehen
kann, aber ich persoenllch bin nicht dieser Ansicht. Wir haben ja auch andere
Beispiele gesehen, -^s kommt eben zu einem vollkommenen Staatssozialismus, der
sich kaum von jenem unterscheiden wird, der bereits in anderen Laendern herrscht,
-•ch bin natuerlich bemueht mich% ganz \imzustellen, aber das ist beinahe nicht
moeglich, denn nicht ich allein bin in dieser Lage sondern viele Mausende von
Betrieben erkennen die Lage und sind bestrebt so zu handeln wie ich. -^s ist
tatsaechlich heute zwecklos etwas auf lange Sicht aufbauen zu wollen. Die
Umwaelzungen sind zu 'schnell. Ich glaube dass man nicht einmal mit einem
•L'ebensmitbelgeschaef t aiif lange Sicht rechnen kann, denn bald wird man nur
mehr in Konsumgenossenschaften und aehnllchen offiziellen Betrieben kaufen,
^s waere auch nicht ausgeschlossen, aass ich von hier abwandere, wie es manche
^ute tun. l^r weiss ich nicht wo es viel besser ist, aber an •^Jst fehlt es mir
warlich nicht.

kiJ6-louu^.52
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Eine weitere ^rage ist natuerlich auotoÄasNass

auch das Alter. Waere ich 10 «"ahre 3uengwon«.: 31-0217

sicherlich schon getan, ^eute, wo ich beinahe 31.5697

RO Jahie alt bin und ueberdies nicht gesund, kann ich nicht noch einmal be-

llnneS^Mr eine neue Existenz aufzubauen.Man muss es sich aus dem ^opf schlagen

^nS Sn zu arbeiten um seine ^amilie fuer Lebensdauer zu versorgen. Vkir haben

nocJ InSer lle alfSJgXachten Ideen der sozialen ^icl^rheit,Geld fuer die

oi?«n See zu sreren etc. ^eider kann inan es der neuen Generation nicht so

?eicSt mcheS. 5^r?asse die Kinder etwas lehren und dann liegt es an ihnen

etwas aus sich und ihjen ^nntnissen^zu jache m^^^
^^^ Zufriedenheit und wuerde

mich sehr freuen wieder gelegentlich von Ihnen zu lesen.

Liebste Hsa;
jj^^j^^^jj^gg^ p ^abe ich wieder Kehrichten von ^ir erhalten und

mich mit ihnen sehr gefreut, 'ch bedauere nur, dass Du Dich so furchtbar ab-

SbelSst und keinen ruhigen Augenblick fuerDich has t . Der ^ensch braucht doch

aScS etwas Müsse und das ewige Setzen und ^asten ist ein Ding der Unmoeglich-

keit. Ich mx spuere es schliesslich nur zu gut an mir selbst, dass meine Leis-

tunKsfaehiSelt nicht die ist, die sie vor Jahren war. Also rate ich Dir auch

an DlcS zu dinken und etwas ^einer Gesundheit zu leben. Schon unser Landsmann

Ifestroy hat gesagt: "Beschaeftigung ist ganz schoen, sie darf nur "Ic^t/»
Arbeit ausarten." Oder ich zitiere Dir das Wort Metternich's: " Jede Arbeit

SeianMcht erledigt, erledig sich allein." Dieses Prinzip hast Du bereits

bei Deiner Korrespondenz mit mir zur Anwendung gebracht, aber so habe ich den

Ratschlag nicht gemeint. ^ ^ ^^^ „ ^^^^^ „^ ,^^^^ ^ ^^^^^^

nicht kennst, so lass es Dir einmal erklaeren. Mein Sohn Jorge moechte also

D-fi-nr,« mM- ßracs in Korrespondenz treten, ^r duerfte demnaechs t seinen ersten

IrSf Seelischer Sprache loslassen. Obgleich er erst 1° Jahre alt geworden is

so ist er wfit ueber seine JÄhre hinaus und hat auch vielfache Interessen. Sie

«ratracken sich allerdlnFS in erster Linie auf die Musik und ich weiss nicht

Torace auf diesem §eSlete O.K. ist. Aber das sollen sich unsere Kinder selber

ausschnIpseS. ml der Sprache wird es anfangs vielleicht fuer Jorge nicht leicht

sein, denn er lernt ja nicht lange Englisch.
. ^ x^ 4 4.-4™sein, enn

j.^^ ^^j^^ Eichhorn Deine Gruesse bestellen. Wie ich bereits Im

gleichen Briefe an Papa schrieb, kommt er naechste V.'oche ^u uns -Wir feiern

dann seinen "eburtstag. Ausser I-isl mit Mann kommen noch die ^°l^f ' ^^^^^^^^
seiner auch §ehr annehmen, ^u kannst ^ich doch noch an ^usta Golde erinnern,

die' ja oefters bei uns in Wien war. Sie ist heute bereits 2 Mal ßrossmutter.

Ihre Tochter Nina hat ja einen "^rlaendor geheiratet und hat einen ^^6«^°"
k und eine Tochter vonS Jahren; Sie leben uebrigens ganz Im Norden des andes

in der Provinz ' Salta '' wo Nina 's Mann eine estancla verwaltet. „

Vor ca lO Taj-en waren wir bei Herczeg eingeladen. '='le haben

letzt eine panz neue, moderne, hochelegante Wohnung gekauft. Hier kauft man

Ziemlich jetzt solche Wohnungen und alle Mieter des Hauses vorteilen unter-

einander die Spesen, ^teuern etc. Es gab ein sehr gutes Abendessen, gute

Getraenke. doch leider darf ich an diesea guten %ngen nur z^ Sf^^S?,^®" . _

^eil Sttin. Ich muss bekanntlich salzlos essen, darf beinahe l^ejne
^^^^l^ji«"

keit zu mir nehmen etc. Also ich kann Dir sagen, dass es mir jnanchmalj;echt__

^35-1000^-52
Tedoa Ich cotisacion«! —t&n suiat« a Tariaciön «in pr.Tio «nri«o. - AU «Tuotaiion« .ubi«e« to chanQmt without pr«Tious noüce
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SAN MARTIN 365

Teleionos: 31-0217

31-5697

-ci vvxx- 5ox'au.ü <J X ox öuiiüii, weix-oil i^UIUlue 1 CJQ HL Cn ü X Oü UnO. laUöa UO UUXöiii
mittun. Als wir um 3 ^hr Frueh auf die Strasse kamn, fand ich meinen
mit einem " Blow out " vor und musste das ^ad wecheln» Wir kamen glue

miess zu Mute ist.^^m § 12 "hr %chts stand man voiJder "^afel auf und nun
setzten sich die ^aöste an die ische um Bridge uri Canasta zu spielen,
•^a wir gerade 8 Persoj;^en,waren konnte ich nicht fdt und musste nolens - volens

Wagen
^luecklich

um k Uhr Prueh ins Bett^ gerade als es begann hellzu werden. Also a\if einer
Seite nichts Essen ur.d Trinken duerfen, auf der aneren ^eite Reifen wechseln
und die %cht nicht schlafen. A^er das nennt man "geiellschaftliche Verpflich-
tungen". Aber sonst v.ar es sehr nett, denn ich hab die •'^erczegs ganz besonders
gerne, ^ie sind herzensgute ansehen, wie man sie :n der modernen Seit selten
findete Sie ist uebrigens stets vollen Lobs ueber lieh urd. hat mir wieder
von Dir gesprochen, ebrigens ist rau '^ercegö ebinfalls sehr fleissig. Sie
studiert heute^^noch, was man hier"§ontador pdblico^nennt und bei ^uch heisst
es glaube ich Public Accountant " oder so aehnli«h und man kann sogar den
Doktortitel haben. i

Al^ fuer heute will ich schlies^en. "^ch wuensche ^ch allen
alles Gute und hoffe bald wieder Brief zu erhalten. Mit einer ^eise nach den
Staaten ist nicht zurechnen, denn leider gehen di^ ^eschaefte ueberhau t nicht
und eine Besserung ist nicht zu erwarten.

Euer y^
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B'Alres, JO.Junl I953.

Liebste Lisa:
Ich habe wieder einmal eine Ewigkeit keine Nachrichten von

Fuch. Du duerftest mir auch diesmal auf mehrere Briefe Antwort schuldig
sein. Plagt Dich Dein Gev/lssen nicht?

In den naechsten Tagen, Ich glaube es Ist der 5. Juli, hat
Grace Geburtstag und anlaessllch dieses Ereignisses, senden wir Grace
den Poltern und Grossvater beste Glueckwuensche , Dieser Brief duerfte ungef,
an diesem Ta^^e eintreffen, also denkt an uns.

Gesundheitlich geht es uns recht gut, Dafuer gehen die Ge-
schaefte mehr als schlecht, naemlich sie gehen ueberhaupt nicht unl wenn
man hart arbeitet und es ohne Erfolg tut, dann ist meine Mlsstlramung ver-
staendllch.

Gestern nahm ich mit Eichhorn und Lisi den Tee und ver-
brachten recht angenehme Momente. Lisi sieht sehr gut aus und Eichliorn
traegt seine ueber 80 J^re mutig und bei geistiger Frische, Koerperllch
fuehlt er selber den Verfall und klagt ueber schwindende Kraefte. Trotzdem
malt er mit groesstem Eifer und unter den unsagbarsten Umstaenden in einer
armseligen Kammer, die ihm als Schlafzimmer, Arbeifesstaette, Esszimmer
und

'

'ohnzlmmer dient. Es sind naemlich V/ohnunf?en ueberhaupt nur zu uner-
schwinglichen Preisen zu e rhalten und sogar moeblierte Zimmer sind beinahe
nicht zu haben. Fuer einen alten Mann ist das noch viel schwieriger, zumal
man lieber an Leute vermietet, die tagsueber arbeiten und vom Hause abwesend
sind.

Vor einem Monat war ich wieder fuer eini^^e Ta^^e in Brasilien.
Wie meistens fuhr ich hin _jer Dampfer und zurueck flo.pr Ich. Dort sind die
Verhaeltnisse auch sehr unrcesund. Auf einer Seite ist enormer Reichtum und
auf der anderen unsagbare Armut. Die arbeitenden Menschen ( sie arbeiten
natuerlich so wenig als nur ueberhaupt moeglich ) verdienen kaum -enue'^rend
um sich satt zu essen und wenn dabei kein Koraunismus herauskommt, dann l^t
es nur well es den Leuten zu viel Arbelt macht»

Nita ist dieses Jalir besser in der Schule, worueber die
Lehrerinen sehr erstaunt sind. Jorge ist weiterhin ein braver, ehrgeiziger
Schueler, aber die Hauptfreude bereitet Ihm immer noch die Musik. Ausser
seinem Klavierunterricht, lernt er jetzt Harmonielehre bei Prof Graetzer
und er komponiert unausgesetzt Sonaten, Taenze, Chore etc. Er ist ohne
Zweifel sehr begabt und ich hoffe, dass er es zu etwas bringen wird. Seine
Kompositionen sind natuerlich einfach und noch ganz im Stil von Heyden,
Mozart etc. aber es wird mit der Zelt seine eigene Note erhalten.

Ich vermute, dass Du auch in diesem Jahre auf Urlaub
fahren wirst. V/aehrend dieser Zeit wirst Du vielleicht eine Stunde finden,
( eine schwache ^tugd© ) um mir wieder einmal ausfuehrlich zu berlchteni

Vilr XX senden Dir fl±±a viele herzliche Grueisse ebenso
an Deinen Mann, Tochter und Vater. P^ /a^u

..J?^^,^^ £u/k^-<^^ ^^^ r

r -C '7'^
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Buenos Aires, 5« Dezeiröer 1957

•

Liebste Lisa,
Heute erreichte mich Dein so lieber Brief mit der reizenden Photo

von Grace und den Welhnaji^tswuenschen, Du kannst wol ß jol?: auf Deine Tochter
sein, denn sie sieht entiueokend aus. Sie sieht Dir ue 3rigens sehr aehnlich, als
Du noch jung und schoeri ^/arst« Du wirst sagen, was das fuer Komplimente sind,
wo doch die Frauen heutzitage so lang sie leben jung uid fesch sind«

Uebrigens hat Frau Herczeg erst Anfangs d 3r woche In^s angerufen und
sich um Deine Adresse gebeten, da sie ^^ir anlaesslich ier Feiertage schreiben wol-
lte

Was ist den bei Lilly los? Da schreibst /on ihrem Kx-Qetten. Sind
sie vielleicht geschieden? Tut man so was nachdem man voviele Jahre gluecklioh
zusammen gelebt hat?

Sonntag Abead traf Ich hier per Flugzeug ^on meiner Huropa -Reise
ein» Ich war 2 Monate abvesend und drueben habe ich alle Leender mit Ausnahme der
Skaninaviseben und der die hinter dem eisernen Vorhang liegen. Ks war eine
"Blitztur " und ich reiste mit einem öeschaefts freund and seiner Frau. In Frankfut
kauften wir einen neuen Pord " Taunus " und reisten dann in ganz Europa herum»
In 7 «'Ochen machten mir 11,000 Km. und haben in 55 verschiedenen Hoteis ge-
schlafen» Also ganz anie I ikanishh . VVir sind viel im Auto gesessen und haben
wenig gesehen. Die Reise ging Frankfurt Kassel, Wiesbaien, Koeln, Amsterdam,
Antwerpen, Bruessel, Paris, Lyon, Cannes, Nizza, Genua, Nervi, Santa Margarlta,
Porto Fino, Mailand, Varese, Locarnc, St. Gotthard, Ariermatt, Bern, Zuerlch,
Innsbruck, Kitzbuehl, Grossglockner, Dolomiten, Cortiiia d'ampezzo, Venedig,
Florenz, Rom. Neapel, Sorrento, Capri, Amalfi und zurueck ueber Klagenfurt nach
Wien, Salzburg, Muenchen, berchtesgaden, Koenigsee, Niernberg, Frankfurt, den
Schwarzwald

•

nie gesagt, es war recht ansträngend. Trotz der ivionate Oktober und
l^overriber hatten v/ir recht gutes Wetter, obgleich die läge bereits sehr kurz
waren« Buropa ist wunderschoen, ueberall ist Fortschritt und von den Kriegs-
schaeden ist beinahe nicats mehr zu sehen. Die Leute ggnd lleber^wuerdig und
alles ist sehr sauber.

V/ien hat sich sehr herausgeputzt. Ks ist nicht wieder zu ez^kennen.

Ks sind sehr viele Fremc.e dort, denn es ist das billigste Land in Kuropa.
Ks gibt sehr viele neue Autos und wenn es so weiter geht wird Oesterreich
bald ein sehr wolhabendeti Land sein« Seit I952 als wir«^ das letzte Aial dort
waren ist ein riesiger Aufschwung zu sehen.

Meiner Fj^mille geht es recht gut. Die Kinder sind erwachsen. Nlta
ist bei mir im Bureau. Im naechsten Monat wird sie 20 .Jahre alt. Jorge ist
mir bereits ueber den Kopf gewachsen. Morgen gibt er wieder ein Konzert. Beim
letzten war ich gerade in Europa und er soll viel Krfolg gehabt haben.

Lisi sehe ich oft. Ihr geht es jetzt recht gut xmd sie denken
daran sich eine Wohnimg zu kaufen.

Leider musr Ich Dir die traurige Mitteilung machen, dass unser
alter Freund *:ichhorn an 25. November, waehrend ich in Europa war, verschieden
ist. Kr wurde 85 Jahre alt. Wie man mir erzaehlte hat or am Kachmittag noch
zuhause seinen Kaffee gehomiien und als man 2 Stunden spaeter in sein Zim?7ier

kam, fand man ihm im Bette tot auf» Ky scheint also eingeschlafen zu sein.
Kln Tot wie er sich ihn immer gewuenscht hatte.

Ich wuensche Kuch allen, auch im Namen meiner Familie, ein sehr
frohes Weihnachtsfest und glueckliches neues Jahr.

)^M

(f^Q^^uC
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LiebatG ji aa
Jetzt naeliert sich bedenkli^li Ja^ oanrüaeiido und somit kom'it

^^±t .-.u Jör man oich wieder auhreibt. Ich hoffe, dasrj Du da-u Z-it
v/irst. ^"aehrend des Restes des Jahres, habe ich mich ja -ewoehnt vonrichte^ za b e koriLue

.

~.

,

^

Ich war seit einem Jahre : .1 in Europa. Das erste Mal im 3ep-
ao ^.
Ich war

finden" Z^v»^
)n Dir *)lach-

-I- \UJ..i. »< (.X O. kJ \J ,^

tQmber/Okto^Der_1957, das 2. lüal im Monat kgTll und 7lao ;;, i,it,i im Juli undÄunust. Diese Rej
drueben, bin
li-O Stunden,

waren inuier recht anstrenr^end. i^eschaef tlich
jedes ^Ivial geflogen und das bodoutet jedes :ial einen

alt seinem bruesken hlimav/eohsel. Fenner reiste ich jede
i^'lug

fi

von
lalmit Argentiin'ern, die ausser spanisch keine andere Spreache sorochenr "ionit

uo ich irn.iei'fort uebersetzen. Difi T.nnhe:) ^->Ar^n•n noV-,^-,o%o,,,x4. ^qmu^-'Li:J

SO vjia o

bom.uers

uebersetzen. Die Leute reden ueberhaupt so gern u^d v*el
ch^ ununterbrochen in Anspruch genommen war. V.aehrend des letzten

'^
'

uuii/ i'iugust war ich wieder in ^Deutschland, 'Frankreich 3elp'ien r^-l V
aus Stellung } und danii in Holland.

Jetzt war ich einen ganzen Monat krank. TSs begann nlt
auf die Nieren schlug. Tüs endete mit «in^T^i m: ov.ovv,.^.,i.welche sich auf die Nieren schlug,

mich einen ganzen Monat an^

s

1

Lii t einer Grippe

Bett ,
,o q r- p-L vj kj o v.»

mit: einem Nierenbeckenkatarrh, da^
kan'i mich davon garnicht

endete
Ite.

erholen. Ich bin .o kolossal muede, so dass ich auch jetzt noch Hur halbe Ta-eiii^s 3ureau geno. Jeeerdies ist ja sehr wenig zu- tun, denn hier ist w^edeemam der i,.:iport ganz gesperrt, donr. Arge tninien hat ja keine De vi. en""undgescnaeftlicne und wirtschaftliche Lage kann nicht schlechter sein
die

o
Meine Tochter Nita arbeitet jetzt seit menr als eine^iimir im Bureau. Der Junge Jorge hat bereits seine Matura absolviert'

erst 16 Jahre alt und ist mir bereits ueber den KodP
Et ist

ITaechstes Jahrgewac/isen.
es sich in den Kopf

"ber ob scia
wei33

tritt Gr in's Konservatorium i-facional ein, denn er 'lat ^o ox^x^ x.gesetzt und will unbedinßt Husik studieren. Er ist ja sehr hoJabt
Begabung dazu ausreicht uia einen beruGhiaten Ivlann aus ilira zu machcia. dasich nicht. ^r_ spielt momentan nur Klavier und will ein 2. Instrument lernenund _ momentan ist es Oboe. Ich loaette es sehr gern gesehen, wenn er neben der
.usii^ nocn eowas anderes studiert Mette, aber die jungen Leute lassen sichleider nichts sagen. Sie wissen alles bosser und sind grosse Dicksahaedel"

• 4- 1 1
• u^-^?

unser i'^re und Eichhorn im Ilovember vorigen Jahres v-rschia*

Euro-f vvar*"

bereits geschrieben zu haben. Er starb als ich gerade in

..^,,,„.. j y^ ,,^i-^^
ur-d ihr Ilann imben sich vor einigen '"ochcn ein ^toclaverkgCKauxt. ijh v/oiss nicht, ob man das in U.^.A. auch kennt. Sin neues Mietshaas

'^ln\!^r^«-fnni
1?«'^"'-^"°^"°"'"°^"^"^"" ^^^^^^'^ verkauft. Die Ver^valtung biso .ein Dureaa und die opes-n werden auf die einzelnen I.Iieter aufgeteilt? ^ 'st

,4-

j?:^r.....^!^'°"^!f:'t!r^ ^^'' 'Vchnungen sind sehr teder; den^rhior herrsch^grosse xlüt und ::angelH an V.'ohnungen. Ich bin f^oh^
eine j.----- ->. ^ ^-^u. ^^m^^xn an .:onnungen. ich bin f-oh, dasü sie sich er -
scnlossen haben -^ich eine V/olmung zu kaufen und sie aus ihrem mocblfer? n

htn ?
^.
5f^^"e^i^°—̂ ". Icii war zwar noch nicht in Lisl's neuer Tohnung, "ochbin i^.h bereits eingeladen sie zu besuchen. Das will bei meiner Schwe tor sehrviel bedeuten, denn sie hat eine panische Angst vor Besuchen und eine Hochgroessere vor der eventuellen Arbeit die ein Besucli mit sich bringen koennte.

Ta <i oMan koonnte eventuell eine
tet dies eine grosse

Ich hoffe aus ganzoi.i
Ihr froher Dinge seid, c^f'^ p^^6 //^'^

Ueb e rw indung

.

e xvaffee anbieten muessen und fuer L:-1 bedeu-

Herz

Viele herzliche

e^

x;inge
7von Luro in

>/ u iiCi. uass

235-1000-7-57 ^^-^
Toda« las cotizaclon.i .ttön su).tas a voriaclAn tin pr.vio ovito. _ All quotatlont «ubj.tct to chang.i without pr.vjous notic.



:::!:. Tju.

COMPANIA COMERCIAL DEL
RIO DE LA PLATA S. R. Ltda.

59 - I4.8 l|6th atreot

Long Island City l4.

.
'• O \ Yo r

SAN MARTIN 365
BUENOS AIRES



Ds Aires, 3. September 1959.
Liebste Lisa, *

Gestern sprach Inös mit Frau Ilerczeg und sie erzaehlte ihr, dass
sie mit Dir in N.Y. zusammen war. *Ohne Lisa gibt es kein New York,''^so sagte
sie. Das ist eine besondere Auszeichnung fuer Dich. Ferner erzaehlte Frau H,
ich haette Dir auf Deinen letzten Brief nicht geantwortet. Das stimmt nicht!
Ich antworte immer sofort auf jeden Brief, aber es koennte sein, dass mein
Brief an Dich auf der Post verloren gegangen sei. Ich will, also nicht das
Jahresende abwarten, sondern ich will Dir sofort schreiben. Viel gibt es nicht
zum erzaehlen, denn ein Tag vergeht wie der andere. Es ist ein lanp-weilin^es
Land, dieses Argentinien. Hier kann man nichts als arbeiten, schlafen und essenl

Mir geht es wieder besser. Ich habe recht schlechte Monate hinter|
n:ir. Ich hatte wieder sehr hohen Blutdruck und kam bis auf 25. Ich musste sehr
viel ruhen und durfte einen ganzen Monat ueberhaupt nicht arbeiten. Hein Essen
ist auch einer strengen Diaet unterworfen. Ich rauss absolut fleischlos leben
und darf kein Fett zu mir nehmen und dann muss alles was ich esse, absolut
salzlos sein. An letzteres habe ich mich bereits rewoehnt. Auch habe ich einige
Kilos abgenommen so dass meine oiluette wieder sclioen gev/orden ist. Ich ruhe
sehr viel und gehe beinahe taeglich um 9 Uhr zu Bett.

Inös iiat auch sehr viel zu tun. ^eit 5 lonaten toben wir kein
Maedchen. Die welche wir hatten ist mit Mann und Kind in das llaus von Nordame-
rikanern gegangen, und mit Gehaeltarn in USAO koennen wir nicht mitkommen.
Es ist sehr schwer Kai.isgehilfinen hier zu finden. Die Llaedchen ziehen es vor
und gehen in Fabriken arbeltdn. Jetzt muss InSs zusammen mit unserer Tochter
das r^anze Haus in Ordnunor halten.

Unser Junge Jorge geht auf die Hochschule. Er studiert Musik
und er will Dirigent werden. Die Hochschule aber ist in La Plata gelegen, das
ist die Hauptstadt der Provinz Buenos Aires, welche 60 l\m von Bs Aires ent-
fernt ist. Dazu kommt noch der V/eg von uns zu hause nach Bs Aires, also weiterei
20 Km. Das macht zusammen 30 Km. Mit der Bahn nach der Hauptstadt, von dort
mit der U.ßahn zu dem Suedbahnhof und von dort noch eine Stunde Eisenbahnfahrt
das macht also fuer jede Fahrt 2 citunden, also hin und zurueck I». Stunden Bahn-
fahrt am Tage. Das ist nicht aliein zeitraubend, sondern auch anstrengend.
Aber diese Hochschule gibt es in Bs Aires nicht und der Junr^e ist sehr zufriede:
dass er das studieren kann, was ihm v;irklich Freude :Tiacht, Ausserdem gibt es
hier nur sehr wenige Jungens welche Musik studieren und ist er in den'meisten
Faechern der einzige otudent. Seine Prof i'essoren sind meistens " unsere Leut '

einer heisst Epcstein, ein anderer Oraetzer, ein weiterer ist Yugoslave aus
Agram und heisst Drago, einer heisst Fischer u.s.f. Er liat sich mit allen sehr
angefreundet und es geht reclit gemuetlich zu. Der Jun':e geht sehr viel -zu
Konzerten, zu Generalproben, mit eihem Wort er lebt fuer die Musik.

Jetzt haben wir V/inter, aber in diesem Monat beginnt der Fruehl5
ng und die schoenen Tage werden bald kommen. Der V/inter war dieses Jahr recht
unangenehm. Es liant sehr viel geregnet und es war auch fuer unsere Begriffe
recht kalt.

Unsere Nita hilft vormittag der Mutter und nachmittags ist sie
bei mir im Bureau. Jetzt hat sie sich als Stewardesse bei der SAS gemeldet
und hofft, dass :nan sie dort aufnehmen wird. Ich bin woniger begeistert, denn
ich moechte ruhig schlafen und nicht immer zittern, dass etwas geschehen koennt
Aber die Kinder lassen sich nichts sagen und setzten scWJ esslich alles durch,

Lisi hat sich eine sehr huebscho V/ohnung gekauft und ist sehr
zufrieden. Er arbeitet in *• V/ledergutT^chung " und er scheint recht gut zu
verdienen. Ich bin sehr froh darueber.

Also lass bald wieder was von Dir hoeren und
sehr herzlich Dein

rf

es ,n:ruesst Dich
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Bs Aires, 3 - 3 - i960*
Liebste Lisa«

Heute erreichte mich Dein lieber Brief unci danke Dir vor aälem
dafuer, dass Du so ra.^^^ch geantwortet hast und meiner Nita ein Zimit^er zum
V/ohnen angeboten hast. Nita hat bereits fuer einen ReisepaSvS eingereicht
und sie war auch beim UjS.Ä« Konsulat^ v/o ma.n ihr eine Unmen^^e Fragen
und Papiere vorlegte, die sie beantworten musste, Natuerlich'hat sie urn

ein Inmigtations Visum ang:esucht, denn sie will ja drueben arbeiten.Nun
stelle ich 2 Bedingungen und nur wenn sie beide erfuellt, bekomint sie meine
Einwilligung zur Reise. Eine Bedingung ist, dass sie perfekt Stenographie
und Maschinschreiben kann, was heute noch nicht der Fall ist und dann^muss
sie der juuge Mann bei ihrer Ankunft heiraten. V/ie er sich die Sache mit der
Dienstpflicht einrichtet, das ist seine Sache • Ich an seiner Stelle, haette
den Miiitaerdienst in einem Male abgetan und haette nachher meine Ruhe, aber
das ist Geschmacksache.

Ich kenne natuerlich den jungen Majin, denn er war jo genuegend
oft im Hause als wir Nachbarn v/aren. Er ist ein sehr netter Junge, ernst
und strebsam und gut erzogen. Das Verhaeltnis der beidcfi Soehne zu ihrer
Mutter ist auch sehr schoen und wirft ein gutes Licht auf die Kinder. Aber
er ist noch sehr jung und wer weiss ob er seinen Schritt nicht einmal be-
reuen wird. Das ist wol das einzige Bedenken v/elches ich habe. Die Eltern
sind beide Slowaken, Katoliken, aber das ist mir natuerlich vollkommen egal,
zumal Nita auch als Katolikin erzogen worden ivst. Die Jungen sind in Argen-
tinien geboren und sind somit und bleiben argentinische Buerger. Nun muesste
er aber seinen Militaerdienst hier machen. Tut er dies nicht, so wird er

Deserteur und kann waehrend 25 Jahre nicht nach Argentinien zurueckkomiuen.

Kommt er dennoch, wird er sofort ft stgenomi len und muss zu Militaer. Um das

Einwanderervisum in U.S.A. zu erhalten, musste sich der Junge aber ver-

pflichten vseine Dienstpflicht in U.S.A. genuege zu tun und das will er auch

tun.
. ^ ^ ^

Also unseren herzlichsten Dank Dir und Deinem Mann fuer Euer

liebes Anerbieten. Jetzt werden wir uns die Sache genau durch den Kopf

gehen lassen und sobald etwas reif geworden ist, werde ich Dir wieder schrei-

Wenn Grace nach Frankreich reist, so soll sie sich unbeding't an

meine dortigen Freunde halten. Im Jahre 1933 hat Dich Kurt V/orm in Paris

herumgefuehrt. Seitdem sind^^iHö 27 Jahre verstrichen und so kann er es

nunmehr mit der Tochter machen. Kurt ist Teilhaber der Firma Koreska, die

Sienaber nicht Koreska sondern KORSS und erzeugen Farbbaenrer, Stenzlls und

anderes Bureaumaterial. Es geht ihm ausgezeichnet und als richtiger P^^l

geht er unä seine Frau auch ununterbrochen aus. So v/ird Grace gut Paris kenne

lernen.
^^^ stnune, dass Du Dich noch erinner-^t, das., Onkel Arnold Ascher

ie Heirat seiner Tochter mit Erich Wa^er gewesen ist. ;'.rica hat

Auch mit Kobler stehe ich In Korrespondenz. Erst ^chrieb Frau

Dora Kobler immer und seit einigen Jahren ist es der ^^ktor. oic
l^^^V^^l^

lieh seit Pinigen J.hren wieder schwer .[^emuetskrank imd^ ^^^

schon noch in Wien gelitten und mit den fortschreitenden d.



natuerlich noch schlechter 2?v/pr(Jen, Dann vertra.eg*t v^ie vsich tiicht mil c'^r
ochv/ie^ertochter, welche soviel ich glaube einö Centx*al Amerikanerin if-U
Dieses halbschv/arze Volk iot gewoehnlich auf die Pajiilie des Hannes eifer-
suechtig, v/eil sie unter Komplexen leidet, speziell wenn Kinder ,i;eboren
werden« Ich kanne solche Faelle auch in Argentinien. So gestattet die l/utter
nicht, dass die Kinder die Grosseltem sehen unO so ist es natuerlich zu
einem Krach gekommen. Der Mann steht in der Kitte und weis-^' nicht v/as er
machen soll, D-^s ist so arg, dass Frau Dr. Köhler nie aus Ihrer V/ohnung geht
und imoer bev;acht sein muss, dsjTiit sie nicht einen Unsinn macht.
Er lebt in San Francisco CoL^und wenn es Dich interessiert, kanx) ich Dir
seine Adresse geben. Er schreibt noch immer und reitet noch immer sein altes
Steckenpferd seine S Juedischen Briefe ".

Ich habe von Frau Herczeg gohoert, dass Lily geschieden
ist, aber einen Brief von Dir, habe ich ni- erhalten. Ist der 3rich Pollak
meschug, e geworden? Die lUhe war d ch seiner Zeit in V/i^n anscheinend recht
gluecklich. '^rich mus"' doch nq^he der 70 J-^hre sein? Da macht man doch keine
Dummheiten, speziell wenn man Kinder hat.

Was Du mir ueber Lisi schreibst, vmndert mich nicht. Sie
erinnert sich nur an jemanden, wenn sie etv/as braucht. Ich v/eiss dasn die
Papiere von Dir gekominen sind und ich habe sie noch gefragt, ob sie Dir ge-
schrieben haette. Sie ist gestern Nacht nach Cordoba auf Urlaub gefahren und
hat die Absicht geaeussert Dir von iort aus in Ruhe zu schreiben. Sie haben
zvmv viel Arbeit und Lisi hat ueberdies noch die. Wirtscha.ft am Buckel, aber
man kann natuerlich immer einen Augenblick raubtoi und hoeflich sein. Aber
Du weisst doch noch, was die anjie Mama mit Lisi auszustehen hatte und vrelche

unsagbare Geduld sie aufbringen musste.Bei dieser a^leganheit faellt mir ein,
dass ihr I.lanii N^ 2 Herr Pisk vor ca 2 Jahren in V/ien gestorben ist. Es stand
hier im Argentinischen Tageblatt.

Wir haben dieses Jahr einen sehr unanp;en0hmen heissen
SomT.er. Das Thermometer jst seit einem I.Ionat nic}:t unter 50° Celsius
gesunken. Heute ist der erste kuehlere Tag und wir atmen auf.

UM schreibst von einer bevorstehenden Reise nach Europa.
i.Ioechtest Du nicht einmal nach Bs Aires komraen?. Du wohnst und lebst natuerlic
bei uns. Wir haben ein nettes Zinamer fuer Dich T.it eigener Dusche und Vv.C.

und Du wirst Dich hoffentlich wol fuehj!e2iö Auf diese Weise siehst Du etwas
neues. Nur v/uerde ich Dir empfehlen moeglichst im April oder lUsii zu kommen.
Dann ist es noch angenehm nicht zu heiss und nicht zu kalt. Die Fahrt kannst
Du mit einer Chilenischen CJesellschaf t machen, welche nur ca ITGA$ k^^f"
hin und zurueck rechnet. Und sogar JO Kg vlepaeck kann man mitnehmen. Ich
wuerde mich riesig freuen Dich nach so langen Jahren wieder zu sehen. Es sind|

2l| Jahre her, dass wir uns nicht gesehen haben« Kach Europa kannst Du noch
naechstes Jahr fliegen. Also ueberlege Dir die Sache und schreibe mir.
Du bist herzlichst willkommen. Du wirst Dich in unserer hegend wie zu hause
fuehlen, deR v;ir sind von lauter Yahkis umgeben. Ich habe deshalb unseren
Ort in den wir leben " Texasville " getauft. .«Mir gehen die Leute allerdings
etwas auf die Nerven, denn die Aussprache die die Leute haben ist einfach
unmoeglich. Sie gurgeln alle beim Sprechen, dann sehen sie alle gleich aus,
haben den gleichen Gang ( so ungef . v^/ie die Neger )dann gehen sie alle
gleich angezogen, lieben das " Bunte " und dann sind sie unerhoert gewoehn-
lich. Aber sie haben alle viel " Pinke - Pinke " sie verdienen alle viele
Dollars und koennen hier sehr billig leben.

• AlQO viele herzliche Grruesse an alle, an Dich, Deinen
r^ann, Orace, Lilly und Familie und auch an Lizi,

Uebrigens ist mir unlaengst eine Episode mit Lizi einge-
fallen. Kurz nachdem ich in Belgien lebte, das muss sich im Jahre 1926 abgosp|

spielt haben, fuhr Lizi nach England und hielt sich 1 oder 2 Tage in

Bruoxelles auf. Ich holte sie damals von der Bahn ab und brachte sie im
Hotel " Albert Premier " unter. Als ich mit Lizi,&:dem Gepaeckstraeger
aufs Zimmer gehen wollte, ( ich wollte sehen ob sie gut untergebracht ist)

hat mir der Portier verboten mit Lizi Jm Aufzug zu fahren. Wie besorgt
die Belgier damals um die Unschuld der jungen Damen warep^ Lizi erinnert sie

sicherlich noch an dieses Detail. Herzlichst T^Ht^ /i^^^Ui /^^^
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Liebste Lisa,
Gestern erhielt ich die reizende Photo von Grace in Farben.

Ich gratuliere Dir aufs herzlichste zu Deiner huebschen Tochter. Das Bild
hat allgemein im Familienkreise gefallen und ich frage mich nur:"Vy:oher kommt
die schoene Tochter?" Frau Herczeg hatte uns bereits von dieser schoenen
Aufnahme gesprochen und uns gefragt, ob wir sie auch erhalten haetten. Du
hast in Frau Herczeg eine grosse Eroberung gemacht. Sie spricht immer mit
grosser Bewunderung von Dir.

Wenn Grace in diesem Jahre nach Frankreich fahren wird, so wird
Dir die Trennung nicht leicht fallen. Aber man mus3 ein Opfer bringen koennen
zumal es zum Wole der Kinder ist. Ich habe in Paris 2 gute Freunde 'und Grace
moege sich die beiden Adressen aufschreiben und kann zu den Leuten ^^-^ehen.
Kurt V/orm hast Du bestimmt in V/ien bei uns gesePien. Er ist mit einer Franzoe-
sin verheiratet. Sie sind kinderlos, haben jedoch das Kind einer Freundin
oder einer Verwandten von ihr adoptiert und die Kleine muss im Alter von
Grace sein. 3eine Adresse ist: Kurt Worm, I51 Bd. General Koenio- Neuilly
sur Seine. Telephon: LIAI 56 - 97. Die Geschaeftsadresse ist:" Rue des
Valenciennes 2, Paris, Telephone: Botzaris 63-6)^, 63-65, l47-i[.6.

Ferner habe ich einen Freund: Paul Stranski. Er wohr*e vor
Jahren: 6 Rue Mizon, Paris. Telephon: SEG OO-Si^.. Seine Bureaux hatte er
62, Rue du Louvre, Paris, Telephone: GUT l|5-08 oder GUT 5I-28
Er ist ueber 50 Jahre, ist mit einer Franzoesin verheiratet und hat
2 Jungen im Alter von ca 11 - 13 Jahren. Ich habe s.^^o^«»it:4 ^^^^ ^^ j^a .

In öruxelles V.Qnnen ^.elornt und wir haben uns sehr angefreundet. Er Ist
ener V/iener aus V/aehrüing und der Vater v;ar Prokurist bei der Laender-

bank. V/enn Grace einen dieser Leute aufsucht so soll sie beste '^ruesse von
uns bestellen.

Meine Tochter ITita ^lat auch grosse Heiseplaene, Uns gegenueber
haben vor Jahren 2 Junge Leute mit Mutter gewohnt. Der Abstammung nach sind
es Slov/aken. Ihr Name ist: Petro. Nita hat sich In einen der Jungen verliebt
und so sind sie seit Jahren verlobt. Die Petrl sind vor^ 2 Jahren, nachdem
der Vater hier gestorben war, nach U.3.A. ausgev/andert, v/o eine Schv/ester
der Jungen verheiratet ist ( der Ivlann arbeitet bei der UN )Der Junge will
unbedingt heiraten und Nita soll nach U.S.A. kommen. Ich bin im Prinzip
nicht dagegen, nur sind die Leute zu jung. Er muss doch erst seine Militaer-
pflicht erfuellen, dazu hat er Gich verpflichten muessen, sonst haette er
die Einreisebewilligung nicht erl^ialten. Nita ist 22 Jahre alt und der Junge
einige Monate juenger. Er studiert drueben und ausserdem arbeitet er. Nita
war schon am Konsulat von U.S.A. und wird in den naechsten Tagen um da s

Visum einreichen. Sd) ist das Leben. Du sagst, dass man mit 56 Jahren nicht
alt ist. Und ich wieder sage Dir, dass man es ja ist, speziell v;enn man
nicht gesund ist, so v/ie ich es bin und wenn man sein ganzes Leben hart ge-
arbeitet tat zumal in diesem verdammten argentinischen Klima. Ich bin abends
wenn ich nachhause komme so muede, dasn ich um 9 U^^ ^^^^ tot in*s Bett
falle. Vielleicht bewirken das auch d^'Älvielen Pillen die ich s ^hlncke
um meinen Blutdruck he runterz übekomme o.

Vor mehreren Tagen habe ich Dir per Schiffspost eine Auf-
nahme gesandt, die ich am 21}.. Dezember 1959, am 22. Geburtstage von Nita
a ufge nom.nen hab e ,

Gestern hatte ich auch Nachrichten aus England, wo meine
Cousinen geb, Hilda Äscher und Gerd^ Ascher seit I93O leben. Ililda ist
mit einem Ivlaler " V/agner ** seit vielen Jahren verheiratet und liat einen
Sohn Otto. Der hat die Tochter eines Arztes einen Hindu geheiratet

235-1000-9-58
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Also Otto ist Vattr geworden und meine Coi:is ine Hilda somit Orossmutter«
Kannst Du Dich iliter noch entsinnen? Gerda hat vor 1^ Jahre erst
ihren lansjaehrigtn ^'reund '^ Heymann " geheiratet, einem Berliner.

Erzaehlt -lal wie es Lily und Lisi geht. Lily soll v/ie

ich höe rte geschieden sein? V/as ist ihr auf die a i en Tage eingefallen?
Und Lizi wie gehtles ihr und was macht der S.ohn?

Alias wissenswerte habe ich Dir in meinem letzten
Brief geschrieben mit welchem ich die Photo sandte.

Also viele herzliche^" Gruesse von uns alle an Kuch alle

Ich moechte ich um folgende Auskunft bitten: V/as kann Hita drueben ca.

verdienen? Sie beherrscht natuerlich perfect spanisch, spricht recht

p-ut englisch ( nicht ameril:anis ch ) etv/as franzeosisch und deutsch,
Sie schreibt auf der Maschine und lernt gegonwaertig .'litenographie und
zwar will sie lernen sowol spanisch als auch engliscJi zu stenographieren,
Sie hat hier im Bureau bei mir gearbeitet. Sie ist keine " Leuchte "

aber auch nicht das Gegenteil also ein Durchschnitts typ.

Was kostet drueben das Leben, also Miete und das Essen v;ie auch die

Fahrten und das Taschengeld, S»ie kann natuerlich keine grossen Ansprueche
stellen, sondern muss eher bescheiden sein, Ist es sehr schwer fuer eine
junge Person Arbeit zu finden?
Ich"^moechte dies gerne von Dir wissen, da ich weiss, iass Du im Leben
stehst und mir Bescheid sagen kannst. Ich denke nicht daran fuer ihr
Leben drueben aufzukom en, das muss sie .^ich selber -verdienen.

Ich danke Dir bestens fuer Deinen Bescheid,

235-1000-9-58
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BS Airos, 21]. August 19 60.

ivlit Erstaunen erhielt ich D^ino Ansichtskarto von " H Idtnplatz-
Wi«n ", Also ist es Euch doch nach so vielen Jahron endlich r^elun{;^,Qn Europa
zu bosuchan. T'-vo American girls tr®-v«lling to the old continont. Es ist

doch oin schoenes dtfuchl v/i«id«r nach so vi«l«n Jahrtn an dit Sta«tt« d«r
Jun:©nd zuru« ckzuk«hr«n. \'V«lch4i Eriniiarung«n trv/«ckt das in öin«m und mit

v/«lchör V;©hmut gedenkt man den ^eiton, v/o man noch fesch und jung war. Kein

Blutdruck und um 20 Kilo leichter. Mit welcher Craschwlndigkelt stier man
die ^ilbergasse und die dcheibengaase hinauf. Heute mussich jeden Augenblick
Pastillen wchlucken, sonst geht mir der Atom aus ."Und jotzt merk ich v/arum,

ich nur wla Schnecken vorwaerts kum^n " so geht das alte Ilourige nlied. Bei Dir
und ueberhaupt b®i den old girls ist das ^onz anders. Die v/erd«n ja nicht
aelter sondern immer nur juen:;er, aber bei den Maannern ist es anders.

Also ich habe mich sehr gefreut und es nur bedauert Euch nicht
in V^'ien Gcssllscliaft leisten zu koennen.V/ir haetten viele Erinnerungen
erneuert. Es soll ja sehr schoen sein. So schoen und gut ist es den Wienern
schon lange nicht gegangen. Verdient haben es die Lumpen bestimmt nicht und
widerlich" bleiben unsere vergan.'-enen Landsleuto trotzdem. Sie sind genau so

grosso Antisemiten wie frueher und si© werden es bis zur naochsten Atombombe
vermutlich bleiben.

Vary kind regards to yo ar sister Mme Lilia Skala. Ich erinnere
mich ihrer noch und ihres Heimes in Poötzleinsdorf woe sie zusammen in
gleichen clause mit Dei:.em Onkel wohnte, der dann a if die alten 'Pag wieder
oder zum ersten ^^lale geheiratet hatte. V/as macht eigentlich Lizl? Der
Sohn mus^jetzt 2l\. Jahr© alt sein.

Auch Stella Gruenberger jetzt Miss Garria aus New York ist in

France und ich habe eine Ansichtskart« aus Blois erhalten, woe sie mir

zusammen mit meinem Freund Stranski schrieb. Auch Stella war seit dem Jahre

58 das erste Ivlal in Europa. Ja das lebt sich. Alles fliegt in der Weltge-
schichte herum. Von hier aus sind unendlich viele Freunde nach Europa
gereist. Und alle halten sich zur Kur in Gastoin auf. Ja sie wollen v/loder

jung und kraeftig v/erdan und keliren dann voller Stolz zua? ihren entsprechenden
Gattinen zurueck.

Viele Gruease von Ines. Sie ist sehr flei3::ig und arbeitet
viel in cler V;irtschaft. Vormittags hilft i?ir meine Tochter und nachipittags

ist sie im Bureau bei mir. Der Junge ist uoberaus buay, steht in der Frueh
um 6 Uhr auf und kommt spaet nachts nachliauae. Er jagt von einer General-
probe zur andern, gibt Unterricht, ist Bibliotaekar, spielt in Orchestern
und so fort,

Soger am Sonntag i'^iachmittags koennen wir keinen ruhigen
Fleck zuhause finden. Dann kommen seine Freunde und Freundinnen mit iliren

jeweiligen Instrumenten und die Komzerte gehen los. Dann spielen sie

und musizieren bis spaet in die Nacht und e s csind im^er so 10 - I5 Freunde.

Wir haben schon zuhause ueberhaupt nichts mehr zu melden, dort kommandieren
nur die Kinder.

Es wird mich sehr freuen wenn Du Dir einmal die Zeit nehmen wuer-

dest mir jinen ausfuelirlichen Brief zu schreiben. Deine Eindruacke u^ber
die Europa ^'else interessieren mich sehr. Ich persoenlich fuehle mich in

Europa viel besser als in Suedamerika unü Dir vermute ich geht es ebenso.

Zwischen Sued - und Nord Amerika besteht kein grosser Unterschied. Vir
haben ja soviele Nordametikaner gerade in der Gegen^in der ich wohne, so

dass ich mir das Leben in U.S.A. gut vorstellen 1-cann. Es ist dieselbe
Schweinerei die wir im Sueden liaben und Ihr im Norden. Ein Volk - halbwilde

und ungezogen kulturlose Menschen. Geld ist alles.
Herzlichst
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1 Irf

Nun bin ich v/ieder ajn alten Oi^^^ Neste,
dacß ich seit vielen Jahren nicht so.h.

Wie die Sehnsucht cl-^rn.^ch mir das Herz eernres-'te

,

und nun steh ich kalt und nuechtet-n ria,

das wir wol unsere o.lt

zu haben. Aus mir wird
streube mich einer z

meine Kinder Gnedajne
Volk, diese ::ischun;-; von Italienern und Snanikken,

und nuechtec^ na.
i-,-T-.n r-Ar^'-^ 73*:,n'npr AnsTcin-^, ri.ps- unsere Trcj_,-ik darin lief;i:,

.te Heimat v-'^rloren haben, ohne jedoch eine neue ; efunden

{-)'•^ides Voelker, die ich

kann man nur eine so schoehe Sprache dermassen versauen.
Aber um auf Deine Heise zurueckzukomnc-n. Schade , das" Du mit

dem Flugzeug gereist bist. ICine Fahrt mit dem Dampfer ist doch viel schoener
und man ruht sich vmnd'ü^bar dabei aus. Aber von U.S.A. ist es .ja viel naeher
nach Europa als von Argentinien aus. Ich v/a^r in letzter Zeit drei Iwal in
Euro xa und jedes lYal mit dem Flugzeug. Imiier bin ich ganz zerschlagen drueben
eingetroffen und es hat mehrere Ta^^e gedauert, bis ich mich von dieser grossen
STräpaz erholt hatte. Der Flug dauert !ß des lual ca. 40 Stunden und das
bedeutet immer 2 Naechte ohne Schlaf. Der ploetzlic'e Klir^-'wedisel, v/enn es
hier V/inter ist, ist e-"- in ]^uropa Somner, wirkt sich unangenehm aus. Im Jahre
1950 aum Beispiel fuhr ich zu Neujahr in Kitzbuehel bei 27° unter Null ab
und landete 12 Stunden spaeter in Dakar bei 3S° Hitze. Das haelt kein Orga-
nismus aus. Auch ich war' vor 5 J^-hren in Do--bling, aber nur g.^nz kurz, denn
icifh reiste mit Argentinischen Geschae:'-'tsf'cunden. Ich habe natuerlich auch
Veraenderungen gefunden, denn 30 J^hre gehen nicht spurlos vorueber. Auch
bei unserem Haus in der Scheibengas -e v/ar ich und hsbe auch mit der Hausfrau
gesprochen, die mich aufforderte, d.'^s Haus und den G'-^rten zu betreten. Ich
bin" etwas im Garten hrirumgegangeb und es sind viele T^rinnerungen in mir v/ach-

geworden. Aber es kam mir alles so schrecklich klein und reduziert vor. Ich
hatte unseren Garten in meiner Erinnenjng, als v/aere er sehr gTOss und aus-
gedehnt gewesen und fand ihn in Wirklichkeit r :cht unansehnlich und klein.
Natuerlich stehen rueckwaerts noch im- :er die beiden alt'^n Linden, aber das
ist auch alles.Wenn man den Berg heeruntergeht, sind neue Haeuser entstanden
In der Silbergasse Ecke Andrassystrasse ( ich erinnere mich nicht, ob die
- - -.--.. -. , ^ . . . ^ ^..j.

---ch Andr: Strasse
onditorei die der

^ ^_^, ,^ _^ ^, IS Schuhgeschaeft
oder iDesser .-esagt der^Schu'^'ter heisst noch immer Ferd un:' gegenueber derFrau
Primmer steht noch im.; er der Gemueseladen; In der Silbergasse Ecke Sarplatz
vegitierte noch imr-er das Kaffe.haus.( -^n den N-men nrin*>er--' ich mi:^h nicht)

Weil wir von der Silbergasse sprechen. Erinnerst Du Dich noch an den Joschi
Berger? Er war mit einer L'anhart verheiratet. Er ist vor 2 Jahren ploetzlich
gestorben. Er war ein grosser Trinker und v/ar sehr haeufig besoffen. Hier
hat er als Platzvertreter in Textil gearbeitet: Er hinterliess seine Frau
UTö eine Tochter, die heiTte 2'^. Jahre alt ist:

D-nn ^uerfte ich Dir geschrieben haben, das- Frau Dr: Kobler
die mit ihrem IJ-^-nn in S'^n- Francisco libte, sich das Leben nahiii. Sie war 73
Jahre alt. Er Y;ird in den naechsten Wochen nrch dem Osten gehen, im Staate
Ne\v York, v.o auch sein Sohn I^idi lebt:

Aufrichti- gesagt, mich zieht e^- jedes :. 1 sehr n-ch Wien zurueck.
Ich bin ueberhaunt

4k~

wi'i di^ Aeist^n -f'
>i '^l.a'f'i- s'^'^ti^^'^^'^a^ , "^uer mich

bedeutet es ein V-rgnuegen, wenn ich a.uf meinem " ^T.ck Up " Wi^: ne r Platten
lait Heuri^enlicdern ^'oielen Icanu. Heire
eben anders.Waruii soll ich es leugnen?

Fr-^u lacht r:ich aus, aber ich empfinde



Be Aires, 14, "leptember 19X«

Liebste Lisa,
Gestern erhielt ich Deinen lifeben Brief vom cS. September una

habe mich unendllich dajnit gefreut. DitivSmal ist er sogar mit der Ll^schine ge-
schrieben irxl zY/ei ganze Seiten lang, iino Laenge, die ich sonst nicht ge-
v/oehnt bin. Ich sitze jetzt zuhause. Ines ist in der Stadt b/i einer Freundin,
welche aus ^nn Jucn zu Besuch hier ist, eine Jugen-'^freundin und da haben sie

olegium Llusicum " so v/ieCich allerhand zu erza^hlon. ITachVier geht sie in's
sie es jeden i:ittv;och tut ut<ö . hoert sich dort einen Vortrag ueber L:usil<: an.
Jorge sitzt am Klavier und spielt :..czart und die Tochter wird in kurzer Zeit
zuhause erwartet, da sie es ist, die heute das Abendessen vorbereiten soll.
Ich sitze 'ni der LLaschine und will mit Dir etwas plaudern.

iV'it dem Bildchen in F'^^rben von Tjuch habe ich mich sehr g freut
sie ist s^hr gut gelungen« Ihes meinte " eine sehr huebsche Familie " und ich
schlies'.G ^nich ganz ilirer Meinung an, I^h .<^ehe dar-^us, dass die Aufn-^hme auf
dem jetzt frsnzoesischem D'^mpfer Lib.e.rle ?.ufgonom- . n irt. Soviel mir bekannt
ist, hiess der Dampfer fruoher als er noch nicht ö'm nf^utc^ch'::^. ah^-e nom: .en

v/ar: lüuropa. Ich sah die Liberle im Jahre 1948 -^l'-' ich in Saint Lazaire
in Frankre iÄhuna" '»n»^ vSie 'i"'^'n^^r\^ n'v,rrr»"K,ri''«+ -««Tirtrin p^m ''^•r»r»r»ir^'n'^nr»v, '^'- f^t -'^i^n

^>-nor-»mer ^^rn-ornv ^-ri inii v.riii hoffen, das'* Grace eie gute Heise hatte. Ich
werde Dir morgens V'^T'!^c'*^i^'^''»ne Adressen geben, di ich im Bureau habe. Darun-
ter wird die von Kurt Worm sein. ICr ist wie Du wis "en duerftest mit einer
pl^::raritpri P'-^r-iqar in -»rr^rhe i-r^at^t . r^i,} ist nicht von sehr v/eit her. Sie war
s^in^r'7.pit q.^s^^'^ ,\-^-'^qt "0/i+^ '1'"^^ CoIjo-k+ö nnri q^aeter hat er sie zu seiner
Frau gemacht. Ich weiss nur. das^^ ^^^ schrecklich eifersuechtig ist und ihm
oefters ein Scenchen mao"ht und nn T»rr>lRe+, in Fra.nkreich geschieht alles in
der Oeffentlichkeit, "^^h h-be :^l^h mehr als einmal sehr geschaelimt? aber uns'^r

Kuertohen h'-^t sich scheinbar dar-n ge^'^o'^^orj-«- . D-^-^^^'^-^-en «?*'> ^•'^2'' -;;''-, '^^^^''

+ .,^+^.^v+^v,^ ^4n -«o.^+^ gych bereits- ca n:0 Jahre al"*- «''^in '^n^r^-r+o. "-.; -ict ar.

mir gesagt vmrde die Tochter einer Freundin, ?ber es ko«nnte schliesslich

auch eine"I.:itgift" sein, welche sie in die ^he brachte. Aber c\as ist ja egal.

D' nn habe ich noch einen guten Freund in Psris, den ich Grace besonders em-
nfehlen moechte. ^-" heisst Paul Stmnsky und ist auch aus Wien. Ich kenne ihn

von Prues^-el her aus dem J?hre 1925, spaeter ging er nach Paris, wo er nun
mehr als 3^ Jahre lebt. In erster '^he v;ar er rnft einer 'i^ier>erir> ^---nT^^iratet

ein Frl Baumgartel oder so aehnlich war ihr ITajne. Spaeter trennte er sich von

ihr und hat sahliesrlich eine nun -p ^rr,nzof:»sin geheiratet nit d^r er ^ f^Q^y^

lieben -Tunrren h^t. "^le^^^^^ ^uessp-n n^tzt ^nhori 14 und 16 Ja.hre alt sein. V/ir

trn o

svmnatische Naivitaet h<:»wahrt. '"or erst einigen J>*h¥eH T.-^gen, erhielt ich

eine Ansichtskarte von Strnsky aus Blois ( Loire ) v;o Stransky ein sehr

nettes Heus be^-'itzt. ^njt^ ^^nem vunn^o inroll«'^ Oa^'t^n. Ich werde Dir morgens aus

dem Burea'
meiT« r Freundin Stella CiruenDerge^ , .. _ _ .

gleichzditig mit Dir in jj^uron war, das erste LIal seit 1938. Wenn Du Lust

^.u seire Adresse aufgeben. Die Ansichtskarte aus Blois war auch von

reundin Stella Gruenberger ( heute Stella Garris ^ g^-piohnet, -iie

>

hast, knnnst Du Dich mit Stella Garris in New York unterhalten: sie kennt

ebensolau.:e und ^ut wie i^h nnd h-^t ^o^>^ '^en ^ra-r^fr^il^ r^5.S| ^i^ i-^ri

1 im Jeh'r''^
Rtrsnsky
«rst im- vergangenem i:onat sprach, waehrend ich ihn das le+z+<^

Du siehst nraechtig aus. ::iine jun;:e, fesche Frau, die sich nur

in der Vorderfront veraendert hat. Da ist al'^ rh'-nd dazugekor$ii:ien. V;ie erklaer<

ich es meinem Kinde? Der Preusse wuerde s'<gen: AI '.es da.
Eigentlich bist Du nur kurze Zeit in .l]uroi- gev/esen, ich glaube

bloss einen I.onat. Aber schoen ist es doch, wenn nan nach so vielen Jahren
wieder in die alte Kultur zuruecklcehrt und die Pl'\etze aufsucht, \fo man die

schoenste Zeit des Leben'^ verbracht hat. Aber oefters habe ich mich an die

Verse von Koerner erin ert:
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15. September i960.
Heute setze ich meinen gestern begonnenen Brief fort.Ich gebe Dir
auch die versprochenen Adressen auf:
Kurt Worm: 151 Boulevard Oöneral Koenig, Neuilly sur Seine ( Ein

Vorort von Paris. Telephone: MAI 36 - 97
Paul Stransy: 6, Rue Mizon, Paris. Telephone: SEG 00, 81^.

seine Bureaux: 62, Rue du Louvre tel: GUT i|.5-08
Stella Garris, i|2-l|.2 Ithaca Street, Elmhurst L.I, N.Y.

Die jetzige Adresse von Dr. Franz Robler ist: 2501,
Haste Street, Berkeley Inn. Berkeley Calif.

Sollte Grace auch nach i^elgien kommen, so will ich Dir
gerne die Adressen von guten freunden geben.

Also auch in Rom bist Du gewesen/ Es ist eine hoch inte-
ressante Stadt und auf Schritt und •'ritt stosst man auf Denkmaeler
alter Zeiten. Besonders das Kolloseum hat einen gewaltigen Eindruck
auf mich gemacht. Wenn man bedenkt, dass sich daselbst schon Geschichte
abspielte welche 2000 Jahre alt ist. Man hat einen seltsamen Eirdruck wenn
man dort zwischen den Ruinen wandelt. Nur muss es im Juli sehr heisa
gewesen sein. Freunde von hier waren zur gleichen Seit in Florenz und
haben die Stadt der Hitze wegen fluchtartig verlassen. Dabei sind diese
Leute Hitze von Argentinien her gewoehnt. Auch in Tours war ich mit Ines
im Jahre 1952. Es ist wie alle franzoesi sehen Provinz staedte dort recht
langweilig und nicht sehr simpatisch. Dort ist auch die haessliche aber
historische Kirche von San f^rtln de Tours, Wir kamen gerade von einer
Autofahrt wo wir die Scftloesser de la Loire besichtigt 'hatten. Wir waren
in Blois, wo StranEßky sein Haus hat. Der Schwiegervater von Stransky
ist der Proffessor Levasseur, der einige von diesen alten Schloesaern
verwaltet. Er hat uns begleitet und so konnten wir die Schloesser gut
besichtigen und haben Dinge gesehen, die andere Turisten nicht zu
sehn bekommen«

Lisi werde ich Deine Gruesse bestellen. Ich sehe sie
recht wenig. Sie hilft ihren l^Iann bei der ^ V;iedergutrmchung " und sie
haben unerhoe rt viel Arbeit. Aber es scheint ihnen gut zu gehen und das
wuensche ich ihnen vom ganzen Herzen.

Inös sendet Dir viele herzliche ''ruesse. Sie wuerde selber
schreiben, aber wenn ich darauf warton muesste, so ginge dieser ^rief
erst nach Wochen ab. Nita unsere 22 jaehrige Tochter hilft vormittags
der Mama in der Wirtschaft und nachmittags ist sie bei mir im Bureau.
Jorge studiert sehr fleissig und ist von zeitlich Prueh bis spaet in die
Nacht beschaeftlgt. Ausser seinem Studium gibt er Stunden, ist B iblotekar
und sing im Chor, spielt in Orchestern, teils Klavier, teils bleest er
in's Hörn.

Ich wuerde gern wieder nach Europa reisen, aber diesmal
mit Familie, denn allein reizt es mich nicht. Ich habe auch von anderer
Seite gehoert, dass Oesterreich recht teuer geworden ist. Als wir das
letzte Mal drueben waren, begannen die ^reise schon sehr zu steigen.
Speziell die Hotels sind teuer. Wenn ich bedenke dass ich im Jahre I950
Im Hotel Astorla in der Kaentner Str. ca Seh 50,- bezahlte, im Jahre
1952 im Hotel Erzherzog Rainer, Wiedner Hauptstr. Seh 120,- ai:b rdings
fuer ein 2 Bettiges 2imraer und Jetzt kostet es bestimmt schon wieder
viel mehr. Wir koennen mit unseren schlechten pesos eben nicht in's
Ausland reisen. Vor 8 Jahren stand der ^eso ebenso wie der Schilling,
heute muss man fuer einen Ö£ää Schilling bereits pesos 3.3O bezahlen.

uA jio^J^^^
Leben noch relativ sehr billig. Ein Kilo Fleisch kostet

hier UoA? 0,55 per Kilo und die anderen Lebensmittel sind im Verhaeltnia.
Darum leben die Yankis hier so spottbillig,

Grace ist ein entzueokendes Maedchen. InÄs behauptet, dass
sie Dir aehnlich sieht und ich finde wieder dasa sie selir viel speziell
die Partie der Augen ganz von i^einera Manne hat.

»^Q^zt mache ich Schluss. Schreibe bald, Gruesse herzlichst
Deinen I^ann und Deine Familie und sei herzlichst umarmt von ^e^em x, ^
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Liebste LivSa:

PARK LANE HOTEL
PICCADILLY

Es ir,t v/ieder .^ehr lan^e her, das-^/ii^%x)n Dir
ein Lebenr.zeichen erhalten haben .Gewoehnlich erhaltdi wir zum Jahresende
Neujahrsgruesse^ aber diese.^> Jahr r/ind auah diese ausgeblieben.Wa« ist der
Grund? Hoffentlich ist es keine Krankheit sondern nur Mangel an Zeit

Ich musr^^te zum Jahresende Hals ueber Kopf nach
. Heiseziel: die von mir so viel geliebte Stadt KassiDeutschland fliegen« i\^±^^-^j.f3±z u±e vun mir so viex gellebte Stadt Kas^^el

Meine Reisebegleiter waren wieder die Herren Silva, mit denen ich bereits*

Haeuserdie zwischen. 10,000 Sc 11.000 IJeter schwankt. Man sieht daher die
in der Groesse von Sandkoernern, also praktisch uelie rhauDt nichts und der
Flug wird darum nicht interessanter. I^s geht eben alles schneller und die
Dist^mz Bs Aires - Rio de Janeiro welche ein Schnelldampfer in 4 - 5 Tor-en
xuruGcklegtj fliegt ein JET in 2 1/2 Stunden , was eine unerhoerte Leislu'ng
ist.Dafuer ist der Klimawechsel von unserem tropischen Sommer zum strengen
europaeischen Winter, der sich innerhalb gezaehlten Stunden vollzieht, fuer
unf:eren Koperper nur schwer zu eitra^en. X^^

Seit vielen J-liren habe ich dofi Sylvester nicht mehr
Vftm Fcjnilienkreise verbracht .Diesmal feierte ich den Sylvester in Kassel. Im
Hotel wurde natuerlich bei reichhaltigem Gesoeff , Gejole und Tanz der Jahres
M^dhsel begangen. Ich bin kein Freund diener Festlichkeit und habe mich kurz
nach Mit emacht auf mein Zimmer zurueckge zogen. Meine argentinischen Freun-
de hingegen, haben noch bis 4 Uhr Frueh getanzt aber vde sie sich verstandli(
machten, da^ weiss ich bis heute nicht.

Nach 14 Tagen Kassel flogen meine Freunde zurueck nach
Bs Aires und ich flog nach England, wo ich noch eine Woche verbrachte, teils
in London, teils in Birmingham. In London sah ich meine beiden Cour>inen mit
ihren F.-^milien. Hilda Ascher mit einen Wngner verheiratet ist seit über eine;
Jahre Gros'^mut' er gev/orden und trqegt diese Tatsache mit grosser Wuerde,
Ihr Sohn Otto hat vor einigen Jahren seine Frau geheiratet, welche die Tocht«
eines Indischen Arztes und einer englischen Mutterist. Die Tochter ha,t einen
starken Einschlr^g einer Indierin, ist -^ber sehr fein und nett« Der Sohn
äieht ganz europ.ndL'^che aus und ist ei^ sehr liebes und braves Kind.

Gerda Ascher hat vor einigen Jahren ihren alten Freund
Heymann geheiratet, der aber ueber 20 J.ühre aelter ist als Gerda.Er hat seh
gut " Wiedergutmachung " bekomnen, und seil« fin^rzi«! ^ l^gge scheint sehr
beruhigend zu sein.

Diese Heise war wi^^der einmal sehr anstrengend fner mich
gewesen. Von Frueh bis spaet in die IT- cht Sitzungen, dann dar ewig- Ueber-
retzer spielen, "uch ein r'\ngel an Di' et beim S'^^scn, m welche ich seit
J-^hren gewoehnt bin, dnnn der schnelle Klimawechsel, hat es mitsich gebracht
6rsn ich .^m n-echrten T-^g nach m.einer Rueckkehr einen Herza.nf - 11 bekam.
Die Aerzte hier nennen die Kr^^nkT^eit ein"Edem" der Lunge. Das trit":. ein,

durch Ueberermued' ing, eine Sahv/aeche den Herze s und der Kr-nke hat die

schrecklichsten Atembeschwerden und 1 4det unter Erstickungr.anfaellon. Bei
mir dauerte der Anf-^lle 1 1/2 Stunden und ich hatte örn Glueck, dnss vir
sofort einen Arzt fanden, der gleich knm und mir Injektionen g-^b. Also ich
T-iabe rien "'od noc"h nie so vor Augen gehabt, wie zur Zeit der Anfalles.



•aaj^ou snojAajd ^noq^.iM saSueijo o? ^oolqns suojinpnb ||V — 'osia» ojasjcI u|s upppjjPA e s»}a(ns up^sa sauopezj^oo sp| sepoj^

r.ehr

Fluen^^igkeiten
bewacht«

Iiiimerhin li.iben wir ein^dlelcbrokardiograimn des Ferzen<=^ rem-cht und•- --^^ es v/urde festgestellt, 6r-Br mein
^^-r mein Hausarzt hat mir be-

3kt noch 80 J-hre Leben vormx* ucu^ V vvui^u XV.U ,..xv.uo v w
.

^.. . j^a:^ z.t.x ua.j.c ne segHC ) doch das letzteref^chemt mir viel v/arschemlicher :;u sein,
^^^^v... ic

Jetzt genug von mir. W ' tut Ilir schoones? Ip,t Gr-^ce noch inIder p,-ul Stran.'^kl ge.qehen?

cemc

hat eine Stelle beim Frigorifico \i

verdierL e, Jorge genie-^^-t seine ?]t

Jeden Nachmittag im Bureau, Aber,!
hoffe ich doch fuer mindestens ejlh

Frau Feiwel, die vSchv/esn:

veraiert e. Jorge -enie-^t seina -^ttjien, v/ar aber TOeh;enremiTOr''rr''nkh4t'no^n^ wo,,-hn„++n,. IM Bure^u. Aber 'i.<^ hoert n.-ech'^tfl '7ocV ^nf L^n^^r^^
i. 1 halben T?f In »

c, ^,,?e ..„ 5?t,,^^""„
^^""

.a- von Fr'^u Herczeg fu^r vor eini-en T^r^S*

Schreibe bald und sei vieHls umarmt von Deinem

/'
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La Lucila, 23, Feber 1961.

Liebste Lisa,
Gestern erreichte mich Dein lieber Brief. Du havSt vielleicht

mit Deinen Bemerkunf'en nicht so unrecht, ober kein I.:en^'ch kann etv/avS fuer
sein Naturell. LIir ist es nidi t gegeben die Dinge auf die leichte Schulter
zu nehmen un ' alles auf der V/elt mit der rosigen Brille zu sehen. Dazu koirimt

noch, dass mein Ger,undheits zustand nicht gut ist. Ich hatte Blutdruck der
bis 23 steigt und das ist eine schY/ere Last die ich mit mir hei^umsö^hlepoe.
Meine oftmaligen Reisen nach Europa im Flugzeug, die manches üal ueber'

"

40 Stunden dauern, bedeuten das erste Lial v/enn iian nie macht ein Erlebnis
aber wenn sie zu haeufig v/erden, vdrken sie ^uebera.us ermuedond. Speziell
wenn man zwischen Suedajnerika und ^Tluropa fliegt, konrat noch hinzu; dass
in einem Erdteil V/inRter und im anderen Sommer ist also man aus der Kaelte
in die Hitze kommt, was dem Koerper nicht zutraeglich ist. Dann lebt man
in Hotels, v/o man nicht die gevrohnte Diaet bekomjnt. Ich esse* seit Jahren
salzlos auch ohne Fett und sehr selten -Fleisch. V/o kann man daiS in Europa
auf der Reise bekomiiien?

erweitert, aber den Blutdruck recht gut, da er auf 15,75 heruntergegangen
ist, diea durch die grosse Ruhe die ich mir goennen musr*. Ich gehe Ja
nur vo'i'mittag^s in's^'Buroau und arbeite hoechstens 3 Stunden. Haclimittags

geht jetzt mein Junge in's Bureau und nacht " acte de nrgsence " Gehen
soll ich hoechstens 200 Meter, darf keine Trep-oen steigen. Auch in^s

Schlafzimmer, das im 1. Stocg: gelegen ist, darf ich nur einmal s,m Tage

p'ehen uud mus.* die ^' siesta " unten schlafen. Nachher sitze ich in unserem

schoenen Garten und ^s wird z 'tlch rchlafen geg.axigen.

Hun Y.de soll man bei diesem Leben heiter, jung und froehlich

sein? Das musa sich doch auf den Charakter abfaerben. .
^

.

Es hat mich sehr p:evmndert, das- Frau Feiv/el sica niclit bei Jir|

gemeldet hat. Sie hat^es bestW:t g«tan,.hat Dich aber vielleicht ixicht

änpetroffen. Soviel mir Ines soeben sagt, bleibt Fra.u Feiwel den^ganMn

i:onat ^eber in U*3.A. uua so umsteht üie groc^e W'-chemlichkeiti dass

Du sie in der Zwischenzeit doch noch gesprochen hast.
,

I^eine herzlichste Gratulation zu Deinem Ehrenposten '» Heaoiibrr

rinn":i]ures Firchenlesezimmers und ich teile ganz die Meinung Deines Gat'.en

dns- Du noch imiaer glaubst. Du waerest noch 20 J'^hre alt. D-b-i bist Du

doch wie meine Schwester schon 59 Jahre. Li^a hat wenigsV^n^ am 21. Feber

dieses Alter gefeiert, wenn man ueberhaupt noch von " leiern sprechen

^"^'''
Es freut mich, das^^^ Grace Frankreich, Belgien und Holland

kennen gelernt hat. Ich kenne diese Laender sehr ^f^^^^^?^F^ l}'^
^"^

Jabrnn und bin auch nach dem Kriege viel dort gereist. ^""^^ lr'r.1^^ .^

uehBr:ai gute Freunde, an die ich Grace gerne empiealen y[4^ w^-^^^ ^^^^

nur haben will, aber aufdraenr:en will ich mich natnerlich nicht. Am
es

teinischen Sued^.erikani sehen Lrendem lebt.
^-r^i.+ ^^.n-h tt q ä

Die ITita ( meine Tochter ) reist vprlaeulig nicht n..chU^

Wie waere es mit einer Reise nach Argentinien? Dkoennte^
wirklich komiaen. Es wuerde Dich lediglich die Reise kosten ^^-^^^^
ist nicht viel, wohnen und leben kannst Du umsonst ^^J^^.^^;^L^
wir Dir ein kleines Zim::er mit Toilette und Bad ^ zur Verl uegung^

das Dienstbotenzim..er, aber sehr huebsch mit Heizung^
'^^^'^u Vben^Die

Rest des Hiauses. Wir wuerden una sehr freuen ?1C^^^J.^^X 'L iS^tOO,-
Reise im Flugzeug duerfte hin und zurueck ^^'^J^^^,^^
kosten. Es gibt Chilenische oder Peruanische Fluglmian, die viel di--li^

als die Panajn sind. Ich ka,nn mich ja fuer Dich erkundigen.



Im April ist es a.uch nicht mehr so lieiss, so clas^' Du vielmehr geniesnen koenntest. Al^o sei fesch und komii nach Buenos Aires,
Nicht nur ich, sondern auch Ines vmerde sich ganz ungeheuer freuen, und
-chau Dir einmal ein unterentvdckeltes Lmö an, v/o noch ein PCHD 47 ein
modernes Auto ist.

Euch sehr herzlich''
''"''' ''"'' ""'° Nachrichten zu erVlt« und begrue.se

IDuer
"^^

-A-cs4JLU

^



Madajne

39-48

^LJ[,,C^_,4*. -JISl .XC2IU--





Bs Airer,, 28. Haerz 1961.

Liebste Lisa,
Ich weiss nicht mehr, v/er v:erA Brief schul^Ug ist, noch entsinne

icht, v/ann ich Dir das letzte Mal geschrieben habe. L:o.n sollte
"^ngen Pausen eintreten lassen.

Weisst Du bereits, das" ich am 29. Dezember fuer ko.um 3 \7ochen

ff einer

ich mich ni
keine so 1;

,

.

IVeisst Du bereits, das" ich am 29. Dezember fuer ko.um
in Europa v/ar? 3eit 29 Jahren habe ich das erste I.:al den Sylverter
fern von meiner neuen - alten Familie verlebt, das heisst von meln^
und beiden Kindern, das noch in der 3t.:\d.t neiner Traeume -" Ka
kleinen Stadt in Deutschland, was ein Brechmittel :2:ev/e^en ist. Aber es mus^te
gesch?eftlich sein. Ivleine Begleitung waren wieder 2 argentinische Herren, denen
ich alles " verdeutschen " mus^-te, v/eil sie einzig und"^allein spanisch
sprechen. Aber wir haben schliesslich das gesuchte Geschaeft gerächt -

darauf kajn es schliesslich an.
el, waren v/ir im Ruhrgebiet in Frankfurt a/i:

und

und

verkuerzt die Heise ganz kolos al. Das letzte Ilal flog ich noch 40 Stunden,
waehrend es diesmal nur noch 24 Stunden v/aren und ca 16 Flugstunden.

In England habe ich natuerlich meine Cousinen begruesst die Kilda
Wagner und Gerda Ascher. Letztere hat vor ca 2 Ja.hren einen Berliner jJmigranten
geheiratet, der aber ca 20 Johre aelter ist als sie. Sie sind beide sehr
gluecklich und darauf kommt es schlies -lieh an. Ich vmrde sehr herzlich aufgeno
mmen. Hilda Wagner v/ieder ist Grossmutter geworden. Ihr Sohn Otto, der Proffes
sor auf dir Universitaet in London ist ( IJathematik )ich glaube sein Spezial-
gebiet ist Elektronik ist mit der Tochter eines Hindu-Arztes in London ver-
ehelicht ( die I.:utter ist 3nglaenderin )und seine Frau als i:ischling sieht
sehr interessant aus. Das Kind ist ein Junge und ich habe ihn bisher recht
normal aussehend gefunden.

Als ich in Bs Aires ankam, da begann die Schlemastik. Hier v/ar

es schrecklich heiss. Eine richtige argentinische Sommerhitze und ich, Schleh-
mil, hatte nic'-ts eiligeres zu tun um den ganzen Tag durchzuarbt^iten und herum.-

zurennen, und nachts hatte ich die Bescheerung; Ich bekam ein Lungen-Bdem
das ist wenn das Herz nicht richtig Blut pumpt und das Blut in die Lungen
eindringt. Das ist mit den schrecklichsten Erstickunr'sanfaellen verbunden,
v/elche ca 1 1/2 Stunden waehrtea. Schliesslich kam ich mit äem Leben davon,

aber ich muss sehr ruhig leben, darf keine Aufregungen haben, muss sehr

an Gewicht abnehmen und eine strenge Diaet fuehren. Kein Salz, kein Fett uro

kein Zucker. Es ist ein wahres Vergnuegen. Aber genug von dieser miessen

Angelegenheit. Dazu d^.rf ich nur einen halben Tag arbeitan, soll nicht mehr

als 200 i:eter ge'en etc:etc:
. „ .^ rr -u + +

Anbei sende ich Dir eine Annonce aus der Zeitung;:, üebersetzt

heisst der Text: IwIALII HIN IBTD ZUHUECK U3A^ 58,- und 10 Quoten von je

USA^ 3Q[^ 30.- oder CA3H ZAIILUIIG USA0 288.- Ileisenbur:iau Atl^stur, Viamonte

812 Buenos Aires Tel. 35-3555
. n. . ^ i

Also fuer 28S,- kannst Du LIiami - Bs Aires hm und zurueck

flie^-en und auch das kannst Du in' Teilzahlun^,:en bezahlen. Bei uns kannst Du

selbstr :ddend gratis lebenr- Reitwt Dich das nicht? Greif zu^ sei fesch.

Anbei die Anonde und wenn Du Dich interes^'ierst, so sende Sie mir ^rueck.

'Vie -'Cht ea Deinem LIann und Grace? Herzlichste Gruesae^on uns al .en
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Malben Schaar-Menasche, I7.Feber 19^7.
Block B Israel.

Liebe Cousine.

Vor allem unser aller aufrichtigstes Beileid zu dem ^erluste der ^ch alle

getroffen hat. Es war ja zu erwarten, aber es trifft jeden, wenn er hoeren muss dass
*

wieder jemand aus der V/elt in der er gelebt hat gehen musste. Und Ihr \^ater war der

letzte Mensch mit dem wir noch gemeinsame Kindheitserrinnerungen hatten. Das schuf

trotz aller Entfremdung und Entferrung ein Verstaendniss wie wir geworden sind, und

das alla die Jahre ueberdauert hat.Fiier Ihr Angebot , mir die Anzuege des Verstorbenen

zu schicken muss ich bestens danken. Da wuerden Zoll und Umarbeiten ( Fracht nicht ger<

rechnet) zu sehr ins Gewicht fallen. Bei den Hemden ist es ander?, da koenne^ die Sc hw<

stem das Noetige machen. Jedenfalls unser besten Dank fuer das an uns denken. Von uns

ist nur zu melden dass auch bei uns die Zeit nicht stillsteht, und das Alter sich

meldet mit allen Bescherden. Aber , wer nicht alt werden will muss jung sterben, und

das haben wir versaeumt. Nochmals besten ^ank fuer Ihren Brief, beste l^ensche an Sie

und alle Ihre "^ieben.

•/. Geschwister Schwarz

Uu^^-tOi

P.S. Bitte Ihrer Schon grossen To< )hter Gracie unsre Besten ^/Aiensche zu bestellen.

P.S.2. Bitte wenn Sie Deutsche Illt istr. Zeitungen herumliegen haben uns zu schicken,
^\^ sind hier kaum zu habei i.

D. 0.



Halben Schaar Wemasche 14. April ^59,
Block 1 13/5
Israel«

Liebe ousime l

Vor allem vielen schoenen Dank fuer den lieben Brief mit der schoenen

• Fotografie von racie* So ein Brief von der Auasenwelt tut sehr ^t, es ist ein

Zeichen dass da draussen jemand ztir Kenntniss n±mnt dass man noch auf der Welt

ist« Und Sie sind der Einzige noch lebende Verwandte der das tut« Von unserem ^ef^]

fen Herbert Sinclair ( Frita Schwarz ) haben wir schon seit vielen Jahren keine

direkte Nachricht. Warum er den Verkehr abgebrochen hat wis??en wir nicht. Ihr Vater

schrieb einmal dass er geheiratet hat. Jetzt am 22. Juni wi rd er UO Jahre alt.

Dass meine Antwort so lange gebraucht hat hat einen fuer mich unangenehmen Grund.

Nachdem ich 72 Jahre niemals kramk war, hat es mich Jetzt erwischt, und ich war 6

Wochen in einem uebrigens sehr guten ^nkenhaus. Auf einmal stellte man bei mir

Zucker und Leukaemie fest. Ein bisserl viel. Ich wollte es gar nicht glauben und

glaubte dass die Analysen vertauscht wurden, aber leider ist es wahr.Hnd da ein Un-

glueck nie allein kommt , brach sich meine Schwester Paula den Fuss und muss am ^^/

Stock gehen»«Aber sonst san ma» gesund, «wie ein altes Wiener ^ed sagte. Jetzt sitz<

ich aber doch wieder im Buero bei meiner Schreibmaschine und bin darueber so froh

und gluecklioh wie es nur jemand sein kann der sichdanach gesehnt hat Im Krankenhaui

Meine Tochter und mein Schwiegersohn haben gute Stellungen, habenvoriges Jahr ein e

6 woechige Europareise gemacht, da haben sie nicht viel Zeit sich um mich zu kuemmei

Ich sehe aber dass ich nicht der einzige bin dem es so geht. Da hatte es Ihr Vater

besser« Wenn Sie beim Ausmisten alte Magazine oder ein Modeblatt finden, bitte denk<

ken Sie an uns. Zu Ihrer '^echter kann man nur gratulieren, sie hat sich sehr schoen

herausgegewachsen. Was machen Ihre Schwestern? Ist die Eine oder Andere schon Gross-

nutter? Bitte denken Sie auch wieder an uns, beste Gruesse und Wtiensche von uns allei

an Sie und Ihre Familie.



Mrs.

Elizabeth

39-AÖ il6** Street

Long Island City i^

N.T. U.S.A,



S«»d«r t Julius Sehvarx

Halbe» Sehaar ^nasche
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Dear Lisi:

I o\i'e you an aoolofry. ^'^eant to
j?et in touch with you about bririf^inr^ your
frfcndrls out househunting and some unexpected
illness in the famlly completely drove the
thoupht ofit of my rnind practically until this
moment . Some one of these days I'll drop
by and make my apologies in person.

So anxious to hear about you, Lilia
and yo4r daufrhter. My family ia still in
Sunnyside but v/hen I go in to see them once
weekiy l'm usually so rushed I rret nothinfr

eise done, John ' s mother is in ^ nearby
nursin^p; home, needs constant nursinr care
but is more cheerful ^vhich is makes it
easier for us, My father must have a
catarect Operation late in January, Meantim^,
plus Christmas rush, ^'e're tr^rinr^ to get read-

for a holiday in ohe Virgin Islands, leaving
via Jet Jan 5th . 'Ve were there last year
and loved it., Wish \ve could go there to
live, many of our friends are buying
property there for retirement days. Our
making such a move would depend entirely
on the health of our parents.

I do miss you and v;ish you the best-

/^r<^^^ ^^^f"-^ ^^-



V* p {^yCyf^K^Cky<'-<^,^ ^^Ct^ ,

such a benutlful Oc tober 27 th

Dear Lllia:

A few Sunday's back I v;as so dollghted to

read in the Times a review of'Lilies of the Field' and

it»s complimentary coininents on your starring role and

that of Poitier, also on the skill of Ralph Nelson.

We had both been great admirers of Mr Nelson'svork back in

bis TV days and it was a tremendous thrill to learn of

his interest in TOur vork and this rcsulting wonderful

picture. It's a »MUST» on our list of pictures to see.

\\t. Shafer and I, Infrequently, get to go to

the theatre together because of his (still) nightime

schedule. iiowever he does have one last week of vacation

Coming up November 3rd and you can be sure i«e'll be

seeing 'Lilies' that iweek.

Thanks worlds for sending me the brochure on

the film and vcrlfying your address for me so I could

write to you»

'Vhere have the many years gone since I have seen

you—or Lisi? I am heartily ashamed not to have made

contact. I DID try, via telephone, to have you both come

out many weeks ago only to fi^^nd Lisi i^ras away. I wonder,

is TIME speeding by entirely too fast fov you as it Is

for me? If I didn't keep an accurate calender diary i

ivould be entirely confused as to Yrhat had happened to

the past year.

I am hungry to talk v;ith both of you and to hear

all about your wonderful experiences. I am so proud to

knowy tatAmately, someone like you v^ho has
^^^«^^^t^,. .

tremenm^^r v;ork. t'rom yhat I have read about «Lilies'

it Sounds exactly like the sort of picture I would love
.

i

love a ^^mple, honestly done picture without the over-

emphasia that Hollyitood tends toward.

»iot so long ago I was delighted i^'lth "^»^^^. ^^ .

and Lisa, which, I think, falls into the ^f^^^^^ ^^, ^^^^^^
filminff. If oundthe V.I.P's disgustingly dull and avoid

Vlike noisen) all the extravaganzas like 'Cleopatra .

At least once w^ekly I ib ually take my parents to a movie,

but I save the better ones like »Lilieit^, see with John

because he is a great adn^rer of real film 'artl

At the moment my mother and Dad are havlnp a

„onderful vacation in California and I an «^^'^«^P^^fJ^ere
them. As you know the flrst fev. yeara they «er« here there



was an unfortunate amount of problems and illness. The Da st
two years have been dievoid of both and they ar© remarkably
happy and fllled with th© .1oy of livlng (Mother-78-Dad
now 83). Dßd did lose the äight of one eye but manages
beautifully with the other and NEVEk a complalnt about
ANYthlng . I think they will remaln in California until th©
holidays • V/ish they might remain the Winter Dut they are
most independent and it worries them to have us paying their
rent here on an empty apartment.

A recent note from Lisi suggests that we three get
together for lunch. This, I^in sorry to say is really
impossible. Mr. Shafer ' s schedule is quite complicated and
I try to accomadate nr^ hours to hts. I take him to the
bridge at 1:30 P.M. Haily and IP I have nced of the car
pick hira up the following A.M. at 1:30. He has a late TV
commercial news betweeO the Late movies which really
complicatea everything because th^re is no bus to JMew Jersey
at that hour. I hesitate to coine in and spend that long evening
in town because I get so vcry weary. Joh|% believes that the
late news will soon be cancelled. \Vhen that happens (-^it can't
be to soon for me) I could come in almost any evening, other
than Sunday or Monday,and perhaps the three of us could get
together then«

Or, what about you two driving out here to dinner?
Lisi mentions having a new car (and an accident with the
former one.) I do hope it was not a serious one, I wish
you might come out while the weather is so beautiful. New
Jersey is still very gay with all it's autumn foliage despite
the fact that we are ca?ying for rain and in great danger of
forest fires. Cur yard is hnee deep in fallen leaves which
call for attention but no leaves may be burned so it's
difficult to know what to do with than.

Could you drive out some afternoon next week and stay
to dinner? I usualiy do my Shopping and get back from the
bridge around 3:30. Or, if John takes the car into town
that day I am at horae, and alone from 1:30 P.M. on until
2:30 the next A.M. Lisi mentioned some new position so I
am not sure what her schedule ipay be, or yours. i only know
that for me to get to the city for lunch is^ imppoöslble

.

V^e get to sleep about four A.M., then sleeo through until
noon each day in order to catch up on nur rest. It's a funny
life, isn^t it? but, fortunately, it's a happy one.

Both John and I are well, a bit in need of f he loss of
a few pounds and MFCH of Lisi 's good exercising. We keep
in trim during the sumraer by tennis and swimming but in fall
there is elways a weight problem. DO wish I could attend Lisi 's

night classes as in the old days . ie did have fun, didn't we?
And she was an excellent instructor.

Vtfe have öad some wonderf ul holidays in the early part of
each year since I saw you. Our most recent (last Pebruary) to

Hmwali will be a never-forgotten-Joy . We feil In love with
tne tranqull and glorious Island of Kaual, about 125 miles



from Oahu. Oahu, with It
It's commercial Waiklki b
Kauai, on the other band,
and is a real never-never
able to gc back there to
it i«as c ^reat thrlll, »e
kindly and the slo?; tompo
needed changa. F'orgiva m^
ab out it.

K^

%
7

»s teeming city of Honolulu and
aach is much too busy for us.
is still unspoiled, commarcially,
land, We would give anything to be

liva, novevar just to have seen
found the people so gentla and
of their lives a restful and

, I 00 uld spend hours Just talking

Kight now I MUST stop and prepare breakfast (at
ona Pj»M • ) vve are going to a wedding and reception today for
a neighbor's lovely daughtar. ^fhich ramlnds me I am so
anxious to hear more of Lisl's beautiful daughtar . Ona
Christmas picture of har was really channing»

Inasmuch as I so INfrequently get necessary lettors
written, could you send vor give) this to iiisl? I would
sincerely appreciate it.

nnd DO, both of you think about driving out before
this baautf. ul weathar wanes. Could we make a tentative
data for mfef^ Wednesday (or Thursday)? you sat tha convenient
day, either P.M., or avaning. I would suggest that you come
midaftarnoon becausa the color is still worth seeing, it
WILL go soon, nowever . To reach here from Long island City
is (for me; very simple and takes only about forty five mins.
ror you, not knowing the road it will take longer. You jtist

follow the direct route from tha Triborc Bridge to the Geo.
v^ashington nridge and take the KIQHT Palisade Parkway exit
off the UPPER n," Wash bridre. Follow ralisade Parkway to the
Alpine axit vapprox» nina miles;. ^^t the exit von 9.Vv') turn
laft (about ^ nile to a blinker) turn right at the blinker
and g o straight down a long hill (Clostar Dock Hoad^Youll
stop at a Stop Ute at the base of the hill but keep going
straight ahead to the end of the road v& mortuary) where you
bear left (slightly). Follow past an large A(N:P, to a stop
sign— thcr^ear sharply left again onto what is Durie Avanue*
Follow Durie straight thru to another double blinker which
is toickeBbocker Kd. Turn laft on j^iiiick. Hd for about th rea
blocks ( you will see a sign saying "Damarest" on yonr laft.
Just ahead of it turn right on Prospect Avenue. You '11
know you're okay^bap^sa^ there ' s a big High School just ahead
of you on your lVPw*^&ö Tight two blocks, turn right ona
block, then turn laft to the 2nd white house and I'll be
waiting for you« Doas that sound like Oreek to you^ In case
you get in troublo ciill Dumont 4-1258.

^1

I'll ba looking for some word from you about coming out
this weak, or tha next, whetevar is convenient for you«

Forp;ive my writing a corabination letter to the two of you,
and DO try to coma

.

Lovingly,



SM ^TrL£i-Oo^2TV\ . ^:J&i-P



7th January, 1959,

My dear Lisi,

Well, I v;a.'3 absolut ely deli^hted when we had your
Christmas Card, and that delightful picture of your
daughter. My^ my, she is the image of her mother,
just as I remember you from Vianna. I did receive
a letter from your dear father some two 'years ago,
and I did reply a short note in my öhristmas Card,
but since then I did not hear from you again, and
it really was the true Christmas to receive your
Card and to be remembered after all those years.
I was sad to hear -p.bout the passing of your dear
father, but alas, he was an old gentleraen, and I
know he hada lot of blessings which he very much
appreciated, •

• •

So nruch has happened since we 'saw each other last
time, and as to writing you a "newsy»» letter, I instdon't know where to start. I told you that we have
a very nice house in Birmingham, which is made into
two i-lats and which has a delightful garden, in fact,
much too big for us, ^s it really reouires a gardener
once a week to keep it nice. How^ver, we are managing
and we are very proud of our home, My husband has
changed his job last year, and has now a very fine
Position as Area Representative for a London firm
who are manufacturing fiber glass. This product is
used for building purposes, and is very widely used.
He represents his ;firm in about l^f counties of En-land
so you can imagine he has a lot of ground to cover,
and also h.is to be away one night per week, that is
the night when I do all my Jobs,

Of course, I too have a Job, which, in fact I have
now had for about 5 years, as secretary to the
Export Mana.'Tftr of a very large engineering firm in
Birmingham. Export is of course »»my cup of tea'»
which enables me to be in touch with all the SuroT)«an
and Overseas Countries, and this also enables me to

use my languages, which, I raust admit, I very
seldom use otherv/ise. The job is extremely /"

'

interesting, and as I have a^daily woman a^ home
every day, not too strenuous. /
Michael, my son is now 12 years -old, ho/ time
flies,, and has managed to pass to th^e'^Grammar
School. He'is a grand chap, and if'this
letter does reach you, and I get/your reply, I
will send you .some photos.so that you can
See what we all look like. /
At last but not leasc , I am very proiad to say
that I am a Mem.ber of the M9ther Church and
we all attend the Services at the CS. Church
in Birmingham. Mich.-^.el has been a member of
the Sunday School since he was .18 months old,
so you can imagine that is the most important
part of our life.

You will of course remember Paula;she and her
little girl, well Diana is now ik years old,
are going to join her husband in Australia.
I am very upset about that, 'as we have
somehQw always managed to stay together,
She was supposed to go last year, but some-
thing prevenfed it in the last minute, but
this time it really seems to come to pass.
The fare has been paid and she 'had all her
Interviews, so. now she is waiting to hear
about the boat,

I was delighted to hear your daughter has
graduated, she looks a young lady, my Goodness
how time flies,* I still remember the card you
sent of her in the bubble bath. How is Lilian
getting on, you did not mention her in your
letter. V/hat^ about Lizzi's little boy, of cours(
he will be \a young man of about 20 now»

»^IT-,



3J3q

We sipend our annual h9liriays on the Continent
usually, and this year we went back to Austria
^nd I spent a day in Vianna, the first time
since 1958. Öh, Lisi, what a difference, I
thiiak I had the big^est dlsappointment I evor
had. Of course when you start 'down .the
Kartnerstrasse and Rotenturmstrasse it is not
too bad, except.that the bombs have destroyed
a great deal and they are now trying to rebuild
Vienna, but the character has gone, and the
people look so drab, and all walk about in

'

Dirndls and low* heeled shoes, it was most
depressing, -

I visited Wipplingerstrasse, where the Schinken
Sauer i^ still in existence, but it is now a
small dirty shop, nothdng like in days gone by.
Our Office is still there, just as we left it

,

and you remember the Tabak Trafic across the
road where we u^ed to buy our stamrs. Th-re it
.^till untouched. I walked down into the second
district to have a look where I lived. The block
where the shop vras is completely bombed, and
I simryly fled, it v^as all too depressing.
I thanked God for all the blessings I had received
and realized-that we had got the better r^art of
the bar:--ain, 9s compared with the Nazis who
stayed behind.

My dear, write me again soon, and I.shall dror)
you another letter with some photos.

iSg
c£

\

Fondest love to you all,

Yours

fAIR LETTER/r '^'^^
J\i

ABROGRAMME ^. ' ."j > >>''

Mrs;• Lisa Polk
1

59-.^8, h6th Street '<

SUNNYSIDE

Long Island, N,»Y.

New York,

. U.S.A.

Second fold here

'

/ 1

Scnder's name and address

:

.S.t#.ikl^....§Mt.tj2.6V/P.r.feb.

• 253..Jelle...Walk

.MxniiSi^Mj??....13.ft

ENGLAI€). '

AN AIR LETTER SHOULD NOT CONTAIN ANY

ENCLOSURE; IE IT'DOES IT WILL BE SURCHARGED

OR SENT BY ORDINARY MAIL.

OX



June 20th ,1960

My dear Lisi,
*

I was thrilled to hear you are coming to England. I am coming

to London to see you on the 28th June. V/ill take a day off from

the Office - it is quite an occasion, how many years that I have
«

Seen you.

I will arrive in London at 11.30 and make my way straight to

Sutherland Avenue so should get there at about 12 o'clock and

we could probably have lunch together if it is convenient.

I am also writing to Miss Susi Traub, giving her the same inforraation

in case this letter does not reach you before your departure.

If by any chance you cannot possibly see rae on the 28th, my telephone

number is Birmingham South 3037 where you can get me in the evening

(at home) and my Office number ±s Birmingham Acocks Green 3371
where you can get me during the day
l^y^iWii/H/^tiiWM)^Ml^. I think I have covered all eventualitiesl^

Looking forward tasnendously to seeing you,

much love,

L
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Second fold hcre •
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25, Belle Walk»
Moseley
Birmingham 13#

My dearest Lisi,
•

I cannot teil you how delighted I was to receive your letter» I had wondered

so "many times why I did not hear frora you, but of course I could not reach

you anywhere on the Coritinent as I did not know where you were«
|

I was delighted to read, you had such a wonderful time, and as regard to Vianna

you have only confirmed. what I told everybody when I was there three years ago#

The character of the city has gone, and when it is all finished it will just be

another modern city. But I am afraid that seems to be the way with all old places,

I know Birmingham has nothing to compare with a city like Vianna, but here too

they are pulling down all the old houses and building enormous blocks of flats

and Offices, and although we cannot deny that it will be a wonderful city when .

it is all finished, it is no more Birmingham as people have known it, years ago.

However, that seems to be the trend of tirae which we have to accept. I have never

been to.Rome, but saw the picture '»The seven wonders of the World" and Rome was one

of thera. It must be a wonderful city, and of course I should think you would be

delighted to visit these places with your dear sister.

I cannot teil you what a pleasure and joy it was for rae to come down to Ix)ndon

to see you* I think the whole day was goverend by Love and even when I came back

to Victoria Station there was that dear lady who came with me on the way down to

London, and the coach was in, so I just stepped on it and we had the most harroonious

journey back« Just as I was Walking out of the Station (the bus was 55 minutes

early) I saw dear Jack drive up, Coming to meet me» It was all just perfect and

I did not stop telling him all about you and he was so interested« Yes, darling

we are back from cur wonderful holiday, it all seems like a dream now, as we came

back on the lOth August already, I don't know whether I told you we ha three

days in Paris, I absolut ely love that place, and when we were shown the Sorbonne

I could not help but think about you and Grace« We had three days there and then

continued to Interlaken whöre we stayed one week« We managed to go up the

Jun|fraU| a never to be forgotten experience. From there we carried on to Wolfen-

schiessen, a small place about ik miles out of Luzern« Although the weather

seemed unkind to most people, we were very lucky, we had some rain, but only on ^
the days when we did not want to do a lot. We were never stopped once to do

all the excursions we vanted to do, and we also met some very charraing people

which made our holiday. The whole trip was most wonderfully harmonious, and ^

not once did we experience any trouble as far as the car was concerned, or in fact^

any trouble at all. I read your description of the Matterhorn and Zermatt and.

will certainly try and go there when we choose our next holiday in Switzerland.

But next, ^// year, if all goes well, we feel we wpuld like to go to Majorca

which is a part of the world we do not know at all.

I had two days off from the office when I came horae from Switzerland, which

gave me a chance to get Michael ready for the Holiday Camp, where he went for a

week with his grandmother. And today he departed first thiiag in the morning to

the Lake District with his Scouts Troup for a 10 days» camp. I am keeping the

addresses of Grace in front of me, but do teil her if there is anything she wants

or any help whatever she should write to us. I was glad to hear she proved

herseif and looked after the house while you were away. I expect Harry wouxa

n
..i.



enjoy the mountaina, hls "old love". I had a letter from Paula only the other dairand I had told her in a previous Utter about our wonderful day together and youcan imagme how interested she was. She iksked me to send her love to you alsoand I will certainly convey your kind wis];ies to her when I next write« *

I think your experience with your dear.old aunt was wonderful. Fancy you beinc: aba«to see her just before she passed away. No I did not know her, but I feel with vouwhen you say it was so wonderful to meet this dear old sister of your mother. Andshe would b able to teil you all about your dear mother.

Lisi darling, lets keep in contact. I know we are such busy people, and rep^larcorrespondence is difficult. But I would love to hear from you again I think itis good sometimes to be abl^ to put one's thoughts on paper to a pers^n who loves us'And I truly do love you my dear, I was so grafteful to have been able to see you.

Write again soon, darling, my very fondest love and God blessl

< FInt fold here •

'^i

t

Yours ever friend,

I
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Dear Lisif

Fl« reply to 68 King Gemigß VI Mans«^ Court Farm RcU,
Hove 4f StissQK*

London^ 2nd August ^ 1960#

I Juat saw Liiy off on tho boak train • As it tumed out yte Just had abQUt^ ,

fiTe ainutes this time^l^eST^aord roaohod me on Friday ni^it. Li^y, I wis told^f^Tf^^
on Sunday and I was visxting Mary both on Sunday and Monday, as^^^his Monday itaik

August Bank Holiday in England^ a day when all shops are closed/and the majority orovds
the beaohes» Thank you for both your Card whioh I passed straight to Mary yitio also
was glad to hear you two had a nioe holiday# - Mary, if all goes wall - will probably
leavo the hospital on /about l6th August« Then sho intonds to go to her bpother for
the remainMr of August and in September she'll be going back to London daily to her
Office« That was all disoussed with the dootor and we all hope and wish she will be
all ri^t« There should be no re-currence the dootor told us«The tiibe leading to
the stomaoh has now been ^titched on to the diaphra^ and everything should remain in
place« Now, Lily told me that Grace will soon be leaving for £ngland«12th August, was
menbioned tentatively« If Maiy leaves the hospital onii the l6th , she goes to her
brother at Welwyn in HertfordflOiire direot ( I'll meet her in London, as she ccMnes off the
train)« Welwyn is half an hours Joumey on the öppcjsije^site of London» I intend to
stay at ny brother-in- law|, but to save my leave ;4r^^ome to London «»• Mondays to
Fridays tili about the Ist of Septeniber approximately. when Mary and I go back to Hove«
That is cur Intention at the mcaent» Y/e have not ye^^e offioial confirmation from
the doctor, only last night when I left the sister told us that she hoped it wonH be
long now# That can be taken as indicatiön that the hospital think we all shall be able to
adhere to^the above schedule. So can you please let me know by retum about Grace *s
movements« As you know , we shall be very pleased to see her, but i thought I let you
know how things are here so that we both may have an idea how things are going.
Naturally, on the two Sundays (7th and 14th August) and as long as Mary is in hospital
any Sunday, I shall be Visiting her in sQr capacity as dut^ful husband« That means that

lam in London hardly at all. Just about enough time to telephone scsaebody, unless I stay
for the evening« Yesterday, I was lucky, as I JOB sometimes am , and sanebody took
me back to Hove in his car on Sunday and brought me to the kmmJqpi hospital and home'^ISn*
Monday« That why I saw l-ily only this morning on the Station Just before the train left»
But unfortunately, thfsemotorcar lifts are not regulär and 1 oannot Wly on them* At
one time a neighbour of ours did the Joumey^ivery week whichwas absoüktely marvellous«

I am typing this letter in the offioe to get it off from London to-dfiy«
Next time I'll write I hope to enclose a oolour photograph of Mary whioh I took before
her Operation, She looked better then than now, but she is picking up , still äick
occasionally which in tum oauses pain. But everybody seems to be pleased with her
recovery so there seems nothing to worry about« t

•

Well, I am glad you enjpyed yoig^hgiiday and hope that Lily has a good
voyage. 1 asked her to memember me to Lizzjy, but she said she would not see her as
Liszi was in Colorado. So 1 must leave it tt) you when you write to her again. Well,
also please teil Grace, that her auntie Mary and"uncle Herbert*' will be pleased to
see her in person a^l hope it won't be as complicated to meet as it seems to tK>n£^-r
with her mother and^fintie Lily. ^cw«^^

both «f US,
Please remember me also to Harry. All the best and kindest regards from

\-&-c^

Mary 4: Herbert« k • \
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^ I % H^

üear Mother,
How was your flight? We all miss ou. At least I do. Tüveryone in

Sumiyside knov.s about that vending Liachine, /hat ir;ere the states like
^' onihe way? I'll send you that "book as soon as I can.. How was

^, Gfturch in Hollywood or didn't you p.o.

Have you every been in a plane \ efore,? ho\- is lila? -^s

Hollywood and 2oth CenturKy Fox interesting? Pleise writel

Teil me all about Hollywood I'm interested. c .

Love -md kisses.. xxxxooooojoo

"P^^qJua/U^ J^^<.m/^^^^*c-^ ^1^^^!^ ^^^^ ^-
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Seot. 20, 19
Dear Cookie,

The Album is on its
way and v.ith it are the
pictures you took of Aunt
Lili, Peter, and Barbara,

Your description of your
Jlight v;as lovely. I wish
I could have been with you.
A number of people asked
when were you starting
lessons and o whöre you
v/ere. Enclosed Is the card
you wanted. You got one
sent back to you from ivirs.

Berner. Also enclosed is
some of :/ou • mail. To-
moBrov; is 3unday School &
I guess Daddy wil _ drive me
or 1*11 o alone. .Vell, I
guess that's all i/or now
except that we all raiss you
and that I can't wait tili
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LiLiA Skala
42-02 LAYTON STREET

ELMHURST 73. LONG ISLAND, N. Y.

TEL.. IL 8-4319

S.li.i^kk

Liebe Mimil

Vielen, vielen Dank fuer Deinen lieben
Brief und auch fuer den Zeitungsausschnitt»

Du erwaehnst, dass der japanische
Film THE GATES OP HELL Dich sehr begeistert hat.
Ich gehe sehr selten ins Kino vielleicht ein
oder zweimal im Jahr, un4 GATES OP HELL war der
erste und einzige japanische Film , den ich gesehen
habe, aber er ist mir iinvergesslich, einfach
herrlich.

Seltsam, dass wir jetzt Briefe austausche
wenn Lisi und Harry auseinander gehen •

Ich wuensche DiB von Herzen alles
Gute* Bitte, gruesse Deine Soehne und Deine
Schwiegertochter bestens von mir»

t

Vielleicht kommst Du doch einmal
zurueck nach New York und dann gibt es ein
Wiedersehen«

/lU^
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15.TT. 57.

y Meim li«"bes Lieserl, Dein Lieber Brief hat mir eine unbeschreibliche Freude gemacht,

Erkam als Christkinderl pünktlich am 24, Dez. hier an. Es hätte mir nichts eine grös-

^ sere ^reude machen können. Schon wiederholt hab ich versucht Dich zu eruieren, es ist

mir aber nie gelungen. Umso schöner war die Überraschung. Alice Engel ist meine Kusine.

Amerikanerin von Geburt. Vor zwei jähren war sie bei uns in Wien und sie hat die Ab-

sicht heuer wieder zu kommen. V/elcher Zufall und wo, hat sie mit Lilia zusammengebracht

|

Deine Beilagen haben mich riesig interessiert. Du bist wirklich zu bewundern! Wenn mam

_, bedenkt wieviel Du aus Deinem Hobby von dazumal gemacht hast. Ich erinnere mich noch

pmit wieviel Schv/irigkeiten Du hinter dem Rücken Deines Vaters zur Mausi fomas gegangen

bist'i Es war wirklich ein Glück dass Du so besessen und gradli^nig Deinem Impuls gef«lgt|

hast^,, "Weute bietet Dir Dein Könnem eine Existenz und sicherlich keine Schlechte. Mir

fehlen Deine Gymnastikstunden sehr, hab nichts mehr auf dem Gebiet getan seit Du in

.der Weihburggasse aufgehört hast.- Deine kleine Tochter ist ein süsses Mädchen. Sie

ist Dir ähnlich, so finde ich, ist sie es nur äusserlich oder auch sonst ? Was tut

sie, studiert sie ? Was macht Dein Gatte, er heisst doch Hans, oder irre ich? So

lange Deine gute Mutter gelebt hat, hab ich sie bei jedem Wiener Aufenthalt besucht

und so von Euch erfahren was Ihr eben geschrieben habt. Seit Ihrem Tod hörte ±&n nichts

mehr. Es tut mir sehr leid dass Erich letzten Endes ein Versager war. Hat es ernste

Gründe für ein "ßiuseinandergehn^'gegeben? Lilia ist auf dem Bild schöner den je. Jetz-t

möchte ich noch wissen was aus Lizzerl mit Julius geworden ist. Bitte grüsse Deinen
Vater recht herzlich von mir, ich freue mich dass Ihr ihn noch habt.- Nun zu uns.

Die Nazis und alles was sie auf dem Gewissen haben war eine hässliche Angelegenheit

Wir haben sie überlebt und sind froh darüber, '"eine Schwester Anny hat Febr. 1939
die Nerven verloren und hat bev/usst zu viel Schlafmittel genommen. Dieses Unglück hat me|

- meiner Ivlutter das Ögetz gebrochen, sie is-k schwer leidend 42 mit meinem Vater nach

Theresienstadt gekommen (das war ^96 KZ ) und starb dort anfang 43. Papa hat diese

Hölle überlebt, kam in die Schweiz von wo Rudi Ihn 48 geholt hat. Sommer 49 ist er dann

mit 87 Jahren bei uns gestorben. Meine Schwester Elsa lebt in London und arbeitet^um

es zu können. Rudi ist der Gleichegeblieben, er hat sich all die schlechten und guten

Jahre hundertfach bewährt. Auch seine Mutter, sie wird nächsten Monat 87, war gross-

artig in der bösen Zeit. Sie war mit über TO ^ahren sechs Wochen von der Gestap# ei»-

gespert. Auch Rudi ist etliche Monate gesessen. Rudi kam August 38 nach Berlin. Eva

und ich sind ihm ein Jahr später gefolgt. Dann^iat gleich der Krieg begonnen. Erst

1947 konnten wir zurück nach Wien. Rudi musste wieder einmal von vorne mit einer

neuen Existenz beginnen. Es war nicht immer einfach aber es ist geglückt wir haben auch

eine sehr anständige 7/ohnung, v/ir sind gesund, zufrieden und dem Schiksal sehr dankbar^

dass es so ist^wie es ist. Eva hat nach der Matura j/ie Akademie für Angewandte Kunst

absolviert, v/ar dann, teilweise mit Hilfe eines Stipendiums, zwei Jahre in Paris, um

sich zu vervollkommnen. Ihr Fach ist Modezeichnen. Zur Zeit hat sie einen Job in

r* einer Boutique J^ozu sie allerdings das Modezeichnen nicht verwenden kann. Man nimmt eher

<^was sich trifft. Sie ist ein liebes Wesen und ich bin froh sie zu haben. Meine vor-

nehmste Aufgabe ist es ^den Haushalt im Gleichgewicht zu erhalten und meinen Leuten

eine gute Köchin zu sein. Vor einigen Jahren habe ich zu malen begonnen. Drei mal in

der Woche arbeite ich bei einer Bekannten , die ein Atelaer besitzt, nach Modell, v/enn

es warm und schön ist, gehii wir late^dschaftem. Es macht mir sehr viel "Freude und ich

bedauere nur, dass ich mir den Krieg nicht schon dadu^ rch verschönt hab^ aber anschei

nend war ich damals noch nicht so weit und die Nazis hätten es mir wohl nicht erlaubt^

weil man ja von jeder Art von Kunst und Kultur ausgeschlosseil war, heut kann man nur

darüber lachen. Hast Du nicht einmal die Absicht nach Wien zu kommen, bist Du gar nicht

neugierig auf ^sA alte Europa? Man lebt nicht schlecht hier. Es hat sich wohl vieles

geändert, aber im Laufe von bald 20 Jahren ändert sich ja auf jeden Fall allerlei. Lei-

der auch^man sich selbst! Verzeih dass ich Dich so lange hab auf Antwort warten lassen

Ich brauch zum Schreiben Ruh e und wir haben nur ein geheiztes Zimmer (kommt Dir das

komisch vor?). ^ , -, -. • .

Hast Du noch Freunde von früher in Wien? Bitte lass bald wieder von

Dir hören. Grüsse alle Deine Lieben von mir, Dir selbst viel viel Liebes!

Deine

•j>iAv Av«^^ \sß^A..U>tli^ZT^U^ <^ilt(^ ^X^i ^^^U^ Cc£(^ kjL^J^
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hofie es wuerde "vice versa" scin.
So, nun habe ich mir meine trouble$

vom ^^erzen geschrieben und v/aere vdrk-
lich erfreut und beglueckt, v/enn ein
Treffen zwischen Ihnen zustande kaeme.
Hildes voller Name : KxMä Mrs. Hilde

Avß^rett, Adresse : c/o Mr^;. Fritzi
Goldstein, 6723 Bums Street, Forest
Hills, L. I., N. Y. Ist das vielleicht
lÄBiÖ- sogar m Ihrer Nae]

re besonders schoen ....
ich nichfihre Tel No.

Was macht Ihre Schriitstellerei ?
^ir sind leider so ausser Kontakt,
dass ich schon ueberhaupt nichts mehr
von Ihnen v/eiss Gelegentlich
bitte ich um ein paar Zeilen, das wae-»

re reizend, vielleicht nachdem Sie
sich einmal mit Hilde getroffen hrben*i

e ? Das wae-
Leider habe

Nun noch die schoensten ruesse
von ^'%us zu Haus

Ihre

^'
Ihre heilige Weihnachtskarte v/rr be-
sonders schoen, Ihre TochturfLst ja

schon eine junge Dame .... Die Seit

rast nur so/

5- April 1951.

Liebe Liesl,

ich habe nicht nur schon
ev/ig lange nichts mehr von Ihnen gehoert,|
sondern auch schon sehr lange nichts von
mir hoeren lassen; aber nun kennen v/ir
alle das amerik. Leben zur Genuege und
wissen, dass es einen leider recht aus-
pumpt und erschoepft und einem fast kei-
ne freie Zeit ^aesst.

machen Sie
Wie geht es Ihnen und was

immer ? Haben Sie noch den
Gymnastik Unterricht und v/ie sind Sie zu-l
frieden ?

Uns geht es soweit recht
gut, mein Mann- dcx- vor einiger Zeit
Assistant Professory/ \mrde - ist, Gott
sei Dank, sehr beschaeftigt , nur hat uns
heuer die Grippe arg im Bändel gehabt. Zu|

erst er, dann ich, dann wieder er, aber
jetzt, so hoffen v/ir, ist es damit end-
lich zu Ende. Ansonsten bin ich von fruehl
bis abends auf dun Beinen, habe etliche
Clubs, wo ich aehr weniger irgendeine
Ehrenstelle habe, die mich vor Allea
Zeit kostet. Daneben viel Gesellschaft-
liches, das allerdings zu den schoenen



und angenehmen Dingen gehoert. Auch be-

treibe ich seit einiger Zeit mein Klavier

wieder ernstlich, wir haben ein Trio bei
\

uns zu Hause, ungef. alle 2 Wüchen,-raein i

M£-nn spielt Geige, sogar recht gu" ,nur

kommt er leider fast nie zum Ueben,- aus-j

serdem spiele ich mit einer amerik. Pre.^n.

din Imal die Woche auf 2 Klavieren, was
ganz besonders schoen i;ot; v/ir haben neu-
lich ein kleines Recital gehabt, mit sehr
schoenem, ermmtigendem Erlolg. Das macht
viel Freude und kompensiert "the daily
drudgery" in der Kueche, die ich einmal
nicht ausstehen kann, aber wer nicht ?

Ich kann mir denken, liebste
Liesl, dass Sie, wie immer, sehr viel tu
tun haben, aber einmal wieder ein paar
Zeilen von Ihnen vmerden mich doch sehr
freuen, . .

•

Nun komme ich noch zu einem Vor-

schlag. Seit einiger Zeit lebt eine Cou-
sine meines Mannes in N.Y. di^ vor ungef.

1]^ Jahren auf unser Affidavit direkt aus
W-en herkam. Sie v/ar in V/ien eine sehr
tuechtige und auch sehr gesuchte Schoen-
heitspflegerin gewesen, die sich fast
ausochliesslicr mir Gesichtsmassage be-
schaeftigte, und, wie ich hoerte, sehr

j

schoene l'rfolge hctte. Sie wrr lange Jah-|

re in dieser "capacity" in dem Institut

d^r Friedl Schreier am Neuen Markt ange-

stellt ge'-'esen, an das Sie sich vidleich'

noch erinnern ?

Sie hat vor ungef. 1 r.onal; in N.Y

eine Stelle/angenommen gehabt, die sogar

"^ /^ n^'^'^.uäie a^ nAt
/

recht gu ' bezahlte, wie sich dann aber ers'

nachher herausstellte von aolch einer un-
moeglichen Person geleitet v/ird, dasß es
unserer sonst sehr geduldigen Hilde zuvif
v.airde und sie kuendigte. Ich moechte so-
gerne, dass Sie sich gelegentlich mel mit
Hilde treffen, ich bin ziemlich sicher, dasi|

ilie sich gegenseitig gut gefallen wers^cn.

Sie ist ein lieber, leiner, sensitiver
gen-'lich ,5:arniclit nach A>neri

l
vinschMder eigen-'iich
^ V ^'J ^Y]^ gj_^ ist, trotÄde.n sie bei

-.9einer "Wiener Freundin wohnt, recht einsam.
Allerdings sina ihr^ Tage im Augenblick
mit Suchen nach einem neuBB Job ausgefuell'
das sagt aber nicht, dass sie nie Zeit
haette, Sie kennen zu lernen. Ich moechte
Ihnen wirklich nicht etwas aufhalsen. wa

erefuer Sie mit Zeitverlust verbunden
denke mir aber, dass Sie hie und de vit;l-

Jeicht doch einmal etv/as Zeit haetten, sLc]:|

mit Plilde zu treffen. Sie kennen ausserdem
eine henge Frauen und ieh waere Ihnen na-
tuerlich aufrichtig dankbar, v/enn Sie da
vielleicht fuer Hilde als Gesichtsmasseu-
rin und Friseurin (das hat sie inzv/ischen

hier gelernt) ein wenig Propaganda machen
koennten. Hilde verdient sich gelegentlieh
ein paar J , wenn Leute entv/eder zu ihr
kommen oder sie zu ihnen geht und sie her-
richtet. Aber vor Allem einmal waere es
wirklich nett, wenn Sie sie kennen lernen
v.oierden. Dass Sie ihr gefallen werden, da-

ran zweifle icTi keine Minute, aber ich
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ON BEAUTIFUL TENNANAH LAKE

ROSCOE * SULLIVAN COUNTY « NEW YORK * TEL. ROSCOE 23402

Meine liebe Liesl,

wie Sie sehen, habe ich hier, auf dem Lande, inj

den -^'erien, das dringende Beduerfnis, meine Korrespondenz, die ici

doch leider in Phila so vemachlaessigen muss, wieder aufzunehmen,]
resp. alle die Kontakte wieder aufzunehmen, an denen mir liegt.

Fuer den ersten Teil unseres Urlaubes (14 Tage
haben wir uns dieses kleine, aber angenehme und huebsche Nest aus-
gesucht - von etlichen ""^ekannten empfohlen,- wo es eigentlich
alles gibt, was wir wollen. Gute Luft, einen huebschen kleinen
"^ee zum Baden, gutes Essen (das Hotel gehoert einem Deutschen.^] um
mein Mann hat die so notwendige und ersehnte Ruhe. Wie ja bei
Ihnen auch, hatten wir die Tage vor unserer Abreise eine dtrar-
tige Hit^e in Phila, dass ich meinen armen Mann sehr bedauerte,
der natuerlich trotzdem seinen 'faetigkeiten nachgehen nusste und
besonders in den letzten Tagen - wie das schon immer so ist r" sehr
viel noch operierte. So kamen wir recht kapuikt und erholungsbe-
duerftig hier an. Aber die Ruhe und das Nichts-tun-Muessen tut
uns gut und wir werden^chon wieder in das richtige "shape" kom-
men. Durch meine neue |aetigkeit an der Zeitung var auch ich heue:
besonders abgespannt. Aber ich glaube, Sie wissen nich nichts
davon. Ich schreibe naemlich wieder Kritiken, und zwar haupt-
saechlich ueber Musik, aber gelegentlich auch ueber ft^alerei, das
macht mir, wie Sie sich denken koennen, enorm viel Freude. Es ist
fuer das einzige deutsche Blatt in Phila, die Zettung heisst^^hil
Gazette i^emocrat'^und hat glcn^cklicherweise niemals Nazi Tendenzen
gehabt, denn sonst haette ich gedankt. So aber nahm ich den Vor-
schlag des Chefredakteur letzten Herbst an, und habe dadurhh ina-
tuerlich noch viel mehr gehoert und gesehen wie sonst. Das «Ätte
aber zur Folge, dass ich oft 4mal hintereinander am Abend ausgehe]
musste, was schliesslich, wenn man noch nebenbei einen H-ushalt
hat, recht anstrengend ist. Ich arbeite natuerlich wieder in der
neuen Saison und freue mich schon besonders auf die verschie-
denen remieren, die bereits angekuendigt sind (Musik) wie z.B.
Honegg.^ers Jean d^Aru und aehnliche. Im "%alle Honegger schreibe
ich auch moch fuer ein Schweizer Blatt, Sa er selbst Schweizer
ist. So sehen Sie selbst, dass es, »o»ie die Saison beginnen wird
mit meiner Korrespondenz sehr schlecht aussehen wird, ich musste



iy^i

schon letzten Winter mein ^riefewechseln mit Europa ganz
betraechtlich einschraehheij , es geht einfach nicht.

Ich moechte schon gerne wiedereinmal wissen, wie es Ihnen
und Ihrer i'arailie geht, wie Sie den Winter verbracht haben, etz.
etz. Halten Sie noch Ihre Kurse ? Was macht das Toechterchen ?

Sie wird doch schon bald eine grosse Dame sein, mit der Sie
ausgehen koennen ?

Sehr leid tut es mir, dass Sie mit Hilde nicht oefters
zusammen komnen koönnen, aberiich kenne ja die Schwierigkeiten,
die in N.Y. womoeglich noch groesser sind wie in unserer be-
scheiden kleinen Stadt. Was macht Ihre Schwester ? Wird sie
im ^erbst spielen ? -^ch sah sie in der zwar kleinen aber hueb-
schen Rolle in "Cal^) me ^'^adam" und habe mich damals, als ich
aus Anlass des Theaterbesuches in N.Y. war, nur deshalb nicht
gemeldet weil ich nur 2 Tage bleiben konnte, und wowieso nicht
wusste, was ich zuerst machen soll.

Wir sind vom 1. bis 15. August unter folgender Adresse zu
erreichen : Hotel fedford Springs, Bedford, Pa." Ich habe na-
tuerlich keine Ahnung, ob Sie nicht auch gerade in "^^erien sind,
wenn aber nicht, und Sie Zeit haben, \Nnaerde es mich ganz
schrecklich freuen, endlich wieder von Ihnen, liebste Liesl,
zu hoeren.

oie v/issen doch, dass wir im vorigen Sommer fuer 7 Wochen
weg waren, und zwar in Europa, zuerst in Paris (mein h.ann hielt
dort beim Intern. Kongress fuer Gynaekol. einen Vortrag); dann
fuhppn wir mit dem Arlberg Express nach Wien, blieben 8 Tage,
von dort nach ^astein, um schliesslich ueber die Dolomiten nach
Venedig zu kommen. In Genua haben v/ir uns dann schliesslich ein
geschifft. Ueber diese -^Heise koennte ich natuerlich Baende
schreiben, ausserdem Ihnen einen ^arbenfilm zeigen, der 1 und
eine Viertelstunde dauert, wann also kommen Sie nach Phila ?

Nun noch die herzlichsten Gruesse an Sie und Ihre liebe
^''rmilie, denen sich mein Mann anschliesst ,(wie geht es Ihrem*
lieben, reizenden Vater.?) und bitte, bitte, schreiben Sie
wieder einmal

Ihrer
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Liebe Liesl^

sicherlich werden Sie sich

schon gevmndert haben, dass ich so

ploetglich ins Schweigen verfallen

bin, aber es kam soviel zusamirien

und dann war nichts Besonderes zu

berichten.
Trotzdem wissen Sie ja, dass

ich mich mit dem Pariser Aufenthalt

Ihrer Tochter beschaeftige, jetzt

sogar noch mehr m.e vorher. Unsere

Soramerplaene, - sofeme sie nicht

noch durch unguenstige politische
Entwicklungen gehemnt werden,- sind

so weit gediehen, dass wir am 7.

Juli von hier nach Paris fliegen
wollen. Dort halten vrir uns aller-

dings nach unserer Ankunft nur so-

lange auf, um einen gemieteten Ci-

troöm zu uebernehmen, mit dem wir
in die Schweiz wollen.

Ganz anders sieht aber die

Sache auf dem Heimweg aus. Wir wol-
len \mgef, um den 25. August herum
«urueck nach Paris und uns dann ein

paar "^age dort aufhalten. Dam wae-
re der Moment gekommen, IhreTTochte:



zu sehen, vorausgesetzt, dass sie
ueberhaupt um diese Zeit dort ist.
Wenn ich allerdings meine Phantasie
spielen lasse, so sehe ich Sie und
Ihren Gatten um diese Zeit in Paris,
um Ihre Tochter nach dem Urlaub dort
abzusetzen. Stimmt das oder bin ich
"far off" ? ?

Ich habe mir gedacht, liebe
Liesl, dass ich -^ie unsere Plaene
ehestens wissen lasse, vielleicht
laesst sich doch etwas Huebsches ar-
rangieren, ^s waere wirklich reizend,
wenn wir Ihre Tochter treffen koenn-
ten.

Die Tochter von Herrn Rohrbach
war gerade um diese Zeit, als ich wie-
der einmal bei ^hm war, mitten im Ueber-
siedeln, daher konnte er mir keine
Adresse geben, inzwischen war er selbst
cffuer eine kurze Erholung in Florida,
und seither habe ich ihn noch nicht
besuchen koennen.

,

So bin ich gespannt, wie sich
die Dinge noch entwickeln werden, Ihnen
geht es, .|*le ich hoffe, gut ? So schaG
de, dass wir so wenig voneinander hoe-
ren.,.

Recht herzliche Gruesse,

Ihre
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18, Juni i960.

Liebe Liesl,

es tut mir so leid, dass ich nichts

von Ihnen gehoert habe, ich kann doch nicht an-

nehjnen, dass Sie meinen Brief gamicht bekommen
haben ? Ich schrieb Ihnen vor iingef , 3 oder sogar
schon h Wochen und wollte mssen, ob sich im Som-
mer ein Rendezvous in Paris mit Ihrer Tochter
arrangieren liesse ?

Es kaeme ungef,.die vorletzte oder
letzte Woche ira August in Betracht, denn -^rrerai. y/ir

in Paris per Luft ankommen, vrollen -nir sofort mit
dem Wagen ;Teiter, um Freunde zu treffen. Hatuer-
lich haetten Tn.r Ihre Grace gerne gesehen. Aber?

Wir fliegen hier am ?• Juli weg, ob
ich noch vorher von Ihnen ^oeren werde ?

Mit herzlichen Gruessen und guten
Wiienschen faer einen schoenen Sommer,

Ihr.e
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23. 5 '1960.

Liebste Llal,

Von Lllla ho^re Ich soeben aus Paris, dasa Du am ly.Juni in London

eintreffen" sollst. El^tentlich sollte ich es fuar selbatvers taanc lictt

halten da^s Du ohne'mlch welter zu vers taartdlgen, hier bei

StraS langst, um aber ganz sicher zu sein, schreibe ich Dir, trotz

meines Zeitmanrela diese kurzen Zellen, um Dir zu sagen, dass ich auf

Deinen BesMch bei mir, d.h. Dein Wohnen bei mir, ganz bestimmt rechne»

und weil ich eben Jetzt allein wohne, vind nicht immer Jemand da ist,

um Dir die Tuer zu oeffnen, oder Dich moesllchst bei der Bahn oder beim

FluTterminal abzuholen, moechte ich gerne und genau schnell wissen,

wo" , w a n n und wie Du anlangen wirst l ?

Lilüa wird Dir pa^en koennen, dass ich ^ar keine Oescbicbten mache,

aaas ^cb tap:sueber nata??rlicb leider arbeiten rauaa, daas aber alles

viaa in meiner Wobnurrv ist, sogar meine Cbar' Dir zur VerfueguneX steht j,

und Li"iia bat mir ss-rsicbert, und ich glaube ihr, dass sie sich wohl

prefuebit bat. Das G-leiche hoffe ich fuer Dich zusammenzubringen t

Also keine Gescbicbten, mein Brief ist so gem.eint, wie er geschrieben

ist, das heisat. Du biat herzlich willkommen.
Ich sehe also Deinem Kommen gerne entgegen , und erwarte genaue Anga-

ben .

Du wirst mir aann alles Weitere Srzaeblen, was Du vor haat u.3.w.

und ich hoffe sehr, dass wir doch ein wenig Zeit zusam.menverbfcingrn

koennen/ Ich zeige London sehr gerne , besonders im Mai u. Juni, vro

ea so wunderbar ist.

Kerzliche G-rueaae an Such alle, und auf ein frohes, baldiges Wiederseherl

in LOrlDON in meiner Wohnung. '

Herzlich A/vaAA

Meine Te legraraadresae- ist: B W L I M LONDON

diese zwei Worte gen uegen und die Depesche erreicht mich
sozuaagen Tag und Nacht.
Meine Telephon Nummer: CUNningham 2311
meine Creachaef täte lephon nummer:" HSG-ent 5661
dort antwortet man von 9.3o - 5.15 p.m. nicht 3amstag
Depeschen erreichen mlchaaaioh Samstag/Sonntag.
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18.9.1960
Meine liebe Lisa,

... ^ ^ ., -.. --.ckkoairaend v/ieder G-aeate
'SA und Deutschland, ist erst heute v/irklich zu Ende ^esan-

i-en, wo ich den letzten 3eaucher zum iilrport brachte. V/ie Du siehst
benu;^tze ich jetzt die Ilach ta tunde , um Dir endlich zu schreiben.

Es vfar wirklich wunderbar, Euch alle hier abwechseln zu haben und
es scheint mir nun, dasa Ihr alle etwas 3LUT ^'e leckt habt und unser
aller Trennung nicht mehr s o lange mehr sein v/irdll

G-race war hier in London sehr f luechtig mit mir zusammen, aber ich
konnte ^terne sehen und von ihr hoeren,^daas sie eine wirklich schoe-
ne und abwechaliinsare iche Zeit hier verbrachte. Durch Missverataend-
nisse, nicht ange ko mir.ene Jrief und seltsam sich fue.^^ende ^uf loe2un>:en
konnten Peter u. Barb' CIrace doch in Paris erwarten^ und ich aah s"i
und Martin sehr froehlich in Paris zusari.men und die drei kurzen Tac:e
dort, die fuer G-rac3r nur zwei waren, waren vmndervoll und erei^.'nia-
reich. Peter's Creburtsta^; von Edward 'a gefeiert, an der wir teilneh-
men durften, war wirklich sehr schoen und Edward 's waren die ^'^nze
Zeit ueber ao gut gelaunt und wirklich leutselig, wie ich sie mir
nie vorstellen konnten. Daaa der kleine, eigentlich auch gefeierte
PJ gerade damals etwas elend und krank war, war c:ehr' traurig:, er
war aber auch in dieser Zeit ein wahrer En.:el.

Barb
'

sah wunderbar aus, besonders in den von ihrer-Mutter mitge-
brachten sehr -choenen Umstandskleidern, und war sichtlich in bester
Laune und Jesundheit, und dasa Llzzi nun auch nach Europa kommen
wird, ist ein schoenea Ende aller Preisen. ?iabe schon Lilia gesagt
und wiederhole es h*er, dass wenn Lizzi etwas frueher kommen will
und in I,ondon bleiben, so ist sie herzlich eingeladen. Bitte be-
stellt ihr d.as, da'ich nicht weiss wohin ihr schreiben.

Von -j-racie hoerte ich, wie ao anders die Tour von nana und Dr.
Loewy ausgefallen ist ala geplant und wie unbeaonnen Dr. Loewy
gehandelt hatte. Es tat mir sehr leid fuer hana, der zum Schiusa
seinen Urlaub v/ohl anders geplant haette, haette er geahnt, dass er
die ganze Reise allein und chauffierend verbringen muesste. Hof-
fentlich war sein Urlaub dadurch nicht zu .sehr verpatzt

Ich hoffe auch DU bist sehr frisch und froh nach L.I. zurueckgekehrt
und wirst von den achoenen Re iaeerinnerun-^^en noch lange zehren, be-
aondera mit den Hoffnungen fuer eine '»/iederho lun,>-

.

Mochmala Dank fuer daa 3et t jaeckchen, doch bin ich trotzdem boese,,
daaa Du es notwendig fandeat mich zu beschenken . Euer besuch hier
bei mir war mir ein J^eachenk und ich hoffe Euch alle
zu sehen und bei mir zu haben/

Sehr herzlich Deine

bald v/ieder

An\aA
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[E NEW YORK TIMES,

MRS. NORA W. ULREICH

NORA W. ÜLREICH,

NOTED AS ARTIST]

Author and Painter of Works

for Chlldren Dies—Known
Professionally as Nura

Special to The New York Times.

NEW ROCHELLE, N. Y., Oct.
26—Mrs. Nora Woodson Ulreich,
wife of Eduard Buk Ulreich, the
artist, died here yesterday. She
was known professionally as a
children's artist and writer, under
the name of Nura.
Born in Kansas City, a daughter

of Maj. Blake L. Woodson and
Mrs. Nora Delancy Woodson, she
studied art in Chicago, New York
and the European capitals, where
she had also exhibited widely, both
alone and with her husband.

In New York her work was
shown at the Passedoit, Ferargil,
Associated American Artists and
other galleries. It was also ex-
hibited at a number of museums.

Mrs. Ulreich was a sculptor,
ceramist and tapester. She had
shown at the National Ceramic
Exhibition, the Fine Arts Building,
San Francisco, and the Carnegie
Institute Museum, Pittsburgh.
Two of her books for children

were Junior Literary Guild selec-
tions. Two others received the
awards of the American Institute
of Graphic Arts. "The Buttermilk
Tree," the "Betty and Booth"
series, "The Old Apple Woman"
and "The Kitten Who Listened"
fere among the best known.
A former teacher at the Mont-

lair (N. J.) Museum of Art, Mrs.
Ireich also had taught at the

King Coit School, New York, and
the Fine Arts Museum of San
Diego, Calif.

Besides her husband, she leaves
a sister, Constance of Kansas City





MON PLAISIR
BLED

Bledl ....l....l...f,4..

ivieine liebe Liserl

Ute werden sicher Bicht v\renig erstaunt seir.- nach 30
Zeit eine i^achricht vi

nger
mir zu bekonir;enV Ich hatte so beb n.sucht nach

Ihnen- !nusste in letzter 2fBeit so viel an öle den\en- sei bs an die 'Jhren
Ihres Merrn Papas- ich :veis- nicht w-runV- dass ich mic
.c: aen ?;a/e eine: 1 drief an öie zu wagen- Ihre Adresse habe i

•lu r z en t s c h 1 s s =

"> noch- und 00
hoffe ich doch d-.ss oie diesen orifii' nach fünf Jahren erhalten? Ja liebe
Liserl, so lange ist es schon seit ich nichts (^. hehr von Ihnenz weis s

Iqü habe Iriüen ein paar rr;a
1 ,—ge cjQrj_v»T arLeoen- cm ogar mit Ka-afanovlö .u =

sar:ri'.en eine Karte- nun meine ich dass ^ir i n oesseren :3e ^ i ehun^ren rit
Amerika sind und so wage ichs w den Sie wisse: T/ie viele i^reunde ich
rund herum gehabt habe- durch meine ^rankheit g^^^v^e ich

ui' dadurch habe ich den Jrontakt riz
^:

'/»—V.

h nicht TT ehr ^"eant
"K

ganz ve-^loren- ' enn jeder ^ilaubt

wohl ich sei gestorben vas mir jetzt wohl leid tut- ienn mit Schreib =

rraschirie tippen kan ; ich doch noch» i^'^eine ifehler wi den mir aber xeine

r'r9unt5e gewiss alle verzeihen'/ Darum bähe ich mir vorc^enom^en Ihnen
unbedingt zu schreiben- obwohl ich an diesem ::^rie Ct m bseispiel si?hon

eit 26"*"a2:en n
o schreibe'- im ^-recenteit: icn i^aoe mir vcrrenom:ien diesen

Brief sogar rekomandie^-^t abzuschicken- Denn die l^o stbeam^tin wird be

sLimmit nicht wissen wo das ist- tc werde Ihr Kuwert mit der Adresse
direkt mitnehmen lissen zur Aufgabe! ^«as soll ich Ihr.en sage? Ich lebe

imm^r noch in meiner alten -.ahnung- aber ich -glaube sie haben Sie haben

selbe gar nicht mehr gesehenV- es war ein kleiner Anbau an ^aus Mon PI*
mi t lIpM g em -asser Licht feto a ich gar ichta mehr zu tun habe

mit dem ^aus- das jetzt übrigens MeSakla heisstl Diese 'Wohnung habe

ich sogar bis zu meinem Tode zu:^ewisen bekommen und sogar eine kleine

monatliche ttente so dass ich bescheiden auskommen kann- iran hat mdr

zugestanden dass ich allein ganzlich arbeitsunfÄhig. bin! Allein herumgii

gehen kanii ich noch- nur mavht mir .*ede Steigerung Beschwerden! Dass
wäre in kurzen //orten Alles was ich Ihnen von mir. sagen könnte!

Ich miOchte aber sehr viel von Ihnen wissen- wie es ^uch

Aalen geht- sicher habt Ihr Euch Alle so eingelebt dass Ihr wohl

keine Gedanken mehr verliert an das alte SuropaV Ihr Tcchterchen ifct

wohl schon gewachsen- haben Sie noch welches Jaby '*gekauf t"wie m.an



uns sagt? Hofrentlich seid Ihr Alle nahe beiatnander? Ich denke noch

oft an die alten zielten in -Vien zurück- dasa alles ist jetzt unmöglich

versunken- zum ülück haben wir noch das Kadio so dass ?7ir noch etwas

voi. ier T^elt erfahrenl Sonst keine Leitungen- nichts-wenn man noch so

wie ich nit Keinem A.enschen korrepondi ert ist es wirklich trostlos.

Darum waage ich heute diesen Brieß öeingeschcieben- vieleicht ;ekom men

sie ihn doch!- und wrde mit Sehnsucht auf eine Hückantv/ort warten!

Es umarmt Sie herzlichst

Ihre alte

^U^
^ O A^» Ox.»
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ENNA, 111 . 121 - BARCELONA
TEL^FONO 250735 DIRECCIÖN TEIEGRÄFICA: "KOHINOOR"

Sr.

Barcelona 2nd Marcß 1957

Mr3^LIZ.\BETH POLK-SOFER
39-48, 46th Street,
Long Island City 4» N; Y.

BROCHES DE PRESIÖN

BROCHES DE PRESIÖN PARA COSER
NOB LEM Y GLOBO

BROCHES DE PRESIÖN PARA REMACHAR
PARA MARROQUINERIa, CARROCERI'AS Y

GORRAS, MARCAS
KOH-I-NOOR, LORD, REX Y CEDUS

REMACHES, OJETES Y OllAOS
HEBILLASCORRIENTES Y de PRESIÖN PARA

CAIZADO, ETC., MARCAS
LORD Y REGULA

CIERRES RAYO CORRIENTES YCUBIERTOS
CUPS, HORQUILIAS Y RIZADORES

PARA EL CABELLO

CORCHETES, CINTA CORCHETERA
CORRIENTE Y CUBIERTA

AGUJAS, PARA COSER A MANO Y
A MÄQUINA

IMPERDIBLES. OEDAIES, GANCHIILOS
Y DEMÄS ARTl'CULOS DE MERCERIA

MÄQUINAS, TENAZAS Y TROQUEIES
PARA LA COLOCACIÖN DE LOS

ARTfCULOS DE REMACHAR

Dear Madam,

With reference to your letter of the 25th Fehruary, Mr, A, Bassat *s

address is -^s follows:

Sr.Dn. ALBERTO BASöAT
Rambla CT.t'"luna 122
Barcelona, Espana^

Will you allow me to express my sympathy in your sad becenvement.

Yours fnithfully,

George Lawrence.

gl/T)a

CUENTAS CORRIENTES.

BANCO DE ESPANA-BANCO HISPANO AMERICANOBANCO DE VIZCAYA-BANCO DE BIIBAO-BANCO CENTRAl-BANCO ESPAIsiOl DE CR^DITO-BANCO EXTERfOR DE ESPANA-BANCO DE lONORES Y DE AMERICA Dfl SU»



Mrs. ELIZABETH POLFC-SOFER

39-4ß, 46th Street,

LOTJG ISLAI^ CITY 4,, N, Y>^

"V/.J

Enna, 111-121

BARCELONA (5)



WALDES KOHINOOH • INC ^iu^^e^n ^/ad/t'^H/n'/
c
)Öevfce<i

47-16 AUSTEL PLACE

October 19, i960
LONG ISLAND CITY 1 , NEW YORK TELEPHONE: EXETER 2-3100

CABLE ADDRESS: WALDESIAN-NEW YORK

Mrs . Harry Polk
39>48 46th Street
Long Island City, New York

Dear Mrs. Polk:

Por the last year or so Claims of the members of the Waldes family for
property losses in Czeohoslovakla have been pendlng in Washington with the
Foreign Claims Settlement Commission of the United States, One of the
properties dealt with in these Claims is the Waldes button museum in Prague
wMch was the private property of the late Mr. Henry Waldes.

In going through the guest register of the Waldes button museum, which is
in the possession of Mr. George Waldes, I found your Signature showing that
you had visited the museum on December 7.» 1936. While that vifeit occurred
almost 24 years ago I wonder whether you have enough of a recollection of
the museum to sign an affidavit which could be submitted to the Commission
in Washington. The main difficulty with this part of the Waldes Claims is
some evidence of the value of the museiom. We have no appraisals or other
documentary evidence of value and could submit to the Commission only the
affidavit of Mrs. Ica Busek who stated that the value of the museum certain-
ly was not less than $52,000, which amount was reached by Converting a con-
servative estimate of the value of the museum in Czechoslovak currency into
dollars at the prevailing rate of exchange . She also called the attention of
the Commission to some of the more valuable parts of the museum such as
ancient fasteners found in excavations, as well as some of the extremely
valuable parts of the muse\™ library - publications of the l6th, 17th and
l8th Century. The Commission has recognized the ownership Claim of the
members of the Waldes family but refused to rely upon the unsupported
Statements of Mrs. Busek with regard to the value of the museum and has
substituted for the amount mentioned above the nominal amount of $3250.
Objections to this appraisal have been filed and will be the subject of a
hearing in Washington on December Ist.

I realize that on the basis of one visit in the museum you could not
possibly make any detailed estimates of the value of the museum but per-
haps you would be in a position to make some Statements to show that certain-
ly an amount of as little as $3250 cannot possibly be a Just appraisal of
the true value of the entire museum collections and its library. Un-
fortimately there are not too many witnesses available on this side of the
ocean who have ever seen the Waldes button museum and are thus able to
express any opinion as to its value. If you feel that you could make any
such Statements this would be of great help to the Waldes family.

With best personal regards.

(

Sincerely yourB

G./LexÄ



lieber Ihren Wunsch will ich die Rechtslage dee
Baumgartner Hauses auseinandersetzen*

Die Sammelstei:ie muss bis 31. Dezember 1960 den Rueck-
stellungsantrag in Ansehung des Hauses einbringen, der von der
frueheren Eigentuemerin (Ihrer Schwester) nicht geltend gemacht
wurde.

Das Rueckstellungsgesetz sieht ^or^ dass, wenn ein
geschaedigter Eigentuemer (eine Person, der etwas entzogen
wurde oder die unter dem Zwang der Verhaeltnisse etwas verkauft
hat) eine Erklaerung abgibt, auf die Rueckstellung zu verzichten,
dieser Anspruch erlischt.

Einen solchen Verzicht auf den Anspruch kann der
Berechtigte selbst oder sein Bevollmaechtigter in seinem Namen
erklaeren.

Wenn eine solche Erklae^unfe abgegeben wurde, kann auch
die Sammelstelle den Anspruch nicht mehr geltend machen, weil sie
nur solche Ansprueche geltend machen kann, die rechtlich bestanden
aber nicht geltend gemacht wurden, nicht aber solche, die durch
eine Verzichtserklaerung untergegangen sind«

Die Bevollmaechtigung einer Person muss nicht schrift-
lich erfolgen, sie kann auch muendlich erfolgen.

Wie mir Ihre Schwester Lilli mitteilt, hatte sie nie
die Absicht, auf alle Ansprueche, die sie aus dem Zwangsverkauf
herleite^ koenrte, zu ve ziehten, sondern war imme;' nur der
Meinung, dass sie die physische Rueckuebertragung des Hauses
deshalb nicht anstrebe, weil sie ja nie nach Wien zurueckzu-
kehren die Absicht hatte»

Sie war natuerlich mangels juristischer Beratung sich
dessen nicht bewusst, dass die Erlangung des Mehrwertes ueber den
aeinerzeitigen Zwangs Verkaufspreis nur auf dem Umwege ueber die
Rueckforderung der Haushaelfte zu erreichen waere#

Wenr also dieser Gedanke, niaht auf alle Rechte zu
verzichten, ihre Absicht war, hat Ihr Neffe, was immer er fuer
eine Erklaerung abgegeben haben mag, eine Erklaerung abgegeben,
die viel weiter ging, als Ihre Schwester es beabsicatigte,
und hat aaher eine Erklaerung abgegeben, zu der er nicht
autorisiert wwar.

Es ist daher meiner Meinung nach Ihr Neffe verpflichtet,
zu erklaeren, dass er keineswegs autorisiert war, einen Verzicht
seitens seiner Mutter, Frau Lilli, zuf Rueckstellung der
Haushaelfte abzugeben, sondern das.^, er lediglich seine Meinung
zum Ausdruck bringen wollte, dass sie nicht nach Wien zurueck-
zukehren beabsichtige und daher nicht an eine konkrete Besitznahme
des Hauses denke

#
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SCALA POLK RODEM=

IX

CREATEO BY NORMAN ROCKWELL

=3919 49TH ST SUNNYSIDE LONG ISLAND CITY i]Y =

VERRY HAPPY NEW YEAR AND MANY HAPPY RETURKS WI3HING ALL

OF YOU LOVE AND KI3SES=I

ILLA AND JOHNNY.
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NO MATTER WHAT OUR FAITH, (^

WHAT OUR BELIEF,

MAY WE BE MOVED BY HUMANITY

AND ITS AVOWAL OF FAITH IN MAN
AND LOVE OF MANKIND.

MAY LOVE AND FAITH

MOVE STEADILY ON TO VICTORY

THROUGHOUT THE WORLD

AND INTO ETERNITY.

HOPE,

FAITH,

SINCERE UNDERSTANDING

WILL TRIUMPH.

SUCH IS THE MESSAGE OF CHRISTMAS.

MR. AND MRS. SPYROS P. 5KOURAS
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This reproduction of "Chdrtwell (n Winter" is from an original pajnting
by The Right Honourable Winston S. Churchill, O.M., C.H, M.P.
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COMMONWEALTH OF AUSTRALIA

PL.EASE REFLY TO

The opficial skcrctary

and quote

AUSTRALIA HOUSE
STRAND • LONDON

W.C.2

tclroraphic address i

"crotonatk. estrano. london •'

Telephonei temple Bar 1387

The Official Secretary acknowledges the receipt

of your enquiry and forwards herewith a form of application

for permission to enter Australia. This form, upon

completion, should lie sent direct to the Department of the

Interior, Canberra«

In View cf the exceptionally large number of

enquiries being receivcd at the present time, and of the

variety and extent of the infornation being sought, it is

regretted that it is not i)racticabie to answer detailed

questions as to prospects in various professions, trades

and occupations in Australia.

If, however, you are granted a permit, this

Office v/ill be pleased to do what it can to give you the

information you require.
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American Prlends of Austrian Labor
150 West 104th Street
New York 25, N. Y.

Dear I'riend:

This is to aoknowledge the receipt of % ^l..._
^

3for *?r^— food parcels to be sent through the "Schweizer Arbeiterhilfe"

to your friends in Austria according to your Orders,

We also want to thank you for your kind donation

of % for our relief work "Prom Comrade to Comrade".

Por further information see the next issue of

The Austrian Ropublic*.

Sincerely yours,

American Priends of Austrian I*a

"T^



FRIENDSOF AUSTRIAN LABOR
19 West ifr4th Street, Room IOI8

New York I8, N. Y.

Lieber Freund(in):

Es duerfte Ihrer Aufmerksainkeit entgangen sein, dass
Sie mit Ihrem Mtgliedsbeltrag fuer die Friende of Austrian
Labor, Inc. im Eueckstand sind.

Von imseren Wiener und oesterreichischen Freunden wer-
den wir mit Hilferufen bedraengt, da die politische und wirt-
schaftliche Lage sich wesentlich verschlimmert und ein Winter
fuer Oestorreich droht, der in seiner Haerte noch kaum aus-
zudenken ist.

Um notwendige und dringende Aktionen Jetzt und in den
naechsten V/ochen durchfuehren zu koennen, muossen wir die
Mittel dazu haben. Deshalb bitten wir unsere 14itglieder,
uns diese Mittel

1) durch Begleich des Mitgliedsbeitrages

2) durch Spenden

zur Verfuegung zu stellen.

Alle Betraege sind mittels Check, Monoy Order usw.,
auszustellen auf den Namen: Friends of Austrian Labor, Inc.,
zu entrichten.

Mit bestem Gruss

Fuer Friends of Austrian Labor, Inc.

Adolf Sturmthal, Morris Pobinson,
Alfred Weissmann

Ihr Rueckstand betraegt:

An Mltgliedsbeitraegen
*

$

Fuer das Abonnement der
Austrian Bepublic % 3^r

Anbei;
1 Retourcouvert

) i-^ --/i

iL-
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hiB "Bu'ssis'* . We are still qulte ha;Py, as you see
and I hope , one day you will all be together and
see your fainily well and happy. So many ^ad sur-
pri^ses surprise us every day, goodness khows, why
not a good one, once for a cliange?

Witli best love
yourc; as ever

•i

came . Three

Have I written ^ou, that Uly Brandl turned up
suddenly one day here at Iviorpeth, one of the Brandl
sisters, I called her Lisi, before you
days she was our guest, it was great fi

£J^ O-Ä^ ^-hW oj^^xj^d JL^ isJLA, -£<^-^^v^ - Hm'f^ ^^.^ t^ ^
AJUjr JMaj^^v^

(
^^-u^-M/i f^crjU^ ^-vCte ^ <ÜaUjl ^loJ^ /^t>c f(M

^r mother senus you her best sreetilngs. Also Lothar
s motiier is staving with iis now and we achieve the
miracle of getting^on top-ether «n
tlie güod of the war Ynn a 9 n' ' ^^^«^ ^^^^^ ^^-^"^rT^n. war .You s.e? One could learn much ^



%^

Aldous Huxlex: Ends and Means. T, e
and Counterpoint , the book

sense in our conmion sens^ you are rlght, I also believe
it ^jAT^o^^^ "^o think , so rnuch is vain and not to "^^
take|f^oo seriously. And I aiaxi* think it does not
matter tkxi so much, that you get hardened and"gleich-
gültig" as „ou say, it is an infallible result, you
get anotiior feeling altogether,

I liave read an»* interesting book by the way^ by
author of : Point

, l.;ing on the table'^or
the doctor- friend of Hans, vdien I came to see vou'on y(j.ul? arrival from Croydon. Is it really a ^^ear?
It seems so long. ...

^

And .Lothar.. I hope he will be able to stay on at
his work, he. has a bad quota, but may be able to
proceed earlier tkj&xj£ to U. S. once I am there . Thi-remains to be seen. He is not so kind as Hans insenaing Bussis" but ^till should like to know ^.^our
aBswers about his friends. And then I aleo may add
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Depeschenkopie Llemann Stockholm, Komendors^atan l6
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Lieber Hans!- Was' soll ich auf Deine Antwort sagen? Sicherlich hast

Du recht, w enn Du die Verkonanenheit unserer Kultur hervorhebst. Aber

trotz aller Korruption gibt es noch immer eine Anzahl von Menschen,

die den Lehren des Christentums f-lgend leben, wie ich hier an mehreren

ßeis Dielen selbst erfahren kann, noch immer ist Wahrheit und Aufrich-

tigkeit eine Tugend, die von m; neben geübt wird, noch immer gibt es

viele eute und hilfreiche Herzen, die daran glauben, daß geben seliger

denn nehmen ist. Ich kann an den Russen,wenn ich von der sehr vaguen

aber doch bestehenden Brüderlichkeit absehe,kein Ideal finden, dem ich

irgend etwas opfern würde. Ich sehe in Punkten wie: Würde des Einzel-

menschen.Möglichkeit einer Aussprache über grundlegende Differenzen-

ohne daß gleich mit Beil und Schwert jede Abweichung bestraft wird-

in Wahrheit und nicht in Propaganda, kurz in all dem, was den Grund

des Christentums und des Humanismus ausmacht, in all diesem sehe xch

noch immer die Grundlagen eines würdigeren Lebens. Die Russen haben

nie in der Geschichte gezeigt, daß sie Verständnis für die ßatwicklung

des Individuums haben. Sie scheinen die jetzige Form zu lieben, ohne

daß ihnen etwas wesentliches fehlt. Ich möchte gerne zur alten Ge-

schichte greifen, um zu zeigen, welche Rolle Rußland in unserer Ge-

I?hichtl ipielt. Als Griechenland korrupt und zerfallen war, erhoben

sich an den Grenzen unverbrauchte und unzivilisierte Stamme: Make-

donier.Aetolier,Epiroten und bestimmten mehr und mehr das Geschick

der alten Stämme. Rußland ist für mich so eine Art Makedonien, nur

mit dem schmerzlichen Unterschied, daß sie keinen Philipp,keinen

Alexander haben,der die große europäische Kultur mit Begeisterung

annehmen und ihr die Welt erobern. Im Gegenteil: sie hassen die

Einrichtungen, welche Europa groß gemacht haben: die Kirche,äie



steigende Beteiligung der verschiedenen Schichten an der Selbstre«
gierung, das Emporkommen einer breiteren Schicht von Gebildeten.den
Kapitalismus, der trotz aller schrecklichen Begleiterscheinungen
unsere Welt möglich gemacht hat» Sage mir nun, was ich bei den Russen
lieben soll: daß alle zu essen und zu schlafen haben ist kein Ziel,
daß Menschenherzen erheben kann, dann glaube ich außerdem, daß die
Russen viel weiter davon entfernt sind, als die europäischen Wationen
trotz des Krieges. um ihre Stellung in der Welt gegen den Haß der äbri
gen Welt zu befestigen, werden sie solche Unmassen von Geld ausgeben
müssen, daß ich nicht daran glaube, daß die Russen je den Standard elwv
Nation wie, sagen wir, den Holländern öden den Schweden einnehmen wercbn
können. Ich respektiere die Tatsache.daß die Russen dies ertragen undbereit sind, dafür zu sterben. Wir sollen das nicht zu ändern suchen.

Ich sehe die zunehmende Begeisterung von Europäern,
Zuständen hier die strikte Ordnung und Verteilung i
ziehen. Ich glaube, daß viele von ihnen, sehr bald da
würden, wenn sie aller der Einschränkungen des Indiv
werden würden. Wir haben ja viele bekannte Namen, ßa
nun Dos Passos. Es war für mich immer rätselhaft, da
die ja Individualisten sind, solche Begeisterung daf
obwohl das SchickSc.l von Joffe, Trotzky,Sinoview und
ja gezeigt hat, daß der alte Adam nicht auszurotten

den krisenhaften
n Rußland vcrzu-
s Land fliehen
iduums gewahr
rbusse, Istraitl,
ß so viele Juden,
ür zeigen konnten
vielen anderen

ist.

Daß die Slawen eine neue Stufe der Kultur bringen werden glaube ich
nicht,zuraindestens nicht der eigentümlichen europäischen. Der Narae
zeigt doch schon, daß sie Sklaven waren und mit Ausnahme der Tschechen
und Polen, welche beide lange genug dem Deutschen Kaiserreiche ange-
hört haben, um von der mittelalterlichen Kultur beeinflußt zu sein.

^



Hallo, hallo

Hier SP rieht Hilo. Otto Orenstein am
Microphon • Fuer die Felhnachtstcge bin ich
auf 5 tege nfchhause gek mmen. Es war

r'^^ck, und um 5 bin ich sch.-n fleirsic^ an
der Arbeit* Ich arbeite bei tag in der Te-
lefonk rapenie, und Abends Im Miuraalu Hotel
^^o ich auch 'Ohne und esse. Ich finde den ^

Job Interessant und nic^nt zu - n^'tren^'^nd.

K^nn ?o lenps "^ee'*-f=»n^ c;ov,Trr^^^^^ rrnVioi-i^ nn/=?.

T7r>nr>7u''u i^f. irlol mPh-p ToT^p»^/T-f rr moVi-r'^n
tun un^ Zü ^e'^-'pn, v^iln - cf- •hp-f>^'^./^ ^,^f. ^^

n 1 rY\rY\Cij*
^3*^10 .'^h^n?^i?lr ^^'^^'^Q?-,4--r-f ^1^ ^p^,OT.4-o

^fpnjT- i;j|-|,^ tt^,^^7t^7 U n^^r»"'^ C«r^>-» T:»Y.r,,^^-f c.pr» ''"»fn«
gen und Ic^ ^.im^e ^1« i-n-r^or mr^^ jr^v, cr7?,,,^p
mo^<^nt?>n 1*^^ '^fn T^-pp-^p-r^nr*« -'-n^fn -r-Ty, ^.o-

>-» »v f r'

Wp 7 7 '> ^UPn"**^ flT*P«=;* ^T P rroV»4-o -^ r>-

,p1-j-o T-»-fIs"^ es «^e^r»
'tl

1 1»- ö-p
? r-f- o T->Q-f y^*5 V> 1 mmoT*

V) ^IpTT- "^r^r*"^! 'r»"? or»<=>n

c! T^^?^r*^^ '^-r»n (^-f p*^ T'^''^

Vt'Io"' i'^m^r nur» ''Tp "^f'^r^nr. 711 «^pVmn^ nn'^
rpfl-T^^n n7prc'or^ '^"f P croVi-f-o op-f-a-p '»"^7

'enn er '^e1t f-fn'^p-»- 1 •»•-> 'o-T noTi 'p^-T»-f ^f.r'*-o7_
7 Pr»"? c^Ql^pri T^-f-, j gVni f p*-| V'-'n'^'*'«^ «ci-n

«(^Viy^p^Vipi-j ^ fhPT» i^r»/f»4>4- »M T^ ''^P "f »-^r» ^-n'^y^ey ^^t-
-•">r»f d^nn Ic^ ^In n"^*^^"^ nur sp"''»T»o'T>>-^m7

^

Grr>ssOPT^ un'^ dfp e^nZP TT«-3Tn-T7'f o cir^^pr.

önd -^'^r p77p »^"Tri ^r.-Vi7"f r»t-»P5? "^p-? Vin'^C^"*'^^ nn'^

ein fT7-'"oV7 j r»''-^oo Moiiöo T'^Vir.Tf^^ V>^^^P or-

f5rupy»f n in Vit Z\1 7pnfT T-p^mr 1^^ tt^v» ^»"''ron

Vi^re un'^ p-frj'fcfp ophe»

This is Station o-T-T-o sl^nlng o^^



HAWAIIAN COAT OF ARMS
"UA MAU KE EA O KA AINA I KA PONO"

'The Life of the Land is Preserved in Righteousness'*

Dear Harry:

o'I hope you have overcome ia the meantime the fri.^ht about
ray long list of books
Supplement v/hich I be

Georg ßuchmann: Gefligelte Worte.

and ftichard Wagner'

s

hand arrangementVTTe
need in raoney. I sent
but this will not be
to get the bigger par

^ .^
3'

and music,so you can stand a small
g you to include :

Ouvertu^QS agd Vorspiele in four^^^'Tl
ase let me know hov/ much you v/ill
you by raoney postal order $ 18,5o
sufficient v/hen you are so lucky
t of the v/anted items.

V/ith Grace Dinana's picture we-were very pleased and
pleased we v/ere v/ith your Chiefly good news,esoecially
Lili's trip to the subur^s of the Hollywood Paradise
and the now well founded hope of getting Papa Sofer
to I^ew-York.

Here we have nov/ the rainy time. It does not rain the
whole day only a few hours every day but it is not very
pleasant for us,only for the moscuitos which use the
opportunity for increase« ÜL^pecially Mimi suffers much
from the darap air and the vand which accompanies the
rain usually. In the morning it is almoc^t cool and
because of the cloudy sky dc.ylight is coming.late and
slov/,a great temptation to stay a little bit longer in
bed.

I am glad that the balance for 194^-: is alraost finished.
It is no pleasure to work during the nights in the black-
outed Office with no fresh e'ir. My glands are very sensi-
tive about this point. I feel it in many ways that I am
no raore as young and handsome as I have been in ray youn-
ger days, But I think the regulär life here will bring iie

soon into ray former condition which v;as very good»

Many regards to all of you
^^LhAA^n
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HAWAIIAN COAT OF ARMS
"UA MAU KE EA O KA AINA I KA PONO"

'The Life of the Land is Preserved in Righteousne$s'*

Dear Harr/;

I sea that I am on the debit slde already and you have to
get another check the next month. Many thanks for all the
trouble you have taken for us. With regard to my extensive
reading I have to say that I don't read only for pleasure
but to get acQuainted with the New World and the conditions
of life» I very much estimate contemplation and concentraticn
but I feel it is not in my line to retire into my own seif

•

Venus and Mercury were the dominant planets in ray horoscop
and I think I have to stick to their message: to mediate
the uplifting soft language of art to others» All that I

learn and read and experience is not for me alone,! have to
give it to others,even here in my solitude,I try to do it»
To bring people together in the mood of friendly spiritual
companionship seems to me to be my special task« So you will
understand that I appreciate Albert Schweitzer^s active atti-
tude in life and that I never will be a disciple of Buddha 's

principle to turn the back to the world and their matters.
I agree with Buddha that this world is a world of pain and
suffering and that the real values are beyond it» But I see
in this suffering and pain the best way of education for man-
kind for a higher purpose not clear to us but feit in some
fortunate moments. I cannot believe that all life ,all the
miracles of nature^of the human heart and mind are only a
disease and the best thing to overcome it by perfect abstinoiK^
I knovv that everybody has his own task,his own way and the
Chief thing is to find out about one^s task and position in
this World and to make the best of it. Everybody according to

his special call» As much I like peace,harmony,tolerance, I
fully understand that the contrasting factors of fight^rest-
lessness and even fanatism must be,too» The world live;:^ by
the controversy of the manifold powers and ideas.

Please,don*t get annoyed by our Orders and do understand
how much music and litero ture means for us nd for the peopJe
here who are interested in those matters. We were so glad to
hear of Papa Sofer's hap.y landing in the world grettest city
and f.^el with him how mewulwe he was in the first weeks.ßut
one get used to almost everything and I ho^.e he will feel
Quite at home between the 44 and 49 street on the Sunnyside.
Many many regards to the whole family

Yours sincerely
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HAWAIIAN COM OF ARMS
"ÜA MAÜ KI SA O KA AIMA I KA PONO"

•*The Life of the Land U Preserved in Righteousness'*
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HAWAIIAN COAT OF ARMS
"ÜA MAÜ KS KA O KA AINA I KA PONO"

'*The Life of the Land U Preserved in Righteousness'*
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JHANK VOU /e^V nUcH ro^ V^f^

of VOU ' Sou AyCe /^v yooU(x^sr

C0KRE:sPONb£NT, AN^ ^OÜR^

STATIONÄR^ IS V^Ry LOVE'Ci.

hlD SANT/\ CLAUS ßRlNG

i 00 THhT Töo} Voü /^usr
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Hallo, hallo

Hier sp rieht nilo» Otto Orensteln am
MicrophoM^ Faer die Walhnachtstage bin ich
auf 6 tage nr-chhaure gek .Tjmen. iis v^ar

sch^n, a' er ziemlich cnstrengond, und ich
bin niohr herumgcl -ufen ffls in Honolulu, wo
ic""^ ': Jobs habe. Heute mui ..; ich ledcr zu •

r'ck, and um 6 bin ich seh ni .^lei.-'sig an
der Arbeit. Ich arbeite bei tag in dor Te^
Itifonl-: mpanl -

, und ;bonds im ^3iuraalu i^otel,

v,'o ich auch objie und esse. Ich finde den
Jon intero?s?:*nt und nic'-^t zu n':tren r^'^tü,

un'^ T^^e r'irrTrt' In ""pIV'^vI .
^r^ ^-p r- tatr^y'^ nni^

lr?jnn '^o Jede« we^'^-f^n^ "c^^'fTnTB'^n ?'^''>^n. ''^'^^

tun un'^ zu !»p"'*'Gn« T?iT'> ' ^^ i^p-fn'^vn ¥^f in

Tpn?. wir bPbf^n !!! ^"rrt^"^ '-''t r.r'^^^^, ^-fn -f^

ff^n un"* Ic^ ^^»Ttn ^l« i^tTf^T» ^'^^i?. T<^^ ^"^^'H'^*^,

n-liZ, n,-,p^--^ flrr^sr "^^^ erm^^-r. .;ip.rnjinf^«r'>

;^o-ep7>.o, nV. r in ^,-- ^^^ ^v1 r^vf^n -i'^^

Vr-le^ i-n»^^r nur 'M- ^1^^^. ^^.ll'^Tl^J^^l^

a"«rf nicht ^ti
rp„<,.vp-^r 1 <->, ^.^ , - »n

This ^s rtPtion ^-T-T-^ ^^l'^nlng o^^ ...•
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ERNST ORENSTEIN

PAAUILO, HAWAII T. H.

Geliebtes Volkl

Die Spannung steigt immer höher* Es bilden sich Gruppen,
welche auf die zahlreichen Kandidaten Wetten legen» Die
Aussichten werden leidenschaftlich besprochen, alle pro
und kontras erwogen. Die Menge wartet unruhig auf das

^ Endresultat* Und was ist die Ursache diesem» Aufregung?
^ö^-ist das Hiloer Chess Tournament, welche 3 diese Siede-

hitze hervorgebracht hat. Wie die beiliegenden Zeitungs-
ausschnitte zeigen, ist Otto auf dem ersten Platz und ich
folge auf dem dritten» Aber es kann sich noch vieles än-
dern und die Zeitungen berichten jede Woche über den Stand
der Angelegenheit.

Aber dieses ist nur ein Teil meiner Aktivitäten in dieser
athemraubenden Periode der Geschichte. Lizzi,die eine inti-
mere Freundschaft mit der Stummen von Portici geschlossen
zu haben scheint und sich peiiilich von aller Oeffentlieh-
keit ferne halt, hat mir vorgesclJebt,als ich den Plan zu
einem Roman fasste,der das Leben der Alpenbewohner schil-
dern soll. Ihre reiche Veranlagung hat mir sogar Stoff ge-
geben, zwei der Hauptpersonen mit ihren Charaktereigen-
schaften zu bekleiden. Da ist die Heroine dieser Gebirgleiv
schichte t Barbara Butterweck, die Lizzis kraftvolle Natur,
ihren realen Sinn, behandelt. Barbara, das Kind armer Haeus-
1er, die fruehzeitig siech geworden, in finanzielle Schwie-
rigkeiten fielen und der Tochter keine bessere Erziehung
geben konntea, muss sich schwer plagen, der Eltern kleines
Gut aufrecht zu erhalten. Da ist ferner Veronika Hinter-
stoisser, die, fruehzeitig elternlos geworden,bei gleich-
gültigen Verwandten ein freudloses Leben fuhrt, und "diesen
unbefriedigen Verhältnissen gelernt hat, sich mit ihrc^ir

schnellen Zunge erfolgreich gegen jede Anmassung zu,, wah-
ren und deren geschärfte Lebensweisheit dazu beitragjii,
Sepp Preimesberger,den Helden der Geschichte, auf den rech-
ten Weg zu führen. Sep ist der Sohn wohlhabender Bauerii^
die grosse Pläne für ihren hübschen und aufgeweckten Sohn h
haben.. Sie setzen Intrigen ins Werk, welche dahin führen
sollen, dass die Tochter des Bürgermeisters, die hübsche,
aber sorglose und leichtsinnige Katherina Schwingenschlöge}
deren Vorliebe für die irdischen Gelüste, sich bereits in

''

ihrer etwas gefüllten Gestalt zeigt, ihren Sohn zum Manne
nimmt. Da ist der voa der ganzen Gemeinde verehrte Pfarrer
von Hinterwaldbrunn, wo die Geschichte spielt, w^ifAQ^^ Franz
Xaver Hut3Chenreuther, dessen Güte,Wohlwollen und Menschen-
kenntnis den Knoten dieser Angelegenheit zu lösen hilft.
Da ist der Fallott des Ortest Mathias Brennhofer, der bei
den Intrigen seine unheilige Hand im Spiel hat, dem man
aber wegen seiner Schlauheit und wegen seines scharfen
Humors nicht ganz böse sein kann. Aber ich will vorläufig
nichts weiter verraten. Dies alles spielt in einer herr-
lichen Gebirgslandschaft, in der noch einfache Sitten herr-



schea und die Aborte noch einfältig zweiteilig gel^aut
werden* Wir sehen die Aelpler bei ihrer harten Arbeit,
bei ihren Pesten, Kirchv/eihfeiera, auf dem Jahrmarkt» Das
ganze liat einen Geruch von Bodenstandigkeit, der einem
Ganghofer im Grabe neidisch machen könnte. Ich denke
daran, das Werk dem Verlag Angst und Bang anzubieten*
Nächstens mehr»

Wenn ich schon alle wichtigen Ereignisse berichte, so
darf ich nicht unserer zwei schv/arz-weiss geschekten
Katzerln vergessen* Die erste Zeit ihres hiesigen Auf-
enthalts hat zwar ziemlich peinliche Ereignisse mit sich
gebracht, die uns kräftig In ö4fea|(äsÄe stiegen. Aber bald
haben sie sich an unsere Sitten gewöhnt und erfreuen uns
durch ihren bemerkenswerten Aj^titt und ihre drolligen
Balgereien, ihre Vorliebe für Teppichkauen, ihre Versuche,
an Möbeln ihre Krallen in salonmässige Fasson zu bringen.
Auch ersparen sie uns den Wecker, weil sie schon mit dem
Wahen der Sonne,mit lieblichem Gewinsel um Einlass ins
Haus bitten, der ihnen über Nacht aus GrUnden der Vor-
sicht nicht gewährt werden kann. Die Namen dieser beiden
Jungen Wesen ^Sipt. Hula-Hula ( das heisst tanzen) und Hanna-
Hanna ( das heisst hart arbeiten) . Die eine spielt den
weiterfahrenen Pessimisten, der durch nichts aus dem
Gleichgewicht zu bringen ist und der weiss, dass ja alles
am Ende schlecht ausgeht* Die andere drückt mit ihren
grossen, ewig erstaunten Augen die Gefühle eines Land-
mädchens aus,die aus ihren fernen stillen Bergen urplö-
tzlich in die lärmende Weltstadt versetzt wurde. Wenn
sie nicht so jung wären, würde ich sie gerne unsere komi-
schen Alten nennen.

Ferner will ich Euch noch berichten, dass ich in wenigen
Tagen meinen Maidenspeech im Hilo Toastmaster-s Club zu
halten habe. Ich habe zum Thema. Musik und ihre Rolle in
der Erziehung gewählt. Näheres in den Morgenblättern.

Ich hoffe,dassN/meine Zeilen in einen gesunden Zustand
erreichen, damit Ihr das alles aushält. Noch will ich be-
richten, dass ich mich sorgfältig für die Celebration des
Falles von Deutschland vorbereite, und mich schon selbst
zu Bekannten eingeladen habe, die solchen Anforderungen
völlig genüegn und nicht wie Mimi bei Ansicht einer leeren
Bierflasche das seelische Gleichgev/icht verlieren. Ich
verspreche Euch , Eurer an diesem festliche Tage nicht zu
vergessen und ein Glas auf Euer Wohl zu leeren.

In diesem Sinne sende ich an Alle die, welche am Hudson
im Schatten des Waldes leben meine herzlichsten Grüsse

/iH^Ayft-
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Lieber Toail

Vielen Dank far Deinen Brief und die firsorgüche
Beilage. Aber v/ir können einstweilen noch nichts
ausfallen, da wir ja wahrheitsgetreu Papa 's Ein-
kommen noch nicht abschätzen könnten» Es war sehr
lieb von Dir, daran zu denken, wie Du und helfen
könntest, wir sind ja in einer etwas schwierigen
Position momentan, a--ber Du mußt noch etwas Geduld
haben. Es tut mir auch leid, d aß Du uns nicht zu-
erst gefragt hast.

Hoffentlich hast Du " a good time" in good old NY.
Du scheinst ja wieder mal viel Glück zu haben,z.B.
mit Deinem Quartier. Bitte schreib uns, wohin 'Du

transferiert wirst, und warum, und ob da^-^ eine Verl
besserung Deiner Lage bedeutet. Sollst Du vielleicl
jetzt doch irgend ein special training bekommen?
Vergiß nicht, Henry Owens (Heini Oppenheim) aufzu-
suchen:35-o6, 88th st. Jackson Heights. Und zu Kaude|
gehst Du hoffentlich auch? 115-25 Metropol. Ave.
Kev; Gardens. Es war doch lustig, wieder mal mit Fla|
ps zusammen zu kommen, nicht? Nach all d^r ZeitI !

Hier noch einige Adressen: Fried a u.Karl Gränwald
572 Union Ave,ßronx; Gusti Doderer c/o Schlesinger
6o9 W 137 th; Ja ck Maeder,iXäxMxKKyxÄXK.SxaiHk±^sx
1 W 88th St. Falls Yake in NY ist, was ich aber nichi
glaube, da er nach Detroit na ch Chicago und von
dort nach Fla. geht, ist seine Adress e:358 W llth.
VlUenn Du in der Nähe bist, könntest Du es ja versu-
chen. Er ist einfach rihrend, hat uns Geld und son-
stige Hilfe angeboten sofort wie e r gehört hat, was
los ist, und da bei hat er es ja selber nicht so
dick. Such vielleicht auch Dr. Leo Reich auf:16 E
8oth - wir haben schon sehr lang nichts von ihm ge-
hört und er ist so eiili lieber " jolly old fellow"

.

So, das war ja ein ziemliches Pensum; wenn Du das
alles bewältigst, ist es schon allerhand. Natürlich
grüsst Du alle schön von uns, das versteht sich ja
von selbst. Ich möcht auch gern wissen, ob Herbert
noch in Europe ist, und was bei Eurer Hausgeschicht(
herausschaut. Bist Du nun schon Citizen oder nicht?

Dann ist Dein Status natürlich ein a^-nderer^^ Vermö-



gen San sprachen. Teil ihm auch mit, daß wir -inkl
Otto, w^ ja in diesem Falle das Wichtigste ist*schon sind. Es ist lachhaft, aber noch ii^er ktm-men ßriefe^von mir an Dich zurück, mancSe vorn nS^sber - so eihe SauwirtschaftI

Ich wollt Du könntest unser Haus sehen: es ist un-gefähr zur Zeit von Mrs. Westervelt 'sfrlbluth-.?auch solche Raumverschwendung wfs Höhlund GrSf
ltat"l^nir\ln'''r'' ""'^ iine%benIo"b?e?tründ

J \ """5' "" "='"<'" """ä "»»i- Dreck, MrTIs eil

«=_ Säulen in d^r Mitte, das Piano steht 'unglf^rswie bei Robertsons in eine r Art Nicj^^ho rff^ •

die Beleuchtung, sehr .les! unfvierzu'';eni1'lteJk
sifJiJ'r^nd^^o.f"^S? ^«^°" =ind unbrauchbarfwIiU
:^ ^ 5 ""°® Stecker(europäische Art) eineenVhfp
clauL^'nu^^^oh'^ ^°' ^'" ^^'^^^ <^i« aislu?fusihen?
Kress J

' ^"" ®^ versuchen mit i«^elchen vor

Die öeber^iedlung ging in 3 Abteilun^^en sch]prh+genug von statten; es goß in Hllo-S?römen ! k!z'nst

t?LAc*s geiunaen haben, bei d^teer Wnhnnn -^o^^^^- a J^

Wieder mal ein Wunde^. unser Sh!?esWuuder%ofltsein d^aß Otto nicht einrücken muß, dan w!^i?e esnicht zu arg, und wir könnten es dermachen nlstDir schon überlegt, wa^s Du nach D^Ine? SliJu?-zeit anfangen wirst? W/ozu hättest Du Lusü
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^r- ^
Meine Lieben,

endlich sind wir unter Dach mit allen unseren
7 Zwetschgen- es wareb nur 3 truck-loads, und ich weiß Gottlob noc!
nicht, was das kosten w^ird, es wird nach Zeit gerechnet. Es war ei
ner von Hilo's ärgsten Regentagen, und Ihr k-'nnt Euch vorstellen,
wie angenehm das war. Nun sitzen wir in einem Haus, von dem ich
Euch sehr gerne eine Vorstellung geben m chte, aber da-'S kann ich
nicht annähernd. Es ist riesig groß, Platz für 3-4 Familien, aber
alles Ist alt und d^ie termite-s haben sich ganz tief überall ein-
gefressen. Das Dach und die wa-terpipes sind rissig, und wir müssen
diverse Gefass.-e aufstellen, um da-^ Wasser aufzufangen, das gerade
jetzt in enormen Mengen vom Himmel s^trömt. unsere pa^^r Möbel ver-
schwinden in den Räumen; wir haben einiges abgelöst, und ich furch«
te, überzahlt, aber Möbel sind sehr schwer zu habeh, a-^ch s--econd-
hand, und wir sind noch lange nicht eingedeckt. Obwohl der janitor
mit einer zv/eiten Person zwei Tage dran gearbeitet hat, den ärgsten
Dreck wegzuwaschen, ist der ganze Platz einfach filthy. Ich gehe mi
steelwool an diese Sysiphusa^rbeit, und verwende alle nur erdenkli-
chen Mittel, äD er es geht sehr langsam und man merkt kaum etwas dae
von. Trdaäem sind wir very lucky dran, und wenn auch totmüde, doch
zufrieden. Jetzt heißt es aber s--^hr fest antauchen, so ist ist es
eine kaum zu bewältigende Aufgabe. Ich möcht Euch schrecklich gern
hier haben, jetzt wo wir so viel Platz haben, um Euch zu zeigen, v/ie

sowas ausschaut. Es haben sich a-iach schon einige Leute für den zu
vermietenden Teil intere-ssiert, aber es sind nicht die Rechten ge-
wesen bis jetzt. Ich könnte ja unmöbliert vermieten, aber dann be-
kämen wir weniger Zins , und wir brauchen das IBeld. Vorläufig ist
alles noch chaotisch, in jeder Beziehung, und das und unsere Müdig-
keit und die Grösse der uns bevorstehenden Arbeit machen mich etwas
deprimiert. Dazu der Regen, der mich immer schon überaus müde macht
Jetzt brauchten wir einen neuen "windfall" um unser Rja-4cgrat ein
bißl zu stärken - wir haben ja bei all dem ein riesiges Glück gehab
Otto hat es jetzt auch leichter, da er viel näher zu seiner Arbeits
Stätte ist und keinen bus mehr braucht: auch meine Einkaufsquellen
kann ich jetzt leichter erreichen; freilich haben wir kein Telephon
wa-^ später einmal, wenn Ernst Stunden geben wird, 5--ehr unangenehm
sein wird. Angemeldet haben wir es ja, aber es sind 5oo Aspiranten
und keine Apparate vor uns. Ebenso mit einer P.O.Box - es ist über-
all Materialmangel, u^d üeberfüllaag. Warum soll aber unser Schick-
sal w--eniger verwirrt s-«in, wenn es das d--er ganzen Welt so sehr
ist? Wir gehen eben mit der Zeit. .

.

Soeben kam Euer I.Brie f vom 9.ds. Ich freue
mich sehr, daß Toni einen so guten Eindruck nicht nur bei Euch, son-
dern auch bei Georg machte. Da wir ihn seit seinem Eintritt in di^

array nicht gesehen haben, sind wir s--ehr dankbar fi ir Berichte über
ihn. Sete ^i^enen sind noch immer sehr spärlich, doch kam erst ge- 1

Stern ein Brief von Ihm mit einem Formular, wo er einen ünterhalts-l
bei trag für seine Mutter anmeldet - was gemischte Gefühle in uns e
weckt. Da wi.r jetzt in einem üebergangsstadium sind und nicht an -
zugeben verm^gÄi, wie groß Ernstes ^inlco.iimen sein wird, ist es schwi
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d^le Fragen zu beantworten, man kann ja nichts unrichtiges sagen.—
Da-^ Ihr [Nachricht von Wien habt ist ja sehr erfreulich, wenn auch dl

der Inhalt nati.rlich weniger so ist. Gestern bekamen wir einen Brief
von unserer dänischen Freundin, die auch "aber Nachrichten aus W . be
richtet, und wie schrecklich es ist. Von unseren Freunden ist aller-I
dings noch keine Nachricht da,nicht einmal in Dänemark, . .da.-s kann
allerhand bedeuten.

Du bist gelungen, lieber Hans: wir würden auch den Spatz nicht aus
der Hand lassen, wenn er nicht von allein fortgeflogen wäre. Daß
Ernst mit 54 Jahren wenig A-^ssichten hat, in einem kommerziellen
Betrieb unterzukommen, wo jetzt die heimkehrenden Soldaten überall
Priorität haben, werdet Ihr wohl einsehen. In eine Bank zu kommen,
war aus ganz bestimmten Gründen unmöglich: nach s-^iner Freilassung
aus dem dtention camp w-^r er mit einem angesehenen reverend bei al-|
len grossen Bankfirmen in Honolulu - und damals waren sie verzweife^
knapp dran mit labor - und sie wollten ihn alle, konnten ihn aber
nicht anstellen, da sie cca 2ooo$ in d^-en Pensionsfond für ihn hät-
ten zahlen müssen, bevor er no-^h einen Strich gemacht hat, und das
war natürlich zu teuer, und jetzt ist d-ie Situation nicht bess^er,
sondern ungünstiger geword^-en,l.ist er älter, und 2. können sie jetzt|
genug junge Kräfte bekommen. Die Musik ist ein Gebiet, das zwar ein
mageres Einkommen verspricht, aber Ernst hat sich schon einen ziem-
lichen Namen gemacht und hofft nach einigen harten Anfangsschwierig-|
keiten doch ein bescheidenes aber zureichendes Einkommen erzielen
zu können. Immer vorausgesetzt d^aß Otto nicht einrücken muß, denn
ohne ihn werden wir uns a--ehwer halten können. Man muß halt versuchen
was zu machen ist. Wir haben 2 grosse Zimmer mit Bad und porch, ei-
gener Eii:g^ng, zu vermieten, und im bas-ement sind s-^viel Räume,
daß S,3 Familien dort wohnen könnten, allerdings ist es fcn einem
schrecklichen Zustand. Wir hoffen, d-aß wir diese Räume z^Z^"^ yard-
wor.-k', eventuell laundry , abgeben können, natürlich an orientals.
Falls wir Möbel f ir d^e Zimmer bekommen können, möchte ich event.
board auch geben, dann könnten wir zumindest umsonst raitessen - aber|
ich müßte dann wenigstens einmal in d-er Woche HiLfe haben - auch ohn
das ist das Instandhalten dieses Riesenhaus;5es eine schwere Aufgabe.

Bitte, falls Toni noch in NY sein sollte, wenn dieser Brief ankommt,
sagt ihm, daß wir keine Adresse von ihm haben, und ihm also auch ni

schreiben können. Er wird sich vielleicht an das Haus erinnern, es
ist das zweite mauka von der First Foreign Church, in der Haili st.
Die Lage ist sehr günstig, nahe den Schulen (günstig für Ernst»

s

Stunden) und dem Stadtcenter, Einkaufsquellen, etz. in einem "guten"
Stadtteil. Wir sind von zv/ei Kirchen flankiert, von der Küche sehe
ich auf der einen Seite d-ie eine, auf der andern die a^^idere. Der
Garten ist auch sehr hübsch, wir nahen einen Brotfruchtbaum, Palmen,
Pandanus,Alamander, Cup of Gold - sogar paa.-r Rosen. Allerdings seh
ich noch nicht, wer d--en in Ordnung halten soll; wir haben nicht mal|

einen lawn-mower, und ein yardman ist nicht zu haben.

.N Die ü eherSiedlung hat unsere a^rmen 2 Katzen so geschreckt , daß sie
nicht aufzufinden waren, und ich muß sie d^emnächst eigens holen ge
hen. Hier brauchen wir sie sehr, denn zu all dem Ungeziefer haben
wir auch noch Ratten, und damit ist hier nicht zu spassen, die sind
gefährliche Krankheitsüberträger. Sie haben sich einige Löcher gefrev
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OTTO ORENSTEIN
HAMAKUA MILL CO.

PAAUILO, HAWAII

ALOHA
Dear Uncle Harry

t

Thank you very much for you nice birthda y
letter. I did not know Papa had written you about
that discussion, but here is what took place,

We got Lin-Tang» s Wisdom of the East cnd
I read the Bhagavadgite. i did not like the
English translation and read our German tran-
lation. We came to talk about it and I said
that I do not like it any better now than
before. I can not see that there should be any
connection between it and the Teachings of
Buddha. Of course I do not understand enough
about the latter, but the forraer repulses me
with the sophistry of making someone do what
he morally knows, or thinks, to be bad.

I have always had a liking for Indian
lore, that seems in the family, and I re-
member with pleasure reading your Mahabha-
rata, but I skipped the above even there.

The last pictures are very nice. I was
glad to see that Grandpa 3ofer has not changed
very much, everybody seem just as three years
ago, even gracie looks as if she had been
here alre^-dy then. I am sure I miss muKh by
not seeing her grow up. Does she talk very
much? How is Aunt iisl and the rest of the



family? By now you must have had a happy reun-
ion in hot New York.

Here nothing new happens. I am not likely
to Join the Army, but have established contact
with Peter. His outfit would be right along my
xxnes«

You are getting on, one day you will find
that you are a vice-president. Certainly good
to have a bigshot in the family.Over here you
have an ample field, but no supplies.

So long for now

/- /,

^





Harry George Polk
39-23 forty-fourth street
long island city, n. y.
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Mit. ])einier Testameriitidee hast Du mich auf eirue laee gebracht. Ich
habe Dir ja geschrieben, ])u könntest CIracie alte Familienbilder
vermachen, mit möglichst genauer Angabe, wer das ist und wie er (sie)
mit uns verwandt ist. Da kam ich darauf, daß (Iracie eigentlich nichts
voni ihrer Familie v\^eiß, und wenn, ich einmal das Zeitliche segne, auah
niemals etwas über ihren eigenen background erfahren wird , soweit
das meine Seite betrifft. Ich verfaßte also eine Art G^enealogie im
Telegrammstil und führte alle mir- bekannten Ahnen und sonstigen Ver-
wandten an und die Rolle, die jeder einzelnaC in meinem Leben ge-
spielt hat. Ich glaube, Ott.o und Tony gehx es ähnlich und Du solltest
ihnen ein ähnliches Tableau ihrer Vorfahren anfertigen. Ich schaffte
es mit 12 einzeilig geschriebenen Seiten.

/
/ ; L^/ /ir^

^^t<2 Wci^C^ - Hi^i
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There is a

GYM GIASS »oonrposed of oup girls,efvery

YHÜRSDAY,? o^olock p.m^ at 4o-ci3 Broadway oor•Steinway Av,
Aatorla» L.I. near th« 8th ATa.Subwayatation.In tho rooaa
of the •• Eduoatlonal Center'' 5 rö floor*

¥e would llke you to joln oor gPüup.If you are
Int erested oome to the abore adress.Bring a bathlngsult or
playault and a palr of sooks or aoft^h^eless shoes»

After the lesson I will ask you to decide,if you
want to Joln the olass regularly.The fee Is very reasonable
and a texm Inoludes 5 lessone«

We are sure you will enjoy thls olass•Come In

and develqp envied •• NBT SPIODRG STREAllUinH) PIOÜRI ••

See you Thursday In the elass.

Urs.Sltsabeth Polk

Please pass It on«
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TRAILS END
EAST WINDHAM

GREENE COUNTY. NEW YORK

TELEPHONE
WINDHAM 54. F6

MRS. DAVID MELVILLE
PROPRIETOR

[^^^J.^.^ (Ticu'oUly^, Oi^a^i^^ ^

/

J^ ...J^^u^^-M^^ A--J/ ^^^ ^- --y^^ -

«

/

^^ lC't.'<yL^

-/

YJü.

/fvi laaM>^ Uot^

TL.<yijtyi ^

)k U^

PLEASE BRING YOUR RATION BOOK^
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Learning -bout the failure o.-^ th-^ y^pc^nt ./AC

recruiting drive I häs/e thre^- surgestions to makc

which may help to increase th numb-r of ^nlistm^-nts.

1) Lovrer th- age to IB: Boys who wr- accept-d jnto the amv

at this age provod to bp just a.s tough, ^-^dartable .^nd <

mature :--p the older m^n so vrh;f shoulr^ the p-.irls h^j

an excRpntion, "^esides ^ h- planour of the V/ac»s would

appnal n^ren • ot-« to p ct±t1 under 22.

2)Allow »'non Citizen,-" to enter: Aliens i^ho -ntered t^e

United Staten ..rmy prov^d t.^ ^-^ exell^nt .-^old'ers ^nd^

hfve nove re.?-on to hr t^ cur rn^mie- than thp native

Am^ri ean . (urnpc>^.ri

—

rjni] r
,

n . -.n.-i-'y'—tourh 'T" I J '*rv~44.^,..a.jr

. Jnerinan_s^^tprs) Besides, dne to V^^ "phT?.i cal •

fitness" «nphaci- on th--* r -diicpfional p>-orram, nost

'^^uropeav^ girls ^tr nnusna]"'-' tourrh and .-^ble to "take "?t"

3)R5-ht .^dv rti s-'np-: Have Holl^nvood glamorize the little

V/AC v^rho do^s n. small job. ^ ovies ivith '•-iß nam-s

and plenty o.f romnnce shoulr! seil the idea.

1mJW

/U^^.

Tl.. ^X,
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Liebe Bu,solireibe uns r'^efcelmaessiri: ,bonondorB auch

eber Deinen Genundheitszustand.Es ist ja wirklich tnindervoll
dass Du Dich erholt hast aber -j±t vrollen natuerlich renau ^rissen
v/ie es Dir f'ieht.Ist es. nicht ein Geschenk vom Hiriineljdass Du in
Poldi direkt eine Tochter hast. '.Tir haetten -^ '•^^Tienscht dasr^ ihre
Mutter Dich v/eiter pflegen koennte,denn so rine liebevolle Fuer-
sorgerin v/ird 'sich nicht leicht ieder finden lassen. Ich bete
d8.fuer,dass Du eine richtige Hilfe findest *riBt Du v^eiter rut mit
J'enny?öie v/ar ja auch so lieb und das hat Dich sicherlich ver-
soehnt,gell?Sei nur voll liiit Liebe und Dan]':barkeit fuer alles
Gute, dann hat in Herzen kein Sc^rmerz Platz und in den Augen keine
Traene.Du v.eißst ,voll sein mit Gutem-dass drs Boese keinen Rauji hat.

Und denke üicht iirimer nach dass die Zeit vergeht-es
ist ja gut dass sie vergeht.Wenn dann viriede" alles RUt ist :orden
v.ir die Zeit zuii stehen zwingen, j edo sc^^oöne Stimde wird dann fuer
Jahre Ersatz sein. Das eyklaere auch Poldi-- her die ist eh ein
gescheites Kerlohen.Und ^ sie hat recht gehab'G,dass sie uns ueber
Deinen Gesundheitszustand geschrieben hat, so konnten wir fuer Dich
beten und Du musst doch gefuehlt haben, dass es Dichgesäerkt hat.
Du weisst-'Junder sind etv/as alltaegliches fuer uns, wenn Yfii'"'sie

richtig verstehen.lvlein Glaixbe -jird staerker und ich arbeite daran,
dass er ganz un^rschuetterlich wird.

Un^- geht es allen rnit.Hiiser Ilaedi ist |>etzt 16 Llonate

alt-also fast heiratsfaehig und c6nentsprechend aggresiv.Kein Kind
ist vor ihr sicher, sie geht hin, macht ei-ei,dann relsst sie ihn
die Haare aus unn nacht dazu das groesste Lausbübenresicht.Sie ist
'.virklich verfuebrerisch und- macnhmal denke ich, dass sie vielleicht
etwas von Lili als Baby hat.Sir-, ist noc>^ inr^er vreissblond und-Du
musst keine Angst haben, '7ohl fest, aber nicht fett. Sie ist schon
aufs Topferl trainiert und verlangt puenktlieh.Nur in der Nacht
macjit sie sieh noch nass.Annerl bewnindert sie als das bravste Kind
Lind findet bei verschiedenen Streichen, dass de sie an das Olganaedi -

erinnert .Hans ist ganz verliebt in sie und verwoehnt sie schr^-^cklich.

Auch die lieben Vettern lieben sie. Julius kri.n stundenlang nit ihr
auf dera b'ussboden sitzen und spielen. Er ist loqh recht verspielt
und Annerl hat schon recht viel Arbeit ihn - ^chtzeitig in die Spiel-
schule ::u brin^'ven.Da geht er nit Lxartin,der chon in die ?te Klasse
geht And ein ga-izer Mann ist^Er liest bereits fliessend. Tulius lernt
schon sehr viel von d)hiii und ist auch sehr gV achsen und >a:'aeftiger

geworden»Beide jiuben sind besonders huebsch,Iartin be^msst eitel,

Julius ganz unbr;.aisst .Lizi hat ihn jetzt nieder sehr huebsch aus-

staffiert , sie ist nit liecht stolz auf ihn.Si- selbst haelt auch da-

raiif,das9 sie i.'imer huebsch aussieht, hat däv'^rge\;ellte, ':urze .'.nare

und das steht ihr sehr gut und daduroJi da^ss der Ko^of ;/eniger r:chwitzt

kratzt sie nicht und hinter dera Ohr das Rote ist fwvnz weg.Sie ist

auch viel besser au.i. elegt und 'fiv haben - 1 :?';t einon Plan den wir
hoffentlich v/erlen verv/irklichen koennon.^/ern es fu^T- uns das Rich-
tige '3t bin ici sicher, da s sicu -'ille Sbhwi -rigkeiten ueb'^-^^-dnden



l;assei...werden. ;/;;.,• wollen eine Art Xinderrarlen raachen.Es^- i st PJne
grpsse Nach|^'age n-di solchen Plaet'^en unr^ 'uer un- haltte es ienVort eil, daäs 'ic:i Grace b.el.rait haette iirj L ^ii end.1.1 ch ein- Heimfu^r sich haette ^md das i^iGeunern^mii^geben koennte.^jv -pr)-^izioren
uns. nicht, Versnoben al^e^^ alles vorzuboreit-n und nar i rd d^nh sebpn
TIS a-T'-nö li-d.

?eter' studiert sehr fl eis sif? und -iv hoffen dass erim s-Gande sein ^rird sein Studiun ^^u hoenden.Das h-^enf^t
' yoh'niier-

land ah.Er ist -in praechtiger -...rsGhe,lieb unci gescheit und 'r-e^aeJlt
ail^^r^ein^.jie :?-bi^ikatipn seiher ^^-ters {<e t.sohr fut und er hUf

t

'

ab did zu^.Lili 'lilft --> elraaessig--ounVto IQiimt r bei ihr schon
laengere 2.eit nichtslos. Hingegen ist -.sie -jetzt sehr taeti^^ in cl^r
-Kirche und sieht dort ihre Karriere.ühn^- /-/^nerl waere es' ^-->tnerlich
nicht durchfueh-bar,daös sie die übende .bei 3*t'^urLgen ist,aüer so
kl,A^.^t alles. ^inaerl. gibt, ij^ir, g^ ich'im^ss

^

gestehen,ich habe, schon Fortschritte {?pnacht.Ss dauert h^ cht Tne>^r
so l.nge bis ich eine Kahlzeit f^erti^stelle \md ausserdem ist sie
jaeist ^jeniessbar-saGt Vvonigstens de.' ans.üo o^- sieht jedenfalls
^ganz gut dabei ..us. über, ich

.
che -'\- ::einr^ '.e n' 'n'-ten bao^cen tue

ich z.B.ueberhaupt nicht. Statt Lehl s;o ei s en h^^korint er viel frisches
Obstjdas macht -fenig Arbeit und ist gesund. ?un]:to V/ohnunp:raeumen'
musst Du mich auch nicht bedauern. 1 mal ir l^onat ^com-^nt der Fenster-
putzer, alle' 3 v/ochen 'coLint dl;:^ Grosse Waesche in die aescherei und
seit ca. '^i Monaten ^'ommt lair eine Frau eihmrl roechentlich fuer 7^

Stunden Fussboeden T/aschen,Tveisse"Tueren etcreini^on -halt gru.erd-
lich machen, denn unse:. : ledi lebt ja «och hr'V:)tsaecblich auf dem
Fussboden "und

. it ihren nicht Itttfaer säubern j'inr-^^lr. '>atscht sie
ueberall hin.Ic i sehe so "'Ut. aus—ie noch rie*Ab :/ ^las ist kein
Wunder. Denn lim sj)aet esff^ns .11 ..Uhr bin ich schon -spazier^^n und nach
"unseren^»Mittar-sschlaferl bin ieh T/ieder drnussen bis -^ 6 Uhr.

'^ ' ' ^ jine kleine Gehaltsaufbesserung und i'Tonn
ich eben dazu verdienen koennte n'oechten T/ir eine'et?;as GrQössere
v/olmun^ nehmen. 7enn die Lizi noch kein Heim '^uer -' -^^ hat moecht'^n
v.-ir dann, na:-- -' r Orosspapa ev.riit uns dröhnt- ^"V-s st halt Zukunfts-
musik. Ab er die '.eit

'
vergeht j^a so schnell, so ist es ja nun nuch

schon 'ieder eiiv'tFahr, daös er ' fort ist.
"^r.^Cueller' fuehlt sich sehr -ohl ?r^tzt^rin hstte

... 3ine kleino ^ttack.
Due diehst \:enn Ich Dir vor ims mi ^'.'zaelileii befin-

ne^rio ist auf ^-Inmal sorar ^ine zXveite Seite voll.ITimr^ Bi:^ ein Bei-
spiel und schreibe geijau so ausfuehr.li..ch,mir; . interessiert alles
und jedes.lch d -^ii^.e'. Dir j^U^>i 'no<^>^ fuer Ric>^r-xis (-'r'^y''^'^.r,e ''öffentlich
(C eht (^s ihm ^ oi o er gut

.

Allen di' "^.ieb ryit D^r sind ss- -^ innip-sten
Dank von Mir.

Iw^irrtn icuesse .- ine
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FABULOUS MEXICO WHERE EVERYTHING
COSTS LESS

The lattd of retirement and vacatlon bargains—that's Mexico

Where you can buHd a modern home for $4,600 and an American retirement
incon\e looks 11k« a fortune. It'» tht land where your vacation money can buy
double er morc whJ>t It mlght back home—provided y«u know where to go for

Mexico'! best \alues.

Norman Ford's big: book Mexic«—Where Everyfhinr Cotts Leaa teils you
exactly where to get all of this country's best vlcation and retirement values.

where you can live Uke a prince pn what you mlght Just get along on in

the U.8.A.

Norman Ford knows Mexico from north to south, from east to west. and hc
takes you to vacation and retirement areas that loqk more like the South Seas
than Tahiti Itself; to whole sections of just perfect weather where it's like June
all year round: plus resort after resort, towns. eitles, spas and what not ehe
where youll have a vacation to remember at a cost so low It could secm
unbellevable.

If you want a delightful retirement area with plenty of Americans around
to talk to, he leads you to all the principal retirement towns. as well as dozens
of llttle known, perhaps even raore delightful areas. where costs are way far
down, there's plenty to do and meeting people Is casy. Always, he shows you
modern, flower-bedecked hoteis and Inns that Charge hardly half of what you
mlght expect to spend in even such a land of vacation and retirement bargains
as Mexico.

There'g a great deal more besides: everythlng fröm exploring anclent pyra-
mids as old as Egypt's to findlng fabulous fishing, If you mlght want to share
in the high interest rates Mexlcan banks pay or to buy equally high-earnlng
real estate or start a business of your own. thls detailed guide to a fabulous
land teils you what you must do to start your money earning so much more
than in the U.S.

Mexico—Where Everythihr Costs Less opens up Mexico to you. It's t big
book, yet it costs only $1.50. So send for yours today.

How can you find

the ''best" hotel— the ''best" restourant
WITHOUT paying the highest prices?

o

i.

o

To4ay*s Best Buys in Travel begins where the averagc guldebook leaves off.

Covering 100 countries. it highlights the most exceptional buys In hoteis,
restaurants, Shopping, Sightseeing, transportation, theaters, entertalnment, and
night llfe throughout the world. A Best Buy does not mean spendlng a lot of
money, but getting a unique cxperience. •

It tssumes that you'd enjoy stopping at some of the most charming. hls-
toric, and atmospherlc hoteis on earth. Perhaps In an Elizabethan Tudor Inn
with beamed ceilings and 4-po&ter beds: in ivied ehateaux and once-royal
Castles, where a nobleman will be your host; in converted maharajahs' paUces;
in romantlc, flower-bedecked Alpine inns.

'At such outstanding hoteis. you will live graciously on little; you will
receive the flnest in regional culslnes; and you will recelve frlendly. p*r.sonal
Service «seldom yours at a huge. impersonal, and expansive hotel i. The at-
mospherlc, lower-cost hoteis are the true Best Buys.

The same holds for restaurants. In Today'i Best Buys In Travel are restau-
rants rieh In color and atmosphere, where youll dine on the flnest national
culslnes at one fourth the tabs charged by the gilded tourlst eating places.

There are bargains galore throughout the world. and in this book are over
10.000 Best Buys. ranging from the Best Buys in specific hoteis, restaurants,
and even guided tours that cost less than you'd spend to travel on your own. to
Best Buys in Shopping, night life, etc.. including the world« most spectacular
rail and bus trips iwhy not take one if it's only a little out of your way and
glves you a travel experlence you'U always treasure?).

Because the Best Buys in thls book are so much le.ss expensive than the
usual hotel, restaurant, or other tourist purchase that will be suggested to you,
a Single tip can, and probably will, save you four tlmes the prlce of this book
on your vcry first day abroad.

Remember, Today's Best Bny« in Travel Covers the World—from Austria,
Antigua. Aden, or Australia to Tahiti, Egypt. Morocco, Rome, London, Mexico.
Rio. India, the Bible Lands. Tokyo, the South Seas or anywhere eise that the
World may be calling you. And it costs only |1.50. So send for your eopy today.

Passenger-Carrying FREIGHTERS
Are the Secret of Low Cost Travel
Yes. for no more than you'd spend at a resort. you can take a never-to-be-

forgotten cruise to Rio and Buenos Altes. Or through the West Indies or along
the St. Lawrence River to French Canada. In ftct, trlps to »Imost everywhere
are wlthln your means.

And what accommodations you get: large rooms with beds (not bunks),
probably a private bath, lots of good food and plenty of relaxation as you tpeed
from port to port.

Depending upon how fast you w*nt to go. a round the world cruise can be
youra for as little as $250-$300 a month. And there are shorter trlps. Fast,
unerowded voyages to England. France, the Medlterranean; two or three week
VÄcatlons up and down the Pacific Coast or elsewhere. Name the port and the
chances are you can find it listed in Travel Reutes Around the World. Thls ii
the book that names the lincs, teils where they go. how much they charse.
briefly describes accommodations. Hundreds of thousands of travelers all over
the world swear by lt. Travel edltor« and travel writers say "To learn how to
travel for as little as you'd spend at a resort get Travel Rontes Around the
World."

It« yours for Just $1. and the new big editlon Includcs practically every i

passenger carrylng servlce startlng from or going to New York. Canada. New
|

Orleans, the Pacific Coast, Mexico. South America, England, France, the Medl-
terranean, Africa. the Indies, Australia, the South Seas. Japan, Hawaii, etc.
There's a whole section called "How to See the World at Low Cost,'' plus piges
and pages of mapi.

A big tl werth. Mpecially as it can op«n the #ay t« mor« travel than you I
evtr (houghk posaible. For your eopy. simply flU out coupoa. |

M^/f/AM
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BARGAIN PARADISES
OF THE WORLD

T«h!??iJ°^™°3^ ^^'^l* *" *'"<' s" 's'8"«l right near the U. 8.—so nearlr lik*

Iralnbowo^fAnri^Vh«; 0«"?^^.*"** *='^°'''
f^'*"

t*^« "^"^es say 11 was made fror?
fvJI; .~wTi ,^ *^f,* *^°s*^s here are so low you can not only reach It hiit «i«!stay awhlle for hardly more than youll spend at a resort in the ü S ?

) ^ *

Indies and the worlds other low cost wonderlands' Or whiph k m?; «„ ^\

Th/e- Sri' witÄ". '^V'"^^^
bcautifulVlaSro'n" earth.' whe?? two^'c'an^ivl^nsnee. luxuiy, with a retmue of servants. for only $175 a month?

4 mfn-''™,r-*!'S''i*^* "' **•* ^'"'^- a *"« n«*w book with about 70 photos and

re.ch'.Sm'!. nVth^^*„1ii' =?." "=.' "^ '"?' " »24.50 Irom th. O. S. bord.r tu
Tou can^S ni, .h.^lL".'

Bsrgaln Paradlsts. Ifs tlmf you learnecl how mui-h
W°.Vd' P?l?.°?I.5o' Src'JuSro 'o?ke?'"'

"""• "" »*'»"" '"""" •"»»•

WHERE TO RETIRE OR VACATION
at ^hat look like frcvoar prices—and ivhere

relaxation is ihc prdcr of the day

These Are America's Own Bargoin Paradises

wi« ?S°™**?
Ford's new book Off-the-Beaten Path names the really low costFlorida retirement and vacationing towns. the best values in Texas, the South-

west. California, the South and East, Canada—and a dozen other areas whiehthe crowds have not yet diecovered.
»»«=« «mca

Fabulous places like that undJscovered reglon where winters are as warmand sunny as Miami Beach's yet costs can be two-thirds less. Or that Lsland
that looks like Hawaii yet is 2.000 miles nearer (no expensive sea or air trlo to
get there». Or those many other low-cost exqulsltely beautiful Spots all over tha
United States and Canada which vlsitors in-a-hurry overlook (so costs are
low and stay low).

Every page of Off-the-Beaten Path opens a difTcrent klnd of vacationing or &retirement paradise whlch you can afford—places as glamorous as far-off eoun-
trles yet every one of them located right near at hand. Like these:

• France's only remalnlng outpost in this part of the world—completely sur-
rounded by Canadian territory . . . or a village more Scottish than Scotland
. . . or age-pld Spanish hamlets right In our own ü. S. where relaxation ia
the Order of the day.

• Resort vlllages where vlsitors come by the score, so you always meet new
people . . . (but they never come by the thousands to raise prices or crowd
you out).

• That remarkable town where a fee of 3c a day glves you an alraost endles«
round of barbecues, musicals. concerts. picnics. pot luck suppers smorgas-
bord dlnners and a fine arts program. That .southern Island first discovered
by milUonaircs who had all the world to roam in ... and now thelr hida»
aways are open to anyone who knows where to find them.
You read of Island paradises aplenty in the United States and Canada, of

art colonies <artlsts search for picturesque location.s where costs are low!i of
areas with almost a perfect cllmate or with fiowers on every side. Here sre the
real U.S.A.-brand Shangri-Las made for the man or woman who's had enough
of crowds. Here, too. are unspoiled seashore villages. tropics-like Islands, and
dozens of other spots Just about perfect for your retirement or vacation at
some of the lowest prices you've heard of since the gone-forever prewar dav«
They're all in the United States snd Canada. and for good measure you also
read about the low-cost paradises in Hawaii, the Virgin Islands and Puerto
Rico.

Off-the-Beaten Path Is a big book fillcd with facts that open the way to
a vscation or retirement you can really aflord. About 100,000 words and plenty
of pictures. Yet it costs only |2.
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THIS IS FOR MARY I LOVE YOU VERY

MUCH I AM >An% GOING TO GO AGAIN TO

WRITE
vVERMONT IF I DON»T I WILL HOX YOU llMTf

LETTERS WE HAVEE A NICE EC PA RK IN SUNNYSIDE

WE HAVE A NlClffi POOL IN THE SA^IE PARK

WHERE WE GAN SWIM KISSES GRACIE
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ff]HE HOTEL MÄWISSES
^—-"affords you every op-

portunity this surnmer to
spend a quiet, restful,and
healthful vacation within
your means at Block Isleind
which Covers an area of 35
Square miles of the most
beautiful sea shore and
oountry, looated 25 miles
from Newport, and south of
Gönn, and R* !• shore s,

Here the salt ocean air is
extremely braclng and the
nlghts cool and peaceful.

ItUlKiNG- and horseback rid-
ing, tennis, motoring and
golf are very populär on
Block Island* At the
Meuiisses, there is after-
noon and evening dancing
with plenty of musio,varied
social programs weekly, a
grill, a bar, a night club
Eind a oabaret«

THE HOTEL MANISSES
BLOCK ISLAND

ön ^moo-t^e-^ -teucn^ no

-to '^oam mo^v-e 'ta -vt^ ^-t .
"

From poem by Whitti*»r

•••»^ #t ««•«»Ahi. MI«V>

BLOCK ND,R.I.

TME
HOTEL MANISSES

ANNEXES AMO COTTäO^CS

And

Be out at sea. onDlocK

_ |sUr^cl, the COOLEST

ahd most DEÜGHTPUL
SPOT ori the Atlantic CoasI,

j.f> i^t oor^ PROP. ~ TMOs. r. owiiKe, MCit.
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CAMP ROMACA FOR GIRLS
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Nathaniel Schwarzburg

4121 42 St. Sunnyside

L. I. C. 4, New York

The first Session of the Ohildren's Art Group

endß January 17«

The second Session begins January 24, and

will last for 15 weeks.

Terms are the same as

for the first Session.
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Liebe Lisi: 21. 7.

Hier ist alles in guter Ordnung, bisher 'Keine

neuen Nachrichten von Crraoe. Poppers und Brandeis
lassen gruesserif sie fahren um den 25.8. nach Buropa.

Alles Crute
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LAKE WINNIPE$AUk€K)

I RATTLESNAKf ISIAN^IWHORTIEBERRY ISLAND

2SLEEPERS ISIANO

3BARND00R ISLAND

4 VARNtY ISLANDS

5 SANDY ISLAND

QUERNSEY ISLAND

7 LITTLt BEAR ISIAWD

8 DOW'S ISLAND
9 LONG ISLAND
n BLACK ISLAND

2ITHREE MILE ISLAND

12 BEAR ISLAND
15 WELCH ISLAND
14 TIMBER ISLAND
15 MARK ISLAND
16 GOVERNORS ISLAND

17 STONEDAM ISLAND

18 FORTY ISLANDS
19 PINE ISLAND
20 BLACKCAT ISLAND
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YOUNG MEN'S CHRISTIAN ASSOCIATION
ATLANTA, GEORGIA

PUBLIC DESK CORRESPONDENCE
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To,the Hon#

General Consul
Irving H» L 1 n e 1 1

P r a^h a £•
Panska ui«£

ZZ/y^/

Dear 81r,

I read islth best Interest in the nenspapers you

have been appointed the General Consul and I beg to con-

gratulate you heartlly as a simple man of the nation«
I ai!i CEecnoslovakian citizen,68 years old^and I have

the only desire to spend the rest of my life togetheT
i^ith my children and my sons of law Harry Polk and Erich
Skala who live in New York City /a5 l.esth St./

I vorked 55 years in Tienna as business man and the

last 86 years I %as the Tienna representative and manager
of the metd fcctories Waldes h Co»Prague# In consequan-

ce of the new clBcumstances I am employed stce August 1938 here

In Prague in the Export Department of the firm ialdes & Co.

My £ Affidavits are since 6th Jan. »9 with the General
Consulate of the O.ßt.A.ln Tienna. The one Affidavit Is set

out byMessrs.Tictor Price,Heih York Merchandise Comp. Inc.
5£ • 46 West £5rd ßtreet and the other Affidavit is put

by my daughter Mrs.Elizabeth Polk 36 11; 66th ßtr.Iew York
City*

ünfortunatelly I am not eariier registered in Prague
than on Ist April. Ion I beg to request you to begin your

iforJi here with an act of love of mankind and to grant me
the entrance to U.6.A*

I remaln,dear ßir,with best thanks in advance

Your very faithfully
Julius 8ofer
Praha Xl^l.
ßokolovna £1
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CHBISTMAS LIOHT

The Li^t that shone in Bethlehem
That day so long ago»
Hfts hrighter grown -öirough all the years
The Chriatmas Light ve knofw.

Black darkness flees hefore the light

Of one small candle's beam,

So gloom and fear and evil fade

When lighte of Christmas gleam.

The etar that led the Wise Men,

The Light the Christ Child brou^t,
The Light of Truth, of faith in God
Can bring the Peace we've sought.

And on this holy Chriatmas day

I pray that you vill see

There's naught to fear, for God is near.

He guides both you and me.

And may each hour \infold new hope

For you, a world all bright
With Love and Jqy and Gratitnde,

Aglow with Chriatiaas Li^t, ff.e. Q-.



fear Fricnd«

The holly wraaths upon the door

The carols in the air,

The lighted trees and oandles,

Have oharm beyond oompare.

And yet—wtth all their beauty,

It»s friendship*s magio touch

That giT«8 to Christmas Season

Th« JOY THAT ^lEANS SO liUCH!

With gratitude for all your love

and friendshipt I am always

Lovingly and sinoerely yours.





eaps
AND BEST WISHES

FOR A HAPPY

NEW YEAR

*
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Lie"be Lisa, {gerade an den I'orgen, a.n dera ich den J3rief an Dich

ahA-ehen liess- ich lauss ehrlich sa,^ren, ich hahe ihn zwei Tage imentschlos-

sen in meiner Tasche heruragetra en - kaia von lili eine Depesche, in v/elcher

sie mir ein solches Affidavit zusagte. Ich hahe natürlich gar keine Ahnung,

oh Du ihr c'-ahei behilflich warst und bist, wie immer aber es sein mag,

dsjnl^e ich Dir innigst für Deinen lieben Antrag und eventuell für Deine

eventuelle Hilfe - das }3ewusstsein allein, dass man solche li^reunde in

der V7elt hat, ist fast schon mehr Wert als ihre T-^ilfe ! Ich dcanke wirklich

vom Herzen.
Ich habe Lili einen Ip^ngen Brief geschrieben , litte lass» Dir daraus

sagen, was Dich eventuell interessieren könnte . Hich interessiert wirklich

alles, was Euch betrifft.
mm Unterschie^d von den vielen Dingen, die mich wohl, in USA. nicht

freuen werden, wir d^" das '/iedersehen mit "-^uch ein GlaJiz^nnkt sein.

l'it wirklich liebem gedenken und innigem j)ank vc/v^At J
/•>«/lA



Dec, 4th- Bis hierher hatteich geschrieben iind gerade den Brief z-ur Post
trafen wollen, als cih von Ornsteins Zarte ans ITorv/ef^en erhielt, dass
Photocopie aller Dolraraente, die ich Ihnen gesandt hatte, eben angekommen
an die Najisenhilfe weitergegeben xmd der Akt nun als "DRINGEN-
DER PALL" läuft.
Ich muss es nun Eurem Einvernehmen mit Ornstein's überlassen, wer
schneller und ohne Neutralität zu verlieren, zum Ziel gelangt, um
die Abreise von Julius und Katharine zwaindest KXKfet gleichzeitig mit
Lizzi zu ermöglichenjji wenn nicht vorher. Ich werde trotzdem hier
nichts unterlassen, ujn meine Schritte zum Erfolg zu f hren, aber auch
d a muss er erst über ein ne^^trales Land, z.B. Norwegen, 'iind ob es
gut ist, wenn er einmal dort, dann hierher zu ko :/<ien, das kann ich der-
zeit P_icht beurteilen.
Wie innig hoffe ich nun, dass keine neuen Leiden auf dem Horizont auf-
tauchen.
Etwas besorgt bin ich, dass ich aus Eurem Brief vom 15ten nicht hörte,
dass Frl. Anr ^rl gut angekommen ist, wo dies doch das späteste An-
kunftsdatiun gewesen wäre. Aber da man in den 2,eitungen nichts hört,e
so kann ich wohl annehmen, dass dies nur ein Zufall ist !I

Inzwi3chen sandte ich Euch ein Schreiben von Preudmann. I'eine Ent-
täuschung war gross. Vielleicht hätte es nun doch einen Sinn, über den
Eonkursmasseverwalter in Italien neuerdings zu. versuchen ? oo trau-
rig, ich hatte schon gehofft, den Paden gefunden zu haben.
Bin schon sehr begierig auf Lili*as ersten -^rief aus USA. Der ^rief
vom Schiff hat mich sehr, sehr gefreut, nur Preude taucht augenblick-
lich so schnell in Sorgen unter.
Eine Präge und Bitte hätte ich an Euch: !:eine Kusine, Dora Angel- Xsyica
Jacob ( Adresse unten ) sendet allmonatl. cca 2 i an ihre : utter nach
Wien. Bisher besorgte ich dies für sie zu einem Kurs von cca 4-0 RIvI «
1 i, . Habt IHR jemand, der gep-en Dollar einen solchen Umtausch durch-
führen würde ? üeine Verbindung hier ist augenblicklich versiegt. Und
meine Tante und mein Onkel in Wien, Helene Angel, Lilia kennt sie gut,
brauchte dieses ^eld sehr dringend. Wenn es eine Möglichkeit gibt,
bitte setze Dich mit Dora in Verbindung, oder Lilia soll dies tun,
bitte. Die letzten 2L konnte ich noch durchführen, ob aber die näch-
sten ist sehr zweifelhaft. Bitte lasst mich wissen, wie dies ge-
endet hat ??

Herzlichst Euch allen Eure

'fS ^yi/i^yy/Kjt^ '"L4\JLe>4' ^.0.-4'

i
r,



Q. Traub,
53, Randolph Orescent,

W. 9.

27th Augast 1945,

V
- ^

^

I am writing this letter in English not only that I am dictating
it, Bomething which, you very well know, is very unusual for me,- but
I am in such a muddle with ray work and private affairs, that I do not

see any other way in copmg with these things at the moment. I was
very happy to receive your card and to know that aftor ao^any years

you have had the opportunity of spending a holiday Wttlfclftamily, It gaiB S
rae special pleasure to know that my efforts with Gruenfeld ha«^ ^
given dear »Äther Sofa a pleasant and quiet holiday* Should I go on with "^

my efforts or are things settled now ? 4rX W- ^/^^'^'v^Av^sOb -^v^^^
As I don't know Peter 's address, therefore kindly forward the enclosed

little note for hira. He was already keen to buy a car when he was here^
and I guess he* 11 thoroughly enjoy it over there, where the very

,

uncomfortable petrol restrictions, which are still in Operation here,

are removed« You did not as yet ...ention if the trouble his arm caused
him is removed, and if and when he is able to go back to private life.

I am sometimes very sad that I am so far away from all ray best friends

but I really thin]^ that I am too old and worn out to venture of be-
ginning a new life over there, Should things come to the worst, I would

have to but meeting you all would be a great consolation.

I hope to get through my work in reasonable time and then again I

will send you a real private letter. In the meanwhile convey my

heartiest greetings to the entire beloved family, give my dear boy

Peter a special hug and yourseif the best of my wishes,

Needless to say that I am very interested in what you are all

doing and as Liza raay have more time as you and myself «Hd I am

always happy to receive \he\r letters,
^. . u.;. ^

Lizzie wrote me some time ago a long letter mentioning the name of

a dear friend of hers who has been sent to a Mental Home years ago,

and asked me to investigate, She may have forgotten that I have done

so once already dtftting the Blitz and was not able to trace her, and

going trrreib^^the address wnigh she gave me, where her brother should

have lived, Iwas told that he had golie abroad with the ArmJ. I was

very much ab sent from London since I receivdd her letter and could not

see Bloomsbi:iry House abont it and overkhelmed with papers as I am,

lost the letter in which the name of her friend was included. Will

you please see that I get this name quickly again and I shall then

immediately follow up the matter. But, from other experience I have

had in cases of people coming to Mental Homes.I must inform her in

advance that I see little hope of doing much for her, because regu-

lations in this country are such, that if anybody.is posted in a



Mental Home for longer then a year, it needs close relationship,
sojlcitor and Power of Attorney etc. Sometimes even to Visit those
people. But having the name once more I shall certainly find out
all about this case and give inf^^Smation,

I am very pleased that you think Lucy and mother in good condition
and outwardly I think they are. With mother I really think that ahe
want^s to come to England, although I am certain ehe will he dis-
appointed should she be able to qome, and Lucy I can't quite make
out what she really wants, As far as I can make out she is not changed
to her advantage and can*t settle down, because she really does not
know what she wants. I had the Impression and Peter without knowing
it confirmed it to me that she wants to be yo\mg desperately and
cannot succeed«

So that yom know how^ old I am, at least outwardly, I am sending you
some pictu^es of myself and send you my old love as well. All your
private guestions I hope to answer shortly, personally,
Love to all,

Yours

•'

s ^^I^
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i^iebe freunde, .^juer gestriger Brief hat uns wirklich tief beschämt, üs
war vjirklich grunähässlich von uns so lange nicht zu schreiben aber wir
können uns wohl auf tiure Geduld und Gut mütigkeit verlasse ., daei- ihi uns
auch diesiaal - wie so olt " verzeihen w erdet. Natürlich war es nur i^aulheit,
dass wir so lange nichts hören Hessen. Otto kann zu seiner ii-nt schuld igu.jg
Ja anfuhren, dass er wirklich so beschäftigt ist, dass er aeben seiner
ochreiberei zu :senlg Anderem Zeit hat- Aber ich hätte mich als Korrespondent in
besser iDewahren müssen, denn ich kann mich momentan nicht über zu viel Arbeit
beklagen. Otto steht sehr früh auf, kommt zwar nachmittags zeitlich nach
Hause, stürzt aber gleich zum Radio und hört oft bis spät in die Macht- Da-
zwischen muES er natürlich allaplei lesen» etc sodass 4hm wirklich kaum Zeitiir etwas Privates bleibt.

Z4 berichten war allerdings ohnehin nicht zu viel von ma- ^nser Leben
n^^^^f,

eintönig, dabei aber angenehm, etwas Abwechslung hat nur meine
T^h !^«r «>.^^ ?v°^^'.''"'^ ^V^ ^^^^^ ^^^®° '^^1'^"« ^"«^^ ^''Ir Serne verzichtet-

, ?na mL ?fLi "^.1?^u ""^^^^ ^"^ ßlatt und verhältnismässig schnell vorüber

vlJder ti'^??f^J^o:'^'°^ ";-^^!^f'^^
^^-e iirlnnerung daran zurückblieb. Ich kann

Int^.t J fl Bauchmuskelubungen wie eh und Je machen und fühle auchsonst wieder ganz normal. Ileine Kurse, Schule etc laufen weiter, Alles ein
s «^'hn«ff «t"^^^^^'^^

Arbeitskräfte ge braucht werden und die Schüler InrieS

KrIeSr Zo?t bPwf^M^^"' ^^^ Schule raus wollen und daher mehr Stoff in
n^c^e 1 i^h L?r ^^ '*®'''^'*" "''^^* ^" defense laache ich momentan nichts,
Ne?n A-anz so is? d«f.^f nf" '^f^'g

erworben hatte, setzte ich mich zur Ruhe
moSie Ssulltv n«^h ^^f ^' \°^ n'^?"'^

momentan einen ^r^^nzungskurs in
defense arStSn wfvL ^ ^^«^ly^^rung ich im medical corps der civilian
miPh vt.t I^fv ?

!'erae, zusammen mit Aerzten, nurses usw. also ein feld das

loaer l»&«Jf»l-"nsen, Badlohorea. loh ;trlo]:e leläenschaniloh und

ii^r^'n ;:fSS 'r^r^^^d^' ^^-^ ^"^ aa^^V wieder h:nauszu-
der über den Inftr ^r^ TL r °^ wieder unseren heelots herausnehmen,
zuschllgen Sas Soch mü n? i?f ^^^'^ '^^ ""^ ""'^ versuchen aus ihm heraua-
oder ciaf Sas rationiert Jird oder llfp"?! ^"^^^^J^^fM ^agen weggenommen
platzen? xhkx

«elfen gestohlen oder v u selber
Bie Auesichten lür einen ^esuch in New York sind

warerlimGy.ni''" . ^".' J^^^S^-i^d sie wohl xlKkiiah viel Ir^ i^
vfa! mit ,Hv

^" ^''' ^"""'^ ^^''ß®" (°'^er gar sphon kriechen?) Gehst Du
iis'le d ^^..^^'t^:' ^^^h ^"IJ-?^-^ i:u.mlt ILe ihr Gy^-^naitlkfle^h,

Ir.esten Oesterreioher denn als

hat
aren, bzw. sind

hätte .,as gedacht,
4 -,

,

ies?" "'.Verden im
irgenietwas Weues, oder arbeüesrCu^ o^h^n*'''''^?^^l^' 'le ^"* ^^^" Job.Hans,
ist jetzt Delno Arbelt B7^ttv?f ^>^

-och Imnier in derselben Abteilung. V.le

Ullian bald etwas lassendes, 'raices 'vner'kam ^h'/""'"^'"
^^^^'^^^^l^^h ^^"^^et

unl am^'L^^^.^^^^^^^hrend gedacht wie wunderteaii die eine Rolle gesnflu sei
- uer Ansager die i^Iaraen genannt und es sei Lllian :,4wesen.

^^ ünde habe



wir haben uns sehr darüber gefreut und wollten es ^.uch schon inner so^rel-

Das wäre Alles Private. Auf De ine politischen Disicussionen kmn i r^h

l^h'f.«J'h'
einsehen Hans - das h.st Du Sohl auch nicht e?'ä??S -Zanich verstehe einen Schmarn davon und habe es auch bereits aufse-eben aufdiesem jebiet ^vas dazuzulernen. Die i^reigniase und die KonetellaJioSanderi sich au schnell und ich verwende neine Zeit und neine iSnt-rti-ie 1 1 ^h^»^für et^aa für mich Nützlicheres- ^A'as Otto betriff?, ?st er nit diesL Thema

davon'zu\§refTaraff*^^?.' .^" ""' ^ '^"^ \^.^ ^" '^'^' ireizeirnichrs
^u D?r iSl dJn ^ efnn rf^K^"^ l "'^f"

^" ^^^"^ lielnung .bissen v.illst, v;irst
^^\^ i

wohl den Boston Crlobe abonnieren aHssa» oder zu einem persönlichen
tfnn^n^ f^^TK*'^''^

"^°^ ^°^^°" ^'°^™^" '"^'^'S«"- ^'ir haben z^,ar I'ifm Tttra?
c H^ /^® Ihr sie uns anbieten ivönntet, aber freuen ^.ürden v,ir uns \^ochsehr wieder mal ein Famllienmit.-lied her ber^rüssen zu können' \enn ihr 's

i^nL Älfl^t""
^'''""^' .^°^^^^^ "'^^ ^°''^ ''"^^ i" "i°ht allzuferner .e^n^einen ADstecher zu machen.

Bitte vergebt uns unsere alten Sünden und seid recht innig gegrusst
von uns Beiden

/

lü A\>^



^1 i;r
Vi ^1

L^ebe Lisi, lieber Hans, v^ir haben uns sehr gefreut, verspätet
zu erfahren, dass die verspätete Diana Grace eingetroffen ist
und dass gibt uns eine üintso huldigung dafür, dass wir um
einen Tag verspätet gratulieren. Wir können uns vorstellen,
v.elohe doppelte JBreude Lisi gehabt hat, als Alles so harm-
und schmerzlos vorüberging. V. ir hoffen, dass das ein ^men
für Diana ist und dass sie vjirklioh ihrem Hamen Grace Lhre
maohen v;ird« .-ir v^nsohen aus ganzem Herzen, dass sie ihren
Weg durchs Leben so leicht und unbeschwert, so schmerzlos
geht, wie sie zur Welt gekommen ist und wie es dem sonnigen
glüGlclichen Naturel ihrer I.Iijtter entspricht. V^enn dann der
Vater iann und wann ein bischen Pessimismus hereinstreut,
kann es ihr nur von Vorteil sein. AberjQ das Leitmotiv hoffen
und wünschen wir wird Sc^rglosigkeit und Zufriedenheit sein.

Dass Hans einen Unfall hatte hat unt vorerst erschreckt,
aber als wir den Brief zu iiinde lasen und sahen, dass er tat-
sächlich - wenn auch z^/eifellos mit ziemlichem Aufwand an
iiinergie und mit Ueberwindung mancher Schwierigkeit den Brief
geschrieben hat und seiner Arbeit n^^chgehen kann, dachten wir
dass er gottseidank diesmal sozussigen mit einem blauen Auge
davongekommen ist. Und vielleicht ist auch das zu etwas gut
für die nachträglich eingetroffene Diana ^ace. Vielleicht
kriegt sie auf diese V.eise eins nettes Geburtstagsgeschenk
von dem Uebeltäter, der ihren Vater niedergestossen hat,
vorausgesetzt natürlich, dass Hans nicht schuldig ist.

Y/lr hoffen nach der "gedruckten" Anlcündigung des -Ein-
treffens Diana ^race^s nun auch noch einen ^rief über sie zu
bekommen, das heisst, wenn es v;irklich über -^ure -^räfte geht,
so sind wir nachsichtig und mit einem Durchschlag zuirieden.
über wir möohteLi doch gerne auch etwas über das Polk »laaa»
erfahren, '..ie schaut sie aus , ist sie sehr schon, welche Haar-
farbe hat, schreit sie und derß;lüichen mehr? Kurzum einen
wirklichen Bericht^ Vielleicht .findet sich das -^^heppar Polk
auch in diesem Ausnahmsfall bereit, photographisch zusammen-
zuarbeiten und ein lieisterstüok des leisterstückes, das sie
ja auch gemeinsam vollbracht haben zu schicken. Ad vocem Bild:
irances -yner hat sich sehr gefreut mit den Bildern und die
Absicht geäussert, sich gleich dafür zu bedanken. Aber ihr
kennt sie ja- "^

J t

Also lasst bald von j^V'Oh hören und seid innigst gegrüsst-



I^ieber Hans,

Ich hätte mich schon früher für Deine lieben ^eburtstags-
vmnsohe bedan/.t, 'nenn nie t unser ausfüllendes Programm in den
letzten Tagen n\ch daran verhindert hatte. Deine lünsche \mren die
ersten, die ich bekam, teilT/eise.xjojSÄia schön - und dann noch schlafend
entgesennahm. Denn die gute Telephonbeamtin muss erraten haben,
dass Du der ü-rste sein TOlltest und wollte sich nicht davon ab-
halten lassen, mir die süssen Töne gegen I2 Uhr nachts ins Ohr
zu flüstern. Otto hinderte sie aber daran und so konnte sie ihr
'Gsangl" erst am nächsten Morgen geben, il^s v;ar sehr nett von "Ir
und mein erstes "singing-te legram in this country .

Somit retournieren v;ir Dir also Deine be
sie sich standhaft weigert, noch den Hest der '^•

wie wir es so gerne gewollt hätten. v;ir hoffen,
oder sogar in besserem Zust ande zurückzugeben,
sie gar nicht, das überlcissen wir Dir, zu tun.
Du es in reichlichem Masse tun v irst, denn sie
^*ir haben Ja immer gewusst, dass sie ein lieber
erst bei einem ausgiebigere n iieisamia^nsein - ie
es wirklich bewiesen bekommen.

ssere Hälfte, nachdem
oche hier zu bleiben,
sie unbeschädigt
Verwöhnt haben wir

und hoffen, dass
verdient es wirklich.
Kerl ist, aber
diesmal kann man

^nf, ^\^?^ ^Y' ^^^^ Neuigkeiten erzählen, besonders die über
"^T^^-y^^i^^^ 'r^^ hoffen, dass dies ein weiterer ünziehungs-
T^r ^ Vf

i^uch, nacn Boston zu kon^ien sein wir-d. Allzulange werdetihr danit allerdings nicht warten dürfen, denn ich lürchtl, dieHerrlichkeit wird nicht zu lange dauern.
'

Prances V^yner - klingelt eben (pünktlich^ um uns aueiner i^pazier ahrt abzuholen, ich muss daher ^chluss machen.

Herzlichst



Liebe Beide, \vir sind Ja Rabenbra tl, nioht nur, dass vdr zuerst auf Nach-

richt von Dir, Lisi, \^arteten, anstatt schon vorher zu schreiben und ^ir

nochmals zu sagen, ,y;ie sehr vjir uns mit Deinem Besuch freuten - auch nach
.^.rhalt deines Briefes liessen wir reichliche paar Ta^^^e verstreiohun. Na,

\yir iwissen, dass Ihr für solche ü-ntgleisungen verständigt habt " bitte
verzeiht. Ueber deinen "^rief haben v.dr selir gelacht, Lisi» Fein, dass
die Heimreise so sohön war, die Beschreibung \vird uns vielleicht verleiten,
einmal eine schwle So:n lornacht zu üiuch herüberzuschwi: inen> Dass Du Dich
gleich in die Arbeit gestürzt hast, ist umso bemerkens\verter, als ich Dich
bestimmt nicht mit meinem Beispiel angespornt haben liann. öffentlich
ist jetzt das "Getu" vorüber und kannst Du Dich in i^uhe auf die kommenden
ii^reignisse vorbereite/i. '':enn Du zu faul(oder n^/äe) bist oder gar bald
daran verhindert sein solltest, zu schreiben, dann hoffen v;ir an Hans
einen Berichterstatter aller Deta ils erwarten zu dürfen, ^der vielleicht
entschliesst sich gar Peter seine Journalistische Laufbahn mit einer
Beschreibung aller Vorkommnisse an uns zu beginnen. Y[ir ^ nd Ja schon so

gespannt •'

Bei uns tut sich nicht viel ^^eues- Die letzten zwei \oc en gab es
recht viel Arbeit. Otto hast Du,, Lisi, Ja einige Llale in "Volldampf"
n.-sehen, ich aber liess es mir wahrend Seiner Anwesenheit recht gut
gehen. I7ährend der üindwochen in der Schule hatte ich aber doch etwas
anzuziehen, Prüfungen vorbereiten und dann die schriftlichen Arbeiten
korrigieren etc. diesen Donnerstag war aber Schlussbull und i^reitag

öchlussfeier, so bin ich also Jet zt richtige -Freifrau, von kommender
^vQche beginnend. Ich weiss garnicht, was ich mit all der Zeit anfangen
werde, dalls ich mich nicht doch entschliesse, in letzter i^^inu.e einen
Camp Job anzunehmen, der seltsame rweise am Horizont auigetaucht ist.

Na, man wird Ja da sehen.
unserem heellots werden der zeit sämtliche ii^ingev:eise herausge-

nommen und operiert, die Aerzte s ind mit der Diagnose recht zufrieden
und versprechen vollständige Herstellung in ca. lo Tagen* ^-ann geht der

Spass los*
Im ^a^se gibt's nichts Ne les. In Deinem Zimi^r hatten sich für

einige '•'•'age ein ^hepaar eingenist et, allen anderen Pensionären geht es

gut. - irances '..yner würde sich sicher mit einigen Zeilen von Dir freuen

ihre Adresse ist 284 Dean rvoad, Brookline. Sicher würde sie sich auch^

mit einigen Photos freuen, ich glaube aber, dass es damit Zeit hat, bist

Du weniger ^jichtige "^inge als der zeit im Kopf hast.
Vielen Dank lür unsere Photos, bie sind sehr hübsch und wir haben

uns besonders über die von meiner Mutter gefreut, denn wir hatten schon

lange kein Bild von ihr gehabt und besonders kein so .^utes. V,ir werden

bald eine grössere "ordre" für i^opien Dir übersenden (einschliesslich

der Winshlp-Bilder), aber zuerst musst Du uns versprechen, dass wir sie

bezahlen dürfen (und das schriftlich) sonst sagen wir niuch nicht welche

wir wollen, iiitsch.*

Ist es bei ü^uch auch so heiss? Hier mörderisch. ^

Y/ir denken noch oft an die schönen Tage und die i^inge die wir mit-

einander unternahmen und hoxfen nur, dass Iv^r in Hinkunft lieber hierher

kommen werdet. Y,as wäre mal mit e inem geneinsamen Urlaub in Manchester?

Mit kleinen Abstechern mit dem heelots? Vielleicht sehen vir

drei mal bald in New ^ork.'
Herzl.

aber iiiuch



es
i^lebe Lisi, lieber %ns, YJleder haben vjir geraurie Zelt bei äen ^ten
Vorsätzen bleiben lassen. Lisi hat zwar geschrieben, aber seitdeia I>ein
Lrief eingetroffen ist, haben ^^Iv imner nur Gö'^'oHt. bohade, dass -;enn
vjir uns schon einrial dazu haben, dainn auch der ^rief noch V-Jiloren ging

Wir haben uns sehr gefreut, zu hören, dass "^isl nun auf '-'rlaub
geht und sich offenbar für es erholen v^ill. iiis vare schon, v;enn sie
ihre Drohun^s vjahr nachte und sich in Boston erholen v;ollte. Lasst uns
nur rechtzeitig \vissen, i^le da s mit den iiettei} ist. Ob ^hr ein ^ett
für ein, ZT;ei, drei oder zivei -Letten für je einen braucht. \.ir glauben
es r.'äre gerade jetzt eine g\,t be Gelegenheit bei uns hier zu T.ohnen
und da das fetter auch schön ist, glauben vv'ir nicht nur um äen ^readenT
verkehr in Boston zu heben sondern mit gutem ^evjissen sprechen zu. können
dass es Ihr (üiuch) gefallen 7;ird. Bekannte von uns : ind kürzlich
'üit dem rSohiff nach Ne\^ ^"ork und zurücJC gefahren und haben es ausser"
ordentlich gelobt, ^.g gibt z\;ell Linien von äenQn die etvjas teurere
wesentlich bequemer ist, .eil man direkt im Herzen von Boston an-
kommt, mhrend die billigere nur bis Providence geht und man von dort
eine allerdings im Fahrpreis inbegriffenen Autobus nelimen muss. I^ie
iueinungen über die Qualität dieser i-inien sind allerdin-s nicht ranz
einraütig, v;as .inen bestimmten Punkt betrifft, nämlich die SeelirankheitBie einen behaupten, man -ird es auf der billigeren, die anderen leinenaul cer teureren Linie. Vielleicht ist es nicht ganz un.,er chtf er tigtanzunehm-n, dass diese Biffere nz in der Ansicht d.xrauf ' zurückzufüh^^en
ist, dass einmal ias ^.'etter st ürmisch v^ar und das andere :.Ial nicht,
litoarhin sind beide -^inien bes onders schön, ^^enn das \:etter rut ist,
man kann die ganze ^%cht schl.fen, fährt abends ^veg und korit^in der
^rüh an und obendrein soll noch der Preis" -enn auch bloss sehr um^esent-
lich billiger sein, verglichen mit der Bahn. lüt dem üutobus dürfte es
wohl gleich teuer zu stehen kommen aber -;lr u:rden lieber ß^ten, nicht
mit dem Autobus zu fahren, ^s ist ein gemischtes ^ergnügen, besonders
dann wenn man nicht einen Sitz in der ersten Reihe. i:;ine andere Möglich
Keit wäre den Vergnügungszug nx riehmen, der Samstag Mitternacht nach
oston fährt, um 6 hr hier is t und Sonntag nacht ebenso nach i^ei?? l'ork

zurüclcfährt. Bas ^^äre sogar noch billi;er, da kostet die Tour-Retour-
falirt bloss 3*5o. 7;enn Hans gleich wieder zurückfahren müsste, würde
ihn dann tour-retour soviel kosten, wie die eine Fahrt und ausserdem
sind oft i-eute an ler Bahn, die die Rückfahrkarte abkaufen ^vollen.

So, nun haben wir j^uch alle %iseauskünf te erteilt un: hoffen,
dass Ihr- die Auskunftsspesen in Busserl einschickt oder persönlich
ausbezahlt und dann sind wir a uch gewillt. Buch die paar Neuigkeiten
zu erzählen, ie wir haben. Lasst uns bald wissen, ob und wann -^hr
kommt unc^ seid recht herzlichs t gegrüssi

^HU



i-iebe Lisi, lieber Hans, v;ir sind Drecliseelc^n, dass vjir i^uoh nioht irüher
gesc rieben haben und vrlssen es genau- Aber zu unserer i:intSGhuldlp;vni2: es
sind so verschiedene Dinge ..iazvjisohenßekoanen» ihr isst ja, v;ie es ist
in der ersten "-.-oche nach einen Ur laub, da gibt es so viel zu tu.:, Alles
in ^rdnun^ bringen etc-, ich hatte für ueinen Unterricht vorzubereiten,
Otto stürzte sich ins Schreiben. Und dann verschonte auch uns die G-r Ippe-
v^elle nicht ganz, obv;ohl nir noch gut Yjegkaraen« ^^ur ich hatte etv;as Halsweh
und da ich die ganze oche durchhalten musste (neine i^urse irn üguI: nlduca-
tion Center I fingen diese V.oche an und ich konnte nicht gleich die ersten
Stunden versäumen) uusste ich recht schreien und da litt die Stim.ie undi
ich wurde ^n^e der ''^'oche stockheiser, '-o legte ich nioh an .leineni
freien Samstag endlich zu .^-^ett, heut ist es besser, ich bleib im Zi.Lier
und muES morgen Yjieder gesund

tr Igen

sein
Sofern wir dazu Zeit hatten, dachten wir noch viel und gern an cie

schönen Tage in -^ew York und besonders an die Stunden die wir nit ^^.uch

verbrachten, ihr wisst vielleicht gar nicht, was für ein "treat*' es für
uns ist, .lit X'reunden Zusammensein zu können u-id wi© wir uns im-ier darauf
freuen. Jnd Jetzt können wir uns auf Euer nerkomraen freuen und wi.^

dazwischenkommt» Hoff ent-
itan versinkt man in äen

^^ - - _ ^v^* ..*>^-.K. wer von oa.ibridge hat neu-
lich In einem 2e tungsmterview erklärt, wenn Qott Schnee schicke, werde
er auch dafür sorgen, dass er wieder verschwinde, er sähe daher gar ceinen
^und, warum er für Sc Imee Säuberung Geld an.sgeben solle. 5chön, nicht?
li'^ir haben aber leider vom Schnee nichts genossen, denn man hätte doch
weiter hinausfahren müssen um ihn fahr- bar zu finden. Ich glaube, ich als
"Skilehrerin" bin die einzige in Boston und Uagebun;, die heuer noch
nicht 'd f -Jretteln war* Meine Kurse haben also alle begonnen "^nQ ich bin
eigentlich ganz zufrieden. Alle sind • besonders für einen hinter term, der
h.\ allgemeinen immer schwächer besucht ist, ganz gut. Im Skikurs \;aren
beim ersten Mal 4 v;eibohen und 2 Ilännchen. es können aber vielleicht noch
einige dazu kommen, de :-i jetzt is ..t. Ja Alles krank, ^.s schien ihnen Spass
zu machen und ich hoffe, ich habe sie genug geschunden. Vielen p-nk,rians;

für- die Ratschläge und nochmals für das schöne Buch. Bis zur fünften oder

sechsten Stunde habe ich keine Angst, keinen Stoff zu finden, aber nachher

zieht e^m die jO utef-icachen nicht gerne
^^^..w es sich i .mer zur zehnten St'mde,

,
...

dasselbe, -eider h ben auch all^ Teilnehmer die übsicht -eäussert, mit

mir "wir::lich" Skiläufen gehen zu wollen ••• und das hab ich gar nicnt

:erni Na..V....- ..o., Gott wird schon weiterhelf eni Besonders gut sind meine zwei

Kurse für- Gymnastik, besucht und das freut mich, dem da fühle ich -jich

ohnehin viel sicherer als im Tanz- loh habe einen unter dem i^Iamen Inaivl-

dual i^:cercises" a gesetzt, einen .lachmittagskurs, der ist last ^compietu.

Ich Hess sie "heilth Charts" ausT üiillen, und gebe jedem separat Jebun^en.

.^s scheint ihnen sehr gut gefallen zu hüben. Ic"' habe zwei /.vi.ter mit je

einer erY;achsenen Tochter im xlurs, nett, nicht? Für all diese neuen Kurse

habe ic'^ nun ziemlich viel vorzubereiten, ausserdem muss icn jetzb me^ne
.

liädels in ,er Schule ins Krankenhaus zwecks pra::tisohey Stuaiums nenmen.

Y;ir gehen, wie <^tto es nennt ins "Narrenhaus" denn es isu eine Heilanstal.

für Geisteskranke. £s sind leider lauter schwere talle ^^ ^^^J-^/^
dort wir :lich wie "Ira narrenhaus" zu und es wird auch

'^^^.J'^''.^?l^^^
dauern, bis ich mich an diese Um^gebung gewöhnt

^^f?L^"1 i't;.^?(-Prven-^
ich Jetzt aber selbst ..lich hinset zön^und verschi oenes lernen (.erven

sys
ijirklär

nel^^i^ ^^"-"
-^^'-^-->^^!J^!;iL'nSSh'^acSdr.uni;n aür -inen .atter,

^^^
Sonntag äen Wunsch äusserte

,
. - - ,.,. , ^«.cfl ...r "freiwilli "

"'

ins Kino zu gehen.

ass

liOtterlebens in ^^ew York hat sc
n 4. 4. v.

loh tra-te meinen Ohren nicht, als er letzten
'

^s war wohl das erste ilal, dciss ^r
ti ging*
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VJlr sahen zwei nette ÜLne, einer davon "spring parade" mit I-eanaa Durbin
,d unterhielten ubs reoht gut. v;as vjird noch aus unseren Männer-- Verdensl? hoif entlich geht's uns eines J-'ages nicht» wie dea Zauberueister. .

.

'

,
' -Dfln Artikel, L^sl, ka ; noch zureoht. loh hab ihn leider nic'-tniehr gesehe:!, denn utto hatte ihn bereits in die Druckerei geschic^-t alsich nach Hause kai. Aber er erzählte mir, dass er so nett ^e'esenlkicn tonnte atB seiner Besohreibuns ersehen.und

In cer Sohrif tleitunf- sehr zufrie den
'.nen

rl r^ <::ass er nit dem V.echsel
„,.,,4.4 ^^ , .

- _ ^ - war.' aut dass ich weder elfer-sucntig oin noch einen sehr if tstellerischen ührgeiz besitze, so ist liätteich Dir schon riederholt die Augen auslo'atzen ..üssÄn .' iiir wird alt

dLiS^ein^SLplIrf
-®""''^°^'^" "^"^ ^^^^^ ^°^^'^ erscheinen und Du be;-OQa«:

,„ ^ ^^^'
f

'-^^" 2°^°" neugierig zu hören, ob Du mit dem Photonrapbierenangefangen hast und wie es geht- Bitte schreib darvber. üuch wie es Dirgeht, was es in der Fanille g«fct, und überhaupt Alles-
^ ^

So, liebe Beide, seid recht ' erzlich gegrüsst von uns, lü.esst es
i^-ucn gut genen und schont üJuch für die Strapazen des Hierseins.' Irireuen uns schon riesig darauf.

innigst

<



Hallo, Ihr Beiden, gestern kam iure Karte mit der AdressenaenderuH
und das hat sozusagen dem Fass den Boden ausgeschlagen und unswieder mal so richtig zum Bewusstseln gebracht, wie lange wir ü-jchwieder nicht geschrieben haDen- Allerdings haot Ihr uns 1a auchnicht mit Korrespondenz ueberschuettet und Ich weiss wirklich ninihwer eigentlich zum letzten Mal schrieb.

wü^ixion nicB

Jedenfalls aber haben v.lr uns noch nicht fuer die wunderbarenZuckerl bedankt die wir zu 'Weihnachten bekamen, «etressen hS!n
IIL'J^ ^""^ ß^"'°^' ^'^"^ ^"°^ ^^^ ^"«' <3a8 ?ehlfndebedanken ent-schaedlgen kann... üs war wirklich so lieb, in so «Bn^ecfr " « fan uns zu denken. Noch mehr haetten wir uns* daJu gefreut llnn^Ihr i^uch doch haettet entschll^ssen koennen. die Li^rt! V!zu verorlngen, aber wahrscheinlich war ereben docS !^r>?? .'^T umoeglich, iMr wissen schon, dass Ihr gerne «eSol?t\lHf^.^°^ "^^'^^
Ihr es aber doch ndcht mal wenigstens fufr ffn, S ''^f^^^^* '^oeimtet
Besonders jetzt, wo doch Llsls Vati? bel^,.!i '^^«^««ä so einrichten,
ürace Immer mehr fraeulenhaf t wird coli t» T^!^^" ''^^"^ ^"^

^nd das bringt mtch zu dem doch i^Hl^'^''^^
^loegllch sein,

frelgnls: de^ neuen Haus. nSttlsaK^e uns ^1^^"'.^" nichtigsten
Ihrer Ruekkunft aus New York flh^?^,.?r f

^-^nlßes darueber nach
darueber.^^oe vlell ztler si„dr«iriJ\^n"Jr\"J?^'^ '^"^"^^
ein Garten dabei ist etc. Bltt« iT^L e^f eingeteilt habt, ob
Ihr Moebel dazu Icaufef.'essen'oder ko^^t lir'^^if

"^" '^"^"' «^^^
"ch kann mlcx vorstellpn «iiI^V T ^°^^^ •*-^ ^It ^uien aus?

funden haot- Hoifentlich koi;?4n Jfr ef uns i- ?? ^^° Richtige ge-
, ^ Vorlaeuflg sind allerdlL« ^, ,

^^"^ anschauen ko-imen.
nicht allzu gut. Otto ha? keinerlei .,!

''"^^°^^^" ^"^^ ^inen Besuch
Besuch .nd ich bekomme natuIrJfci'Ji^htJrel'M'/'"^" berullichen
mittag bis Sonntag abend ist es ?o^h t

""^ ^°" Sametag nach-
alle recht angestJengt. Qtto unterr f.htl'f

^"/"^^- ^'^^ arbeiten
taeizlioh In rt^r ..^„„'^ .^ "'^° unterrichtet weiter Je zwei Stunden

Seid nett und lasst uns nlohJ , , i

^®^ ßlueckliche Ab-nicht zu lange auf Antwort war«.„.

ne
Helm?
nn

^llee Liebe



^iebe Lisi, lieber Hans, vilr hae oten nioht f as . zvei V.och. n "«ergehen
lassen sollen, bevor wir Euch sc hreiben, ; aber Ihr wisst ja, vjie es
ist, v;enn .lan von einem ".egsein zurüokko .imt, da giot's iiarier allerhand
an iUbeit, das schon «r'v/artet eto. loh hatte eine sehr besohaef tigte
Y^oche mit verschiedenen defense- Sachen und ausserdem erwartete inioh
bei-j Hei.tkoa .en diaerfreuliche Ifechrioht, dass unsere '*5erle" uns
verlassen hatte, was uir aber eigentlich nicht viel inachte. So vmrstelten
Y;ir uns ganz gut allein durch, obwohl man neben Hausarbeit recht wenig
zu was .nideren komit, aber auch das brauche ich Euch nicht zu sagen.
Ichx versuchte mich nitiaBi ^echse Indem jcjrfolg am Kochen, ja wagte sx
sogar (in meiner Duimheit) mich an eine ii^nte, in Ahbetracht des üm-
standes, das erst so kurze Zeit ^eit der ileugroschl-i^nte verstrichen
war, wir .lieh eine Chuzpe - aber zu arg fiel sie seltsamerweise n-cht
einmal aus- So verging die Zeit seit neiner Heimkunit recht geschwind
und Ich hatte nicht einmal viel Zeit an den netten Urlaub in New York
zu denken. Es war so schön wieder ein^ml so ruhig genütlich beisaiimen
zu sitzen und -^ure Grace war ja ein besonders schönes Kapitel und ich
erinnere mich gerne an ihr so liebes Lachen. Hans wird Dir, Lisi, vom
Tanzabend erzaehlt haben. Du has t wahrlich nichts versäumt, Hans hat
mir nicht einmal so leid getan, wie Du mir leic getan hättest, denn
er ist ein ar .er 'for und hat nie was Besseres gesehen ias^, während Du
noch mehr enttäuscht gewesen war est.

Inzwischen habe ich mich nochmals nach der i'arm erkundigt,
wegen ^ures Urlaubes- Die Bekann te, die erst wieder vor wenigen
Tagen dort war, jcann sie nur war .astens empfehlen, ^s ist ca- 35
Meilen von 3 ston entfernt, an einem netten kleinen See gelegen,
in der Nähe des -'iount llansiield, der aber kein ho: er mount ist«
Du Hans cannst ihn auf der Karte find n. HiS sind i^eutsche die die Far-m
haben, der Ort heisst Norton, ^^le ben ihrer Farm ist ein swanky Hotel.
Wenn man bei Bernheims Frühstück, im Hotel M ttag .md übend isst, so
kostet es 17 Dollar wöchentlich (inc-iüttag und abend nutirlich).
\ienn man alle drei Mahlzeiten auf der ^arm isst, ist es billiger.
(Genauen Preis konnte ich nicht e rfahren. Au::serden kann man aber auch
nur Zimmer und Küchenbenützung haben. Das kostetxisicher nrr sehr wenig.
Das lassen soll sehr gut sein- \Ve nn Ihr Euch entschlösset herzuko.umen,
sto kön.jten wir evt. vorher mül einen Sonntag hlnausfa' ren und es uns
anschauen u:-i ganz sicher zu sein, dass es das richtige is':. Bitte
lasst uns recht bald w'.ssen, v.ie es um Euren ;lrlaub steht, damit ^ir
Pläne machen Icönnen. Ihr müsst hierherkommen, -^hr .:'abt doch Botitnn
(und uns) nicht ausiührlioh genug gesehen.*

ir erwarten auch Susi hier in abs-jhbarer Zukunit, r.ir haben
.^o«^ sie PC rne kou.ien möchten und w rden uns mit ihr sehrgehört, -ias

ch h..bu jetzt zum erst en LIal so richtig Zeit, mich Gästen
und moöbhe das g^

• und :om.,it bald«

I reuen .

wirklich widaan zu können
-ii.lso seid lieb, fesch eto»

rne ausnütien.

.iilles Liebe

.A^\/
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^ ck^ \\j^>A^
,

^-'V/^^ Vs.VA.'-^-z^O



Meine Lieben, heute ist mein erster freier Tag, oder sagen wir die

ersten freien Stunden, die ich seit .V chen h^^ be und ich will drher^

Euch wen igstens einige Zeilen schreiben. Ich haette netuerlich seit

V/ochen in die Stadt gehen sollen, um Euch die Prospekte wegen Ferien zu

verschaffen, p.ber Ihr koennt Euch nicht vorste len wie hektik diese
V/ochen waren. Ish v/ollte vor Otto 's ^^nkunft so viel wie moeglich von
meinen Arbeiten wegmachen, so dass ich dann etwas freier ueber meine
Zeit verfuegen kann Ich hette drei lange *'paper' zu machen und e.usserdem

eine Unmenge rer^orts etc., zwr r nicht so schwer, aber zeitraubend Dann
kam Otto, wir fuhren nur zwei Tage weg um ein wenig Ruhe zu haben und
drnn gin^ der -betrieb wieder los: arbeiten tuer die Enc exnrien, Otto
gtng gleich ins Bureau, Hauswirtschaft etc. Dcbei legnete es nur so

Einladungen Otto 's wegen und ich konnte etfach nicht alle absrgen; wir keinen

wochenlang nicht vor 1 ins .^:>ett und ich v/ar hundsiauede, alle sagen ich
hpbe seit zwei Jrhi en nicht so schlecht ausgesehen v/ie ,ietzt. Ich
fuehle mich auch nicht auf der rioehe, aoer es wird schon wieder torueber-
gehen.

Ueber ^tto habt ^ r jr inzwischen gehoert.KHÄ Er ist so unveraendert
wie nur ein L'ensch seiner Art sein kann und es ist als ob er ueberhaupt
nicht weggeswesen v/aere. Zum Reden sine wir noch nicht gekommen, vielleicht
mpl wenn wir auf Urlaub sind.

So also zum Urlaub: ich sende Euch mit gleicher Post einige
Prosr)ekte, a,ber lei dei scheint nichts besoid eres dabei zu sein, was
Euch interessieren koennte. oie haben im New England Council heuer nur
sehr wenige i^rochuren und vieledavon wollten sie nicht weggeben, man
kann sie nui dort ansehen. Aber schreibt doch mal an: State rtannlng a.nd

Development Comiüission, üoncord ,
i^.H. und sagt denen genau was Ihr

wollte, auch Preislage etc. die werden E'uch dann sicher gerne Prospekte
schicken. Ich kann evtj das Glenn House, Pinkhajn Notch, N.H. empfehlen,
wo ich selber voriges ,ahT war. Ein nettes Haus mit cottages, vorzuegliches
Essen, viele Spaziergaenge in der Nahe und der Ausgangspunkt fuer herrliche
Touren ( : it. »Vashington etc.). Der Nächteil dueifte sein, c ass von dort aus
die Autos hinauffahren, das es also vielleicht nicht zu ruhig ist.

Was ich aber airi ehesten verschlangen wuerde ist dies: kommt doch Beide
oder evt. einer von Euch, wenn Ihr nicht jeide wegkoennt, ein Wochenende
hierher, wir nehmen 6en Wagen und fahren nach N.n. und schauen uns die
Plaetze an und Ihr mietet was Euch gefaellt. Wenn Ihr es soch etrichten
koennt ejn Freitag abend da zu sein, sodass wir am Samstag frueh zeitlich
wegfahren (oder evt.wenn Ihr die ^^acht durchfaehrt) dann haben wir viel
Zeit. Aber selbst wenn Ihr erst Samstag frueh (8) von dort wegfaehrt und
um 1 hierseid koennten wir noch immer vor E xibruch dei Dunkelheit in N.n,
sein und allerlei gesehen haben und am ^onntag dann evt. noch was anscha.uen.
Ihr koenntet dann von irgendwo einen Zug direkt nach N.Y, zurueck nehmen.
Oder evt. wenn Ihr erst Samstag frueh wegkoennt waere es besser, wenn
Ihr direkt nach a>*.H, faehrt und wir uns dort wo treffen, das wuerde Zeit
^ rsi^.aren und wir haetten dann den ganzen i^achmittag was passendes zu
suchen. Ich glaube das ist eme gute Idee und auf diese Weise koennen wir
uns ein ganzes .»ochenende wenigstens sehen. Lasst uns ein oischen vorher
wissen welches Wochenende Ihr komu.t, uns ist alles recht.

Ich habe morgen meineletzte Pruefung, am 26-27 habe ich graduation
(dieses Wochenende koennen wir uns also noch nicht treffen), uann bin
ich stolze Besitzerin eines ij.S. in Education. %s ich dann mache, weiss
ich noch nicht, vielJe icht geb ich ein oischen Ruhe, rber ich bezweifle
es fast.

J3itte lasst bald von Euch hoeren, kommt oestimmt, es waere sooo nett!

Alles
Ij4ebe 4y^



Liebe ^'reuniäe,

Seid dem Morgen, als wir Euch das letzte Mal in Nev; York sahen

iwollte ich iiiuoh schreiben. Damals näialich v^ollte ich ^uch sagen, iivie

sehr Y/ir erschraken, als wir von Euch weggegangen waren und sahen,

dass es fast Morgen geworden war. Es war wirklich rücksichtslos, von

uns so lange zu bleiben, wo Ihr "Arbeiter" doch so früh am Llorgen auf-

stehen müsst. Dafür wollte ich mich noch vor dem ^JTegf ahren entschuldigen

aber.... Immerhin inzwischen werdet ^hr Euch hoffentlich schon von

uns erholt haben und darüber möchten wir nun gerne ausführlich hören.

Wo Ihr nun doch gelandet seid und wie es war. ob Ihr Luft, Sonne und

Berge oder gar V.asser genossen habt. Bitte schrelDt es uns bald, ja?

Jedenfalls war es wieder ein Urlaub, der Euch nicht nach Boston geführt

hat, aber wir geben die Hoffxmng nicht auf, dass es einer Eurer nächsten

ürlaubsziele sein wird. Hoffentlich ist die Sommerhitze bei Euch nun

nicht gar zu arg und komi^t ihr wenigstens zum T^ochenende zu einem ab-

kühlenden Seebad.

Jöei uns hat sich seit unser er Rückkehr nichts ereignet, was

irgendwie Erzählenswert wäre- ^tto ist selnr busy, gottlob, hat ziem-

lich viele Artikel erscheinend, plagt sich aber in der Hitze und in

unserem heissen Mansarden- Dachzimmer sehr. Ich faulenze mich gründlich

ans und es kommt mir sehr komisch vor. Um es aber nicht gar so augen-

scheinlich zu machen, habe ich einen Kurs an der Universität oelegt

in Praktik und Theorie des Tanzunterrichtes (staune, -^isl) und da habe

loh Jeden Tag vo mittag zwei Stunden. Die Sache freut mich sehr, da

wir wirklich von Anfang an begannen und die Grundlagen etc« durchnahmen,

die mir Ja iiü höchsten lasse fehlten. Es ist eine sehr nette und gute

Tanzlehrein eines Colleges, die de n Kurs leitet. Seltsamerweise kommt

es mir bis Jetzt sehr leicht vor, aber viellelcat komut es noch anders,

ich haoe scheinbar durchs Unterrichten doch was zugelernt. Jedenfalls

eine seltene und etwas verkehrte Methode des Studiums.'



Leider haben wir recht wenig Gelegenheit irgendwie hinaus zu koamen,

einmal an einem Sonntagabend nahmen uns bekannte zu einem outside- picknick

mit, da brieten war am offenen Feuer etc ^m an die heach zu gelangen,

uuss^man doch einen car haben und so werden wir kaum sehr viel von der

Nähe des Meeres hier in üQSton geiles sen können.

Das sind so die privaten Neuigkeiten, üoer die Anderen giot es ja

nicht viel zu sagen- Ich bin froh, meinen Taschenoptimisten ständxg

neben mir zu haben, der uns alle hier im Hause immer wieder mit seiner

'
. i. » k.

_

Zuversicht aufheitert^

Bitte lasst a^ch bald Twieder von Euch hören, ja?

V^ir grüsse n Euch recht, recht herzlich und

danken Euch sehr für die vielen so honen Abend, die v/ir bei Euch ver-

orachten und die uns immer noch la nge nachher scnöne Erinnerung sind-



\

Liebe Pclker, also vor allem einmal reoht vielen und herzlich_.n Dank fl^r

Ihren Qeburtstagsbr ief ich ^var wiriclich ehrlich gertihrt, dass Sie dank
meiner Ausplauderei vor der \.underuhr, nach so langer Zelt -. ir^^iicn aaian
gedacht haben. Meine aiuGkv.amsche, lieber Harry, zu Ihren Geburtstag Kommen

so viel Ich v.'eiss reichlich verspätet, aber doch nicht vermonatet an,

denn wir sind 1a ixxsK^xls unter ^em^e^ben Zeichen geboren wenn ich auch
noch i mer nicht weiss unter welchem? iJiesbezugllch bleibt innen also no^n

a:iiiniges zur Belehrung vorbehalten.
Lass einer unserer sporadischen Briefe verloren gegangen war, hat

uns sehr betrübt, bo viel wir uns erinnern - aufrichtig-*- war es ein langer

ausi (ihr lieber, iiis ist Ihnen sicher kein Trost, dass auch andere sowohl von

uns gesandte als auch an uns adressierte Briefe verloren gegangen sind -

wir £ina also nicht sehr gut auf die U- S.Post zu sprechen.
So wissen wir also jetzt eigentlich nicht, Inwieweit Sie l;ber unsere

letzten »'xaten'* und Pläne unterrichtet sind. Otto hatte wieder einige nette
Artikel in der '*post" (vielleicht können Sie doch den einen ooer anaeren
via Kleins bekommen, augenblicklich hat er keinen zur Verfügung, da er sie

stets aus •'Reklamegründen" in verschiedene Kimmeisrichtungen schickt).

Nebenbei hatte er wieder einige appointemeits, Resultat fvr spätere Zeit

in Aussicht gestellt, ferner hat sich Otto entschlossen auch bereits sein

"Summer engagement'* anzunehmen, üir wird in Swamscott, ein Ort ca- 25 -'eilen

von Boston In einem notel als Schwi rimlehrer während der Monate Juli-August

tätig sein. si.T wird I2 Hotel wohnen und essen und als Gegenleistung dafür

die Kinder des Hotelier und dessen Teilhaber im Schwimmen unterrichten und

einige kleine I^lenste am Strande leisten. Ueber die l'brige Zeit kann er Irei

vgrfijgen und Schwimmunterricht an alle daran Interessierten erteilen und
^^^ ^rlös behalten. Sollten er also vinllch elni.ze^pf er 1 inden, konnte

dabei auch ein materieller Gewinn herausschauen. Jedenialls aber hellt er

unter den voraussichtlich reichen Hotelgästen für ihn interessante i^eute

zu finden. Ueberdies wird wohl genügend Zeit übrig bleiben, um auch gelegent-

lich Artikel zu schreiben und nach Boston in die Redaktionen ist es nur

ca 40 Vdnu^en Autofahrt, sodass er mit seiner Arbeit wird nicht allzusehr
unterbrechen müssen. Unsere Gastgeber fahren nämlich über die Sommermonate
auch weg, so ist diese Lösung die günstigste« Otto wird nur ca- 15 iv.eilen

von dem Ort (lylanchester on Sea) entfernt sein, in de:a ich meine Zelte auf-

schlage, sodass wir uns wohl auch von Zeit zu Zeit werden sehen können.

Das wo ich hingehe, ist kein richtiges Camp, sondern die Sommerschule

eines Bost^ner Institutes (Academie Moderne) das Junge Mädohen nach absol-

viertem College in physical education ausbildet, worunter sie allerdings

allerhand verstehen, sei es um als als Masseuse zu arbeiten, oder in einem
reconditioning salon, oder als model in fashion shows und dergleichen,

i^le Inhaberin cieser Schule hat nun In Manchester ein ganzes Gut gepachtet,

einen richtigen Herrschaftssitz, mit einem wunderschön eingerichteteten
•grossen haus, mit offenen 1? euerplätzen, Badezimmern neben fast jedem Schlaf-
zimmer, herrlicher Küche etc, ferner ^^q^ weitere kleinere "Sommerhäuschen"

einem schönen Glashaus, und einer grossen ?.ecreation-Hall, in welcher

PingjPong und andere Sportgelegenheiten sind etc. Dazu gehört ein sehr

feT:OSßer wunderschöner Garten. Zum Strand ist es allerdings ca*15 Minuten

zu gehen, da aber von aer Schule aus ein oder zwei Beachcars angescha-ft
werden und überdies wohl Jedes zweite der Mädchen ihren eigenen oar haben

ürfte, wird das Problem vohl nicht zu schwer zu lösen sein- Icn soll nun

Rhythmik, remedial exercises und - Fechten unterrichten. Bis auf Jas

-" war mir bisher Alles unbekannt (hatte ich gemeint). Als l:h

eit bei der Leiterin vorstellte, fragte sie mich ob ich "nhythmik**



unterrichten könne, loh sagte damals auf Jeden!? all "ja", da ich dachte
bis zum Sommer sei ja noch Zeit und man verde doch sehen. Darauf sagte sie
ich möge am khenö bei einem grossen Meeting ihrer ehemaligen Schülerinnen
eine Klasse zur Ansicht leiten« So stand ich da« iurh nach Hause, nahm
meinen pompösen- wir ;lioh nach Rhythmik aussehenden Seidenanzug- und fuhr
v;ieder In die Schule, stellte mich vor die girls und Hess sie zu Musik-
begleitung liiehr oder v/enlger dieselben Jebungen machen, die loh sonst zum
Gong OQer auch ohne den machte. Mit aem v^'as wir "rhythmischen Tanz" nennen
hat Öles sehr v/enig zu tun. ^freudestrahlend kam sie nachher zu mir, dies
sei "just what she wants". Na, mir kann's recht sein. Das werde ich dort
jedenfalls unterrichten. Mit dem Fenclng ist es noch komplizierter, denn
das kann ich schon gar nicht, aber wirklich nicht. Da meinte sie, das
mache nichts, ich könnte es schon bis zum Sommer lernen. So fuhr ich straks
zu einem Professor in Gaubridge und nahm meine erste und auch letzte Stunde
denn 2 Dollar für 20 Minuten war mir doch etv.as zu viel. Ich machte aberdie Aüresse einer jungen Deutschen ausfindig, de vor Kurzem hier die
Meisterschaft In Florettfechten für I\lew jingland gewonnen hat, setzte mich
ralt ihr in Verbindung und sie erklärte sich gerne bereit, .aich darin zu
unterrichten " umsonst " erstens wegen iiimlgrant und zweitens weil sie Ama-
teur ist. Spass m,:acht mir die Sache vorläufig gar nicht, aber man weiss
doch nie, wozu es gut ist.

\^egen des Herbstes wissen wir noch i;imer nicht viel- Otto hat einige
vage Dinge in Aussicht, die sich erst nach dem Sommer entscheiden werden
und auch ich sehe noch nicht viel klarer. Vielleicht kann ich in der
Schule arbeiten, wenn die Einschreibungen für de.- Herbst günstig sind. In
einea Reconaltoning salon oder dergleichen möchte Ich - wenn mc>-^,lich nicht
arbeiten,.:uin hat dann wenig (Gelegenheit sich weiter umzuschauen und ich
möchte wenn möglich lieber selbständiger arbeiten oder mit jemanden zusam-
men, aber nicht angestellt. Ich gebe nach wie vor die Hoffnung, nicht auf,
dass wir zusa-imen was hier machen werden, liebe Lisi, ich glaube es müsste
möglich sein. Sehr fein Väre es, vein Sie im Sommer auf einige Zeit hinaus-
kommen könnten, wir könnten m-ncherlei besprechen, Sie würden auch dort
den Betrieb sehen etc- "^nd ge::ieinsam am Strand und in der Sonne liegen,
Gymnastik machen etc» wäre ja nicht schlecht was. Bitte schreiben Sie mir
ob ein bischen Hoffnung dazu vorhanden ist. Ich würde mich dann in ranchester
umschauen una sicher was sehr Billiges linden können, privat oder so,

vielleicht Hesse sich auch irgendwas mit Schule arrangieren, ^ enn Ich sehe
wie's draussen ausschaut und wie voll das Haus ist. A'so schautÄ dazu^

Sehr gel reut haben wir uns den Rest der famllij Skalla in Sicher-
heit zu wissen. Hol f entlich geht's jetzt weiter schneller, wenn Sie alle

In Ihrem netten Zimmer versammelt sein werden und wir nicht dabei sein
können, weraen wir^.. ^^^^Ig neidisch sein. :Beln daass Lisls altern auch be-
reits so weit sind.

Schreiben Sie uns bitte recht bald wieder vir freuen uns so
da:iit.'

zHerzllohs:

Bitte, mc.chten Sie, wenn Sie an Peter schreibenIhn herzlichst von uns grüssen.Vvir danken ihm auch
iUr seine Osterkarte, er ist auf der Liste derer, dienoch ein wenig auf unseren izlui vrarten müssen.

o4o^



Lieber Hans, damit ich einioil im Leben nicht zu spaet mit meiner Gratula-
tion kopime, schreibe ich Dir heute in ei4er freien Minute inmitten meiner
Arbeit* Ich wuensche Dir Aalles Glueck und dass Du in Deinem kommenden
Lebensjahr recht viel Freude an mfeib, Heim und iiind haben moegest. «ir
wissen sowenig ueber üiuch jet^^t, Ihr habt nie geschrieben, wie eigent-
lich das haus ausschaut, wie gross es ist etc. Hat es einen Garten?

Vielleicht ist sogar eine Moeglichkeit dass ich es bald zu
sehen bekomme, aber ichwage gar nicht, wirklich daran zu glauben« In
New York ist naemlich vom 17 bis ^l.Mai eiüe Convention unserer Physio-
therapy Association und ich moechte sehr gerne hin. Teilweise wegen der
Convention \ind teilweise wegen I^ew York»., üis bestxe ht eine vage
Moeglichkeit, dass ich fuer diesen Zweck frei bekomme, aber ich furrchte,
dass die seit laengerem Angestellten den Vorzug bekommen werden, und
ich fuer sie werde hierbleiben und arbeiten muessen. Na, man wird ja da
sehen. Ich wuerde mich natuerlich tonnnnt riesig freuen, ü^uch zu sehen
\md danke auch Dir, Lisi, vielmals fuer die Jaiinladung, wenn in New York
bei Euch zu wohnen» Damals vmsstest Du allerdings nicht, wie nahe diese
Ivioeglichkeit ist. iMein, Spass beiseite, ich koennte auf keinen ^'all bei
iDuch wohnen, denn die Convention ist im Hotel Pennsylvenie und alle
Teilnehmer wohnen dort, da es ja auch viel bequemer ist, wegen Umziehen
etc. Leider fuerchte ich, dass selbst wenn ich ueberhaupt fahren darf,
sehr wenig z^eit fuer Privates bliebe, denn es ist einschrecklich volles
Programm, den ganzen Bag und Abend Vorlesungen. Und da doch auf jeden
Fali die 'bosses'* fahren, duerfte man auch kaum *' schwaenzen" . Vielleicht
koennte auch Otto es sich so einrichten, zumindest auf Wochenende hinzu-
kommen, aber wie gesagt, bevor ich weiss, 4b ich fahren kann, mache ich
noch gar keine Plaene.

Otto laesst JiAich sagen, es haette ihm leid getan, dass er üJuch so

l



neugierig gemacht habe, mit seiner Andeutung. JSuch twaa IntP-paooi:.«*««erzaehlen. Vorlaeufig sei das Ganze noch nifht aktuell unfl? hlt?tenuli
v?''?^H\fr^ erwaehnt und ueberhaupt dueffe er daSlebS^ nicht sprlcSen
L« R^if? J^*"" i^'S

iJuch wenn ich nach New York komme, etwas darSeber sa^enMn Baby ist es Jedenfalls nicht. (soweit ich wenigstens weiss)
sagen.

ßei uns gibt es nicht viel Neues, ausser dflc-s ot+n Kö-,.I< + « ,
second heari^g hatte undMitte des M^n^tlflfe SlftsbiergerJcSaft'lfkommt .. keine Mutter und ich haben etwas spaeter eingereicht SJAh^JY-on".-auch bald zu bekomen. ./ie ist es denn ei|entlLh rnffSlch dSsbezueSich^Ist Grace noch immer die einzige Amerikanerin in der Familie=^ Ich Sldass Peter natuerlich schon lange Staatsbuerger ist

^^^^^- ^""^ ^«^« an,
Auf die Hoffnung hinauf, ifiuch bald zu sehen, schliesse ich fuArheute und gruesse üoich innigst. '

^'^"^^^^^^ icn luer



Liebe Beide,

Dein lieber, langer Bric.f , Hans, hat mich dire-.t ^-erührt.^-ass

Du Dir als vielGeDlaßert Familienvater die Zeit zuli Schreiben eines

so ausfuhr-lichen ^riefes nahrast vmr sehr nett- und besonders da

doch last ausschl esslich ^ute ^erichte darin enthalten v;aren, haoen

v;lr uns besonders aiL dem -^ rief Gö^^^ut. \ enn- ho - fentlieh- siEia auch

die A-usre^se von L^sls n^ltern bald mör^lich ist, dann mren v;ohl alle

grösseren Sorgen beseitigt. Dass ü-raoe solch eine Freude für die ganze

iamilie ist, können \jir unä gut vorstellen und sie vard es ..ohl mit

jedem Tage nehr und mehr vierden-

Leider können wir uns nie ht so bald wie TJir hofften von ihrer

Schönheit, Anmut, und anderen vielgepriesenen li-i^enschaiten überzeugen*

Während der Latorday-Tage kommen v;ir jedenfalls nicht. Erstens \mre

der Verlce'nr- gerade auf dieser Streclie so enorm, dass man zvjeix volle

Tage für die Reise rechnen müsste und soriit nur der Sonntag bliebe

und das wäre recht wenig. Aber a:sserdem braucht Otto zur Erholung
etwas irische i^andluft und weniger i^ahrstunden und wir haben uns daher

entschlossen Sa-istag frvh nach New Hamsphire (wahrscheinlich Jaclison)

zu fahren. T/yners fahren auch hin, ihre Tochter Anno treffen, sodass
wir das Chauxf ieren gemeinsam machen und daher weniger auf j-^den iällt.

Aber wir hoifen irklich, dass es recht bald geht, der Herbst ist ja

hier lang und schön und wenn Herr Ickes uns nichts dazwischen legt,

werden ..ir Euch wohl bestimmt noch bevor Schnee fällt besuchen kommen*
Ihr wollt etwas mehr über hellots wissen ^Iso er ist sehr brav,

im All.remeinen, bis aui kleine Spompanadln von Zeit zu Zeit. Er hat

uns schon viele schöne S.unden berei^^t- Zwe: '.ochenende am Cape Code,

die wir Hauptsächlich am Strand verbrachten und einen seh:- sch-::'nen

Besuch in Tanglewood bei den ^ estspielen. Wir fuhren über Springfield

ncich Pittsf ield, besuchten Verwandte, waren beim SynvphonieKonzer t in

Tanglewood am übend, uin unvergesslich^r ii-indruck. ^ine .lenschenmenge

von ca-lo.ooo, alle am Qras sitzend und andächtig lauschend- Alle

Gpsellschaftssbhichten, a le Rassen, alle Alterslagen ge.-.isc-it, vom

einfachsten Alltagskleid und Slack.s bis zu :e:i elegantesten ^bend

^^leidern und wertvollste.! Juwelen - ümeri::a« Am nächsten Tag fuhren

wir über i^o. Adams den -ohawk-Trail zurr'ck, der fühüt durch sehjr

schönes, ronantlsch^s I-littelgebirge über ein^ sehr kurvenreiche ^

wunr-erbar behaltene Strasse mit vielen AULSichtspunicten. \iiT uoer

nachten im^i^r in Turistenhei..ien, 1 Dollar pro Person, sodass uns

solche iiusilüge kaum teurer koiimen als v.enn wir hier mn der Stadt

etwas zur Abv-echsluAg unternehmen •. ürden. unser ^\.agen :..aGnt 2o alles

per Gallon Gas, das ist sehr viel, sodass "' """""uns cie Fahr Spesen für

gesmnnt dazu, ich aber nütze .leine ir.ie Zeit recht aus
.^^xv,.,i4.

lit^ Begeisterung heru^. Gestern kam ich von eino^m A tap;igen Aufenthalt

von de? Camp z >?ück in dem ich auch voriges Jahr war,
^f^^^^^^^^^-^

*

Es war '^in intensiver Lehrer::ur s un3 ich wollte neine i.e:.ntnisse^ ^ eine schöne Abwechslung wieder mal -;oll.cou:.ien

ini ürüald zu leben und nur Lieder undetwas auffrischen. Eg war e

aboivjscalossen von Zivilisation
'O

sah,
Tanz im Kopf zu haben«
erste LIul dass er das Camp
gefiel ihm recht gut.

Jetzt
los und alle
dem Oenter f

geschlossen
dass ' ich ni _

und er abgesagt werden muss- In der

Otto kam mich am Sonntag b.such-^^n, es war das

wir larren am See und ruc.erten und es



vjohl un ;:efähr dasselbe Prosramm haben v/ie vorit^es Jahr, nur ausc:erdera
noch jen Defense-Kurs angegliedert, der inich v;ohl mehrere extra- stunden
in der ^.oche kosten -.ird-

Bei ^tto schL^ut ^a auch nach viel Arbeit aus (unberufen) jT hoift
nooh einige lectures gebucht zu bekoiiraen.

-lit dem liihepaar Bergiiian wollen Y;ir mal gelegentlich in Fühlding
kom.ien und Etiich dann darüber be richten« Im Uebrigen pflegen Y;ir nicht
sehr viel gesellschaftlichen Verkehr, unser Freundeslcreis vjird eigent-
lich eher kleiner als grösser, viir haben doch recht v;enig Zeit und
ehrlich gesagt istv;ahrsch^inlich auch der V.'agen daran' schuld, da wir
jetzt ringe allein machen können, zu denen "lir früher Andre brauchten«
Vielleicht nicht sehj:' schön von uns, aber wahr*-

Tilde kommt uns in einigen Tagen besuchen, v:ir freuen uns schon
sehr auf sie und dass v;ir ilir unser schönes ü^ot'ton werden zeigen können.
Vielleicht bringt sie uns auch "neugeba&lsene " Ilachrichten und Berichte
von ßuch ::iit. i:iine Affenschande ist es Ja, cass wir von ürrace, die Ja
angeblich einer Photographenfamilie entstammt, noch keine Bilder be"
korimien haben. Y;as für ein Rabenvater, Kans-*

Seid recht herzlich gegrüsst*



Meine Liebe n»

bin derjenige
und BO viel .

ich weisß nicht ob Ihr Eu h noch meines Namens erinnert, ich
, der iünde August und Anfangs September so oft bei £uoh ?rar
so gut gegessen hat*

Nun aber Scherz besiete, ich weiss Ihr v^erdet wütend sein»
Doch verzeiht in christl icher Nächstenliebe, dase wir uns nicht rührten*
Seid nicht rachsüchtig und wartet nicht auf Fost von uns, wenn Ihr gern
einmal mit uns plaudern wollt, de nn Schreiben ist unsere schwächste Seite.
Nun fand ich eine Kopie eines Briefes den Liesl Ende voriger Woche geschrie-
ben hat ich glaube, an Kleins, wenn dann war es ihr erster seit em wir hier
sind. Auch nicht gerade fein, aber was/soll man tun* Jedenfalls bin ich
froh die Kopie zu haben und so erfahrt Ihr was wir tun und ich kann nur
schaBell ein paar VHorte dranf licken* Ich kann üiuch versichern, dass ich bis-
her noch niChts getan als gearbeitet habe und von der ganzen Korresp ndenz
die auf dem Schreibtisch wartet,j^der Brief an Euch der erste ist, den ich
schreibe* -'•

' Seitdem Liesl die beiliegende Kopie veriasste hat^]< mein^
Kurs im Adult üiducation Center b^onnen( Montag) Dienstag hatte ich in
New ^dfprd einen Vortrag(das ist der in Liesls ^rief erv;ähnte Ort 60 Meile,
von Boston), es war recht nett und ich hoffe daes ich auch mit einer Zei-
tung dort in Kontakt gekommen bin^ Das ist der Grund weswegen ich recht
viele Vorträge in kleinen Orten a uch bei schlechter Bezahlung bekommen

möchte, denn man muss viele Leute kennen lernen, einen Namenhaben und
mit den Zeitungen direkt in •^tjrührung kommen, sonst ge t es nicht*V^ie Liesl
schon schrieb, die Artikel kom en T^ie Bumerange zurück wohin ich sie sohicic
Ich kann aber nicht denken, dass sie so schlecht sind, denn 1*) schreiben
die Leute entzückende Briefe dazu aus denen eben hervorgeht, dass sie
von einem Unbekannten doch nichts nehmen, weil sie ihre '^ute habenwnd
2) gefallen die Sachen hier angeblich sehr gut und trotzdem ich Ja ÄäXX
niemenden habe , der sie sprachlich korri gieren könnte, sie also gar nie
manden zeige, sind höchstens ein oder zwei unwesentliche Korrekturen in den
Artikeln wenn sie gedruckt ersehe inen*Venn das nicht ^äre, hätte ich die
Sache vielleicht schon entmutigt aufgegeben und etvas anderes begonnen*
Ausserdem ermutigen mich die Chefredakteure der zwei hiesigen grossen
Blätter- trotzdeiji sie nur eehr we nig nehmen können in so rührender V^eise
empfehlen mich als ob Amerika auf mich gewartet h^tte u.s.w. so dass ich
doch noch ein bisserl probieren wi ll*Vielleicht geht es auch für den An-
fang gemeinsam Schreiben und S r echen und ich mache mir ein bisserl einen
Namen damit* Z*B* im Oictober habe ich bisher gut abschnitten ich habe
noch einige Vorträge in Aussicht und ho.fe sie in den November verlegen
zu können* Aa 28.0kt* spreche ich im 20* Century Club einer der besten
hier und mit dem Honorar dort ist- abgesehen von etv.aigen Artikeln oder
Vortragen, die ich noch haben werden, durch bereits erschienene Artikel
und gehaltene Vorträge soviel gedeckt wie wir beide zum Leben brauchen*
Da nun aber Liesl et s mehr verdient als wir brauchen, so bliebe bei so

bescheidenem Leben v.'ie jetzt( wenn ich Jeden Monat gleichviel einnöhme)

Liesl ganzes Einkommen übrig* Für November habe ich einstweilen noch keine



besonderen Abschlüsse ( bloss die vier Abend Im Center, den Kurs)

,

aber Im Dezember habe Ich bereits heute soviel gesichert »»le^J-r

brauchen und das Ist ganz schön. Also hoffe Ich dass 7ir mit Gottes Hilfe

eanz «ut vorwärts kommen werden und Ich wäre froh, enn Ich bei meiner

bisherigen Tätigkeit bleiben könnte, well Ich dadurch doch etwas beitra-

gen könnte für unsere ^eberzeugung unö gegen das Banditentum zu kämpfen«

1 »

Sonst ist es 'leider nicht sehr erbaulich. Llesl 1 st In sehr massiger

Verfassung. Sie weint noch Immer s ehr oft und hatte z.B. heute Nacht

einen schreckl ch Weinkrampf . (Bit te zu niemandem erwähnen, auch Klelns

nicht) . . . ,

Euretwegen i^ar sie vor etwa zwei ' oohen im Komitee fragen und die Leute

sagten, was ich iiuoh schon sagte. Man kann auf Entfernung nichts verspre

chen* Sie haben natürlich auch hier Refugee Photographen, aber sie ha

ben bisher noch alle irgend ie untergebracht, ^enn sie entschlossen v^a

ren Jede Arbeit auch auf fremdem Qebiet zu leisten^Das sind die Israe-

liteh. Ich glaube die Scientisten sind sogar wirksamer, möchte aber

nicht hingehen, wenn Ihr mir nicht irgendwie einen Brief schreibt, den

ich dort zeigen könnte, weil ich Ja ein Hebräer bin.Also vielleicht

tut Ihr das, wenn Ihr schon nicht selbst kommt, was das ^ste wäre.

So und nun seid versöhnt und antwortet bald»
Innigst

Unsere Adresse ist:
63, Kenwood Street, Brookline Masi,

. ., . ^ . v.*

Bit*e schreibt mir zumindet eine Karte, so bald wie moglich-und ßöbt

mir Lilyfl Adresse. Ich habe den Brief von Ende August noch immer nicht

beantwortet und will es Jetzt schnellstens tun.
Nochmals herzlichst*

r r

H . o
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Private Lessons in

Reconditioning and Remedial Exercises.

Massage.

Exercises scientifically designed to avoid

:

Overweight.

Indigestion.

Constipation

.

Bronchial and Kidney Troubles.

Incorrect Posture.

Maternity Exercises.

Orthopaedic Exercises.

Sport and Special Ski Exercises.

Special terms for classes arranged through Schools, Colleges, Evening

SchoolS/ etc., for men, women and children.

Mrs. LISA-BETH (ZAUSMER)
284 Dean Road, Brookline, Mass. Telephone Aspinwall 3037.



Vorläufig haben sloh für balde i;tunaen zußaiiiacn rur 4-5 öinsohrölbön laseen
und da Ich In dieser ;:>chule mit 75 7^ an den elnlauferiden Honoraren für diese
ivlaesu beteiligt bin, dürlte also riloht, allz'^vlül herauesohauen. . le ;-chulü
meint z\ar, duse sloh vlell.loht spiter es bessern tirde, da hirher keine
deiarll en ^lassen aren and es eist elnj^elühr t \.erden außs* ^^un fürchte loh
aber auoh, dass Ich iür d ' eee Art zu onl^ kann md nicht die güelgnetu Person
bin, so eti!?as aulzubauen« loh hab doch noch nie ^^ Inder In laazen untcarrlchlet
un.. uxperliaentlere daher richtig herura* Angeblich gefällt es den Kin.iern
z ar, die altern sagen, sie tanzen den i];an2en Tag Im ^js herum, aber loh
ftiroh e dasÄ Ist nur der Heiz der Neuheit un^l alu verdea es bald satt be-
koiiimun. >^tto sagt, l?,h habe 4 nderholtsioniplexe, aber Ich glajbe. Ich eise
blot^s, Y;as leb kann und was nicht. Na, rlr serden j£. seien i/er reoht behält,
loh hoife er. -Wo*A' Ist das Adilt ^dicatlon Oe iter Ih 'ianibrldge, dort bu-
ginnen meine ^^urse anfan,^ nächster oche und lc5h hoffe und luube, dass Ich
dort fierde gut arbeiten können, denn dort ^'erde Ich vjohl das unterrichten
können, was Ich v.Jlr lieh will: is;rv;achsane rjrmnastische Üebun en mit Mißl;c*
be lelt'jniT. ,s dtJrfton xiohl trauen aller Alters*" und bozlalklassen Geln und
loh ,:,lajbe, dass os nett erden Iri. Gestern vjiiren Ir zum iiiröf fnungsbankett
elaiülad^cjn, zuerst ein eehr märslgea d Inner, das inlr aber - enlge ens nette
Tlpchnaohbarn txsrsierte und dann aln überaus ^^elstrolcher \\r^ netter Vortrag,
enn es nach de i Vortragenden geht - und vvlr haben das clefUhl das er reoht hat H
dl^rfen ; Ir üelrle st)lz sein, an dieser ^ aohe mitarbeiten \xtui sie aufbauen
hellen zu dürfen, enn Ich ^uch also lelnera so beschriebenen i:'tundenplan
sohle en \ürde, v.tirdet Ihr sehen, dass bloss einige . enl-e stunden, aelst
nachinlttags frei sind, während die Vornlttag und abende alle besetzt sind.
Xiun rteht ^s dann kaum daftir ve en der zwe5 drol stunden nach Hause zu
lahren und dae la^rgeld auszugeben. Ich gehe dann meist In die Public
Llbrar,v ind lere dort die notige l?aoMl crat;r ^der Ich :eho ein .enlg In
der ;:>tadt upazluren. len freien Samstag n:uch!ilttag un l>onntag nues Ich
aber m:edlngt und vollßtlndlg dazu b^^nützon, das ganze ateriul lt;r den
Unterricht der kouiiaunden oche zuramenzus teilen ubd das Isl wirklich keine
kleine /urbeit. ich 8oh>elbe mir alles auf der aschlne zu'Eamru.n, zum Teil
um es recht übersichtlich zu haben und es Y;lri^.llch während des ^^nterrlchtens
v^le eine -eot 're vorlesen zu können, zum iull auch v.'eil man nicht wiesen
kann ozu loh später einmal das so tlberslchtllchg» geordnete aterlal erde
brauchen können. Und enn dann noch ein hleo en Zet bleibt, molst s ät In
der ^acht, möchte Ich d )Ch enigstens hie und da eine Zeltung oder ein i^ah
lesen, i-etzteres Ist allerdln s nur ein unFChtrc.um.

^
Jetzt könnt ihr i^uch dann co ziemlich vorstellv^n, «as an Zelt lt;r

Prlvateo»' bleibt, iür iv^uttl dft nur ein -iorgenkuss vor deji eglaufen und
ein >c;rz«r i^erloht gegen 11 lihr abends eon ich nach Ha se ko.me. ble Ist
Ja ullerdin s und üottseldank auch eo beschäftigt, dass sie keinerlei ^^ng-
Hello Verspüren kann, sodass -renn T7ir uns an v^bend sehen, > Ir nicht fest-stellen kün en, vem ler Tag schneller ver ran-en let. ^eber ihre Oesc äfte hat
sie ttuch Ja selber eschrlebon un: ich bin fest überzeugt, dass hiur ein giter
OOÖ9XI lür -erartlges l.st. ^ ir freuen ujib natürlich sehr, dass es Ihr gut g0-

A \\
*''^^ Boston und die Bostonler, fühlen Ir uns doch Irgend le bereitsein bl.-cnün alr solche, obwohl vir nur zu gut . Issen, dass vir es nie wir lieh

T/eraan Kennen, ^utti Ird bestl mt. auch mit der Zeit einen i^e^^anntenkruis ge-
1« Innen, der Ihr nicht nur geßchilLllch von Nutzen sein Y.lrd, sonc^ern Ihr auch
lr,-end\.le sonst Abvjechslung und Zerstreuung bieten . !rd. . ir selber haben Ver-
la »fl sü gar reine Zeit um lrgendv;ie gesell schal tllchen /^ntakt mir irgend-
Jc lunden zu pflegen, aber das wird sohon auch nooh ko>nmen- ir können es gar
nicht genug schitzun und u^s genug darüber 1 reuen, dass wir vorLiuflg die
Viohnungslrage S) geregelt haben, denn ir v.üßsten gar nicht, ..le . ir es mit
einer eigef.en irtsch.J't hätten machen können, ind so ist es dlreict id..al.
ttr uns ißt es auch so angeuehm zu v issen, dass -utti nicht allein in einen
Haus Oder einer ohnung Ist, xi^nn vir nicht da sind, dass sie nicht Irgend-
v/elche Arbeiten machen üuss und für mich untüchtige lÄt ^ kk \Tih \kl^ #J»3ei-
bar. ich ^^^--^^^--^^^Xt.n^^

Tili ;»r(«»« -•-— _.<"' -c-" f > ;er>



Mülriö i-'lübön, loh habö mir vorßenomrav.n, mloh h^ute zu einem etwas außlt'hr-
llchereu Tratsch mit is*MOh zur lafio' Ino zu ßötzen. ^er Vorsatz j^-uoIi zu sohrel
be.i Ißt Ja oit da, aöer es konat Immer .. ae ^"az- Isohea, die Tage Verflle^'.en
nur eo und eine, zwei Ict eine ^obe vergangen und Ich habe uleder nicht ge
sehr leben, ^m luuoh aber zu bevieißen, rlaBß vlrlrllch nicht Trär.helt oder Jnlußt
zum tiO'^relben die Ursache Ißt, v.lll ich üiuoh letzt ein ?:enlg anßiinirllcher
Von unserem Tun und .ireibeu beriohtenp denn Ich cienke, vielleicht Interesßleri
üß iuMCh, elnl^-e letalis aus unsere i J^ex^jr fß" und Privatlel^n zu bekommen.
Otto verbringt faet seine ganze ©it ralt Lesen und schreiben, das Lesen be-
zieht ßioh auj das V'.rberelten der zu schreibenden artlel, er (<,e^t In alle
blbllothe. on, ater lal datier sa^iiaeln und dann nlnint ±h daß J^chrelben der
Artli<-el doch noch zlei:illc:h viel Z.elt In Anspruch, rienn er tetzt noch ae^st
- aueser veiin eß ölllg Ist ~ ein Konzept aui» Ausboßsern mues er es al!er-
dlnt^.ß ra^lßt selber, denn \ ir haben blßher noch nlena den in unßerem Bekann-
tenkrelß, den er darum ersuchen könnte, bz^;v# t^er es tun !^ön te. itjsser.^ea
hatit er noch Imer von Zelt zu Zelt Bes preohunrcen mit i-euten, denen er
e .T4ohl;jn v«urde, ve^^en evt* Vortraege etc., da lußß er in die ttadt fahren,
und mit einem solchen a^polntemen^ ißt auch vleder ein halber Tag vertan,
»le ihr Yjo^^l vjisst, hat er bisher einen Vortrag im College Club il3* ez. )

a |/ößchloßßen, vor reni^en Ta^^en Vereinbarte er, daßs er nächsten :ittvoch
In einem urt oa*6o illlonieter von hier entfernt an eine i Verelnrabend spre-
chen Y.lrd. iionorar zv.ar nur lo Dollar und . ahrt,aber ir:aerhin v ird er da-
durch Y-ieder einl-.e i-4jute kennen lernen, die ihra vielleicht anderv.eltlg
behillllch sein können ua^i vielleicht ein v.'eni^^ PubliziUlt dirch solche
"Idelne" Vortrage t)ekOuiw}en. üeberdies hat er vorgestern noch eine lecLure
ich rlaube für .Itte iMoVeiaber taII. einem iostoner Club ab ,. schlössen, in
welo e'i ialle die .onorar ra,:;e c-llordln, ß tibs:irh:.upL nicht er';.ihnt uurde*
um nichsten -^ontag Ißt sein erßter Abend i.a Adult ud jcatlon C.^ oter ^^nö da
hat er Jetzt natürlich auch mit. der Vorbereit'jn/^ viel zu t in. lorgen früh
v.ird er mn Radio den Hitler» i^püech verxol^^en uni dann ; ahrßcheinlich aß
für den "Globe" tchreib^n, ansonstea so hie t er uneat. egt Artikel an
alle niO(^iic!ien klöliiör^n mn gxosß.rön ^'rovlnzblätter, die ebenso unent-
weif;t v.ie Bumeranje, nur et as sehn. Her, zurückkommen. I morhln Ißt er
bußy wie nur eh und Jeh und sor.iit gehe ich zu einer l'ersönllchkelt Iber.

i^lßo ich unterrichte 1) in der iiodel ßch?ol (AcadeiAle ior^erne) drei-
mal TJÖc^-entllch Je eine ütunde vor iltt^ und elnual \.oohentllch Je eine
Abeii tunde A^hythmißch Tanz, a ßlnd nicht eniger alß ca. 45 Schrierinnen
in einer laßse un as nrbeli.en ist In eine, verhdltniß .Isßlg kleinen L^aal
natürlich ßehr been t. x^och beengender ist allerdln>s, dass ich nach ; le vor
mich recht un^^^ut beim lanzunterr Icht fühle 'ind besonders da einige der iimdels
Jahrelang "v.lr vllchen'* lanzunter rieht nahmen, -eltea-.er .eise gelallt ihnen
daß von iir Vorgesetzte aber i;anz gut und da die ^-urse imnur nur 6 oolien
dauern, hoffe ich, dass lese Zeltspanne vorüber sein ird, bevor ihnen die
Augen aufgehen,

. levlel ich kann, ^nd dann geht leder ein neuer -ins los.
A«o.2) eile .iedical ßchool, im selben Gebiude, selbe ^itunc etc. Heuer zum
ersten ial in .rösserem ü\11 ^>iplant. ^s v;urde zie;:ilioh hekla »e vor Schul-
beginn ge laobt, aber leider ist der .i.rf >1.- vorlilullG nicht allzup;rüSs.ixÄX>
An tiieser bchule unterrichte ich 'ascage. Hell yrnnstik und Dlet.Ich bin der
head dleeer bchule und kann machen, <%h. unterrichten v.le ich 111. i^ie

anderen .»e enctände ^ie Anatomie, Cheiiie,Phyßlolo-.io etc unterrichtet ein
/irzt, der nett ist und üiit ein ich mich gut Verßtehe. >In dleßer iJchule sind
auch ein Vor.iittag un ein .bend :urs vorgesehen, beiefe für Je 9 ^^^on. te. Wun
hat sich zum Vormittagßkurs bisher nur ein Junges idchun gemeldet* Da vir
sie nich; v^e^i;schic ven vvollen und hoffen, dass im Lajf der Zeit slc'i noch
andere Interessenten finden, unterrichte ich fIo halt vorläufig allein und
das i t natürlich nicht sehr an^^enehm, nenn i^h muss in dersel en Zelt viel
mehr l)toff bearbeiten, als ich es mit einer ,r osseren Kiaßße tun konnte.
In der Vor uittagßschule, oder beßßer ^esa^^t -Inzel mterricht , habe ich
nicht vjenlrer alß dreimal wöchentlich von 9*1 ^hr zu unterrichten. Im Abend-
kur« ßlnd blrher lo bchüier, Ämiwr und ^rauen, üelßt ta^^ßtber beruilioh be-
ßo^^ältlgt. la sin meine ^nterr iohtßstunden von 7*lo ü^ir. iioO) die Curry-
ßoh-^ol, eine rbnaterschule* Da unterrichte ich am Samstag vormittag von 1q-12
die minder, die zum -»ntei rieht koamen sollen, es aber vorläufig noch nicht tun


